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Jur Ortsporto-FruZe.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Wenn der Partikularismus in einzelnen Bundes¬

staaten — Preußen nicht ausgenommen — es auch für
nötig hält , von Zeit zu Zeit ein Lebenszeichen von sich
zu geben, und man noch auf lange hinaus mit ihm
wird rechnen müssen, sv haben doch einige Vorkomm-
ttiffe und Errungenschaften des verflossenen Jahres
den erfreulichen Beweis geliefert , daß diejenigen , die
an eine „Reichsverdrossenheit" glaubten , von der „weite
Kreise" ergriffen sein sollten, sich einer gründlichen
Täuschung hingegeben hatten . Wir erinnern an die
erhebenden Tage , die dem 6. August 1908 folgten , als
der Zeppelien IV bei Echterdingen der Wut der Ele¬
mente zum Opfer gefallen war , und wir denken dabei
ferner an die Vereinbarung der Güterwagengemein¬
schaft für die deutschen Eisenbahnen , sowie endlich an
die am 1.' Januar erfolgte Einführung des auf sämt¬
liche deutsche Postgebiete (Reichspost, Bayern , Württem¬
berg) ausgedehnten , auf gemeinsamer Grundlage auf¬
gebauten Postscheck- und Überweisungsverkehrs . Diese
Lichtblicke aus dem Jahre 1908, das in nationaler Hin¬
sicht und für unser Wirtschaftsleben sonst so wenig an¬
genehme Erinnerungen hinterlassen hat , bieten die
Gewähr dafür , daß der Einheitsgedanke und der Ein¬
heitsdrang bei Volk und Negierung auch fernerhin die
Betätigung und diejenige Pflege finden werden, die.
im Interesse einer weiteren Erstarkung des Reichs-
gedankens im Innern sowie zur Förderung des An¬
sehens des Reichs nach außen dauernd unerläßlich sind.

Von dieser Gewißheit erfüllt , möchten wir heute
die Beseitigung eines Zustandes anreaen , welcher zwar
durch Artikel 62 der Reichsverfassung sanktioniert wird,
der aber dem in Deutschland reisenden Ausländer min¬
destens als ein recht entbehrlicher Schönheitsfehler im
Gesicht der deutschen Einheit aufsallen muß und
welcher überdies sür uns Deutsche selbst auch noch eine
sehr materielle Seite hat : die Verschiedenheit des Orts¬
portotarifs im Reichsgebiet und Bayern einerseits und
Württemberg andererseits . Es werden nämlich im
Frankierungsfalle im Ortsverkehr zurzeit erhoben:

200 Millionen Mark neuen Steuern 30 Millionen ab
und forderte die Regierung in einer Resolution auf,
zur Deckung des Ausfalls u. a. die Portovergünstigun¬
gen im Orts - und Nachbarortsverkehr wieder zu be¬
seitigen, wobei man eine Verbesserung der Einnahmen
des Reichs um 10 bis 12 Millionen Mark zu erzielen
hoffte. Da diese Rechnung sich als falsch Herausstellen
würde , die Erhöhung der Ortsportosätze , welche zwi¬
schen 60 und 130 Prozent schwankte, vielmehr natur¬
notwendig einen starken Rückgang  des Ortsver¬
kehrs zur Folge haben müßte , ist seinerzeit im Reichs¬
tag namentlich auch von berufener Seite aus dem frei¬
sinnigen Lager vorausgesagt , leider aber nicht geglaubt
worden. Heute muß selbst regierungsseitig zugegeben
werden, daß die Aufhebung des billigen Ortsgebühren¬
tarifs finanzpolitisch eine verfehlte Maßnahme gewesen
ist; denn statt der mindestens erwarteten 10 Millionen
sollen angeblich nur 3 Millionen Mark mehr der
Reichspost zugelollen sein. Es wird ferner von keiner
Seite mehr bestritten , daß die Maßnahme für unser
Wirtschaftsleben , besonders aber für die besten Kunden
der Reichspost,- die Kaufleute und Gewerbetreibenden
in den Städten , schwere Schäden im Gefolge gehabt hat,
und es ist weiter behauptet worden, daß die Resorni
des Fernsprechgebührentarifs , deren Notwendigkeit
auch von der Postverwaltung in erster Linie mit dem
gewaltigen Anwachsen des örtlichen Sprechverkehrs in
den 'großen Städten begründet werde, heute weniger
dringlich wäre , wenn keine Verteuerung des Ortspor¬
tos stattgesunden hätte , da diese und die stärkere In¬
anspruchnahme der Orts -Telephonleitungen offenbar
zum großen Teil in einem ursäglichen Zusammenhang
ständen. Das hohe Ortsporto muß hiernach ohne
Zweifel ----- ebenso wie die Fahrkartensteuer — den¬
jenigen Abgaben beigezählt werden, welche nach den
eigenen Worten des > Reichsschatzsekretärs „sich als
eigentliche V e r k e h r s st e u e r n darstellen und da¬
her im gegenwärtigen Zeitpunkt den glatten Lauf der
volkswirtschaftlichen Maschine hemmen und beein¬
trächtigen ."

Bei der Neuregelung des Ortsportotarifs wird
also unseres Erachtens einerseits aus nationalen Grün¬
den die Einführung von einheitlich  abgestuften
Gebührensätzen für die drei deutschen Postgebiete anzu¬
streben, andererseits aber daraus hinzuwirken sein, daß
die Reform sich nicht aus die Herabsetzung des Post-
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Wir sehen, Württemberg erfreut sich nicht nur
bereits der 3-Pf .-Stadtpostkarte , mit der wir Bewohner
des Reichspostgebiets nach der Erklärung des Staats¬
sekretärs Sydow nur für den Fall des Zustande¬
kommens der Reichsfinanzreform beglückt werden
sollen, sondern der württombergische Tarif ist auch in¬
sofern für das Publikum vorteilhafter , als er für ein¬
zelne Gattungen von Drucksachen, Geschäftspapieren
und Warenproben billigere Gebührensätze borsieht.
Durch die letzteren werden — nebenbei erwähnt —
ferner die bei der Reichspost sowie in Bayern zurzeit
bestehenden Taxkuriosa vermieden, daß (bergt . die
^Tabelle) offene Drucksachen im Gewicht von 100 bis
260 Gramm sowie Geschästspapiere und Warenproben
bis 260 Gramm 10 Pf . kosten, während sür gleich
schwere geschlossene Briefe nur 6 Pf . Porto erhoben
werden.

Ein großer Nachteil, der beiden Tarifen anhastet,
besteht darin , daß sich das Publikum dabei wesentlich
schlechter stellt, als dies bei uns bis Ende Juni 1900
der Fall gewesen ist. Bis dahin war nämlich der
billige Ortstaris (sür Postkarten 2 Pf ., für Drucksachen
je nach Gewicht 2, 3, 6, 10 oder 16 Pf .) in Kraft , den
die Reichspost bei der Aufhebung der Privatposten als
Äquivalent für die durch diese dem Publikum geboten
gewesenen Vorteile am 1. April 1900 eingeführt hatte.

Einen wie lebhaften Aufschwung  der Orts¬
und Nachbarortsverkehr der Reichspost unter der
Herrschaft der früheren niedrigen  Sätze genommen
hatte , geht -daraus hervor , daß im Jahre 1905 nach
der amtlichen Poststatistik rund 294 Millionen 2-Pf .-
Freimarken und 146 Millionen 2-Ps .-Postkarten von
den Postanstalten abgesetzt worden sind. Gerade dieser
Vorzug des früheren Tarifs , daß er wegen seiner
Billigkeit  außerordentlich belebend  auf die
Entwicklung des Ortsverkehrs der Post einwirkte , sollte
aber für ihn verhängnisvoll werden, denn bei der Be¬
ratung der . Stengelschen „kleinen" Finanzreform strich
die damalige Reichstags -Mehrheit von den geforderten

kactenportos beschränkt, sondern auch eine Ermäßi¬
gung des Ortsportos für Drucksachen,
Geschäfts Papiere und Warenproben  er¬
reicht wird . Darüber , wie der neue Einheitstarif im
einzelnen zu gestalten wäre , können große Meinungs-
Verschiedenheiten — sollte man wenigstens annehmen
— kaum noch bestehen, da die drei Verwaltungen nun¬
mehr über die Wirkung von billigen und von teueren
Ortsgebühren hinreichende Erfahrungen haben sam¬
meln können. Unser Urteil geben wir daher in dieser
Frage dahin ab. daß, von welchem Gesichtspunkt aus
man sie auch betrachtet, hier die Begriffe „billig und
gut " sowie „teuer und schlecht" identisch sein dürften.
Sirr schlagen deshalb vor . den Mindestsätze n im
Fern  verkehr von 3, 6 und l 0 Pf . (für Druck¬
sachen., Postkarten bezw. einfache Briefe , Geschästs¬
papiere und Warenproben ) int Orts  verkehr die
Sätze von 2, 3 und 5 Ps . gegenüberzustellen. Zur Be¬
gründung des Ersuchens an die Regierung um Beseiti¬
gung der früheren Portovergünstigungen im Ortsver¬
kehr ist seinerzeit u . a. im Reichstag ausgeführt wor¬
den, daß die Post bei einem Gebührensatz von 2 Pf . für
Postkarten und Drucksachen bis 60 Gramm vermutlich
kaum ihre Selbstkosten  bezahlt bekomme; der
oberste wirtschaftliche Grundsatz, wonach Leistung
und G e g e n I e i st u n g zu einander im richtigen Ver¬
hältnis stehen sollten, dürfe aber auch im Postbetriebe
nicht außer acht gelassen werden. Wir bemerken dazu,
daß unseres Wissens bisher noch von keiner Seite an-
gezweiselt worden ist. daß die Postverwaltungen im
Fernverkehr bei den dafür bestehenden Sätzen ihr
Auskommen  finden . Wird dies aber zugegeben,
so werden auch die von uns befürworteten Sätze für
den Ortsverkehr nicht zu beanstanden sein, da die Be¬
handlung der Ortssendungen , schon weil dabei jede Be-
sörderungs l e i st u n g fortfällt , der Post erheblich
weniger Arbeit verursacht. Die Behauptung , daß ein
Portosatz von 2 Pf . unter allen Umständen unzuläng¬
lich sei, kann überdies — wenn überhaupt — nur dann

als richtig zugegeben werden, wenn die Post zur Be¬
sorgung der 2-Ps .-Sendungen vermehrtes Personal
halten muß . Ist das vorhandene Personal imstande,
die Behandlung der betreffenden Sendungen mitzu¬
besorgen,  so wird dagegen von einem Geldzulegen
nicht die Rede sein können. Gegebenen Falls gestatte
man also der Post , die 2-Ps .-Drucksachen künftig als
„nicht eilige"  Sendungen anzusehen, sie — um
einen kaufmännischen Ausdruck zu gebrauchen — „als
Nebenartikel zu führen ", den die Postämter zur besseren
Ausnutzung ihrer Angestellten in den Zwischenpausen,
die der Dienst jetzt läßt , stempeln und gelegentlich der¬
jenigen Bestellungen, bei denen die Briefträger zur¬
zeit am schwächsten belastet sind, den Empfängern
überbringen lassen. Bei weiterem starken Steigendes
Postverkehrs wird es sich so wie so auf die Dauer kaum
vermeiden lassen, eine Trennung der Sendungen in
solche „eiliger " und „nicht eiliger"  Art ins
Auge zu fasten, die dann natürlich auch auf die Tarife
nicht ohne Einfluß bleiben kann. Vielleicht entschließt
man sich dazu, im Ortsverkehr durch Wiedereinführung
der 2-Pf .-Drucksache damit einen Anfang zu machen.
Wir sind der Meinung , daß die drei Postverwaltungen
dabei ihre Rechnung finden und daß auch. die In¬
teressen des Publikums durch ein Kompromiß in der
Ortsportofrage , das auf dieser Basis zustande ge¬
kommen ist, ausreichend gewahrt sein würden.

Ire Kchnmch mn  AlM-Kingen.
Die „Liberale Correspondenz " schreibt:
Das Unerhörte , kaum Ausdenkbare ist geschehen:

Der Wahlkreis eines Ludwig Bamberger und Rein¬
hold Schmidt ist in die Hände der ultramontanen
Reaktion gefallen, das Zentrum  hat gesiegt in
einem zu 56 Prozent evangelischen Be¬
zirk.  Der Liberalismus ist in einem als Hort  des
Liberalismus gepriesenen Kreise gestürzt worden durch
Leute, die den traurigen Mut haben, sich auch Liberale
zu nennen . Ein geistig hervorragender  Ver¬
treter fortschrittlicher Ideen muß einem kleinen Ver¬
legenheitskandidaten weichen!

Der schwarz-blaue Block hat in Alzey-Bingen seine
Schuldigkeit getan -— ebenso wie schon bei den letzten
hessischen Landtagswahlen . Das unnatürliche Bünd¬
nis der Nationalliberalen mit dem Zentrum . hat zu
einem schmachvollenErgebnis geführt , zu einem Er¬
gebnis , das den dunkelsten Fleck  bilden wird in
der Geschichte der nationalliberalen Partei . Die Mit¬
glieder dieser Partei haben sich nicht gescheut, den frei¬
sinnigen Kandidaten niederzustimmen — ad majorem
gloriam der Zentrumspartei , die einer alten Sage
zufolge der Todfeind des Nationalliberalismus sein
soll. Nationalliberale und Zentrum haben ein wider¬
wärtiges , politisch verwerfliches Rückversicherungs¬
geschäft abgeschlossen, das jetzt dem Zentrum , 1912 den
Nationalliberalen den Kreis sichern soll.

In einer Zeit , wo alle Welt  schreit nach einer
Einigung des Liberalismus,  nach der An¬
bahnung einer groß liberalen Bewegung,  be¬
gehen angeblich  liberale Männer eigen schnöden
Verrat an der gemeinsamen liberalen Sache!

In einer Zeit , die charakterisiert wird durch die
Bestrebungen , das Blockgebilde  aufrecht zu er«;
halten , begeht die Partei , die in sich den Gedanken der
Blockbildung am reinsten verkörpert , den von ihrem
eigenen Standpunkte aus geradezu verbrecherischen
politischen Wahnsinn , den Antiblock zuungunsten der
Blockparteien um ein Mandat zu stärkenl

In einer Zeit , die noch erfüllt ist von der Erinne¬
rung an die uneigennützige  im Interesse des
Liberalismus erfolgte Unterstützung der Nationallibe¬
ralen in Siegen  durch die Freisinnigen , bringen es
die Nationalliberalen fertig , sich in schwärzestem Un¬
dank zu ergehen und einen freisinnigen Stichwahlkandi¬
daten zugunsten eines ultramontanen Mannes zu
opfern ! Die Freisinnigen sollen dafür gut sein, den
Nationalliberalen die Kastanien aus dem Feuer zu
holen, ihnen selbst aber setzen die Nationalliberalen den
Stuhl vor die Türe . Die Freisinnigen werden es sich
in Zukunft sehr überlegen,  ob sie diese Rolle
weiter spielen wollen.

In Hessen ist der Nationalliberalismus aufs engste
verquickt und verfilzt mit dem egoistischen Bund-
l e r t u m, das im Laufe der Jahre der Partei allen
Liberalismus aus den Gliedern gezogen hat . Die Stich-
Wahl in Alzey-Bingen liefert den Beweis , wie recht
die Freisinnigen in Hessen hatten , wenn sie die Natio-
nalliboralen als den Feind betrachteten, als einen be-
sonders bedenklichen Feind , weil er sich noch immer in
das Mäntelchen des Liberalismus hüllt . Unseren
Freunden in Hessen gereicht es zum Ruhmestitel , daß
sie in Erkenntnis dieser Sachlage nicht um die Stirn-

' men der ausgefallenen Nationalliberalen geworben/
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sondern ihnen die Entscheidung ganz selbst überlassen
haben.

Die nationalliberale Partei ist durch den Ausfall
der Wahl bis auf die Knochen blamiert . Wir wissen,
daß viele Nationallrberale außerhalb Hessens, und
namentlich Nation alliberale Reichstags-
abgeorünete  tief unglücklich  sind über die
unglaubliche politische Torheit ihrer sogenannten Ge¬
sinnungsgenossen in Hessen. Und es mutz in diesem
Zusammenhang zugestanden werden, daß der geschäfts¬
führende Ausschuß der Partei — wenn auch allerdings
!erst in allerletzter Stunde — die Parole „unbedingt für
Korell " ausgegeben hatte . — Aber was nützt politisch
.diese Stellungnahme der leitenden Männer  der
Partei , wenn diese nicht in der Lage sind, ihren Willen
iund ihre selbstverständliche Stichwahlparole ihren An¬
hängern aufzuzwingen ? Die Stichwahl hat gezeigt,
!daß in der nationalliberalen Partei keine S p u r
'Von Disziplin , keine Spur von Gemein-
öürgschaft  vorhanden ist. ' Das Lokalwahlkomitee
ließ sich, unbeirrt von den Vorstellungen aus Berlin,
lediglich leiten von seiner engherzigen Kirchturms¬
politik und seinem blöden Haß  gegen einen über¬
legenen Geist wie Korell . Das nachträgliche
Lamentieren,  das nun jetzt wohl in nationallibe¬
ralen Kreisen einsetzen wird — denn man ist klug ge¬
nug , zu empfinden, wie sehr Alzey-Bingen der Partei
schaden wird ! — hat keinen Wert , wenn nicht die
leitenden Kreise den Mut finden , zwischen sich und den
hessischen Nationalliberalen das Tischtuch zu zer¬
schneiden. Sind sie dazu nicht imstande, so werden sie
es sich gefallen lassen müssen, als mitschuldig  an
dem Skandal angesehen zu werden. Alzey-Bingen
wäre dann ein untilgbares Verfallszeichen der national¬
liberalen Partei.

*

Wir geben weiter im nachstehenden eine Anzahl von
Prcsistiinmen aus liberalen Blättern

wieder, die sich in ähnlicher Weise über den Wahlpakt
von Bingen aussprechen:

Die „Frankfurter Zeitung"  schreibt u. a. :
„Der hessische Nationalliberalismus hat aufgehört,
zum Liberalismus zu zählen, er hat aufgehört , als poli¬
tische Partei im edleren Sinne des Wortes zu geltem
Das Parteikonglomerat , das sich inHessen diesen Namen
beilegt , ist mnerlich zusammengebrochen', durchsetzt von
einem, lediglich aus die brutale Vertretung wirtschaft¬
licher Eigeninteressen abgerichteten, politisch aber durch¬
aus indifferenten und darum ziellosen und unfrucht¬
baren Agrariertum , äußerlich nur noch zusammen¬
gehalten durch maßlosen Hatz gegen jedes ehrlich
fortschrittliche Streben,  stellt dieser Natio¬
nalismus eine bösartige Wucherung im Ic-
samtliberalismus  dar , seine Existenz bedeutet
.'einen Gewebezerfall im Liberalismus , der für diesen
jfrüher oder später von den allerschlimmsten Folgen sein
muß . Was sich heute in Hessen zum Nationalliberalis¬
mus zählt , hat zum weitaus größten Teil mit Libera¬
lismus nichts mehr zu tun . Und gegen diesen Pseudo¬
liberalismus gibt es nur eines — unerbittlichen Kampf
aller derer , die einen wirklichen Fortschritt erstreben.
Die nationalliberal -ultramontane Verbrüderung , die
Lediglich aus Haß gegen den Freisinn , aus niedrigem
Mandatsschacher erfolgt ist, die in ihrem politischen
'Kalkül politische Grundsätze über den Haufen wirft,
wenn ein Mandat winkt, die die Partei über das
Vaterland stellt, muß auch von innen heraus verderb¬
lich wirken. Die Wählerschaft wird statt erzogen von
politischen Zielen abgelenkt, auf eine Politik gewöhn¬
lichsten Mandatsschachers dressiert und in ihrem poli¬
tisch veranlagten Teil geradezu desorganisiert . Wer
noch eine Spur von politischem Denken und einen
Funken von liberalem Empfinden in sich spürt , der
wendet sich von einem solchen Parteiverband ab.

Die „Münchener Neuesten Nachrichten"
äußern sich: „Solche Handelsgeschäfte sind schon on sich
übel, weil die Gegenleistung  in weiter Ferne

gfttiUeUro*
Aus Kunst und Men.

h. Frankfurter Oper . Man schreibt uns unterm
28. Februar : Am Heutigen Sonntag lernten wir nun
auch in Frankfurt die einaktige Oper „Versiegelt"
jvon Leo Blech kennen und hörten eine Neuein¬
studierung >des „B a rbie r von Bagdad " von
Peter Cornelius.  Mer beide Werke ist zu deren
Lo«b und Würdigung nicht mehr viel zu sagen: ö-as ist
in allen Tonarten schon-geschehen. So sei lediglich von

. unserer Aufführung referiert , daß beide Werke unter der
musikalischen Leitung des Herrn Kapellmeisters
!S chi l i n g - Z i e m ss >e n standen, daß sie wohlvorbe-
rettet herauskamen und viel Erfolg hatten . Da in Aus¬
sicht gestellt war , daß Herr Hofkapellmeister Blech von
Berlin zur Hiesigen Ausführung 'seiner Oper hierher
kommen würbe , war der Beifall so groß, daß der
Regisseur vortreten mutzte und dem Publikum versprach,
den Erfolg alsbald dem 'dienstlich verhinderten Kompo¬
nisten zu melden. In der Titelrolle des „Barbier " be¬
währte sich vortrefflich Herr Schneid  e r , stimmlich
prächtig, in der Darstellung aber noch nicht ganz frei.

O Wie die Wolter entdeckt wurde . Am 1. März 1884
ist Charlotte Wolter in Cöln  als Kind armer
Leute ĝeboren worden. Ein Leben hatte hier begonnen,
das aus der Not schlimmsten Komödiantenelends zu
dem höchsten Glanz schauspielerischenRuhms und schau¬
spielerischer Größe führen sollte: es war eine Künstler¬
natur hier zum Dasein erweckt, deren leidenschaftlich-
starkes Temperament von einem durchbrechenden Feuer
des Großen und Schönen durchglüht war . Ihr erstes
Auftreten auf den Brettern , die ihr die Welt bedeuten
sollten: als zehnjährige Ballettratte im Schlittschnhtanz
von. Meyerbeers „Propheten ": ihr letzter Abschied von
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liegt und durchaus unsicher  ist . . In dem vorliegen-
gen Falle ist es um so mehr zu verurteilen , als es dazu
führt , daß ein Wahlkreis , der seit der Gründung des
Reichs stets liberal vertreten war , dieses Mal in die
Hände der entschiedensten Gegner des Liberalismus
gespielt wurde , und für die nächsten Wahlen — viel¬
leicht! — den zu wählenden liberalen Abgeordneten in
lähmende Abhängigkeit  von der ultramon¬
tanen Wählerschaft bringt ."

. Der „Schwäbische Merku  r ", von dem ge¬
wiß niemand behaupten wird , daß er für Leute von
der ausgeprägt politischen Eigenart Korells oder auch
nur für den Linksliberalismus schlechtweg große Sym¬
pathien habe, schreibt in einer längeren Betrachtung:
„Man kann sich denken, mit welchem Jubel diese Nach¬
richt im Zentrum ausgenommen worden ist. Schuld
an diesem Ergebnis , das in der Geschichte der natio-
nalliberalen Partei  wohl kaum  eine
Parallele  finden dürste , tragen die Nationallibe-
ralen des Wahlkreises . Sie sind fast ganz in die Reihen
des Zentrums übergegangen . . . Was das Ergebnis
der Vingener Wahl so bedauerlich macht, ist, daß dre
Nationalliberalen es nicht fertig gebracht haben, über
die Kirchtürme  ihres Wahlbezirks hinweg einen
Blick auf die innerpolitische Gesamtlage
zu werfen. Wenn je, so muß jetzt der gesamte Libera¬
lismus fest Zusammenhalten. Und in diesem Augen¬
blick verstärken die Nationalliberalen von Alzey-Bingen
die Reihen des Zentrums ! Zur Erhöhung der Block-
freudigkeit des Freisinns wird dieses Verhalten nicht
gerade beitragen ."

Der nationalliberale „Hann . Cour ." schreibt:
„Die Stichwahl im Kreise Alzey-Bingen hat mit dem
Sieg des Zentrumsmannes geendet. Ein altliberaler
Besitz fällt in die Hände der Todfeinde jeder liberalen
Weltanschauung und Staatsauffassung . An sich schon
traurig , wird das Ergebnis noch trauriger durch die
Tatsache, daß es allein möglich war durch den ver¬
werflichen Geniestreich  eines Löwen-
teils der nationalliberalen Wählerschaft. Trotz drin¬
gender Aufforderung der Zentralleitung ist sie über¬
gegangen in das schwarze Lager , wo man das Geschenk
gern genommen hat , das weiter aber .mit der selbstver¬
ständlichen alten Abneigung lohnen wird . Zu ent¬
schuldigen  ist die offene Disziplinlosig¬
keit  der Binger Nationalliberaleu nicht , zu erklären
nur daraus , das es sich meistens um verkappte
Land - Bündler  handelt , die mehr auf Lahn hören
als auf Bassermanu . Bei der vorigen Wahl war ja
der Kandidat überhaupt direkt Bündler gewesen. Be¬
schämend aber bleibt der Fall trotz alledem. Wir
wollen nur hoffen, daß man in anderen Wahlkreisen
klug genug ist, eine politische Torheit nicht etwa durch
anderthalb politische Torheiten übertrumpfen und
rächen zu wollen, denn das hieße nur für die lachenden
Dritten arbeiten ."

Mit dieser Kritik des hessischen Nationalliberalis¬
mus aus rrationalli beralem  Mund fei es ge¬
nug der Preßstimmen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Abo. v. Vollmar

ist nach dem „Vorw." soweit wieder hergestcllt, daß er im
Laufe der nächsten Woche nach Berlin kommen und an den
Verhandlungen des Reichstages  wieder teilneihmen wird.

. OO Volksschullehrer und Küsterdieust. Gelegent¬
lich der Beratungen über den Gesetzentwurf zur Ab¬
änderung des Gesetzes, betreffend das Diensteinkommen
der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volks¬
schulen, ist der Regierung in einer Resolution nahe ge¬
legt worden, im Einvernehmen mit den kirchlichen Be¬
hörden, die allmähliche Abtrennung  der niederen
Küsterdieuste in die Wege zu leiten sowie Fürsorge zu
treffen, daß ein Zwang zur Übernahme derselben nicht
mehr ausgeübt wird . Eine solche Abtrennung wird sich,
wie man uns hierzu von unterrichteter Seite schreibt,
überall da unschwer lösen lassen, wo das nötige Stellcn-

Bührre und Leben: das Totenkleiö der „Iphigenie ", das
fleckenlose Priestergewand und der schwere Eichcnlanb»-
kranz, in denen sie zur letzten Ruhe gebettet wurde!
Das Neue, das Bedeutende, das Geniale , besonders,
wenn es sich in der verbergenden Hülle eines noch un¬
entwickelten Schauspielercharakters , einer noch nicht
zum Bewußtsein gelangten Begabung darbietet , wird
schwer erkannt . So ist auch die Wolter mit einer
Schmiere durch ganz Ungarn gezogen und mutzte schließ¬
lich nach Entbehrungen , Kümmernissen und Wander¬
fahrten aller Art froh sein, am Carltheatcr unter
Ncstroy kleine Rollen spielen zu dürfen . Hier ist sie
entdeckt worden, aber um den Ruhm , das seltene Juwel
in unscheinbarer Schale gefunden zu haben, haben sich
viele beworben , wie einst die griechischen Städte um den
Ruhm der Geburt Homers . Emil Devrient trat am
Carltheatcr als Gast auf in den „Memoiren des Teu¬
fels" und die Wolter hatte eine Rolle als „Marquise ",
in der sie nur Devrients Arm nehmen und beim zwei¬
ten Aktschluß mit ihm die Bühne verlassen muhte. Die
außerordentlich aristokratische Vornehmheit , mit der sic
diese stumme Rolle ausführte , frappierte Devrient , und
er sagte zu Nestroy, der die Wolter für völlig talentlos
hielt : „Ich sage Ihnen , diese Statistin hat das Zeug zu
einer großen Tragödin ". Dem Dichter Kajetan Cerri
fiel ihr klangvolles Organ und ihre großzügige Geberde
in einer Stubenmäöchenrolle auf , und er sprach Laube
davon : als sie dann berühmt geworden , haben sich auch
noch andere Leute gemeldet, denen sie schon vorher aus¬
gefallen. Doch ihr eigentlicher Entdecker ist Laube ge-
wesen, denn er begnügte sich nicht mit Prophezeiungen
und vagen Andeutungen , sondern er trat mit Rat und
Tat für sie ein. Er erzählt darüber in seinem „Bnrg¬
theater ": „$ m Jahre 1862 trat ein neues Mitglied ins
Vnrgtheater , welches vielleicht durch Zufall ans dem
Zauberschlaf erweckt worden war . Ich hatte ganz zu¬
fällig die Schlastndc gesehen und gemeint : Wenn dieses
Mädchen erweckt wird, so wird sie vielleicht wie eine
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einkommen vorhanden ist, schwierig wird sie da, wo die
genügenden Mittel fehlen und neben dem Küsterhause
nur ein geringes Einkommen aus dem Stellenvermögen
da ist. Denn im letzteren Falle verlieren nicht nur dev
Lehrer und die Schulstelle das Einkommen aus dem
Stellenvermögen,  sondern die Schulgemeinde-
würde zuletzt für Überlassung der Küsterwohnung
an den Lehrer noch der Kirchengemeinde etwas Anzahlen
und damit die Kosten der Trennung tragen müssen.
Lösen wird sich die ganze Frage wahrscheinlich nur
lassen, wenn man irgendwoher die Geldmittel
bekommt, um den Ausfall  zu entschädigen, der durch
die Abtrennung entsteht. Der Schulgemeinde könnte
die Last nicht auferlegt werden, die KirchengemeinLewird
sich weigern , sie zu übernehmen , also müßte der Staat
die Entschädlgnngsrente übernehmen : schätzungsweise
kann es sich hierbei um 2 Mi l l io neu Mark  handeln.

über die Telephon - Misere wird uns von
„leidender " Stelle geschrieben: Man macht sich in Kreisen,
die nichts mit Ferngesprächen zu tun haben, keine Vor¬
stellung von dem unkaufmännischen, weltfremden und
kleinlichen Geist, der rm Reiche Kraetkes herrscht. Ganz
besonders deutlich tritt dies in der Verwaltung des
Reichs-Telephon -Monopols hervor . Jede neue Fern¬
verbindung muß dem heiligen Bureaukratismus unter
Kämpfen, Vorstellungen und Beschwerden abgerungen
werden. Die stereotype Antwort auf Beschwerden über
mangelnde Verbindung und Überlastung einzelner Lei¬
tungen ist: „Je mehr Leitungen wir legen, desto größer
wird der Andrang , desto mehr will das Publikum tele¬
phonieren ." Das „Amt" betrachtet das wachsende Ver-
kehrsbeöürfrris der Industrie - und Handelswelt gerade¬
zu als allzugroße Begehrlichkeit, die in Schranken ge¬
halten werden müsse. Dem „Amte" kommt nicht der
Gedanke, daß neue Berkehrsmöglichkeiten neuen Ver¬
kehr schaffen und daß mit der Ausbreitung der Ver¬
bindungen die Einnahmen des Reichstelephongeschästes
wachsen, worüber sich doch die Herren Sydow , Rhein¬
baben und zuletzt Bülow rm trüben Lichte der Reichs-
finanznot nur freuen sollten.

* Ein wirksamer Protest gegen die Fernsprech,
gebührerrordumrg. Die Frankfurter Handelskammer
beschäfttgtc sich mit dem dem Reichstag vorliegenden
Entwürfe einer neuen Fcrnsprechgebührenordnung und
faßte einen ausführlichen Beschluß, in welchem es als
bedauerlich  bezeichnet wird , daß die Regierung dem
einstimmigen Votum der gesetzlichen Vertretung von
Handel und Industrie in keiner Weise Rechnung ge¬
tragen hat. Der Zweck der Neuordnung der Gebühren,
den Verkehr einzuschränken, verträgt sich nicht mit dem
Geiste eines Ver kehrsin st itntes  und wird
lähmend  aus den Geschäftsverkehr einwirkcn . Die
Zählung der einzelnen Verbindungen wird zu fortwäh¬
renden Differenzen zwischen der Post und den Teil¬
nehmern führen . Der Entwurf bedeutet ferner eine
außerordentliche Verteuerung  des Fernsprechver¬
kehrs und damit eine sehr enrpfrndliche Mehrbelastung
einzelner Gruppen von Teilnehmern . Der Zeitpunkt
für diese „Reform " scheint ganz besonders schlecht ge¬
wählt mit Rücksicht aus die gegenwärtige wirtschaftliche
Depression und in einer Zeit , wo die Reichsfinanz-
rcform eine schwere, in ihren Wirkungen noch nicht ab¬
sehbare Belastung von Handel und Industrie zur Folge
haben wird . Die Handelskammer legt deshalb Ver¬
wahrung ein gegen die beabsichtigte Verteuerung eines
unentbehrlichen Verkehrsmittels und spricht die Er¬
wartung aus , daß die gesetzgebendenFaktoren den Ent¬
wurf ablehuen und der Reform die Vorschläge des deut-
scheu Hanüelstages in seiner Vollversammlung vom
20. Mürz 1908 zugrunde legen werden.

XX Vereinigung kleiner und Mittlerer Brauereien
von Hessen, Hessen-Nassau und benachbarter Gebiets¬
teile der norddeutschen Branstenergemeinschaft . Unter
diesem Namen hat sich ein Verein mit dem Sitz in
Friedberg (Hessen ) gebildet. Die Vereinigung , die
bereits nahezu 100 Mitglieder zählt , hat den Zweck, die
wirtschaftlichen Interessen der kleinen und mittleren
Brauereien zu wahren und zu fördern . Auf der ersten

Prinzessin sprechen. Einige Jahre vor 1862 war ich
eines Abends im Carltheater , um ein kleines Stück zu
sehen, das ich nicht kannte. Da tritt ein Mädchen in
grauem Seidenkleid auf die Bühne und frappiert mich.
Wer ist sie? — „Das scheint mir recht gleichgülrig", sagt
meine Nachbarin , „denn sie spielt ja schlecht!" — Ja , sag
ich, und stehe unwillkürlich auf in der Loge, als ob ich
sie so besser sehen wollte und könnte —, aber das Mäd¬
chen hat ein Etwas ! flüsterte ich vor mich hin . Ich hatte
den Eindruck vornehmer Schönheit von dem Mädchen,
und daß hinter dem, was sich da zeige, eine Kraft liegen
könne, irgend eine seltene Kraft . Sie sprach abscheulich
mit einem fast verborgen bleibenden guten Organ . Die
Töne sonderten sich nicht klar zu Worten . Aber der
griechische Kopf sprach für mich. Sie war steif; aber
ihre geringen Bewegungen waren edel — ich blieb da¬
bei: dahinter liegt eine Kraft ." Laube ließ sie zuerst an
einem Provinztheater gastieren , um Größe und Bedeu¬
tung ihres Talents kennen zu lernen , dann wollte er
sie fürs Bnrgtheater engagieren , stieß aber dabei auf
den Widerstand seines Chefs, so daß die Wolter sich erst
ihren Ruhm in Berlin und Hamburg begründen mußte.
Es war dann gar nicht so leicht, sie nach einem äußerst
erfolgreichen Gastspiel am Bnrgtheater von Hamburg,
wo sie das größte Aufsehen erregt hatte, nach Wien zu-
rückzubringen. Am 12. Juni 1862 erschien sie jedoch
zum erstenmal als engagiertes Mitglied im Burgtheater
in der Rolle der „Iphigenie " : die größte Tragödin ihrer
Zeit hatte die Stätte gefunden , von der ihre höchste Wir¬
kung ausgehen sollte.

if . Sudermann bei Gogol . Hermann Sud ermann
hat, wie uns aus Petersburg geschrieben wird , nach der
Meldung russischer Blätter dem Komitee für das Gogol-
Jubiläum in Moskau zugesagt, der Feierlichkeit, die
anläßlich des 100jährigen Jubiläums des großen
Dichters am 31. März 190g in Moskau geplant ist, bet-
zuwohnen . Desgleichen wird auch Maeterlinck nach
Moskau zu dem Jubiläum fahren . Von anderen großen

(
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Hauptversammlung wurde zur Brau steuerfrage
folgender Beschluß gefaßt: „Die Versammlung ist ein¬
stimmig der Ansicht, daß eine Kontingentierung der
Brauereien keinen Schutz für die Mittel - und Kleln-
brauereien bedeutet und hofft, daß dieselbe zu Fall
kommt. Ein wirklicher Schutz für die Klein- und Mittel-
bvauercicn im Falle einer Erhöhung der Braustencr
kann einzig und allein Lurch eine entsprechend höhere
Spannung der Steuersätze als bisher , im Interesse der
Konkurrenzfähigkeit der kleinen und mittleren Braue-
ECten gegenüber den Großbetrieben , geschaffen werden."

* Nene Verordnungen für Len Bvlkönnterricht . Wie
mir der „Boss. Ztg ." entnehmen , hat der preußische
Kultusminister eine sehr wichtige  Verfügung er¬
lassen, die für den Unterricht in den Volksschulen von
einschneidender Bedeutung ist. In dem Erlaß heißt es:
1. Die Lehr- und die Stoffpläne enthalten nicht selten
zu viel Unterrichtsstoff,  wodurch die gründliche
Durcharbeitung beeinträchtigt und so die Gefahr einer
nur oberflächlichen Aufnahme der Lehrstoffe herbeige¬
führt wird ; deshalb ist der Umfang des Stoffes
zu beschränken.  2 . Das Unterrichtsverfahren voll¬
zieht sich zu viel nur in Form von Frage und Antwort,'
der Selbsttätigkeit und den selbständigen Leistungen
der Kinder ) dem selbständigen Zusammenfassen, Vor¬
tragen , Rechnen, Messen, auch dem selbständigen Nieder-
schreiben usw. ist mehr Raum zu geben. 3. Die Be¬
sprechung der Lehrstoffe soll nicht zu einer Zer¬
splitterung der Stoffe in Einzelheiten führen . Es
kommt mehr auf die Erfassung der Hauptgedanken unter
Inanspruchnahme der Mittätigkeit der Kinder an.
4. Den Übungen im mündlichen und schriftlichen Aus¬
druck ist besondere Sorgfalt zuzuwenden. Die Kinder
sollen befähigt werden, ihre Gedanken verständlich und
sprachlich richtig darzulegen . Mechanisches Einüben ist
Labei zu vermeiden, vielmehr Freiheit in der Form der
Darstellung zu gewähren und nur das sachlich oder
sprachlich Unrichtige zu verbessern. 8. Was den Religions¬
unterricht betrifft , so ist unter Beachtung der ausge¬
stellten Lehrpläne dahin zu wirken, baß eine Über¬
häufung mit Unterrichtsstoff vermieden wird , um nicht
die religiös -sittliche>Einwirkung auf die Kinder zu be¬
einträchtigen . Geistloses Einlernen soll nicht Platz
greifen . Bei der gedächtnismäßigen Aneignung der
Religionsstoffe ist ein Übermaß zu vermeiden. 6. Da
für das Rechnen die Beachtung der Bedürfnisse des
Lebens von bestimmtem Einfluß ist, mutz auf Rechen¬
fertigkeit , auf Selbständigkeit in der Lösung der Auf¬
gaben, sowie bei Stellung der Aufgaben auf Berück¬
sichtigung der tatsächlichen Verhältnisse des Lebens ge¬
halten werden. Die Rechenbücher sollen fortan diesen
Vorschriften entsprechen. Der Stoff soll wesentlich be¬
schränkt werden und namentlich Übungsaufgaben ans
Sem praktischen Leben mündlich und schriftlich geübt,
auch der Schüler zur Lösung dieser Aufgaben selbständig
geübt werden. 7. Die Heimatkunde ist überall sorgfältig
zu pflegen. 8. Im Geschichtsunterricht sind die Dar¬
stellungen aus der älteren und mittleren deutschen Ge¬
schichte auf die wichtigeren Lebensbilder zu beschränken.
Das Hauptgewicht fällt ans die neuere vaterländische,
insbesondere auf die preußische Geschichte. Entsprechend
den Forderungen der Gegenwart dürfen auch Deutsch¬
lands Kolonien und Weltverkehr sowie wichtige Ver¬
kehrsmittel und Handelsverbindungen nicht unberück¬
sichtigt bleiben.

* Der Ausbau des Oöer -Spreekauals . Auf wieder¬
holte Eingaben der Breslauer Handelskammer hin hat
der Minister jetzt den völligen Ausbau des -Ober-Spree¬
kanals auch für die östliche Strecke von Große Tränke
bis Fürstenberg mit 7 680 000 M. Kostenaufwand in
Aussicht gestellt.

* Ad audiendum verbum ! Der katholische Pfarrer
Tremmel in VolSbach, ein Freund und Gesinnungs¬
genosse des volkstümlichen Pfarrers Grandinger in
Nordhalben , ist soeben durch den Bambcrgcr Erzbischof
Dr . v. Abort zur Verantwortung gezogen worden , weil
er am 22. Januar in einer Versammlung deS Jung-
liberalen Vereins zu Bayreuth cincu Vortrag über den

Namen , die dort anwesend sein werden, sei noch Georg
Brandes , Knut Hansun und der französische Gelehrte
Leger erwähnt . Von Interesse dürfte sein, daß sich
der Direktor des Schillertheaters in Berlin , Raphael
Löwenfelö, auch nach Moskau begeben will. Die Feier
wird schon jetzt in großem Maßstäbe vorbereitet . Es wird
die Gründung eines Gogol-Museums in Moskau beab¬
sichtigt) ferner wird eine Denkschrift herausgegeben , in
der die berühmtesten russischen und fremdländischen
Dichter ihr Urteil und ihre Stellung zu Gogol nicdcr-
legen werden. Von russischen Dichtern werden Tolstoi,
Gorki und Mnürejew neben vielen anderen in der Fest¬
schrift ihre Ansichten niederlegen . Persönlich anwesend
werden sie dagegen nicht sein, da die Reise nach Moskau
dem greisen Tolstoi zu anstrengend sein dürfte , und
Gorki allen Grund hat, den Boden des heiligen russischen
Reiches nicht zu betreten . Er würde sonst nur die
Mauern der Peter -Panls -Festung zu sehen bekommen.
Nikolai Nassilljewitsch Gogol, einer der größten russi¬
schen Dichter, ist am 31. März 1809 in Sorotchinzy im
Gouvernement Poltawa geboren , und starb am 2. März
1882 in Moskau . Unter seinen Schöpfungen haben das
meiste Aufsehen das Lustspiel „Der Revisor" und der
Roman „Tote Seelen " erregt , die auch in Deutschland
noch heute eine weite Verbreitung haben . „Der Revisor ",
der im Jahre 1886 gedichtet ist, wirkt noch jetzt so lebendig,
baß er jüngst bei einer Aufführung in Deutschland noch
einen großen Erfolg hatte. Von seinen anderen Schriften
ist „Taras Bnlba " und „Mirgorod " zu erwähnen . Seine
gesammelten Werke erschienen zum erstenmal in Moskau
im Jahre 1866.

* Gottfried Keller über den Liberalismus . In diesen
Tagen , wo Konservative und Liberale wieder so scharf
gegeneinander stehen, .sind folgende Worte doppelt in¬
teressant, die Gottfried Keller  in seiner Novelle
„Frau Regel Amrain und ihr Jüngster " über den
Liberalismus sagt. Es heißt da: . . denn hoher und
feiner als die Verachtung ist die Achtung vor der Welt
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Liberalismus gehalten hat. Bei dieser Gelegenheit hat
sich Tremmel als Mitglied dieses Vereins bekannt. Er
wurde nun zur Sitzung des Metropolitankapitels nach
Bamberg geladen, um sein Unrecht einzugestehen, da er
als katholischer Priester sich nicht als Zugehöriger der
liberalen Partei bekennen dürfe. Erzbischof v. Abcrt,
der zurzeit zum Kurgebrauch in Gries in Tirol weilt,
soll von der Münchener Nunziatur auf die „Verfehlung"
seines Priesters aufmerksam gemacht worden sein.

* Dis Rückkehr des Dr . Jlgenstein von Paris ist,
wie dem „B. T ." von ihm nahestehender Seite mitgeteilt
wird , in kürzester Frist zu erwarten . Am 26. v. M. hat
sich ein Freund Dr . Jlgensteins nach Paris begeben. Er
will dort mit . Dr. Jlgenstein über weitere Schritte zu
seiner Selbstgcstellnng beraten . Die Freunde des
Flüchtigen haben eine größere Kaution aufgebracht, daß
ihm nach Hinterlegung dieser Kaution von den Ge¬
richten freies Geleit gewährt werden wird.

* Der Verkauf von Bersicherrnrgsmarke». Der Er¬
lös der Landesversicherungsanstalten aus dem Verkauf
von Beitragsmarken für die Invalidenversicherung hat
im Januar 14 380119 M. 76 Pf . gegen 14 844117 M.
64 Pf . im gleichen Monat des Vorjahres betragen.

Rechtspr ' echrrrrg « ud
0DD. Eine Zentralreutenbank in Berlin , über die

Zusammenfassung der sieben Provinzialrentenbanken zu
einer Zentralrentenbank in Berlin schweben, wie wir
I örcn , Erwägungen an den zuständigen Stellen . Die
Rentcnbanken sind durch Gesetz vorn 2. März 1850 ins
Leben gerufen , gleichzeitig mit dem Gesetz zur Ab-
lösiciig der Reallasten , für dessen Durchführung sie in
erster Linie bestimmt waren . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß durch eine solche Konzentration eine
große Zahl von Veamtenstcllen erspart werden könn¬
ten, wenn auch die Stellen der Direktoren und Justi¬
tiare nur nebenamtlich verwaltet werden, während die
eigentliche Geschäftsleitung der Banken in den Händen
des Prvvinzialreittmeisters liegt . Selbst bei einer
reichlichen Ausstattung der Zentralrentenbank mit Be-
amtxnpersonal könnten von den jetzt vorhanoencn
Stellen wohl 70 bis 8 0 eingehcn.  Man darf da¬
her annehmen , daß im Zusammenhang mit der Reorga¬
nisation der Verwaltung die Frage eingehend geprüft
wird . Bereits unter dem Finanzminister v. Miguel
wurden die verschiedenen Dispositionsfonds der einzel¬
nen Banken zu einem gemeinsamen Fonds vereinigt,
dessen Verwaltung den Ministerien der Landwirtschaft
und der Finanzer , untersteht . Es ist auch anzunehmen,
daß die Konzentration der Banken auf den Kursstand
der Nemeubriefe von günstigem Einfluß wäre , der jetzt
andauernd unter Pari steht, so daß bei der Rentcuguts-
bildung den Rentenbriefempfängern die Kursdifferenz
vergütet werben mutz.

rrird Flotte.
Zn den Unterschlagungen auf der kaiserlichen Werft

in Kiel wird von dort gemeldet : Der Reichsfisküs er¬
wirkte über das bereits bis zu einer Höhe von 880 000
Mark beschlagnahmte Vermögen des Kaufmanns Fran-
kcuthal, der wegen seiner Beziehungen zu den Verun¬
treuungen verhaftet worden ist, einen weiteren Arrest
über 840 060 M.

Drrttsche Kolonie « .
8h. Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschast.

Der seit dem vorigen Jahre der Deutschen Kolouialge-
sellschast angeglieöcrte Frauenbund hielt am Samstag
unter dem Vorsitz seiner Gründerin , der Freifrau von
Lilien krön (Posen ), seine 2. Generalversammlung
ab, die von zahlreichen Delegiertinnen und Delegierten
aus allen Teilen des Reichs stark besucht war . Freifrau
v. Lilienkron behandelte in ihrem Jahresbericht be¬
sonders eingehend die seit kurzem in Witzenhauscn bei
Cassel bestehende Kolonialschule, in der junge Mäd¬
chen, die nach den Kolonien auswandern wollen, im
Kochen, Schneidern und der Krankenpflege ansgcbilöct
werden. Der Schatzmeister des Bundes , Stabsarzt
Kuhn,  machte dann Mitteilung , daß, während im

im ganzen. Wer freisinnig  ist , traut sich und der
Welt etwas Gutes zu und weiß mannhaft von nichts
anderem, als daß man hierfür einzustehen vermöge,
während der Unfreisinn oder der K o n s e r o a t i s m u s
auf Zaghaftigkeit und Beschränktheit  be¬
gründet ist. Diese lassen sich aber schwer mit wahrer
Männlichkeit vereinigen . Vor tausend Jahren begann
die Zeit , da nur derjenige für einen vollkommenen
Helden und Rittersmann galt , der zugleich ein frommer
Christ war , denn im Christentum lag damals die Mensch¬
lichkeit und Aufklärung . Heute kann man sagen: sei
einer so tapfer und resolut , als er wolle, wenn er nicht
vermag freisinnig zu sein, so ist er kein ganzer
Bka n n."

Theater und Literatur.
Mau schreibt uns aus Frankfurt a. M.: Ernst von

Possart  war von der Freien literarischen Gesellschaft
für einen M ä r che n a b e n d gewonnen worden, der
durch die Bortragskunst des genialen Rezitators einen
auserlesenen Genuß bot und reichen Beifall der enthu¬
siasmierten Hörerschaft weckte.

Sarah Bernhardt  will , nachdem sic schon den
Herzog von Reichstädt, den Hamlet und noch ein paar
andere Hosenrollen gespielt hat, nun gar im April den
Cyrano von Bergerae  in Rvstands Dichtung
spielen.

Eine Zentral - Zeitungsbibliothek soll
in Paris  im Anschluß an die Nationalbibliothek ge¬
gründet werden.

Der Direktorenrat des Metropolitan Opern¬
hauses  in New Nork erneuerte den Kontra  kt
mit Andreas Dippel,  der als Mitdirektor außer der
Mehrzahl von deutschen  eine Reihe italienischer
Opern inszenieren wird.

Bildende ,Kunst und Musik.
Die große Mehrheit der venezianischen sowie zahl¬

reiche andere italienische Künstler  beschlossen.
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Vorjahr der Bund nur acht Abteilungen mit 1500 Mit¬
gliedern zählte , er gegenwärtig 32 Abteilungen mit etwa
400 Mitgliedern umfaßt . Ein Antrag , in den beiden
Haupthäfen von Südwestafrika , Lüderitzbucht und Srva-
kopmund, sowie in Winühoek besoldete Personen anzu-
stellen, die Gesuche um Hilfskräfte entgegcnzunehmen
haben, wurde angenommen . Nach weiteren internen
Beratungen wurde zum Ort der nächsten Versammlung
F r a n k f n r t a. M. gewählt.

ArrsLmrd.
Gsieirrich-Ungaru.

Die „Nene Freie Presse" meldet aus Prag:  In der
Sitzung der kommunalen Wirtschaftskommission stellte
ein nationalsozialer Abgeordneter den Antrag , de«
Graben in Zukunft anders zu benennen , und zwar
„König-Georg-Podiebradstraße ". Der Antrag wurde mit
lebhaftem Beifall einstimmig angenommen und dem
Stadtrat zugewiesen. Seine Annahme im Stadtrat gilt
als gesichert. ^

Frankreich.
Wie „Daily Mail " erfährt , wird der französische

Zolltarif zugunsten des britischen Exporthandels abge-
ündert werden.

Kelgirrr.
Vor einigen Tagen war ein Maneranschlag , der

gegen die Tätigkeit des Verbandes zur Verbreitung der
französischen Sprache in Belgien und gegen den franzö¬
sischen Generalkonsul in Antwerpen gerichtet war , in
allen Stadtteilen Antwerpens angeschlagen worden.
Daraufhin hatte der französische Konsul beim Ant-
werpener Bürgermeister Beschwerde erhoben und ange¬
fragt , welche Maßregeln er gegen eine Wiederholung
solcher Vorkommnisse zu treffen gedenke. Der Bürger¬
meister erwiderte , daß er nicht das Recht habe, derartige
Maueranschläge entfernen zu lassen, er werde jedoch die
Angelegenheit vor die Gerichtsbehörden bringen . Der
Konsul beschwerte sich hierauf beim französischen Ge¬
sandten in Brüssel, der alsdann beim Minister des
Auswärtigen vorstellig wurde . Man sieht der Erledigung
dieses Zwischenfalles mehr mit Neugierde als mit Be¬
unruhigung entgegen.

G « giir « d.
Die „Daily Mail " erfährt , daß König Eduard

auf seiner Reise nach Biarritz nun doch einen zivei-
tägigen Aufenthalt in Paris nehmen werde.

Knlyarrcir.
Dem Festgottesdienste anläßlich des Geburtstages

des Königs " Ferdinand wohnten vom Diplomatcn-
korps nur der r u s s i s che Agent mit seinem ganzen
Stabe und der serbische Geschäftsträger bei. In Sofia
weiß man nichts über die von Belgrad aus verbreiteten
Nachrichten von einer neuen Verschwörung gegen König
Ferdinand . Man erklärt sich den Übereifer der Bel¬
grader Polizei mit den in der letzten Zeit hervortrcten-
den serbischen Bestrebungen einer Annäherung  an
Bulgarien , woraus wohl diese plötzliche serbische Für¬
sorge für das Wohlergehen der bulgarischen Dynastie
stammt.

Türkei.
Die Bagdadbahnfrage im türkischen Parlament.
In der Beantwortung der Interpellation über die

Bagdadbahn führte der Minister der öffentlichen Arbei¬
ten in der Deputiertenkammer aus , daß mit der Ge¬
heimhaltung der Verträge mit der Bahngesellschaft keine
politischen Zwecke verfolgt und die Hoheitsrechte des
Staates durch die Verträge nicht berührt werden und
auch in politischer Hinsicht kein Grund zur Besorgnis
vorhanden sei. Die Türkei sei gezwungen, zu fremden
Kapitalien ihre Zuflucht zu nehmen, es stände aber jeder
Nation frei , Aktien zu erwerben . Der Endpunkt der
Bahn sei in den Verträgen nicht festgesetzt und werde
nach dem Handelsbedürfnis bestimmt werden . Ans die

in München  diesmal nicht a u s zu st e l l e n. Der
Grund für die Enthaltung ist die Absicht, gegen die
Indolenz der italienischen Regierung zu protestieren,
die sich in keiner Weise um eine tüchtige Vertretung der
italienischen Kunst im Ausland kümmere.

Nach einer Mitteilung der „S üöwe stdeutschcu
Korrespondenz" wird zu Ehren Hans Thomas  aus
Anlaß seines auf den 2. Oktober fallenden 70. Geburts¬
tages in den Räumen des Kunstvereins in Karlsruhe
eine Hans THoma-A n s st e l l u n g veranstaltet werden,
die alle wichtigeren Werke des Meisters umfassen soll.

Das letzte Werk  C o n sta n 11 n M c n » i e r s
ist die fast lebensgroße Büste Emile Zolas,  ein
Meisterwerk , dessen Erwerb durch ein Komitee von Ver¬
ehrern des französischen Romanciers veranlaßt wurde.
Jetzt hat dieses Komitee beschlossen, die Büste dem
B r ü ss c l c r Museum zu überweisen.

Wissenschaft und Technik.
Wie die „Tägl . Rundschau" in einem längeren Artikel

Mitteilt , hat der Rektor der Universität
Münster,  Professor Dr . jur . Ermann,  eine Rede
gehalten , in der er auch von den nächsten Ausgaben der
Münsterschen Universität sprach und die Errichtung einer
e v a n g c l i s ch- 1h evlogi s che n Fakultät for¬
derte,  da die evangelische Bevölkerung Westfalens
ihrer Zahl und Bedeutung nach wohl die Errichtung
einer solchen beanspruchen könne, wie sie an keiner der
anderen preußischen Universitäten fehle.

Von Ostern 1909 an soll am R e a l g y m u a s i u nr
Darmstaüt und der Oberrealschule zu
M a i n z der b i o l v gisch e U ntcrricht  durch alle
Klassen durchgeführt und eine Neugestaltung des natur-
MissLnschastlichen Unterrichts herbeigeführt werden.

Die Universität Munster  ernannte einen Volks-
schullehre  r , den Herrn L e m m c r m a n n in Bre¬
men, eine Autorität auf dem Gebiet der Algenforschung,
zum Ehrendoktor.
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Bestimmung der Linie habe keine Station einen Druck
ansgeübt . Die russischen Vorrechte im Gebiete des
Schwarzen Meeres würden zn keinen Streitigkeiten
führen , da Rußland der Türkei befreundet sei. Der
Abgeordnete Hakkar-Bagdad , der die Interpellation ein¬
gebracht hatte, kritisierte die der Gesellschaft einge-
räumten Vorrechte. Die Kilometergarantie sei zu hoch
und die Bedingungen des Rückkaufs seien zn schwer.
Die. Konzession zn annullieren , sei unmöglich, es bleibe
nur möglich, die Arbeiten einzustellen oder den Vertrag
zu ändern . Wenn die Arbeiten eingestellt werden, kann
man ohne große Kosten den Euphrat und Tigris von
Meskcne bis Bagdad schiffbar machen. Die Verträge
seien schon dreimal geändert worden und könnten auch
ein viertes Mal geändert werden. Der Bau der Trans¬
valbahn habe zum Burenkrieg und der sibirische Bahn-
bau zum russisch-japanischen Krieg geführt . Es sei zu
hoffen, daß dieser Bahnbau beendet werde, ohne zn Blut¬
vergießen zu führen . England werde den Widerstand
gegen die Koweitlinie anfgeben, weil der Handel
Indiens davon nur Vorteil habe. Der Deputierte
Johrab führte aus , die Regierung habe der Gesellschaft
Vorrechte eingeräumt , die dieser eine Mehreinnahme
-von 20 Millionen Pfund sichere. Das Haus möge eine
Kommission einsetzen zur Prüfung und Änderung der
Verträge . Der Jungtürke Dschawid warf der Regierung
vor, sie habe bei dem Abschluß des Vertrages nicht die
Interessen des Landes im Auge gehabt. Der Minister
der öffentlichen Arbeiten erwiderte : Die Gesellschaft
habe sich bereit erklärt , die Linie über Alexandretto-
Aleppo zu führen , der Kriegsrninister habe nur aus
strategischen Gründen Einspruch erhoben. Er , der
Minister , hoffe, diesen Widerspruch zu beseitigen. Be¬
züglich der Garantien erklärte der Minister , es bleibe
der Kammer überlassen, den Zollzuschlag für die Auf¬
nahme einer Anleihe zu verwenden und der Gesellschaft
andere Garantien für den Weiterbau zu geben. Die
Bedingungen seien für die Gesellschaft günstig, aber auch
der Staat habe große Vorteile . Die Post aus Indien
werde der Türkei 40 000 Pfund bringen . Vorrechte be¬
züglich Zweiglinien beständen nur anderen Gesellschaften
gegenüber . Es stände der Regierung frei , auf eigene
Regie Zweiglinien zu bauen . Minenkonzessionen längs
der Strecke seien nicht nur bet der an a to lisch e n
Bahn , sondern bei allen Bahnen üblich. Die Linie lege
der Natron Opfer auf , aber sie trage zur Entwicke¬
lung  der Türkei bei. — Die nächste Generation werde
den Nutzen aus der Bahn ziehen (Beifall ). Das Haus
erklärte sich von den Ausführungen des Ministers be¬
friedigt.

Nrrernigte Staaten.
Roosevelt gibt am Mittwoch im Weißen Hause ein

großes Ballfest zu Ehren seines Nachfolgers Taft . Dieser
tritt am Donnerstag sein neues Amt an. Roosevelt
schifft sich am 13. März nach Neapel zu einer Afrika-
rcise ein.

Die Bereinigten Staaten haben einen ergänzenden
Vertrag zum Handelsvertrag mit Italien abgeschlossen,
nachdem Italien der verminderte Zollsatz für moussie¬
rende Weine in Absatz 3 des Dingleytarifs zugestanden
wird . Ein ähnlicher Vertrag ist kürzlich mit Spanien
abgeschlossen worden.

Urne?»ela.
Expräsident Castro im Anklageznstand.

Zur Erhebung der Anklage gegen Castro wirb der
„Voss. Ztg ." mitgeteilt , daß der venezolanische Minister
des Innern Alcantara dem Generalanwalt nmfang-
reiches schriftliches Veweismaterial übergeben hat, das,
wie es in dem Schreiben heißt, bei der Untersuchung
einer mißglückten Verschwörung gegen das Leben des
Vizepräsidenten Gomez, des verfassungsmäßigen Ver¬
wesers der Präsidentschaft, gefunden wurde . Minister
Alcantara erklärt ferner : Die beschlagnahmten Schrift¬
stücke beweisen, daß die Verschwörung, die eine Folge
von Andeutungen , Ratschlägen und Befehlen Generals
Castro war , nur durch die Geistesgegenwart des obersten
Exekutivbeamten vereitelt wurde . Nach 8 60 der Ver¬
fassung ersucht daher das venezolanische Ministerium
um Einleitung des erforderlichen Verfahrens.

Fustlchiffe und Aeroplane.
hd. Friedrichshafen , 28. Februar . Die Übungen mit

dem Reichsluftschiff „Zeppelin 1" beginnen bei dem
gegenwärtigen zwar kalten, aber ruhigenWetter nächsten
Dienstag . Oberleutnant Mautius übt schon längere
Zeit mit 21 Mann Militärlnftschiffern an dem Mccha-
nismns des Luftschiffes. Zu diesen Mannschaften ge¬
sellen sich jetzt 66 Mann mit 3 Offizieren , die bereits hier
cingetroffen sind. — Während demnächst das Reichslust¬
schiff „Zeppelin 1" zum erstenmal mit militärischer Be¬
satzung übt, schreiten die Arbeiten auf dem neuen
Areal der LustschiffbaugesellschaftZeppelin rüstig vor¬
an . Das über 600 000 Quadratmeter große Gelände ist
nahezu geebnet,  so daß am 1. März mit dem Ban der
neuen Luftschiffhalle begonnen werden kann.

Ans Stadt und Knud»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . März.
— Todesfall . An den Folgen der Verletzungen , die

er sich in einem Anfall von Schwermut dieser Tage bci-
gcbracht hatte , ist der bekannte Naturheilkundige
Friedrich Woitke  am Samstag gestorben. Er hat ein
Alter von 73 Jahren erreicht. Woitke war ein über¬
zeugter Anhänger seiner Sache, hatte zeitweilig eine
große Praxis und focht manchen Strauß mit den
approbierten Medizinern ans , zuletzt noch den wegen
einer von ihm bewirkten raschen Heilung des Kcuch-

— Städtische Bolksbäber . Über den Betrieb der
städtischen Volksbäder wird in letzter Zeit insofern
Klage geführt , als die Beschränkung der Bade¬
zeit  an Sonntagvormittagen bedeutend verkürzt wor¬
den ist. Während die Bäder früher nur 1 Uhr geschlossen
wurden , erfolgt neuerdings der Schluß schon um 10 Uhr.
Niemand wir » dein Personal diese Vergünstigung miß¬
gönnen , aber die Bäder sind doch nun einmal Wohl¬
fahrtseinrichtungen , in erster Linie für das arbeitende
Volk bestimmt, und da dieses zum großen Teil nur am
Sonntag Zeit hat , davon Gebrauch zn machen, so müßte
man ihm die Gelegenheit dazu nicht beschneiden. Die
kürzere Badezeit ivird namentlich von solchen empfun¬
den, die Wannenbäder nehmen wollen,' dazu muß man
schon um 9 Uhr da sein und Glück haben, daß nicht schon
andere vor einem sind, denn die Badezeit währt 40
Minuten , und deshalb wird 21 Minuten nach 9 Uhr
überhaupt ein solches Bad nicht mehr verabreicht. Im
Sommer , wenn die Bäder früher geöffnet werden,
könnte der Schluß um 10 Uhr erfolgen , aber für die
Wintermonate würde eine Stunde Verlängerung sich
sehr empfehlen, über die Reinlichkeit  in den
Bädern wird ja im allgemeinen nicht geklagt, doch sollte
die Verwaltung sich dadurch nicht beirren lassen, strenge
darauf zu halten , daß in dieser Beziehung keine Klagen
kommen können. Die peinlichste Reinlichkeit muß in
demBetrieb dieser Anstalten oberster Grundsatz sein und
bleiben, schon der gesundheitlichen Gefahren wegen, die
aus Nachlässigkeiten in dieser Beziehung erwachsen
können.

— Die Auszahlung der neuen Beamtengehälter
zum 1. April wird sich nicht durchführen lassen. Die
preußischen Gesetze werden kaum, die Reichsgesetzesicher
nicht vor dem 1. April verabschiedet werden. Der
Reichs-- und der preußische Etat werden ebenfalls erst
endgültig nach Ostern verabschiedet werden . Es dürsten
daher am 1. April noch die alten  Gehalts - und Woh-
nungsgeldznfchüsse gezahlt werden und Differenzen erst
später zur Anweisung gelangen.

— Neues Wasserwerk tot Taunus . Die Heilstätte
Ruppertshain und die Gemeinde Eppenhain imTaunuS
errichten gemeinsam eine neue Wafserversorgungsau-
lagc. DaS Wasser wird den im Staatswald , östlich der
Straße Ruppertshain -Schloßborn , vorhandenen beiden
Quellen „Kalteborn " und „Hainbüchenborn " entnom-
men und durch zwei elektrische Pumpwerke in zwei
Hochbehälter getrieben , von denen es nach Eppenhain
und Ruppertshain geleitet wird.

— Der Notstand im Lahugebiet. Bon dem Hoch¬
wasser wurden folgende Gemeinden betroffen : 1. im
U nt e r la hn kr e i s : Attenhausen , Balduinstein,
B ergna ssau-S cheuern, Birlenbach , Brembcrg , Diez,
Dausenau , Eisighofen, Dienethal , Dörsdorf , Eins.
Ergeshausen , Geilnau , Geists, Giershansen , Gutenacker,
Hahnstätten, Hoemberg, Holzappel, Jsselbach, Kalkofen,
Kemmenau , Kördorf, Laurenburg , Nassau, Nieöertiefen-
bach, Oberndorf , Oberwies , Reckenrod, Ruppenrod.
Seelbach, Singhofen , Weinähr und Winden,' 2. im
Kreise Westerburg:  Westerburg , Berzhahn , Gc
münden , Wengenroth und Steinefrenz ; 3. im K reise
Sr . Goarsh  a u s e n : Fachbach, Miellen und
Nievern ; 4. im Kreise Limburg:  Hadamar , Lim¬
burg , Dehrn , Heuchelheim, Niederhadamar , Oberzeuz-
heim, Elz, Niederzeuzheim und Dorndorf . Die Ge¬
meinden, die aus den Kreisen Biedenkopf und
Ober westerwal  d in Betracht kommen, sind noch
nicht bekannt.

— Briefverkehr nach den Vereinigten Staaten von
Amerika. Die halbamtliche „Deutsche Verkehrs -Ztg."
schreibt: Seit dem 1. Januar sind bekanntlich für Briefe
nach und von den Vereinigten Staaten von Amerika
bei der Absendung auf dem direkten Weg ermäßigte
Portosätze enigeführt . Über die direkte Beförderung
im Monat Januar sind sowohl in den Zeitungen als
auch in Zuschriften an die Postverwaltung lebhafte
Klagen erhoben worden , leider mit Recht, denn der
Januar , in dem der Schnellöampferverkehr zwischen
Deutschland und Amerika fast vollständig ruht und auch
der Verkehr der minder schnellen Dampfer wesentlich
eingeschränkt ist, war von jeher der ungünstigste Monat
für die direkten Verbindungen zwischen Leiden Län¬
dern. Die Verhältnisse haben sich aber im Februar be¬
reits gebessert, im März sind die Verbindungen noch
häufiger und vom Monat April ab gelangen die Briefe
in beiden Richtungen wöchentlich zweimal zur Absen-
bung, und zwar in der Richtung nach Amerika mit
Schnellpostöampfern aus Bremen jeden Dienstag und
mit dem Schnelldampfer „Deutschland", sowie anderen
schnellfahrenden Schiffen aus Hamburg jeden Donners¬
tag, ausgenommen 22. April.

— Rhcinschiffahrt. Der am 19. Mai d. I . in Kraft
tretende Svmmerfahrplan der Niederländischen Dampf-
schiffreeöerei hat eine recht erfreuliche Erweiterung er¬
fahren . Durch den Salondampfcr „Chrimhilde " wird
während des Sommcrüicnstcs täglich eine Schnellfahrt
des Morgens von Coblenz nach Mainz und abends zu¬
rück ausgeführt werden. — Ein neues Schiff befindet sich
gegenwärtig im Anhang des Nadschleppdampfers
„Kanueugießcr Nr . 3" auf seiner ersten Bergreise . Es
führt den Namen „Gertrud " und ist Eigentum der
Schiffer Gebrüder Becker von Königswinter . Die Länge
beträgt 70 Meter , die Breite 8,90 Meter , die Ladefähig¬
keit bei einem Tiefgang von 2,15 Meter 20 440 Zentner.

— Wer erbt die Lebensvcrsrcherimgspolicc? Der
Hotelier Karl M. Käthe in Frankfurt a. M., der dort
das „Wcstminsterhotel" am Theaterplatz betrieb , erschoß
sich wegen finanzieller Bedrängnisse am 16. Mai . Frau
und Kind traten die Erbschaft an . Am 8. Juni wurde
ein Nachlaßpfleger ernannt und schließlich am 14.
November das Konkursverfahren eröffnet. Im Nach¬
laß befand sich eine Lebensvcrsicherungspolice über
63 864 M., auf die einerseits die Konkursmasse, anderer¬

Auf die Police habe er „meinem Rechtsnachfolger" ver¬
merkt. Die Klägerin wandte ein, daß Käthe bei Abschluß
der Police mit seiner Frau in Unfrieden gelebt habe
und sich scheiden lassen wollte. Die Zivilkammer des
Frankfurter Landgerichts war der Meinung , daß eine
Lebensversicherung zu Fürsorgezwccken  ausge¬
nommen worden sei. Mit dem Wort „Rechtsnachfolger"
seien unzweifelhaft die Erben gemeint gewesen. Die
Klage der Konkursmasse wurde daher abgewieicn ; das
Geld gehört den Erben.

— Die KochSrnrnienkoiizerte, mit denen in der ge¬
schlossenen Trinkhalle gestern der Anfang gemacht
wurde, dauern anderthalb Stunden , von 11 bis Vzl  Uhr.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 21. Februar zn
längerem Aufenthalt angemelöeten Fremden : 5811 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 7904 Personen , Gesamt-
freqnenz : 13 715 Personen ; Zugang in verflossener
Woche zu längerem Aufenthalt : 785 Personen , zu kürze¬
rem Aufenthalt : 1073 Personen , Gesamtfrequenz: 1808
Personen ; zusammen zu län/irem Aufenthalt : 6546
Personen , zn kürzerem Aufenthalt : 8977 Personen , Ge-
samtsrequenz: 15 523 Personen.

— Zu den Wilddiebereien und ihren Folgen , von
welchen wir in letzter Zeit mehrfach Notiz nahmen,
schreibt uns ein Weidmann : „Eine nicht gewöhnliche
Aufregung herrscht in unserer Stadt durch die Ent¬
deckung zahlreicher Wilddiebereien  und nament¬
lich auch darüber , daß hiesige Restaurateure als Abneh¬
mer der Wilddiebe in Untersuchung genommen sind. Es
ist zn hoffen, daß die Schuldigen ganz exemplarisch be¬
straft werden . Wer jemals gesehen hat, unter welchen
qualvollen Schmerze» ein geschlingtes Stück Rehwild
verendet und wie dieses verendete Stück nachher aus¬
sieht, der wird entrüstet sein über die rohe Gesinnung
und Gemeinheit dieser Wilddiebe. Man kann sich eine
größere Tierquälerei  nicht denken als die Qualen
eines geschlingten ober angeschossenen Stück Wildes.
Wie oft hat der Weidmann schon an dem verendeten
geschlingten Mutterreh die Rehkitzen angetrofsen, welche
noch an der toten Mutter sich die Nahrung holen und
bei ihr Schutz suchen wollten. Leider vergeblich,
und nur wenige Tage genügen , daß auch die>e armen
Geschöpfe verhungern oder vom Fuchs geräubert wer¬
den. Aber auch vom gesundheitlichen  Stand¬
punkt aus ist es ein unverantwortlicher Frevel , ge¬
schlingtes Wild zum Verkauf zu stellen. Ein geschling-
tes Stück Wild sieht nach wenigen Stunden schon ekel¬
erregend aus . Die Herren Wilddiebe machen sich natür¬
lich kein Gewissen daraus , geschlingtes Wild nach langen
Wochen noch zum Verkauf zu bringen , und La gibt es
noch Wirte , welche solch gesundheitsschädliches, veraastes
Fleisch ihren Gästen vorsetzen. Man sollte es nicht für
möglich halten , daß es solche gewissenlose Menschen gibt,
welche lediglich ihres eigenen Vorteils halber die Ge¬
sundheit ihrer Mitmenschen schädigen. Hier ist der
Hehler noch weit verächtlicher als der Stehler , das ist
in diesem Fall der Wilddieb, und die strengste Strafe
muß Platz greifen . Außerdem aber wird das Publikum
mit Recht derartige Wirte boykottieren und verachten."

— Ein raffinierter Gauner stahl gestern vormittag
9 Uhr vor dem Laden Adolfstraße 6 ein ganz neues
Fahrrad , Marke Brennabvr , Modell 11 Nr . 521589, und
verschwand über den Luisenplatz. Er wurde beobachtet,
als er mit seinem alten , zerbrochenen Rad in der Aöolf-
straßc vor dem Geschäft auf - >cnd abfuhr und ''chlietzlich
den Moment wahrnahm , wo er sein altes Rad gegen
das neue vertauschen konnte. Ein junger Mann , der es
sah, als er mit dem gestohlenen Rad wegsuhr, dachte, es
sei ein zu dem Geschäft gehörender Hausbursche. Der
Dieb war ein junger Mensch, 18 bis 20 Jahre alt,
mittelgroß , blond, trug grauen Anzug und graue Mütze
mit ansgenähtem weißen Stern . Für Ermittelung des
Täters sind 20 M. Belohnung seitens des Geschäftsin¬
habers ausgesetzt.

— Freie Schurstellensind zu besetzen in : 1. Elz,  Kreil
Limburg. katholische Lehrerinstelle mit 1000 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung. 100 M. Alterszulage . — '2. Wall ^
rabenstein,  Kreis Untertaunus , evangelische Lehrcrstells
mit 1100 M. Grundgehalt, 220 M. Mietsentschädigung pst
verheiratete, 100 M. für unverheiratete Lehrer. 150 M.
Alterszulage. — 8. Z eil sh e i m ,. Kreis Hockst a. M„
katholische Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt. preick
Dienstwohnung für unverheiratete L 'hrer, 175 M. Altcrszu.
läge. — 4. Ar fü r t , Kreis Oberlahn, katholische Lehrer,
stelle mit 1050 M. Grundachält, 130 M. Mietsentschädtgung
für verheiratete, 100 M. für unverheiratete Lehrer, 150 M,
Alterszulage. — 5. B r e i t e n b a ch, Kreis Biedenkopf,
evangelische Lehrerstelle ritzt 1050 M. Grundgehalt, freiet
Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage . — 6. Dernbach,
Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle mit 1100 M,
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage,— 7. ' S8t a n bü lbc r n bo xf , Kreis Usingen, evangelische
Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung.
150 M. Alterszulage . Anmeldungen zu Stelle 1. 2, 5 und ?
bis zum 15. 3. 09, Antritt am 1. 4. 09 ; zu Stelle 3 und 4
bis zum 1. 4. 09, Antritt am 1. 5. 09 ; zu Stelle 7 bis zum
1. 5. 09, Antritt am 1. 7. 09.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopole).

Willbur Wright und seine Flugma ;chine bilden die Sensation
dieser Woche. Das ist etwas für unsere Sportsleute und
Aviatiker, eine famose Aufnahme mit allen Lenkmanövern
und interessanten technischen Details . Äußerst tesselnd ist
„Der Lebenskampf", ein Bild auS dem sozialen Leben mit
seinem Ringen nach Existenz und wirksamem moralischen Ab¬
schluß, amüsant die „lobende Zeitung", ein urgclungener
photographischerScherz, der die einzelnen . Abschnitte einer
Tageszeitung verschwinden läßt und dafür die Illustration des
Inhalts setzt. Es folgen „Das rollende Faß" und die inter¬
essante 16 Kilometer Steeple Chase zu Liverpool, ein an auf¬
regenden Momenten reiches Bild . Das „Biophon" erfreut
durch recht flott gespielte und trefflich gelungene Szenen
aus „Bettelstudent" Puppe", „La Traviata". Kostbar sind
die Duette „Ein schwerer Junge ", gesungen und gespielt von
Albert Paulia ccnd Georg Braun , und „Die Sofmnsikanten",
ein tragikomischer Schluß von zwerchfellerschütternderWir¬
kung. Wir verfehlen nicht, wiederholt darauf hinzuwciien,
wie ’ tadellos Programmzusammensetzung, Vorführung und
Projektion sind, hier kommt auch der Verwöhntesteauf seine
Rechnung. , ,

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Im überfüllten
Saale der „Wartburg" rezitierte vorgestern Hofschauspteler
Max Andriano  ernste , satirische und humoriftuche Dich¬
tungen. Die Kunst des hier so beliebten Künstlers verstand
es auch vorgestern wieder, seine zahlreichen Zuhörer teils in
atemloser Spannung zu halten, teils zu echter Heiterkeit hin-

hustens, die man ihm nicht gelten lassen wollte, und
wegen deren öffentlicher Behauptung man das Gesetz
wegen unlauteren Wettbewerbs auf ihn anwenden
wollte. Persönlich galt der Verstorbene als ehrenhaft
und sympathisch.

seits Witwe und Kind Anspruch machten. In dem Zivil-
prozctz, den die Konkursmasse anstrengte , machten die
Erben geltend , daß sich Käthe vor Abschluß der Versiche¬
rung noch erkundigt habe, wie er für seine Erben zu
sorgen und was er in den Vertrag zu schreiben habe.
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zureißen . Ergreifend wirkten die „Goldgräber " von
Emannel Gerbet und „Die Tullipan " von Lulu v. Strauß und
Tornetz, wie auch „Gruß an die Heimat " von Christian
Glücklich in seiner tiefen Em'pfrndung sichtbaren Eindruck
machte. Am besten aber gefällt uns Max Andriano im Vor¬
trag satirischer und humoristischer Dichtungen , die denn auch
nicht enden wollenden Beifall hervorriefen . Den Schluß des
Abends bildete „Altes und Neues " von R. Dietz. Der Kauf¬
männische Wiesbaden hat auch mit diesem Vortragsabend
recht gut abgeschnitten.

«-

* Königliche Schauspiele . Die neuen Dekorationen für
die Operneuheit „Tos  c a", welche am Samstag , den 6. d. M.,
zum erstenmal in Szene geht (Abonnement A), weiden nach
Angaben des Herrn Hofrats Schick , die neuen Kostüme nach
Figurinen des Herrn Malers Geyer  angefcrtigt . Die
Vorstellung beginnt um 7 Uhr. Vorbestellungen aus Ein¬
trittskarten werden schon jetzt von der Theaterkasse entgogen-
genommen. — In kurzer Zeit bereits zum viertenmal gehen
die erfolgreich ausgesührten Lustspiele Björnsons „D i c
Neuvermählten"  und Kleists „Der zerbrochene
Krug"  am , Donnerstag , den 4. d. M., in Szene . Diese
Vorstellung findet im Abonnement C statt und beginnt um
7 Uhr.

* Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde , Orts¬
gruppe der Deutschen FricdenSgesellschast. Montag , den
8. März , um 8% Uhr abends , im Anschluß an die Hauptver¬
sammlung der Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde
m der Loge Plato , Fri -edrichstraße 27, wird Herr Oberst¬
leutnant a. D . Gräwe  aus Reiste einen Vortrag halten
über das Thema : „Der Krieg und die wachsende Friedens-
zuvcrsicht". Oberstleutnant Gräwe stammt aus einer alten
Offiziersfamilie , ist Inhaber des eisernen Kreuzes und wurde
am 16. August 1870 in der Schlacht bei Mars la Tour
schwer verwundet , dürfte daher besonders berufen sein, über
Krieg und Frieden zu sprechen.

* Walhalla -Theater . Die in München und Paris mit
großem Beifall aufgenommene Operette „Die Töchter Jack¬
son u. Ko." ist auf Mittwoch, den 3. März , verschoben worden.
Es gelangt dafür heute Dienstag Lehars „Die lustige
Witwe " mit Fräulein Luch Kugler als Hanna Glawari und
Herrn Eduard Rosen als Gras Danilo zur Ausführung.

* Öffentlicher Vortrag über Geschlechtsleben »nd Ncrven-
kraft . Wir verfehlen nicht, auf den heute abend
8 V2 Uhr in der Loge Plato stattfindcndcn Vortrag  des
Herrn Lehrer Peters  aus Cöln über obiges Thema noch¬
mals aufmerksam zu machen, besonders da auf diesem Ge¬
biete garnicht genug Aufklärung geboten werden kann.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Tischflaggen. Die dieser Tage handelsgerichtlich ein¬

getragene Firma Flaggensabrik Wiesbaden , Inhaber Wilh.
Plagge,  Sitz in Wtcs -baden, Häfnergasse 15/17, fabriziert
als Spezialität Tischflaggen zwecks vornehmer Tafel¬
dekoration bei Festlichkeiten aller Art . Die Flaggen kommen
auf fein gedeckter Tafel zwischen Obst und Blumen zur Auf¬
stellung und tragen einen festlichen, lebhaften Charakter,
speziell ehrt man damit die Anwesenheit fremder Gäste. In
Anbetracht dessen wird sich das Fabrikat , das auch auf der
Leipziger Meste zur Ausstellung gelangt , allgemein lebhaften
Beifall erringen.

* Sichere dein Heim ! Dies kann geschehen durch den
automatischen Tür -Sicherungs -Apparat „Detektiv ", der
auf Wunsch jederzeit vorgeführt wird und im Alleinvertrieb
zu beziehen ist durch K. Stumpf,  Hclenenstratze 22.

( © . .
Der

Vereins -Nachrichten.
„S t 0 lzesche S t c n 0 g r a p h e n - B e r e t rt

Stolz e - Sch r eh )" hat für die nächste Monats-
ver 'ammlung (3. Mürz ) einen Distussionsabend in Aussicht
genommen. _

Vereins -Versammlungen.
* Der „Verein für Volks v er stündliche Ge¬

sundheitspflege,  E . V.", hielt am verflossenen
Donnerstag seine diesjährige ordentliche Haupt - Ver¬
sammlung  ab , worüber wrr folgendes berichten : Nach dem
erstatteten Jahresbericht zählt der Verein nahezu 600 Mit¬
glieder aus all n Gesellschaftsklassen, woraus hcrvorgcht,
daß dessen Bostrcbungen überall beifällig ausgenommen
werden . Die Aufklärung aus gesundheitlichem Gebiete wurde
durch 6 Vorträge von hervorragenden Rednern bewirkt, und
der stets gute Besuch der Veranstaltungen beweist, daß leb¬
haftes Interesse hierfür vorhanden . Die vornehmste
Schöpfung des Vereins , das Luft - und Sonnenbad , zeigte
auch tat verflossenen Jahre eine lebhafte Aufwärtsbew ,gung,
indem sowohl der Besuch als auch die Einnahmen stiegen,
dtc es ermöglichten, die nötig gewordene Vergrößerung beS
Bades aus eigenen Vereinsnnttcln zu decken. Bedenkt man
die Ungunst der Witterung im verflossenen Sommer , so
wird man die Besucherzahl von 22 500 als eine sehr hohe
anseihen dürfen . Daß auch das Vereinsvermögen selbst
einen günstigen Bestand aufweist, ist erklärlich. Bei der
Neuwahl der ausscheidendcn Vorstandsmitglieder wurden
letztere, bis auf zwei nach auswärts verzogene, wiedergewählst
Um einen Ausgleich zwischen Einzelpersonen und Familien
in bezug auf die Aüonnernsntsbeträ -ge des Luftbad 'besucheS
zu schaffen, wurde beschlossen, daß künftig Angehörige einer
Familie im Alter von 14 bis 20 Jahren 2 M . für die Bei¬
karte zu zahlen haben, während volljährige überhaupt keine
Vergünstigung mehr genießen, vielmehr als vollgültige Vcr-
ernSmtiglioder betrachtet werden . Dies gilt auch 'für die
Vorträge . , Erwähnt sei noch, daß die Vereinsbüchcrei durch
aeichenkwetse Zuwendung von Büchern eine ziemlich be¬
deutende Vermehrung erlitt , die Aufklärung durch das ge¬
druckte Wort also gleichfalls eine Förderung erfuhr.

* Der Kriegerverein „Germania - Ale m anni  a"
streit seine Jahres -Hauptversammlung im Lokal „Bäte
Rhein ab. Der Vorsitzende Kamerad Emil Rumpf erstattet
den Jahresbericht über das 36. Verwaltungsjahr . Aus der
Geichaftsberrcht des Kassenführers Kamerad Bechler ent
neihmen wir . daß der Verein am Jahres chluß 1S08 6 Ehren
und 282 aktive Mitglieder stark war . Gestorben sind im ab
gelaufenen Jahre 20 Mitglieder , während nur ein Zugan
von 5 Kameraden zu verzeichnen ist. Einnahmen und Aus
gaben -balanzicreii mit 5037 M. 46 Pf , Das VcreinSvermöqe,
betragt 20 582 M. 98 Pf . Die Borstandswahl ergab di
Wiederwahl der bisherigen Mitglieder Kameraden Rumst
Horn , Stein 'hauer , Bechler, Heckelmann, Hirsch, Noaä
Schweißguth , Schäfer , Eifert und Ernst . Als Vertrarlcns
Männer wurden gewählt Die Kameraden Bernhard , L Heer
lein und G. Zollniger . Als Abgeordnete zu der Verbandsver
sammlun « die Kameraden Steinhaiicr , Bernhard und Heckei
mann , als Fahnenträger die Kameraden Dietrich un
Hafner . Die Zusammensetzung des Ehrengerichts ist dieselü
wie tat Vorjahr . An «stelle des verstorbenen Kameraden Wc,
tritt Kamerad Zollinger . Die Beerdigunosbeihilfe wird fii
1909 auf 100 m,  festgesetzt . Nachdem noch einige inicrn
Vereinsangelegenheiten ihre Erledigung gesunden hatten
schloß der Vorsitzende die Versammlung mit einem dreisachei
Hoch auf den Verein und die gute Kameradschaft.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 2u Zeilen.)

* Der vom Männergcsangvcrein „U n i 0 n" am Fast
gacht-Dtenstag in der. „Wartburg " abgehaltene Preis
Masteniball hatte ilch, wie nicht anders zu erwarten , eine-
liberaus starken Besuches zu erfreuen und verlief trotz über
füllung des Saales in der schönsten und geregeltsten Weise
Es entwickelte sich bald ein lustiges Faschingstreiben und c-
schien so, als ob man sich unter dem Schcllen-Szepter de«
Prinzen Karneval in Der „Wartburg " noch einmal rech
amüsieren wollte, .Die Stimmung war eine äußerst ftfcclc
wozu mcht wütig di« vorhandene Rutschbahn bciaetragen hat
ILnter den zahlreichen schr hübschen Maskenkostümen wäre!

einige recht origiitelle nnld Sensation erregende Masken der-
treten . Daß cs den Preisrichtern nickt leicht wurde , ihre
Aufgäbe streng reell zu lösen, läßt sich denket,: aber dennoch
fiel die Lösung der Preisfrage zur Zufriedenheit aller An¬
wesenden aus . Es erhielten Preise : 1. Damenpreis „Wein,
Weib und Gesang " (Frau Georg ), 2. „Herzkirsche" (Frau
Bockius), 3. „Sangesfveüde " (Fräulein Bach), 4. „Kaiser
Wilhelm von der Wiege bis zum 50. Jahre " (Fräulein
Hubrich), 5. Mäusekönigin (Fräulein Kirschner) . 1. Herrcn-
preis „Herz-,Bub" (Herr Knebel) , 2. „Frühling " (Herr
Holland), 3. „Biedermann " (Herr Georg). Gruppenpreis
„Zwei alte Jungfern " (Geschwister Weiß ) . Man hätte noch
eine große Anzahl schöner und origineller Kostüme prämiieren
können, wenn noch mehr Preise zur Verfügung gestanden
hätten . Bis zum frühen Morgen hielt das buntbewegte früh - ,
liche Treiben an und herrschte über den Verlauf des Balles
allseitige Zufriedenheit . — Als Nachfeier findet am Sonn¬
tag , den 7. März Bei jeder Witterung ein Ausflug nach
Dotzheim (Mitglied Ehmig, „Zum Rebenstock") statt . F481

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ch. Biebrich , 1. März . Der gestern vom „Bolks-

bilöungsvercin " in Der Turnhalle (Dilthcystratze ) vcr-
arrstalte .e V o l k s un t e rh a l t u n g s -ab e n ö -Haide sich
eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . Die Kapelle
der Kgl . Unterosfizierschule , unter Leitung ihres Ober¬
musikmeisters Zwirnemann , leistete wieder Vorzügliches
-und erntete reichen Beifall . Die von dem „Evangelischen
Kirchengesang -Vcrein " übernommenen Lieder wurden
recht hübsch zum Vortrag gebracht und zeugten von guter
Schulung . Die „TurngesellsHast " führte Turner mit
Freiübungen und eine Damenriege mit Stab Übungen
vor , welche exakt und gut ausgeführt wurden . Auch die
Übungen am Barren , die eine Anzahl Turner dieses
Vereins vorführten , können als gelungen bezeichnet
werden . Herr Rudolf Dietz -aus Wiesbaden wartete
mit einer ganzen Anzahl seiner Gedichte irr nassanisch-er
Mundart auf , die ihm nicht endenwollendcn Applaus cin-
tru -g-e-n.

st Bicrstadt , 28. Februar . Ter Vater unseres Beigeord¬
neten , der Landwirt Johann Friedrich Bierbrauer,,  ist
nach längerem Leiden im Alter von 71 Jahren am Freitag
gestorben.  Der Verblichene war lange Jahre Mitglied
des hiesigen Gemeinderats . — In der letzten Gemeiuderats-
sitzung lag ein Gesuch um Befreiung vom Dienste bei der
Pslichtfeuerwehr vor, welchem gegen Zahlung des festge¬
setzten Loskaufgeldes entsprochen wurde . Leider wird vonder praktischen Einrichtung des Loskaufens  viel zu
wütig Gebrauch gemacht. Ob die hier noch weiter angewandte
Methode der Befreiung vom aktiven Feuerwehrdienst durch
Beitritt zur freiwilligen Feuerwehr als sogenanntes inaktives
Mitglied der Regierungspolizei,Verordnung entspricht, er¬
scheint sehr zweifelhaft , obwohl die Unterstützung dieser Wehr
aufs wärmste befürwortet werden kann.

el. Hochheim, 28. Februar . Eine Anzahl hiesiger Damen
und Herren veranstalteten vor 14 Tagen ein Wohltätig-
keitskonzert,  das einrn Reinertrag von 400 M. ergab
und ursprünglich zum Besten für Messina bestimmt war.
Nachträglich haben die Mitwirkcndcn beschlossen, den einge-
gangencn Betrag den durch das Hochwasser Geschädigten in
unserem Bezirk zuzuwen-dcn. Dieser Beschluß findet bei
unserer Bürgerschaft sympathische Aufnahme.

a. Massenheim, 1, März , Die Jahresrechnung des hiesigen
„L a n d w. Ko n fu nt betet  n s" schloß tat Jahre 1908 mit
10 453 M. in Aktiven und ebensoviel in Passiven ab. Der
Reingewinn bezifferte sich aus 353 M. Der Stand -der Mit¬
glieder betrug Ende v. I , 50.

a. Hetzloch, 1. Mürz . Unsere Spar - und D -ar-
I eh ns lasse  hat jetzt einen Mitgliederstand von 26 Per¬
sonen . erreicht, nachdem im verflossenen Jahr abermals drei
Mitglieder abgezogen sind. Als Aktiven und Passiven ver¬
zeichnet der Jahresbericht für 1908 je 9091 M., als Reinge¬winn 90 M.

Nassauische Nachrichten.
n. Schlangenbad , 28. Februar . Zur Bequemlichkeit des

Publikums hat die Direktion der Nassauischcn Landesbank
auch in Schlangenbad eine S a m mclstclle der
Nassauischcn Sparkasse  eröffnet . Zum Verwalter
derselben ist der Gcmeindercchner Herr Hermann Fried-
r i ch bestellt worden. Bei der neuen Sammelstelle können
Einzahlungen und Rückzählungcn auf gewöhnliche Spar¬
kassenbücher, sowie aus schon bestehende Mündekbücher er¬
folgen. Durch die Errichtung der Sammelstelle ist den Ein¬
wohnern von Schl-angenbad und Umgebung jederzeit die
Möglichkeit gegeben, ihr Geld schon in Beträgen von 1 M.
an mündelsicher anzulegen . Die Ausstellung der Bücher er¬folgt kostenlos.

* Nied , 28. Februar . Nach einer längerem Pause in
-Der öffentlichen Vereinstätigkett hielt der national-
liberale Verein gestern abend im Gasthof zum Schwanen
eine gut besuchte Versammlung äb , an der -auch Partei¬
freunde -ans Griesheim -a . M . teiln -ah-mcn . Die Vcreins-
leitnng hatte als Redner für ein Referat über die
Fmauzreform Herrn Parteisekretär Lechler -Wiesbaden
gewonnen . In lst/stst rindigem Vortrag gab dieser einen
eingehenden Bericht und eine leicht faßliche Übersicht
über die Entwickelung der ReichssinanzresorM seit der
Gründung des Deutschen Reiches . Der Redner be¬
leuchtete in kritischer Weise die bisher befolgte Anleihe-
Wirtschaft , die Nachteile Ser Überweisungen und Ser
Matrikularbeiträge , die beide das Reich und die Bundes¬
staaten in ein höchst lästiges Abhängigkeitsverhältnis zu
einander gebracht haben . Zur Durchführung der Finan -z-
refvrm übergehend , gab Redner der Ansicht Ausdruck,
daß der Reichsregierung zwar der Vorwurf nicht erspart
bleiben könne , daß sie nicht schon früher mit st r ö tz c r c m
Nachdruck und Energie für  eine Sanierung unserer
Reichsfittanzen eingetret -en sei . Die Hauptschuld treffe
aber doch den Reichstag , und scharf unterstrichen betonte
-der Redlter -als Wurzel des ganzen Übels die P a r t e i-
z c r k l ü f t u li g und die P -a r t e r z L n k e r c i c n.
Die Blockpolitik lasse nun aber doch die Hoffnung anf-
kommen , das; bei treuem Zusammenhalten der libe¬
ralen Parteien  auch die Konservativen dazu ge¬
bracht -werden könnten , ihrerseits ernstlich und rückhalts¬
los zur Durchführung der Fin -auzresorm beizutraeen.
Eine sehr betrübende und höchst deprimierende Erschei¬
nung bedeute -das blamable und -anstößige Verhalten des
Bundes der Landwirte fort Zirkus Busch zu Berlin . Das
Fallenlassen der Nachlaßsteirer wäre außerordentlich zu
bedauern . Nicht bloß deshalb , weil damit eine gute
Steucrqnellc , die von Besitz und Vermögen entsprechende
Leistungen ziehen könnte , ausge -sch-altet würde , sondern
auch weil durch diese Steuer -ein recht wirksames Mittel
-gegeben wäre Steuerhinterziehungen noch mehr zu er¬
schweren älS bisher möglich . An der Forderung der
nationalliberalen Partei und der freisinnigen Parteien,
daß mit Rücksicht auf die erhebliche Vermehrung und
Erhöhung der Verbrauchssteuern auch Besitz und Bcr-
Mögeu Opfer zu bringen haben, Müsse unbedingt

fest-gehalten werden , die Durchführung -der Finanizreso -r>m
dürfe aber nicht -als Parteisache , sondern als hvchernste
und hochbeöeutsame nation -ale Frage und Anfgaibe be¬
handelt werden . Mit einem warmen Appell , dahingehend,
daß auch in diesem schweren finanzpoliti -fchen Kampfe
das deutsche Volk seiner -Größe -irnö Machtstellung ein¬
gedenk sein Möge , schloß der Redner seinen -mit -groß -e-m
Beifall -auf 'gen -sMme -nen Vortrag . Eine DiAknssion schloß
sich -an.

u. Griesheim , 28. Februar . Die -vierte B u n -d es -an s .
stellung  des ersten deutschen Kaninchen- und Geflügel-
zucht-Berbanides wird am 13. Juni in -den Räumen des
„Bayerischen Hofes" -d-qhi-er stattsindcn . Lanidrat v. Achen¬
bach-Höchst hat das Protektorat -der Ausstellung und Büracr-
mei-ster Wolfs , den Ehrenvorsitz übernommen . Die Wies¬
badener L-anv-wirtschastskammer stellte für besond-cre
Leistunaen zwei Staats -Medaillen in Aussicht. Es sei be-
merkt, daß sich die Ausstellung nicht n-ttr aus Kaninchen und
Gefl-ugel erstreckt, sondern auch aus Wchnräume der Tiere,
Futt -era-ppar-ate, Brut -maschinen, Futtermittel und anderes
susbr, Zweifellos steht es fest, daß die Ausstellung reichlichbeschickt wird.

. u. Schwanheim, 28. Februar . Die Gemeinde Schwan-
Herrn errichtete vorige Ostern die 18. Schulstelle,  die
wegen Lehrermangels sedoch. erst mit 1. April 1909 besetzt
wenden konnte. Inzwischen ist die Schülerzahl so gewachsen,
daß vie 19. Lchrerstelle g-eschafsen werden mußte , welche die
Vertretung genohmiate . Sie soll gleichfalls zü Ostern mit
ctnsm lungeren katholischen Lehrer besetzt werden . — Wie
Professor Dr . Kobelt mitteilt , sind es in 1910 50 0 Jahre
her, daß unsere Kirche'  gegründet wurde . Eine würdige
Ferer Ware da am Platze. — Die Gemeinde trägt sich mit dem
Gc-danken, den oüli-natorischeu Unterricht in der gewerblichen
Fortbildungsschule  aufzuhöben , um die Schülerz-ahl
htxdb %utnntibcrn im'b bas alles, um einige Kunibert Marr 311sparen.

Ranmltchkerten ^unseres Rathauses -als unzureichend er-
wiesen. Um dresem Marig-el abzulielfen , erwarb die Ge»

Haus,des Herrn Gg. Rödler zum Preise von
30 000 M. Der overe Stock soll als Bürg -erme-isterwohnuno
Verwendung srnden, während die unteren Räume die Amts »,
zrmmer , die Gemeindckasse usw. aufnc -hmen sollen. (Ilann
wurde durch NtckderlÄsung des alten Rathauses ein lang ge¬
hegter Wunsch der Bürgerschaft , betreffend Freilegung
u r r Kirche,  tn Erfüllung gehen. So sehr ein Fortschritt
zu begruß -en r-st, so drangt sich doch die Frage auf , ob man
nicht schon vor Jahren sich das Haus hatte sichern können.
Wie man Hort, betrug der frühere Preis 20 000 M., das er¬
gibt einen Unterschied -von 19 000 M. — Die Gemeinde-
blbtrothek  auf -d-om R-aihause erfreut sich regen Zu-
Spruchs. Dre B̂enutzung wüvde wohl noch größer, sein, wenn
es möglich lvare, die A>usgab-estunden auf den Sonntag zu
verlegen, d̂amit recht viele von dieser Einrichtung , die wir
Herrn Burgermetster Hartmann verdanken, Gebrauch machenkonnten.

Letzte Nachrichten.
Die IrtheiMndeetferev des pvenfiifdjm

Krücgsministevinms.
wb. Berlin , 1. März . Der K -a t f e r begäb sich heute

vormittag in das Krie -gsntinisterium zur Teilnahme am
dessen Hundertjahrfeier und gedenkt am Abend trat Fest¬
mahl des K-rtegsministerinms t-eilzunehm -en nnd d-er
-Festvorst-ellmr -a im Opernhause betzirwoHnen , wo Paül
Heps-cs „Co-lbcrg " gegeben wird . In der Nacht u-m
Väl~  Uhr beabsichtigt der Kaiser nach Wilhelmshaven ab-
zu r eisen

Die Rede des Kaisers.
Berlin , 1. Mürz . (Eigener Drähtbericht .) Bei der

heutigen Jubiläu -msfeier -des Kri -egsnttnisteriums hielt
der K a i s e r folgende Ansprache: „Auf den Schlacht¬
feldern von Auerstedt  und I c n -a hatte sich das Ge¬
schick Preußens erfüllt . In Tilsit hatte ein Friedens-
oevtrag von grausamer Härte die Niederlage besiegelt.
Zertrümmert war das Heer -des großen Königs . Aus
uMäHligen Wunden blutend , lag Preußen am Boden,
seiner Macht und seines Ansehens im Rate der Völker
beraubt , ohne Hoffnung auf di-e Zukunst . Drückender
denn je lastete um die Wende des J -ahres 1808 das Joch
des Eroberers aus dem verstümmelten Staate . Im Be¬
sitze der wichtigsten Stellungen , stand der Feind in d-e-m
gemarterten , unter der Bürde unerschwinglicher Kr -iegs-
ausl -agen zusammenbrechenöen Lande . Noch war der
Wre-deraufbau des Heeres nicht zu Ende geführt , da er¬
höben sich u-eu-e Krtegswetter , die auch für Preußens
Schicksal entscheidend werden konnten . In dieser Zeit
tiefster Demütigung rief m ein itt © oü t uh e tt der
Herr Urgroßvater , weiland König Fried-
r i ch Wilhe  l m -ö -c s III . M a j e st ä t,  das Kriegs-
departement mit der Bestimmung ins Leben , daß zum
Ge-sch-üstskreise dieser Behörde alles gehören sollte , was
aus das Militär , seine Verfassung , Errichtung Erh -al-
tung und dem von ihm zu machenden Gebrauch Bezug
hatte . Ein Entschluß von unermeßlicher Tragweite,
denn bisher hatte das Heer der einheitlich -e n L c i -
t u n g und Verwaltung  entbchvt . Würde -die neue
Schaffung sich bewähren und -dauernd ihren Aufgaben
gerecht werden können ? ES -gereicht mir zur wahren
Genugtuung , heute , an dem Tage , -mit welchem vor
hundert Ziahr -en -das Krie -gSministeriU -m seine reich-
gesegnete Tätigkeit begonnen hat , mit freudigem -Stolze
bezeugen zu können , daß es meines uüd meiner cr-
ha-öencn Vorfahren großen Vertrauens aller Orten voll-
auf gerecht werden krmnie , in unverbrüchlicher
Treue u-üd Hingebung , rastlos und ohne Ermüdung
fch-affenö , an dem Heere die Rüstung  bereitend und
gcst-alt -end , durch die jenes befähigt wurde , allezeit sein«
hohe Bestimmung zu verfolgen , des Vaterlandes Stärke
und , -so Gott will , -unüberwindlicher Hort zu sein und
zu bleiben . Dafür sage ich ihm tiefbewegt meinen könig¬
lichen Dank , lind wenn -diese ?l werke nun ng allen gilt,
die fon: KriegsMinisierium für des Vaterlandes Macht
und Ehre ihre ganze Kraft , ihr ganzes Wissen und
Können -eingesetzt haben , dann richtet sich mein Blick be¬
sonders ans seine Größten unter ihnen , -ans -S cha r n -
Horst und Rovn,  die Waffenschmiede , jener der Be¬
freiung , dieser der Einigung Deutschsands . Dem Ge¬
fühle meine ?» nie verlöschenden Dankes für ihr unver-
gän -glich-es Wirken in di -eier freudigen Stunde von
neuem Ausdruck zu gcbe-n , ist mir ein Herzensbedürfnis.
Möchten uns allen die leuchtenden Vorbilder
Kraft und Erhebung schaffen für das eigene Ziel . Möge
es rrns nie an Männern feblen , wie diese beiden voll
ausopscrndcr Treue uuö glühender Vaterlandsliebe.
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Möchte Hie verhängnisvolle Zeit , in der Deutschlands
Krtegsministerium gegründet «ranfte, immerdar eine
Machnung lbleiSen, nie stille zu stehen, nie zu rasten in
der Arbeit für das Vaterland , kein Opfer für seinen
slluhm und seine Wohlfahrt zu groß öder zu schwer zu
erachten, dann wird der Segen des Allmächtigen für alle
Zukunft auf den Werken des Kri egsintn ist er tumZ ruhen,
dann wird Deutschland alle Stürme,  die der Rat¬
schluß Her Vorsehung herbeiführen wird , mit Ruhm
1?e ft eh  e n. DaS walte Gott !"

Abstrichs am Postetat,
Berlin , 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Die

Gudgetkommiffion des Reichstags setzte die Beratung
des Postetats  fort . Die beiden Forderungen von
insgesamt Z0ZL Millionen Mark für Anschaffung und
Unterhaltung der Apparate und der technischen Be¬
triebseinrichtungen und für Material zum Bau und
zur Unterhaltung der Telegraphenlinien wurden zu-
«ückgc stellt,  bis die Verwaltung die Lieferungsver-
^träge zur Information der Kommission mitgeteilt hat.
Ein Referent wollte 4,70 Millionen Mark ganz strei¬
chen. Bon der Forderung für Bewachung der Telogra-
phenlinieu im Betrag von 4M 000 M. wurde die Hälfte
gestr  i che n und eine Resolution angenommen , die den
Reichskanzler ersucht, mit den Staatsverwaltungen
-wegen Verbilligung der Überwachung in Verbindung
zu tteten . Von den angeforderten Mitteln für Tage¬
gelder, Fuhrkosten , Umzugskosten und dergleichen in
Höhe von 8 655 000 M. wurden die mehr geforderten
150 000 M . abzesetzt, weil an den Umzugs - und Reise¬
kosten sehr wohl gespart werden könne. Zu den Amts-
beöürfnissen für Drucksachen, Ausstattungsgegenstünden
nsw. werden rund 14,8 Millionen gefordert . Bon der
Kommission werden die Höhe der Druckkosten und die
Kosten für Schreibmaterial bemängelt sowie ans die
sinkenden Materialpreise hingewiesen. Der Unterstaats-
-sekretär teilt mit , daß die Drucksachen hauptsächlich in
wer Reichsdruckerei Hergestellt werden, sodann von 12
-Druckereien in der Provinz . Auf den Antrag des Refe¬
renten wird beschlossen, einen Abstrich von 1 Million
vorzunehmcn . Zu Um- und Erweiterungsbauten auf
Postgrundstücken werden an Stelle von 1,5 Millionen
pur 1,4 Millionen bewilligt.

Ein Monitum für die mecklenburgischeRitterschaft.
Neustrelitz, 1. Mürz . (Eigener Drahtöericht .) Der

Grotzherzog  empfing am Samstag eine aus neun
Rittern bestehende Deputation , die die Wünsche der
Ritterschaft von Mecklenburg-Strelitz zur Versassungs-
deform zum Ausdruck brachte. Der Vize-Landmarschall
v. Oertzen-Leppin trug die auf dem letzten Ritterkongreß
beschlossenen Wünsche der Ritterschaft vor. Wie die
„Landesztg ." meldet, gab der Großherzog seinem Be¬
dauern  darüber Ausdruck, daß map bisher zu einer
Einigung nicht gekommen sei. Er hoffe aber, daß bei
den bevorstehenden neuen Verhandlungen ein Einver¬
nehmen erzielt werde. Die Verfassungsreform müsse
zu einem allen Kreisen der Bevölkerung dienlichen Ende
geführt werden . Wie dieses Ziel zu erreichen sei, unter-
Rege einer ernsten Erwägung , und was er in dieser Be¬
ziehung mit seinem Gewissen vereinbaren möge, müsse
•cx seiner eigenen Entscheid»  n g Vorbehalten. Er
hoffe, daß die Ritterschaft ihm in dieser ernsten schweren
'Zeit zur Seite stehe und ihn bei seinen auf das Wohl
des Landes gerichteten Bestrebungen nicht im Stiche
iassen werde.

Die Lage aus dem Balkan.
wb. Cöln , 1. März . Wie die „Cöln . Ztg." aus Bel¬

grad vernimmt , soll die Türkei aus die Vorstellungen
Frankreichs die Durchfuhr von Kriegsmaterial nach
Serbien verboten haben.
! bd. Belgrad , 1. März . Die Gerüchte von gehei¬
men Mobilisierungen  scheinen sich allmählich
zu bestätigen.  Darnach wären in die Mobilisie-
-rungsaktion drei Divisiönen  einbezoaen , näm¬
lich die Donau -, die Sumadia - und die Drina -Division.
Die Truppenkörper sollen in das Innere des Landes
Dirigiert werden.

Ein tragisches Geschick
Cöln , 1. März . (Eigener Drahtbericht .) In L e n¬

ge rich sind gestern beim Schlittschuhlaufen drei
Knaben eingebrochen. Ein ISjähriger Bäckerlehrling
sprang ihnen nach und rettete alle drei,  fiel aber
nachher s e l b st ins Wasser und ertrank.

Oreolin, ein großer Schwindel,
wb. Berlin , 1. März . Einen großen Schlag hat die

Berliner Kriminalpolizei zun- Schuhe des deutschen Publi¬
kums gegen ausländische Ausbeuter geführt . Seit Jahren
erlitten in allen Teilen des Deutschen Reichs und im Aus¬
lände gerade Minderbemittelte  erheblichen Schaden,
daß sie auf Inserate , die ein Mittel zur Erhöhung der
Leuchtkraft des Petroleums  anpriesen , hinein¬
fielen. .Daß — abgesehen von dem vor kurzem zu läng -rer
Zuchthausstrafe verurteilten Walz — dieser Schwindel von
einem stets in holländischen und belgischen Grenzorten sich
aushaltenden Mann namens Lamberth und dessen Ange¬
hörigen, bald als Petroleum -Industrie in Gra .venmacher,
bald unter dem Nameii Arcnmacher, bald als Rhcnania be¬
trieben wurde , war längst bekannt . Seit einigen Monaten
aber erhielten -die Leute, welche sich auf ein verlockendes,
reichen Nebenverdienst versprechendes Inserat bei einer
Annoncen-Expedition in Cöln meldeten , von der Oreolin-
Lompany in Berlin die Mitteilung , Laß es sich um ein
Petroleum -Verbesserungsmittel Oreolin handele und unter
N a chn a h m e von etwa 12 bis 18 M. Pakete dieses Mittels
versandt würden . Die Oreolin -Tabletten erwiesen sich als
Naphthalin,  doch war die Oreolin -Companh in Berlin
nirgends  zu finden . Der Kriminalkommissar Krüger er¬
mittelte aber . Laß die Oreolin -Tabletten in einer Fabrik in
der G i t s chi n e r st r a ß e hergestellt und von einem Spedi¬
teur im Südwesten vertrieben wurden . Als er vorgestern
von einer großen Anzahl Beamten an beiden  Stellen zu¬
gleich Durchsuchungen vornehmen ließ, wurde der Verdacht
bestätigt und eine sehr große Menge von Korrespondenzen,
Posranweisungsabschnittcn , Quittungen und dergleichen, ' die
den Verkehr mit Lamberth nachwiesen, vorgefunden . Jeden¬
falls sind sehr viele Leute, die Anzeige noch nicht erstattet
haben, durch das Lawberty -Tlnternehmen , dessen Zentrale sich
letzt in Antwerpen befindet, geschädigt. Ob ein ebenfalls von
Lamberth und Genossen in den Verkehr gebrachtes Univcrfal-
Heilmittel „Eosa" auf Schwindel beruht , unterliegt noch sach¬
verständiger Prüfung,

Darmstadt , 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
Großherzog hat, der „Darmst . .Ztg ." zufolge, den Pro¬
fessor vr . Gustav Roloff  in Berlin zum außerordent¬
lichen Professor in der philosophischen Fakultät der
Landesuniversität Gießen, und zwar für das Fach der
Geschichte (als Nachfolger des nach Kiel berufenen
Professors R a chf e h l) ernannt.

bd . Berlin , 1. März . Der nach Paris geflüchtete
Dr . Ilgen  st ein  wird bestimmt am Mittwoch
von Paris nach Berlin zurückkehren. Nachdem das
Urteil rechtskräftig geworden ist, wird er sich zur Ver¬
büßung der Strafe stellen.

wb . Stuttgart , 1. März . Wie der „Schwäbische
Merkur " hört , findet aus Anlaß des diesjährigen
Kaisermanövers eine Parade des württembergischen
Armeekorps vor dem Kaiser  statt . Bei den
bayerischen  Truppen , die sich bei dem Kaiser¬
manöver beteiligen , soll von einer Kaiserparade abge¬
sehen werden.

Stuttgart , 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Am
Samstag fand hier , wie der ,/Staats -Anzeiger" berichtet,
aus der Generaldirektion der Staatseisenbahnen die
Wiutersitzung des Beirats der V e rk eh r s an¬
ft alten  statt . Den Hauptgegenstand der Beratungen
bildete der Fahrplan für den nächsten Sommer . Nach
den Angaben der Generaldirektion sollen mit Rücksicht
auf die Finanzlage nicht mehr Züge gefahren werden
als im letzten Sommer . Von einer Herabsetzung der
Zugleistungen , wie sic von anderen Verwaltungen teil¬
weise in Aussicht genommen werden, soll zurzeit noch
abgesehen werden. Der von der Generaldirektion eiu-
genomm-ene Standpunkt wurde vom Beirat einstimmig
gutgeheißen, auch wurde anerkannt , daß die Verwaltung
mit Erfolg bestrebt gewesen sei, innerhalb des gesteckten
Rahmens den Fahrplan wesentlich zu verbessern.

Srgmariugcu , 1. März . (Eigener Drahtbericht .)
Die Fürstin Maria Theresia von Hohenzollern
ist Heute früh 8 Uhr 20 Minuten in Cannes gestor¬
ben. (Die Verstorbene, 15. Januar 1867 als Prinzessin
von Bourbon - Sizilien  geboren , war seit 27. Juni
1889 mit dem Fürsten Wilhelm  von Hohenzollern
vermählt . Der Ehe entstammen drei Kinder .)

wb . Wien, 1. März , Der Kaiser empfing heute
urittag den Marineattachs bei den deutschen  Bot¬
schaften in Wien und Rom Kapitän z. S . Rampold in
besonderer Audienz.

M . Brüssel, 1. März . Prinz Albert  stattete
gestern dem zurzeit hier weilenden Herzog von
Orleans  einen längeren Besuch ab.

wb . Darmstadt , 1. März . Nachdem sich gestern noch
drei  Unfälle auf der Rodelbahn  Ludwigshöhe
ereignet haben, ist dieselbe heute früh durch die Polizei
unbrauchbar  gemacht worden. In dem Befinden
der verunglückten Offiziere ist eine Änderung nicht
eingetreten.

Breslau , 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Dr. pliil.
Nietzsche,  seit 1887 als Redakteur an der „Schlesischen
Volkszeitung " tätig , Ist gestorben.

wb . Stuttgart , 1. März . Konzertmeister Wend¬
ling  vom hiesigen Hoftheater hat die Berufung als
Konzertmeister in das Philharmonieorchester in New
Uork abgelehnt. *

hd. Berlin , 1, März . Heute morgen 6 Uhr hat im
Grunewald ein Duell  stattgesunden , bei dem der eine
Duellant verletzt wurde . Es soll sich um praktische Ärzte
handeln . Nähere Einzelheiten waren bis jetzt' Nicht zu er¬
halten . !

Heidelberg, 1. März . (Eigener Drahtbcricht .) Die beim
gestrigen K i r che n r a u b in ' der St . Bonifatiuskirche ge¬
raubten Gegenstände wurden total zertrümmert unter einer
Bohle der Eisenbahnbrücke von einem Feldhüter aufgefunden.

wb. München, 1. März . In Grafing wurde am Samstag¬
abend die Gürtlerswitwe Anna Obermayr im Bette gefesselt
und ermordet  aufgefunden . Der Täter , welcher die
Wohnung durchwühlt hat , ist unbekannt.

bd. Paris , 1. März Im Hafen von Algier lief der
Dampfer „Austria " ein, der die Begegnung mit einem die
Aufschrift Condor - London  tragenden Rettungsboot
meldete. In dem Boot befanden sich5 Leichen,  deren Zu¬
stand auf eine bereits vor 10 Tagen erfolgte Katastrophe
schließen läßt . Das Boot war voll Wasser und hatte ein an
einem Mast 'befindliches Segel . Vermutlich handelt es sich
um ein Boot des Seglers,  der nach einem Zusammenstoß
mit der „A u st r i a" spurlos verschwand.

bd. Marseille , 1. Mürz . Der Dampfer „Ville d'Alger ",
der gestern mit dem Dampfer „Orleanais " zusamMeng. stoßen
ist, wurde im Hafen auf Grund gesetzt,  um zu ver¬
hindern , daß er sank. Der Sekretär des Abgeordneten
Cuttolt wurde im Schiff tot aufgefunden . Er war bei dem
Zusammenstoß in seiner Kabine schwer verletzt worden. Ein
zweiter Passagier , ein Sträfling,  benutzte die allgemeine
Verwirrung , um sich in Sicherheit zu bringen.

Lohte Zandeis -n -rchrichron.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 1. Mürz . (Eigener Drahtbericht .) Im Gegen¬
satz zur letzten Woche machte sich heute bet Beginn der
Börse eine A b schw ä chu n g bemerkbar, hauptsächlich
infolge der andauernd mißlichen Lage in Ser Eisen-
u nd  K o h l e n i n d u str i e,  zumal die Erneuerung
des Luxemburgischen Roheisensynöikats gescheitert sein
sollte und der Verlauf der gestrigen Bergarbeiterver-
sammlungen verstimmte. Von Montanwerken verloren
infolgedessen Deutsch - Luxemburger , Phönix und
Harpener über 1 Prozent . Banken durchweg etwas
niedriger , nur Darmstädter Bank gut behauptet . Bahnen
gleichfalls vorwiegend nachgebend bei stillem Geschäft.
Eine Besserung von % Prozent hatten Warschau-Wiener
Aktien. Renten durchweg gut gehalten. Deutsche
Reichsanleihe , Türkische Werte und Ungarische Kronan-
leihe etwas anziehend. Schisfahrts - und Elektrizitäts-
werte litten unter mäßigen Realisationen . Mangels
weiterer Anregung trug der Verkehr das Gepräge aus¬
gesprochener Lustlosigkeit. Spater gaben Gerüchte, daß
die Dividende der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft
nur auf 8 Prozent zu schätzen sei, Anstoß zu einer neuer¬
lichen Abwärtsbewegung ans dem Montanmarkte , wovonI üte übrigen Umsatzgebietc nur wenig in Mitleidenschaftgezogen wurden . Tägliches Geld %y2 Prozent . In
dritter Görsenstrmde war der Verkehr bei stillem Ge¬

schäft etwas fester auf die Steigerung der Londoner
Kupferpreise . Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend schwächer. Privat -Diskont 2sch Prozent.*

wb . Berlin , 1. März . Die Subskription auf die
fünfprozentige innere Goldanleihe  von 1909 der
a r g e n t i n i s che n Republik mußte mit Rücksicht auf
die außerordentlich starken Voranmeldungen
sofort nach der Eröffnung geschlossen werden.

wb. Berlin , 1. März . Getreidebestände : Weizen : 1185
Tonnen (gegen den Vormonat mohr 090 Tonnen ), Roggen:
11659 Tonnen (weniger 1755 Tonnen ), Hafer : 8102 Tonnen
(weniger 2027 Tonnen ) , Gerste : 5035 Tonnen (weniger 393
Tonnen ), und Mais : 1115 Tonnen (weniger 170 Tonnen ) .

§ch iffg»Umh rich len.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauplagent für Wiesbaden

I . Cür . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 328
Schnelldampfer Bramen -Rew Jork : „Kaiser Wilhelm II ."

nach New Uork, 23. Februar 8 Uhr nachm, in New Jork . —
Mittelmeer -Linie : „Barbarossa " nach Genua , 24. Februar
12 Uhr nachts von Algier . — New Aork-, Baltimore -, Gai-
veston- und Savcmnatz-Linien : „Brandenburg " nach Bremen,
25. Februar 1 Uhr nachm, von New Bork. „Prinz Friedrich
Wilhelm " nach Bremen , 23. Februar 12 Uhr mittags von New
Uork. — Australien -Linie : „Uork" nach Bremen , 23. Februar
4 Uhr nachm, von Port Said . „Zieren " nach Australien,
23. Februar 1 Uhr nachm, von Southampton . — Austral-
Frachiidampser: „Lothringen " nach Bremen , 26. Februar
10 Uhr vorm. Beacht) Head passiert . „Heidelberg" , nach
Bremen , 25. Februar 2 Uhr nachm, von Malta . „Westfalen"
nach Bremen , 24. Februar 8 Uhr vorm, von Adelaide. — Ost-
asien-Linie : „Derssiinger " nach Bremen , 24. Februar 11 Uhr
vorm, in Bremerhaven . „Prinz Eitel Fricdrrch " nach Ham¬
burg , 24. Februar 4 Uhr nachm, von Genua . „Prinzregent
Luitpold " nach Hamburg , 23. Februar 6 Uhr nachm, in Hong¬
kong. „Govben" nach Ostasien, 25. Februar 12 Uhr mittags
von Genua . „Bülow " nach Ostasien, 25. Februar 8 Uhr
nachm. Borkum -Riff passiert . — La Plata -Linie : „Norder¬
ney" nach Antwerpen , Bremen , 24. Februar - von FunchaU
„Gießen " nach Antwerpen , Bremen , 24. Februar von Fun-
chal. „Borkum " nach La Plata , 25. Februar auf dem La
Plata . „Greifswald " nach dem La Plata , 24. Februar St.
Vincent passiert . „Gotha " nach La Plata , 26. Februar Dun-
qeneß passiert . — Cuba -Linie : „Noland " nach Bremen,
24. Februar in Bremerhaven . — Brasilien -Linie : „Halle"
nach Oporto , Antwerpen , Bremen , 25. Februar von Lissabon.
„Erlangen " nach Madeira , Oporto , Rotterdam , Antwerpen»
Bremen , 23. Februar von Bahia . „Würzburg " nach Brasilien,
23. Februar in Bahia . „Aachen" nach Brasilien , 25. Februar
von Funchal . — Mittelmeer -Levante-Dienst : „Therapier" nach
Barcelona , 26. Februar in Smyrna . „Skutari " nach Barce¬
lona , 26. Februar in Barcelona . „Sachsen" nach Batum,
26. Februar in Smyrna . — Alexandrien -Linie : „Schleswig
nach Marseille , 24. Februar 2 Uhr nachm, von Alexandrien.
„Prinz Heinrich" nach Alexandrien , 24. Februar 3 Uhr
nachm, von Marwille . — Austral -Japan -Linie : „Prinz Sigis¬
mund " nach Sydney , 23. Februar 4 Uhr nachm, in Lydncy.
— Mittelmeerfahrt 1909: „Großer Kurfürst " nach dem
Mittelmeer , 25. Februar 9 Uhr vorm, in Genua.
Damvier -Expeditionen des Norddeutschen Liobd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 1. bis 6. März 1009: Dampfer
„Roon" 2. März nach New Dort direkt. „Scharnhorst"
6. März nach New Uork direkt . „Sigmaringcn " 6. März nach
Argentinien . „Barbarossa " 4. März von Genna nach New
Uork. „Skutari " 3. März von Barcelona nach Konstan»
tinopel . _

Familien- Nachrichten.
Ktandesamt Kiedrich.

Geburten:
15. Februar : dem Straßenbahnschaffner Adam Krekel
16. „ dom Taal . Kaspar Äutermuth e. T.

T
19.
20.
20.
20.
21.
22.
23.
25.

dem Fuhrmann Kilian Walter e. T.
idem Zementeur Herrn. Burkart e. T.
dem Tagst Theodor Otto Emil Schwanke e. S.
dem Bäckermeister Leopold Weiß e. T.
dem Schrffcr Franz Roth e. S.
dem Monteur Philipp Raab e. S.
dem Eisengießer Iah . Häußer e. S
dem Musiksevgeant Emil Jacobi e. S.

„ . Aufgebote:
Gärtner Heinrich Aug. Wilh . Müller in Biebrich mit

Viktoria Mattio in Sonnenberg.
Straßenkbahnschaffucr Aug. Albert in Sonnenberg mit

Auguste Seilheimer in Wiesbaden.
Ebeschliebunaeii:

Milrtäranwärter Jakob Karl Martin Erbskorn in Mainz
„ mit Christine Maus in Biebrich.

Taglöhner Jakob Rudolph Trum in Biebrich mit Katharine
^Klee daselbst.

Schreiner Franz Früh in Biebrich mit Joseph « Stimper das.
Taglöhner Wilhelm Weber in Biebrich mit Wilhelmine Luise

Wambach in Homburg v. d. H.
Sterbefälle:

20. Februar : Invalide Jakob Roth , 59 I.
24. Witwe Therese Schmidt , geb. Klee, 70 I.
25. „ Johannette Hohenstein,  geh . Goethe, 73 I,

Geschäftliches/
Kirr Hrrteil ' von  Berufener Seite

über Ben Wert öes Wissen.
Hydrotherap. Anstalt der Universität Berlin (Klin

Woäiknschr. Nr. 20. 1904). „Mit einer einzigen Ausnahine wurd«
Bioion von allen Patientcn längere Zeit hindurch iebr gern
genommen. Die betreffenden Kranken waren zuin größten Teil
n»äm. Mädchen und F anen in teilweise sedr reduzicrum Er¬
nährungszustände, zum Test auch mit Lungenspitzenafiektimen oder
solcher uemgstens verdaelsti. Zn allen Fällen tat das Präparat
gute Dienste ge nur, indem sich sowohl das Allgemeinbefinden al»
auch der Kräftezupand und das Körpergewstt hoben. Die Zu¬
nahme des Körpergewichts betrug im Durchschnitt2—3 kg inner¬
halb 2—3 Wochen. Man lese die Urteile der Professoren unv Aerzie
und überzeuge sich, daß Bioson das beste, billigste, angenehmste
Mittel ist, trat rasch die gesunkenen Körpcrkräfte bei Jung und Alt
u heben. Erhält !. */* Kilo 3 Mk. in Apotheken, Drogerien. F3

litt? rer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
derAacktcncrTnchlndustrierviitt « -, & >

Hostie rranlen » Aachen 3, bei. F186

Dir M org err-Arrs ga lie rrmfaßl Seite«
Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: 83. Schulte vom iNrübl.

Kerantlvortlicher Redatienr ffir Politik und Handel: !ü. Hegerbors ! : für
fleniNeton, Svort und unterh. Teil : I . Laisler : sür Wicrbadener Kao -ichten!
E NLthcrdt ; für Nasjouischc Nochrichton. Ans der Umgcbn»o und ,-erichtS»
saal: H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Rellamen: ß . Tornaus:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Beklag der L. ScheUeitbergscheu H»i-Buchdruckernin Wierda»« .
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Wegen Umzug
jiaeh

LanggasseE
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. teer ff« erluf
i ® SJIspen, Uhrketten , Gold - n , Silherwaren,
Alfenidewaren wsad versilberten Bestecken

JE. itiiicking ;, Kranzplatz 3/4.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf Yon 224Konflrmatlons -. ModueeitS“

und
bis zu LZLksZLtt. Crel©g-©ffE]}ieltS “€k ©Iteiike.

3®angSB ßrff eigerBiig.
Am LG. März LKOK, vor¬

mittags S>x/2 Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
zu Wiesbaden belegene Hausgrund-
stück, Abeggstraße5, Landhaus mit
Hofraum und Hausgarten,5 a 21 qm
groß, 2500 Mk. Gebäudestenernutz-
ungswert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,
den 19. Dezember 1908.

Königliches Amtsgericht.
Abt . IO. ‘ F 272

ZWWAnßeiNrAU.
Am 16 . März 1909 , vor¬

mittags 11 Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer No. 60, das
dem Bergwerksbesitzer Karl Krom¬
bach zu Biebrich a. Nh . ge¬
hörige, in Biebrich belegene Wohn¬
haus mit Hosraum, Wiesbadener
Allee 18, groß 7 ar 11 qm, mit
2200 Mk. Gebäudesteuernutzungs¬
wert, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 13. Januar 1909.
Königliches Amtsgericht,

Mbt. 9 . ' F 272

ZMiWersleiMW.
Am 15. April 1909 , vor

mittag « lO '/a Uhr , wird an
Gerichrsstelle, Zimmer No. 60, das
den Eheleuten Architekt Wilhelm
Derlam und Emilie , geborene
Schaaff , beide zu Frankfurt
a. Mt., Kettenhofweg 193, wohn¬
haft, gehörige Hansgrnndstück, Park¬
straße 28, groß 12 ar 62 qm und
mit einem Gebäudestenernutzungs-
wert von 5000 Mark zwangsweise
versteigert. 1 .„72

Wiesbaden , 30. Januar 1909.
Königliches  Amtsgericht 9«
MWiitttaf SEE 1
Dienstag , den 9. März 1909, vor¬

mittags 10 Uhr, in Hahn im Gasthof
„Zum Taunus ". 1. Schrrtzbezrrk
Fasanerie , Förster Gchnäbtcr , aus
den Distr . 5 Steinhaufen , 8 Müllers¬
wies , 26 u. 28 Hengberg , 27 u. 30
Bleidenstadter - Kopf. Eichenstämme
1. Kl. 2 Stck. mit 6 Fm ., 8. u. 4. KI.
27 Stck. mit 26 Fm ., 5. KI. 161 L-tck.
mit 74 Fm . Buchcnstämrnc: 3 Stck.
mit 3 Fm . Birteustämmr : 3 Stck. mit
1 Fm . Kiefern - u. Lärchenstämme:
2. Kl. 2 Stck. mit 2 Fm ., L. KI.
144 Stck. mit 82 Fm .. 4. Kl. 1061 Stck.
mit 306 Fm . Fichtenstämme : 4. Kl.
76 Stck. mit 18 Fm . Derbstgn .: 1 Kl.
63 Stck., 2. KI. 18 Stck., 3. Kl. 45 Stck.
Reiserstan .: 4. Kl. 40 Stck., 5. Kl.
10 Stck. 2. Schutzbezirk Wehen,
Förster Klinkert , aus den Distr .:
36 Weherwand , 50, 51 Mühlrod , 56
Eschbach. BuÄenftümme : 2. u. 8. Kl.
38 Stck. mit 31 Fm . FichtenstLmme:
4. Kl. 23 Stck. mit 4 Am. Derbstgn .:
1. KI. 55 Stck., 2. Kl. 275 Stck., 8. Kl.
1416 Stck. Reiserstan . : 4. Kl. 645 >stck.,
5. Kl. 620 Stck., Ö. Kl. 1065 Stck.
3.  Schutzbezirk Altenstein, Hege¬
meister Wallenborn in Hahn . Aus
Distr . 82 Bleidenstadterkopf , 69 Alten-
stem. Eichenstämme: 8. u. 3. Kl.2 Stck. mit 2 Fm. Buchenstümme:
1. brs 3. KI. 26 Stck. mit 32 Fm . Aus
den Distr . 64 Altenstein , 71, 74
Hrrschgosse, 67, 73 Lauter . Birken:
1 Stamm mit 1 Fm . Kiefern - und
Lärchenstümme: 2. ' KI. 8 Stck. mit
9 Fm ., 3. Kl. 109 Stck. m-ih 70 Fm .,
4 Kl. 677 Stck. mit 166 Fm . Fichten-
stämme: 2. Kl. 4 Stck. mit 5 Fm,
8,  KI . 79 Stck. mit 53 Fm ., 4. M.
101 Stck. mit 34 Fm . Derbstgn .:
1 Kl. 6 Stck., 2 Kl . 6 Stck., 3. Kl.
40 Stck. Rciserstan . : 4. Kl. 55 Stck.,
5. KI. 20 Stck. Die genannten Be¬
amten erteilen nähere Auskunft und
öeiMN die Hölzer auf Wunsch Var.

BLküMttMKchNttg.
Am Dienstag , den L. Märst er . »

mittag » !2 M>r , v:rsteigere ich im
Versteigerungslokal Nengass « LS dahier
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Kletderschrank, 1 Vertiko, 1 Sofa¬
tisch und 1 Sofa . F251

SHüsafmsaasBij,
GerichtSvoWzieyer kr. A . ,

9.  N.

UgtzL'Uer t̂enßijr.-Perein
„ . ( E. - L. ).8»Mürz 1909$ DiSknsstonsabend.

ScMMofbraumi
Mainz

empfiehlt ihre aus den edelsten Rohmaterialien kräftigst eingebraufen
bellen und dunklen

GO

- ŝcMiTerhofbier zeichnet sich aus durch reinen Geschmack nnd vorzügliche Beköiumtiehkeit.
Schilffferhofbier ist erhältlich auch in Flaschen, „Original-Füllung der Brauerei“, in allen durch Schilder und Plakate
kenntlich gemachten Wirtschaften, Flaschenbier-, Spezerei- und Konsum-Geschäften, sowie direkt durch die Brauerei.

Telephon 190 . B985
©epot Wiesbaden , ülainzerstrasse ( Easragartea ). Telephon JOT.

Nachlaß¬
erfteigerung.

Im Auftrags des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich
heute Dienstag , dezr2. März , morgens !

rmd nachmittags21/» Khr beginnend,
in meinem Versteigerungssale

1 SWÄchersirche 1
das gesamte zum Nachlaß der -st Frau Forstmeister Boetzei gehörige
Mobiliar , als:

ErÄen -Efizimmee -Einrichtuno , best, aus : Büfett, Ausziehtisch und
6 Rohrstühlc, Salon -Garnitur , best, aus : Soia , 2 Sessel u. 6 Stühle,
Kamcltascheu -Garnitur , best, aus : Sofa und 3 Scstel, Ottomane,
Nntzb .-Ballrrstrade,N »rßb .-Vertiro , Nukb . -Damsn -LÄrsidtisch,
Etagereu, Konsolen, BüstenstLader, Sofa -, Spiel -, Räh -, Bauern -,
Nipp - und Serviertische , Stühle , 4 vovst . Betten , Rutzb .«
Lpfeaelschrauk , « leider - u . Wäscheschränke , Waschkommode
mit Marmor . Nachttische, Nustb .-Kommode mit Gviegelnufsab,
Goldspiegel ,nit Trnmeau , diverse andere Spiegel, Oe!-,emälS,»
Stahlstich - und sonstige Bilder , Hfcvers « onvers .-Lexikou
und div . andere Bück -r , Regulator . L Hirschkopf mit Geweilt
(LK-Euder ), eiche,i. grschnitzte Wanduhr , Vorzellan-Pendttle, Nipp¬
sachen. silberne u . versttbcrte Bestecke und sonstige Gebrauckis-
gcgenstäuve aller Art, crokö. Keren -Nhr mit Kette , gold . Dameri-
Uhr mit Kette , div . Gold - « . Schmuckgegenstände , Kristall,
Glas - Eßseebre « zu  sonst . Porzellan , Samoa -Teppiche , Vorlagen,
Gardinen , Portieren , Federbetten, Reisedecke, Tischdecken, Hand¬
arbeiten. Weißzeug , sehr gute Franenkleider u . Leibwäsche , gr.
eis. Kassette. Flu garderobe, Nähmaschine, GaÄüster, Gasöfen, Gasherd,
Badewanne , Zimmerklosett, Gesindewübcl, Reisckoffer, Handtaschen,
Küchenschrank und sonst. Kiichenmöbel, Küchen- u. Kochgeschirr, Wäsche-
Mangel, Wringmaschine, Waschbütteu, Pflanzen und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Berstcigerungstage.

Telephon KS4L.

Wilhelm Heftrich,
Anktionatsr und Tarator,

Schwalbacherftr . 7.

Bekanntmachung.
(Zeitungs-Bersteigerurrg.)

Dienstag, den 9. März IM ®, vorm.
lö ItSjV, füllen im Aufbewahrungsraum des neuen Kur¬
hauses (Eingang Gartentür der Südseite) die abgelegten

Mmgen ms de«Lesezimerii vom Me lM
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Wiesbaden , den 22. Februar 1909. F266
StädtifcheKurverwaltun g.

Todes-Aweige.
Hierdurch die traurige Mitteilung, daß unsere liebe un¬

vergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Grüßmuttcr, Schwägerin
und Tante,

§rau) uilU§ZUMeaU.wwe.,
Krrrol ., geb. Ktrrnbsrgrr,

gestern früh8 Uhr verschieden ist.

Jul . Inmrarr und gv <w  geb. Meygandt.
Corne !. Cantr und Frau , geb. Inmrn «.

Mesbndsn , FrrtnkfnrL n. M ..
den 1. März 1909.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den3. März, nach¬
mittagsS1̂  Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs
nach dem Nordfriedhof statt. B3488

Hcfml-
ranzei

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsciert,
Faulbrunnonstr.

I » . 252
Repavaturoo.

Siedeier 7 it,  8 Pf .«
BottmiLch Ltr. 20 Pf,

Molkerei W «»s*«i9-!r , 1: 3464
BlstGeuplatz4 und Blück erst«. LS.IMenSieit: Bären Bi-Ba-Bo

eingetroffen per Stück L.SO Mk.
Kaiser -Bazar, Spielw, , Kl . Burgstr . 1.

Danksagung.
Allen Denen, welche unsere nun in Gott ruhende Mutter zur

letzten Ruhestätte geleitet haben, sowie für die reiche Blumenspende
und trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Ziemendorff sagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

August Seel , Willi Seel,
Tiliy Seel , Fritz Seel.
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Spezial -Abteilung-

Federkissen 195 Federbetten

Elegante Eisenbetten i
mit Latent - Spiralboden , ff. weis«
und schwarz lackiert . . . von 11

191°
Kinder "Betten

in grösster Auswahl,
von einfacher bis zur elegantesten Ausführung,

Billigste Preise.

aus nur echtrotem Inlett mit bester Füllung U Mk.
Stück 5.90 , 3.80 , 2.60,

Alleinverkauf für Wiesbaden

1!/s- u. 2-schläfig, aus uni rotem Inlett und
Köper - Barchent . . 25 .—, 19.50, 14.50,

Bettücher u. Schiafdecken

Refor
Stück 5.50 , 8.80 , 1.95 , W Pf.

PF " Neu aufgenommen:
Zellen- Matratzen mit auswechselbarem Füll-Material.
Trikot - ..latratzen aus porösem schmiegsamem Trikotstoff.
Weil- Unterbetten } mit einer warmen und kühlen Seite,
Rosshaar-KissenJ behaglich zu jeder Jahreszeit.
Bäby- Artikel, sowie Kopfkissen, Unterbetten etc. K15

S . Blmnenthal & Co.

Uassauifche Sparkasse.
In Schlangenbad Haben wir von Heute an eine Sammel¬

stelle der Nastauischen Sparkasse errichtet und mit der Ver¬
waltung derselben den Gemeinderechner Herrn Hermann Friedrich
beauftragt.

Bei der Sammelstelle können Einzahlungen und Rückzahlungen auf
hie gewöhnlichen Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse, sowie auf
schon bestehende Mündel-Bücher— Bücher Lit. 6 — erfolgen.

Wiesbaden , den 1. März 1909. IT 28t
WeKMn der Manischen KaMsimk.

Mel Prinz MM.
Tüntes Weil-ifl Bier-Restaurant,

anerkannt vorzügliche Küche,

HOTEL
-o
2z
%I!

z
Ul
Q

§
F

Sonn - is. Feiertags Tafelmusik.
Abends Konzert.

Nicolasstr. 29/81. Jeden Dienstag n. Donnerstag abends
Telephon 251. vexn? Uhr ab Künstler-Konzert.

Der Besitzer: Architekt Fritz Arens.

Buch- u.Kunsthul.Harms,Friedrichstr .l:Büchero.Bilder Ä"
Alte u. neue Bücher w. aagakauft . 5100

jedem
sollen nachstehende Artikel zu

annehmbaren Preise

FortmitderFeder!

ausverkauft werden:

5 # Stück Kinderwagen « . Sport¬
wagen , tadellos neu, Kinder -Bade-
wannen mit Ständer , eine Mrtie
Spielwaren , mehrere Waggons
Hlas , Porzellan , Steingut , Kin-
machtöpfe u. Glaser , Gisenwaren,
Wlechwaren , Kotzwaren , Wilder,
Wipp fachen, GWestecke, Kokos¬
laüfer , Woll -Läufer , Linoleum.

So^ Telkst Ou mit ? 6Lsr noch so gut,
Welt kesser schreibt die Llllpuu

Die neue l -ailip &B'i»
Korrespondenz - Maschine
ist das Sclireibwerkzeug

für Jedermann.
Neuestes Model! Preis 58 Mk-

t.  Jahr Garantie!
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.
Wo nicht vertraten, Lieferung
zur Probe ohne Kaufzwang.

Sofort ohne Erlernung zu schreiben
Schrift so schön wie bei den

teuersten Schreibmaschinen.Meine
Weichgummitypen. Alle Arten von
Vervielfältigung, auch Dnrdi-
gcliläg -e . Geeignet f. alle Sprachen
durch einfache Auswechslung der
Typenräder. Beisemasehino, da nur
3 Kilo Gewicht. Prospekte , Aner¬
kennungsschreiben , Schriftproben
und Vorführung kostenlos von
Deutsche Klcinmaschincn Werke
Frankfurt a . M .» Goethestr. 2.

Telephon 8148. F 107
Weitere Zweignieder !as«imgctt:
München (Fabrik ), Berlin , Ham¬
burg , Leipzig und an allen grossen

Plätzen Deutschlands;
ferner in V4’it *s» und (Paris.

T Uclttige Ve rtreter gesucht^

gilt Mt Sdff.ÄÄ
werd. bill. uerf. Neugaffe 22 , fern Lad.

Aufruf!
Erst jetzt läßt sich der Schaden übersehen, den die aus dem Westerwald

plötzlich hcrvorbrcchenden Wasserfluten auch in den Tälern der Brex und Sayn
angerichtet haben. Abgesehen von dem Schaden, den Gemeinde, Provint und die
Hüttenwerke durch die Ueberschwcmmung erlitten haben, sind viele kleine Leute
schwer getroffen. Ihnen tut Hilfe dringend not. Wir bitten deshalb Alle um

die in unserem herrlicher»Zusendung von milden Gaben, insbesondere die Vielen,
Land schon Erholung und Genesung gefunden haben.

Bürgermeister zu Bendorf a . Nh.
Februar 1909.

lißOpily
Pfarrer zu Tayn.

Räumungs-Verkauf.
Um mit den übernommenen Restbestanden in

Kristall-, Porzellan- u. Luxuswaren zu räumen,gewäkreick

Sr noch kurze Zeit 33
5 © °/o Rabatt , soweit der Vorrat reicht.

Rudolf Wolff,
Inhaber : Heinrich Stewase,

Teleplioim 266 . Marktstrasse 23.

KNW OM m

Hausbeiitzer!
Sie haben nicht nötig, Ihren Bedarf in Tapeten auswärtigen Firmen

zu überweisen.
Bell biete Ihnen grössere Vorteile:

Hermann Stenzei,
Seimigasse 6 . Telephon 2749.

Bedeutendstes Tapeten-Versandhaus am Mittclrlieig.
Meine

22 MMRUk 22.
Kl >0

Vertr . bnüw . Scäjreiber , Mainz.

find
elegant»

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben . Qualitäten und
Größen zu ungianvlich viltige » Preisen findet man

Marktstrafte 22.
NB. Ein großer Posten einzelner Paare Schuh¬

waren, meist erstklassige Fabrikate, darunter echte
Wiener Strotzen - und Baüschnhe » werden letzt
zu jedem annehmbaren Preis verkauft. Tel. 1891.

ssW-°- Bitte auf Marktstratze 32 zu achten. - MI 6685
Koufirmanden -Stiefel und Schnlstiefel in großer Auswahl enorm billig.

VelezrOon 5öt.

Ädier-Schreibniasofhine.
ä*estes deutsches Fabriliat.

Sofort sichtb, Schrift. — Grösste Durch¬
schlagskraft . — Unbedingte Zeilengerad-
heit. — Leichtes Erlernen . — Ueber
44 OOO im Gebrauch. —- Höchste Aus¬
zeichnungen. — Einfach und billig. —
Zeugnisse auf 'Wunsch. B2326

ßeneral -Bertrcteri
Hugo Grün, Adolfstrasse 1.
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Sportliche Uebersichl-
In der vorzüglichen Sammlung sozial-psychologischer

Monographien , die Martin Buber unter dem Sammel-
titel „Die Gesellschaft" herausgibt , ist kürzlich von Robert
Hessen ein Werkchen„D er Spor  t" erschienen, das eine
ganz besondere Stellung in der ziemlich dürftigen deut¬
schen Sportliteratur einnimmt und weitestgehende Be¬
achtung verdient . Hessen läßt die lediglich der Unter¬
haltung , dem Vergnügen dienenden Sports , wir nennen
sie vielleicht treffend „Luxussports ", außer Betracht und
beschäftigt sich nur mit denjenigen , die durch ihre Eigen¬
schaften geeignet sind, Einflüsse ans die gesunde Entwick¬
lung des Volkes zu erlangen . Sollen diese Einflüsse
von wirklich wohltätiger Wirkung sein, so muß schon die
Jugend sich den Sport zunutze machen, und dieser mutz
eine viel bedeutendere Stellung in unserer Jugender¬
ziehung einnehmen , als dies heute der Fall ist.

Unsere politischen Zustände haben uns in letzter
Zeit gelernt , neidisch hinüberzublicken über den Kanal,
wo wir bei unseren englischen Vettern manches ver¬
wirklicht finden , was bei uns noch in grauer Ferne
schwebt und wohl erst nach vielerlei Kämpfen erreicht
werden wird . Ist es da verwunderlich , daß uns Hessen
dazu bringt , auch die englische Erziehungsmethode in
vielen Stücken als ideal anzusehen und uns davon über-
zeugt, daß es dringend notwendig ist, ihre Vorzüge auch
bei uns auszuuutzen.

Schon Goethe hat , wie Hessen aus seinen Gesprächen
mit Eckermann nachweist, diese Vorzüge der englischen
Erziehung , die ebensoviel Wert auf körperliche wie auf

geistige Fortbildung legt und deshalb selständige
Charaktere , gesunde Körper , gesunde Sinne erzielt , er¬
kannt und als Gegenstück das Bild des damaligen deut¬
schen Erziehungsideals , des „gebildeten" Deutschen,
treffend gezeichnet, schmalbrüstig, kurzsichtig, in griechi¬
scher und lateinischer Grammatik wohl erfahren , aber
weltfremd , kaum eines mannhaften Entschlusses fähig.
-- Trotz Jahn , Guts Muths und ihrer Nachfolger hat sich
heute wenig gebessert. Neben dem bebrillten Stuben¬
hocker der Goethescheu Zeit haben wir heute ein zweites
Idealbild des „gebildeten" Deutschen, den blasierten,
fettbäuchigen -ehemaligen Couleurstudenten , der glaubt,
fein zerhacktes Gesicht hebe ihn eine Stufe über alle
übrige Menschheit. — Und auf der anderen Seite unsere
Proletarierkinder , die, fern von Licht, Luft und froher
Bewegung , in den ungesunden Verhältnissen der Groß¬
stadt verkommen. ,

Der Sport allein nur kann uns dazu bringen , neue
Ideale für unsere Erziehung zu finden , er mutz schon
von den ersten Schuljahren an unsere Jugend , Knaben
wie Mädchen, begleiten. Wie das zu tun ist, zeigt uns
Hessen in seinem Büchlein . Das verleiht diesem auch
ganz besonderen Wert . Jeder , der mit der Erziehung
von Kindern zu tun hat, müßte es kennen lernen . Wir
wollen ihm gerne mithelfen, und jeder, dem das Wohl
unseres Volkes am Herzen liegt , sollte sich ihm an-
schließen zur Erreichung seines Zieles , das er in de»
Schlußworten ausspricht : „Darum auf ! Und keinen
Frieden gegeben, bis wir der lieben deutschen Jugend
die Freilnft und den Sport -erobert haben!"

Den nordischen Spielen in -Stockholm folgt jetzt die
zweite große wintersportliche Veranstaltung des

Dienstag,

2 . März 1909.
87 . Jahrgang.

Nordens , die Christiania -Lillehammer Festwoche, die am
Dienstag ihren Anfang genommen hat. ^ Zu ifyrtnbc*
deutendsten Ereignissen zählt der große Holmenkol-Mi-
laus, an dem auch einige Deutsche ohne Aussicht auf Er¬
folg teilnehmen , und der Kampf um die Weltmeisterschaft
im Eislauf , aus dem wohl O. Mathiesen , der Zieger
der Europameisterschaft, wieder als unbestrittener
Sieger hervorgehen wird . Der einzige , der ihm erfolg¬
reich die Svitze bieten könnte, der Österreicher Theodor
Bohrer , ist leider verhindert , nach Christiania zu
kommen. Hoffentlich wird auch Deutschland zu Ehren
kommen. Die Eishockeymannschaft des Leipziger Sport¬
klubs nimmt an den Eishockeykämpfen teil . Nach ihren
beispielslosen Resultaten der letzten Zeit darf man in
ihr die beste europäische Mannschaft sehen. Wir glarrben

.nicht, daß dieses Urteil von einer der nordischen Mann¬
schaften korrigiert werden wird.

Für die deutschen Flugtechniker  ist ein neuer
Preis gestiftet worden . I . v. Bleichröder hat 10 000 M.
zur Verfügung gestellt, die demjenigen zufallen sollen,
dem es gelingt , den Umriß des Starnberger Sees (45
bis 50 Kilometer ) ohne Zwischenlandung zu umfliegen.
Diese Preisstiftung ist ja am sich recht erfreulich, die Be¬
dingungen scheinen aber für die deutschen Flugapparate,
die ja alle überhaupt kaum geflogen sind, viel zu schwer.

In Leipzig und Hamburg wurde am Sonntag um
den vom Kronprinzen dem deutschen Kußball¬
sport  gestifteten Pokal gekämpft. Berlin , das die besten
Aussichten hat, den Pokal zu gewinnen , schlug Nord-
deutschland mit 4:1 und Mitteldeutschland die Baltische
Verbandsmannschaft mit 8:0. Soll.

Ein 10 Pfg.-Paket reicht für etwa 20 Tassen

für jeden, der angestrengt arbeitet, ist ein gesundes
Hausgetränk. Kathreiners Malzkaffee ist bekömmlich,
von würzig kräftigem Wohlgeschmack und kostet wenig.

Nur echt in geschloffenen Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp.
('MalOOO)FlOi)

crhaiten
rat aller

ei! iiir ueserMMM n
Bemittelte jederzeit kostenlos mündlich und schriftlich Rechts-
Art Woethestraftc 3 , I.

# >Die pc w
stell II. billigst, liyaitN' Bedarfsartikel.
Kat.gratisu. kr. R .©ro *s!-. Gmnmiw-
Vers., Magdeburg 32»Postfach. F165 NB.

ülar !ktsfs *&sse IS.
Ab 1. April nur noch Ma .rlitstrs . sse SS. 243

Um den Preisunterbietungen einer Konkurrenz wirksam entgegen zu treten , unterstellen wir, um vor Eingang
der Neuheiten möglichst zu räumen , unsere vorigjährigen Lagerbestände einem grossen Verkaufe und gewähren

auf die mit Zahlen ausgezeichneten Preise von

Äeltestes Spezial -Geschäft am Patze.
begründet 1875.

9  ^

feleplion ?i <S9.

Die mit 25°/<s zu verkaufenden Waren, darunter über 100 Teppiche, über 150
verschiedene Dessins Gardinen, Siores , Rolaaux etc. sind deu lieh bezeichnet.

338
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\ Weibliche Uersonen.
Ka ufmännisches Personal.

Angehende Verkäuferin
mit , schöner Handschrift unter günst.
Bedingungen gesucht. Nur selbstge-
lschr. Off . Schuhw.-Kons., Kir chg. IS.

Gesucht für Metzgerei
tüchtige selbständige Verkäuferin.
Norkstrahe 2, Laden ._ 8 3336
i süchtige Verkäuferin
jfür Meierei lofort gesucht. Offerten
unter K. 766 an den Tagbl .-Verlag.
l Lehrmädchen
ms guter Familie sucht Parfümerieaus

Slltstnetter.

i_ Kerv erSkiches Personal.
j Tüchtige erste Rock-
stnd Taillenarbeiterinnen sucht bei
hohem Lohn für dauernd
! R. Schwarz -Weyl,
.Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.
,Gutr Taistcn - u. Rockarbeiterinnen
sof. gef. Taunusstraße 6. 1 r . _

Tüchtige Taillen -Arbeiterin
auf Jahresstellung gef. Birnbaum,
Karlst raße 8. 1 St . _ _

Taillen-
und Rockarbeiterinnen bei hohem
Lohn sucht  Mölle r , Webergasse 11.

Kostümschneiderei
sucht Lehrmädchen gegen hohe Ver¬
gütung . Gute Schulzeugn . u. Hand¬
schrift  er forderl . Kirchgasse 7.

Näh- und Lehrmädchen
für kleines Geschäft gesucht. Adresse

Tagb l.-Verlaa ._ __ Hs
i Geübte Weißnäherin
sofort gesucht. Mit Probearbeit zu
prelden  Bis marckr ing 2, 8. ^
Mnx Flickerin, w. Wäsche"stopfe« Ls'
Wöchentlich für einige Tage gesuchtSpiegelga sse 1. 1. Er.

Angehende Büglerin
gesucht Westendstraße 5̂ Hth. 8 3473
-_ Angehende Büglerin sofort gef.
Wlücher straße !6. Mtb . P . 88444

, Bei hiesigem Zahnarzt
kann junges Mädchen im Älter von
16 bis 18 Jahren , aus küss. Familie,
die Zahntechnik erlernen . Offerten
Unter E. 770  an den Ta gbl.-Verlag,
j Bügeln k. Mädchen u. Frauen
,rasch, u. grdl . erl . Wellritzstr. 48, 1 r.
j Bügeln k. Mädchen «. Frauen
grdl . erl. Wellritzstraße 43, 1. 83004
! . Zu sofortigem Eintritt
bei hohem Lohn u. d. Stell , wird
gesetzte kinderliebe mit all . Hausarb.
vertraute u. gebild. Pers . ges. Melde-
stunoen morg. Aarstraße 2a
. . j-  Einfaches Fräulein,
welches selbständig kochen kann, alle
Hausarbeit versteht u-nb nähen kann,
zu einzelner Dame gesucht Emser-straße 32, Part

^ Als Stütze
süchtiges, sleiß., junges Mädchen ge-
Ifstcht Gr ^ Mrgstraß e 18,  1 St.

Zuverl . erf . Stütze, n. ünt . 20 I ..
welche kocht u. gut näht , kindcrl . ist,
sofort  gesucht Bismarckring 2, 3.

Suche tüchtige Köchinnen,
bessere Haus - und Alleinmädchen für
gute Hauser b. hohem Lohn. Frau
Mise Lang . Stellen - Nachweis,
M oritzst raße 52, Part,
i Feinbürg . Köchin ~

,,T5v ^ rfT in kleinen Haushalt
gesucht  Emserttraße 16.

Gesucht zum 15. März
lungere Köchin. Damenheim Kreidel-
stift , Walkmü hlstra ße 33.
, , , Fembürgerliche Köchin
u . tücht. Hausmädchen bei gut . Lohn
gesucht Bi smarckblad 8

Köchin, die fein bürg . koch, kann,
p . etwas Hausarbeit übernimmt , z.
18. März gef. Biktoriastr . 8, 1. 8628
L , ,, „ Köchin gesucht.Hofapotheke, Lanaaasse 16.

Huverl . feinbürg . Köchin gesucht.
Nah . Mainzerstraße 6. 5668
! Kochlehrfräulein gesucht
Hotel Vogel, Rheinstraße 27.

Büfettfräulein
gesucht. Beckers Bicrquelle , Kirch-gaffe 38.

Braves Mädchen per sofort
ges ucht  Nettelbeckstraße 14,̂ Partz r.

Bräves Mädchen f. Küche u. Haus
gesucht. Zu melden Bahnhofstr . 1,1,
von 9 bis 18 u . 7 5ig_8 Uhr. 5649

Junges williges Mädchen
gesucht Herderstraße 13, Bäckerei._

Ein Mädchen für Kücheg-
und Hausarbeit gegen boheü Lohn
gesu cht Albrechtstraße 31, Part.

Solides sauf,. Mädchen gesucht,
das die feinbürg . Küche selbst, verst.
u . etwas Hausarb . mit zu übern , bat.
Dorstell. zw. 10 u . 44 und 3 u. 4 Uhr
Kaiser -Friedrich -Ring 37, 3.

Gesucht zum 18. März in kleinen
feinen Haush ., 2 Pers ., best. Mädch.,
w. selbständig feinbürg , kochen kann
u. Hausarbeli übernimmt . Haus¬
mädchen vorhanden . Kaiser -Fried-
rich-Ring 71, 3 St . Haupttreppe
benutzen._ _

Besseres Hausmädchen,
welches nahen , bügeln und servieren
kann , in kl. herrsch. Haushalt gesucht.
Gute  Zeugn . erst Viktoriastraße 25.

Selbständ . Alleinmädchen,
welches gutbürg , kocht, für kl. Haush.
gesucht Ecke Lang - u . Webergasse,
Parfüm  er je Mtsta e±tcr._ _

Tüchtiges Alleinmädchenj
w. feinbürg , kochen k.. alle Hausarb.
verrichtet , zum 45. März ges. Gute
Zeugn.  ve rl . Bik toriastr . 29, 2. 5636

Besseres Meinmädchen,
das selbständ. kochen kann, findet zum
4. Avril angenehme Stellung in kl,
Familie . Monatsmädchen Vary. Näh.
bei Fr . Lan genbach, Ne uberg 2, 2 Tr.

Küchenmädchen
auf 15. März gesucht.
_ Hotel Bellevue.

Zuverl . bess. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Rhein-
straße 43,  2 rechts.

Gesucht sofort
eins, zuverl . Mädchen, das gut bürg,
kocbt. als Alleinmädchen in kl. best.
Haushalt , gute Behandlung , angen.
Stellung , Zu melden mittags 2—-3,
vormittags 11—12 Uhr. Näheres im
Tagbl .-Ver lag._Hr

Ein sleiß. williges Dienstmädchen
sost gesu cht. Schü tz. Adolfstr. 6, Part.

Wegen Verheiratung
meines ietzigen suche auf 1. April
saub , Alleinmädchen, welches kochen
kann, mit guten Zeugnissen. Angen.
Stellung . N. Sannenbergerstr . 45, 2.

Gesucht per 15. März
sg. Alleinmädchen, d. bürgerl . koch.
s. kl.  Haush . Schesfelstraße 6, P . l.

Junges sauberes Mädchen
f. kl. Haush.  ges ^ Helenen str. 30, 2 I.

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. gut . Zgn . ges. Mich els berg. 9, 1 r.

Mädchen gesucht,
das feinbürgerl . kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , ferner
solches für Zimmerarbeit u . etwas
nähen ; beide zum 1. April . Per
sofort gutes Alleinmädchen. Näheres
Emke.rstraße 19^ Part , rechts.

Gesucht z. 15. März geg. gut . Lohn
Mädchen, welches bürgerl . kochen k.,
von einz. Offiziersdame . Näheres
von 8 bis 11, 1 bis 4, 8 bis 10 Uhr
Sonnenbe rg , Wiesbadener str. 104, 4,

Besseres Mädchen,
das Handarbeit versteht, zu zwei
6jähr . Kindern von nachm. 2 Uhr ab
gesucht  Moritzstraße 15, 1. Etage I.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das koch, k., fof. ges. Fr . Dr. Oechel-
haeus er , Bi -erstadter Höhe 28.

Ordentliches Alleinmädchen
für kl. Familie , 2 Personen , gesucht
Kaiser -Fried rich-Rina 48,̂ 8._

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen versehen, zum
45. März zu zwei Damen gesucht
Nikolasstraße 38. 1 links.

Braves fleißiges Mädchen,
m. gut . Zeugn ., w. etw. koch, k., per
18. o.  M . ges. Bertram straße 10, P . r.
Brav . Mädchen, w. Hausarb . verst.,

z. 15. März od. fr . in e. kl. Haush.
ges.  Dotzheimerstraß e 86, 2 St . r.

Hausmädchen sofort gesucht"
Klei ststr aße 6, 1 links,_ B 3455

Tücht. zuverl . Alkesnmädchen,
d. bürg . kam. k.. z. 45. Marz bei gut.
Lohn gesucht Bahnhofstraße 6, 8 r.
TÜcht. taub . Mädch. für HauSarb.

gesucht Dotzheimerstraße 69, 1 x.
Tüchtiges Mädchen,

welches kochen kann, in kl. Haushalt
ge sucht ^Schenken dorfst raße_ 5, Part.
Vr. tücht. Mädchen für Hausarbeit

gesucht D ambachtal 2, 1.__
Tücht. Mädchen gesucht,

welches kochen kann u . etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Eintritt nach
Ueberei nkunft . Mwinenstr . 2. 5672

Pers . Zimmermädchen
zum 15. März , event. früher . Villa
Violetta , Gartenstraße 3. ' 5669

Einfaches williges Mädchen
das Hausarbeit verst. u. etwas koch,
kann, zum 45. März ges. Bovstell.
Geisb ergstraße 82, Part ._ Menz ._

Zuverlässiges Alleinmädchen
mit guten Zeugn . 45. März in
kleine Fam . gesucht Adolfsallee 57, 2.

Besseres älteres Hausmädchen,
das feinere Zimmer gut aufräumt,
nähen u. leichte Handarbeiten machen
kann u. gute Zeugnisse besitzt, für
sofort von älterer Dame gesucht.
Offereten unter O. 768 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein reinliches Mädchen,
welches zu jeder Arbeit willig ist, gef.
He llmuu dstraße 46, 1 St ._
. Braves sleiß. zweites Hausmädchen
ge sucht. H. Kneipp, Kavellonstr. 39, 2.

Hausmädchen zum" li März
gesu cht Adelheidstraßê 4. 5627

"Fleißig es All er nur ädchen
gesucht Dambachtal 20. IV75

Tüchtiges Alleinmädchen
V. 15. März ges. Mauergasse 19, Lad.

Tüchtiges Alleinmädchru
in kleinen Haushalt C2 Personen)
gesucht Adolssallee 20, 2._

Tiichj. Alleinmädch. zum 15. März
aclncht Schu lberg 4, 1. _

Allein mädch. ui. Kengn. 15. März
gesucht Dotzheimerstraße 8. 2 St ._

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. selbständig bürgerlich kochen kann,
für sofort oder 15. März gesucht An
der Ringkirche 7, 3 St . _ _

Ein braves Alleinmädchen
für kleinen besseren Haushalt sofort
gesucht Göbenstraße 17, 2 links.

mmmmm
Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann, gegen
hohen Lohn gesucht Rhein str. 65, P.

Hausmädchen,
tüchtig, sauber , z. 15. März ges. G.
Lohn. Billa Lessingstraße 9, von 11
bis 1 u. 4 bis P ^Ühr. _ 5679

Hausmädchen,
fleißig u. gewandt , sofort gesucht
Schützenstra ße) 1'6._ _ 5678

Ein ord. sauberes Mädchen
sof. ges.  Da mba ch ial 8._ __ IV 87

Alleinmädchen sofort oder später
gesucht Seeroben str . 19^ 1 I. B 3496
Mädchen, das bürgerl . kochen kann

u. Hausarbeit versteht, gesucht.
Gg. Auer . Taunusstraße 26.

Alleinmädchen gesucht.
Dasselbe muß drei Herren selbständ.
den Haushalt führen . Nachfragen
Elare nthal erstr aße 2,  2 . Et. I. 83542
Mädch. Ctrl), sof. unentgeltl . Stellen.
Frau Heinrich, Stellenvermittlerin,
Ja hnstra tze 29, Hth.^ Part ._ B 3535
Junges sol. Mädchen f. kl. Haush.

gesucht Mauritiusstraße 10, 1.
Suche nette Hausm . <30 Mk. L.),

jung , fein bürg . Koch. (35—40 Ml .),
best. Mädchen, w. gut kochenk., z. 15.
Frau Fischer, Stellen - Vermittlerin,
Nerostraße 81, 2 St.

Zum baldigen Eintritt
braves Mädchen für Küche u . HauÄ-
arbait ^ gesucht Franksurterstraße 8._

Lrbeutl Mädchen zu 2 Personen
gesucht M arktstraße 14, 1 St.

Suche für 16. März
tüchtiges Mädchen für Hausarbeit.
E. Massin g, Karlstraße 41._

Mädchen vom Lande
per s.  ges . Mauergasse 14, im Laden.

Besseres Kindermädchen,
das auch Hausarbeit übern ., zu zwei
Knaben v. 4 u . 7 Jahren z. 16. März
gesucht  Viktoriastraße 8. 1.

Fleißiges Dienstmädchen,
w. kinderfreundl . ist, bei 25—30 M.
Monatslohn per sofort gesucht Neu-
gasse 17, Wäsche-Geschäft.

Tüchtiges Hausmädchen
für kl. Haushalt per 15. März ges.
Scharnhor ststraße 40, Par t, r . 88443

Mädchen gesucht
Sedanplatz 1, 3 l. _ 88442

Solides Alleinmädch. m. Zeugn.
zum 15. März gesucht. Frau
H. Wenz, Dotzheimerstraße 9, 1,_ _

Fleißiges kräftiges Mädchen
für alles bei hohem Lohn gesucht
Luisen straße 2, 1.

Junges Mädchen gesucht.
ManSke, Schwalbacherstraße 17, _

Ein braves fleißiges Mädchen
zum 1. April gesucht. Meinecke,
Schwalbach erste aße 36̂ 1 L

Gesucht auf sofort
ein Tagesmädchen für Hausarbeit
zur Aushtlke. Gute Zeugn . Schützen-
straße 4b, Vi lla Mari a . ^
Mädchen tagsüber v. 9—3jj > Nhr

für Hausarbeit sofort gesucht Drei-
weide nstra ße 40, 3 rechts. _ B 3421

Jung . fand . Mädchen vorm. ges.
Taunus stra ße 7, P apierhandlung ._
MonatSfrau ob. Mädchen tagsüber

sofort gesu cht Nerostraße 46, Part.
Monatsfrau zum 1. März

gesucht S chĉ selstrav - 8, 2 links.
Junges Mädchen

von morgens 7 bis 5 Uhr nachm, ges.
Herderstraße 6, 1 links . _̂ _ _

Saud . Monatsfräu 2'L'j Stb . ges.
Dotzheimerstraße 83, 1 rechts. ^

Ein MonatSmädchen v. 149—4
Uhr gesucht Herrngartenstraße 14, 2.
Rctul . M'onatssrau v. 814' bis 1014
vorn;, ges. Dotzheim erstraße 32, 1 r.

Fleiß , sauberes Monatsmädchen
gesu cht Kiedricberstraße 10, 2 ch. _

Tüchtige Monaissrau gesucht.
Lendle , Kle iststraße 4, 1.

Eine saubere Monatsfrau
für morgens 3 u . abends 114 Sid.
gesucht. ' Lohn 30 Mark . Rhein-
straße 15, 1. Stock._ 5667
Ein Monatsmädchen f. ch. g. Tag

gesucht  Albrechtstraße 27.
Saubere Monatstrau

gesucht Rheinstraße 56, P arterre ._
Unabb. Monatsfrau od. Mädchen

gesucht F ra nkenstraße 4.6, P.  8 3481
Mvnatsfrau ob. -Mädchen gesucht

von 1 bi,s 8 Uhr mittags . Vorzustell.
vorm.  Scharnhors tstra tze 1, 4 St . r.

richtiges Monatsmädche»
gesucht Neröstraße 44, 2.

Monatsstelle frei.
Kleiststr aße 8. 2 links . ,, , _ _
Zum fof. Antr . saub. j. Mvnatsm.

bis nachm, gesucht. Vorzust. Nero-
straße 46, 1 l ,j_bet Goldschtreibt._

Fleiß , reinl . Frau »d. Mädchen
zwei Stunden vormittags gesucht
Parkw eg 12._ _ 6661

Saubere Frau für morgens ges.
Rhe instraße 81. ^ _

Putzfrau von 11—-2 Uhr ges.
Rheinstraße 65, Parste

Stundenfrau für vormittags
sofo rt gesucht Kirchgasie 43, 1. Etz

Brave fleißige Konfirmandin
tagsüber für Anfang April gesucht
Rüdesheimerstraße 9, U_

r Junges ordcntl . Laufmädchengelncbt Schmidt . Lanaaasse 54. 2.
Ord . saub. Lausmädchen gesucht."

Kais.-Bazar , Spielw ., Kl. Bur gstr. 1.
Lausmädchen gesucht. "

Kraatz, Wilhelmftratze 54.

Junges Mädchen für Stadtgänge
gesucht Walkmühlstraße 43. _

Minruiichr Personen.
Kaufmännisches F>erson«k.

Tüchtige Leute
zum Besuch der Landkundschaft ges.
Off , u . S . 768  an den Ta gbl.-Verlag.

Kenrcr9lickec. H'erssual.
Junger Bautechniker gesucht.

Off , u. B. 766 an den Tagb l.-Verl ag.
Damenschneider

f. Jackett sucht Möller , Webergasse 11.
Rockschneider^

erstklassige, für Dameniacketts sucht
Möller ,JE8eberga sse 11.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Hermannstraße 18, 3. 8 3185

Tücht. Rockarbeiter auf Werkstatt
gesucht  W ellritz straße 7.

Mehrere tücht. Schneider
sof. ges. M. Haag, Saalgasse 4/6.

Tücht. Hosenmacher sucht
Auerb achs Nachf.. Friedrichst raße 8.

Tüchtige Schneidergehilfeu
auf Werkstatt gesucht. Geisel , Röder¬
straße 41^_ _ _ _ _ _ _

Tücht. solider Gärtnergehilfe
zum 15. März gesucht. Gärtnerei
Wilh.  Bonn , Frankfurterstraße ._

Tüchtiger Gärtnergehilfe
kann sofort eintreten b. P . Bauer,
Dotzheini, An der S traßenmüh lc.

Lehrling für Zahntechuik^
gesucht.  Näh . im Tagbl .-Ver lag . Hb

Steinhölzleger -Lehrling
gesucht. Sof . Bezahl . Näh. Stein-
holzwerk, Rh eingauerstraße 3._

Schlosserlehrling gesucht
Lothringerst raße 8 3286

Schlosserlebrling
gesucht Herrnmühlgasse 3. ,

Ein Schmiedelehrling
gesucht. Näh.  Sedanstr . 11.^ 8 3235

Tapezierer -Lehrling gesucht
Neröstraße 30, 2 S t . IV 74

Einen Tnpeziererlehrling
s. G. Ramsvott,  Herman nstr . 26, 3.

Ein Lehrling
gegen Vergütung ges. bei F . C. Otto,
Tapezierer , Kapellenstraße 9.

Lehrling gegen Ber
gesucht. Gg. Kleber , Maler - und
Tüncherg eschäst, Luxemburgstra ße 2.

Friseur -Lehrling sucht
Chr . Mülle r , Platterstr . 28. 82836

Junger saub. Hausbursche ges.
Auerbachs Nachfo lger , Friedr ichstr. 8.

Jungen Hausburschen
sucht Tapetenhaus Georg Diez,
Adolfstraße 6.
Ein jg. Hausbursche auf sofort gef.

Bossong,  K irch gasse 42a._
Ein braver Junge,

der oben die Schule verlassen hat , als
Austräger gesucht. Buchhandlung
sheinrich Sta adt , Bahnho fstr. 6. 5676

Ein Knecht
sofort gesucht Adlerstraße 67.

Weibliche Peefonen.
Kaufmännisches Personal.

Suche
für meine Tochter, welche eine
höhere Töchter- und Handelsschule
besucht, die französische u. englische
Sprache beherrscht, praktisch bereits
gearbeitet hat , Stelle , am liebsten
als Sekretärin , mit Familienanschl .,
da auch in der Haushaltung erfahren.
Offerten unter A. 349 an den
Tagbl .-Verlag.

Junge Berkänferin,
die schon lange Zeit im Geschäft tat.
war , sucht Stellung in bess. Kolonial¬
waren - od. Delikatessen - Geschäft.
Off , u. V. 770  an den Tagbl .-Verlag.

Junge angehende Verkäuferin
der Mauufa ?turw .-Br ., m. d. engl.
Sprache vertr ., s. bei maß . Salair
Stell . Dotzhe imctftraße 12, Vdh. 3.

Kassiererin,
welche seit einigen Jahren in hiesig.
Geschäfte tätig , mit der eins, Buchs.,
sowie mit d. Versand u . Verkauf ver¬
traut , sucht anderweitig Stell . Off.
unter N. 759 an den Ta gbl.-Verlag.

Suche f. m. lüjähr . Tochter
Lehrstelle in besserem Konfektions - r
Meißwarengeschäft . Offerten unter
8 . 769 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerötiches H>rr (onel.
Geübte Schneiderin,

perfekt in feiner Toilette , sowie
un Weiß-Nähen , mehrere Jahre in
Frankreich tätig , sucht Arbeit als
Stör -Näherin . Gefällige Offerten
bitte unter A. 351 an den Tagbl .-
Verlag . _ _

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Kunden in u. auß . dem Hause
an.  Wellritzstraße 25, Stb . 2. _

Äelt . Kleider - u. Weißzeugnäh .,
gut empfohlen, w. n. 1—2 bess. Kund.
Helenenstraße  4 , 3. _
Weißnäb . n. Arb. an in all. Näharb.
Roonstraße 17, Frtsp ._ 8 8490
Tücht. Maschrnenstopferin s. Stell .,

nimmt auch ev. Arbeit im Äusb . von
Wäsche u. Kleidern nn.. Gesl. . Ant-
wort u.  L . B. 20 postl. Schützenhofstr.
Pers . Büglerin sucht noch Kunden.

Webergasse 49, 2. Et . rechts. 8 3516

H « MW
Büglerin sucht sofort Kunden

auß . dom  Ha use. Hell mundstr . 52, 2 i.
Pers . BÜgl. s. n. Privatkundschf

Fried richstra ße 12, Mittelb . 2 I.
Friseurin sucht noch Kunden.

Nettelbeckstraße J2 , V. Hp. r . 8 2212
Jungfer,

im Nähen erfahren , sucht auf 1. Apr,
Stell ., event. auch als 1. Hausmädch.
Off , u. 11. 768 an den Tagbl .-Verlag .

Angehende Jungfer,
im Schneidern , Frisieren u. Bügeln
gut bew., sucht Stell , bis 15. März
ad. früher . Adelheidstra ße 83, 3.

Norddeutsche, ~
gesetzten Alters , ev., sucht Stell , bei
ält . bess. Herrn zur Führ , des Haush.
Selbige ist sehr für gemütl . HäuZ-
lichkeit, praktisch u. erfahren . Off.
unt er B .̂ 760 an den Tagbl .-Ver lag.

Einfaches Fräulein sucht Stell,
als Stütze oder Kindersräulein , ging
auch gerne ins Ausland . Offert , u.
T . 768 an den Tagbl .-Verlag.

Eins . Fräulein ges. Alters,
in Küche, Haus u. Näharbeiten tücht.,
sucht Stelle bei älterem Herrn.
Hellmundstraß e 12, 3 St . t.

Gutdürgerl . Köchin sucht Stelle
für sofort Drudenstraße 8, Mtb . 1 r.

Feinbürgerliche Köchin,
welche von der Herrschaft tmüj-  wird,
gute Zeugnisse hat , sucht Stellung
bis 1. April , ev, a. spat . Näh. vorm.
Bismarckr . 9, 2,_ L,_ Fritz Hermann.

Perfekte Pensions-
u . Herrschaftsköchin sucht stelle . Off.
u. L. B. MO poftlag. Bismar ckring.

Empf . perfekte Köchin,
tücht. Hausm ., w. pers, schneidern,
bügeln , servieren k.. mit prima Zgn.,
eins. Mädchen, kinderlieb . Stellen»
Verm ittlerin F . Fischer, Re rostr. 31,2.

Jüngere Köchin
sucht Stelle in kleinem Herrschafts-
hause.  Metzgergasie 4, 2 st.

" Perfekte Köchin
sucht Aushilfe . Räderstraße 23, 3 St.

In seinem Hotel
oder Fremdenpension wird ziim 15. 4.
für ein junges Mädchen stelle zur
Erlernung des Haushalls gesucht.
Familien -Anschluß. Offerten unter
A. 344 an den Tagbl .-Verlag,_

Junges Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näh. Platt erst ratze 28, 2 St . links.
Mädchen nr. g. Zeugn . s. Stelle

f. gl . Schwalbacherstr . LŜ Mtb . I. 3 r,
Alleinmädchen, w. bürg , kochen k.

und alle Hausarb . versteht, sucht zum
15. März Stellung . Näh. Moritz-
straße 12, 1. _

Mädchen, welches kochen kann
u. Hausarb . bersteht, sucht Stelle z.
15. März . Näheres Rüdesheimer-
straße 10, 1. Etage . 8 3466

21jähriges Mädchen,
welches gut nähen u. servieren kann,
sowie alle Hausarbeiten versteht,
sucht dementsprechend Stellung zum
1. März od. später als anaebende
Jungfer od. 1. Hausmädch. Guie Z.
vorh. Off . H. 768  a . d. Tagbl .-Verlag.

Mädchen, welches kochen kann,
sucht Stellung als Alleinmädchen bis
1. April . Aa rstra ße 14, 2 St ._

Junges Mädchen, 18 Jahre,
welches noch nicht gedient hat , sucht
sofort Stellung in Herrschaftshaus.
Näheres Bleich stra ße 5. __

Alleinmädch. sucht per sof. Stellung
in bürgerl . Haushalt . Mücher-
straße 18, Hth. 3 r „ bei Kubitz._

Ein zuverlässiges bess. Hausmädch.
mit best. Zeugn . sucht stelle zum
15. März in ruh . Herrschaftsch. Off.
unter C. 2 postlag. Schüpenh osstraße.

Besseres Hausmädchen
sucht dauernde Stell , in kein. Haus«,
Oitz u. W. 769  an den Ta gbi.-Verl
Mädch. s. St . 14 Tage zur Aushilfe.
Dotzheimer str äße 100, h, Part , r

Frau sucht Beschäftigung
f. d. gan z. Tag . N. Adler str aße 19, 2,

Aust. Frau s. Monatsst . f. 3 St.
vormittags . Bleich straß c 11, D.  r,

Junge saub. Frau sucht morgens
2 St . Mon atsst . Röm«rberg 32, 3 l.

Frau u. Mädchen suchen sofort
M onat sstelle._ Sedanplatz 6^ H. 3. _
Bess. ig . Frau, " im Kochen perfekt,

sucht Beschaft., übern , auch Hausarb,
Blücherstraße 34, _4, Mi::e. 8 3686

Eine Frau
mit guten Zeugnissen sucht Monatsst.
Jqhnstraße 29, Hinterh . 1._
"Ag. saub. Frau sucht Rvnatsstellefür vorm. Saalgasse 30, Hth. 3.
Äett . Mädch. s. tägsüb . Monatsstelle.
Helenenstr aße 22, Dach. _ _

Junge Frau sucht
Monatsstelle von 2— 4 Uhr. Wellritz.
straße 8, Hth. 1._

41milil). s. ehr!. Monatsiniidch.
mit guten Zeugn . sucht Monatsstelle,
Ke llmundstraße 33, Vdh. Dach ._
Tücht. reinl . Frau s. AtvnatSstelle,
3—4 Std . Riehlstraße _6, Hth^ Dach.̂
Frau s. nachm. 2 Std . Monatsstelle.

Bertramst raß e 40, Hth. 3 st. _
Frau f. n. Kund. lWafch. u. Putz.).

Hell mundst raße 49, Hth. 2._ P 3506
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Schar nhorststraß e 46, H. 2 I. 8 8510
Gesucht Monatsstelle für morgens

2—3 S td. Wör thstra ße 7,  1 . 8 8460
Saub . Monatsfran s. Beschäst.

(nachm. 2—3 Std .). Bl-ichstr. 31,^3.
Unabhängige Frau s. Monatsstelle.

Albrechtstraße 46, 4, L3606

r~



Nr. 101 Morgen -Ausgabe , 3 . Mar ».
Gut cmvf. Frau sucht MonatSsteHle,

am liebsten von 10 Uhr ab. Näh.
Dotzheime rstraße 6, Hth._
Iran f. Monaten ., g. a. fi. T . putzen.
Md erstraße 01, Hth. 2 Tr . r.

Eine Frau sucht Monatsstelle
Wellritzstratze  44 , Hth. Dachl._
8 - Fr . s. Monatsst ., 8—10 o. 10—11%
ta. nachm. Elwi llerstr atze 5. H. P . I.
S . kraft . Mädchen s. MonatSstellc.

auch mittags zu Kindern od. sonstige
Beschäft. Westendstraße 3, 2 links.
Inst . fl . Mädltz. s. V. 9 UhUB -sch"
Muchcrstrnße 36, 1 r . S 3527

Wissdadmrer TagöLatL«
Monatsstelle gesucht

von %8 bis %9 u. 1 bis 1'/ - Std.
aber Mi ttag . Wellrihstraß e 26, H. J .

Frau gebt waschen.
Bleichstraste 18, Stb . r . 8 St.  B 3555
„ 8n - s. Frau sucht MonatssteAc.
Aorist raste 13, Mtb . 3 r . L 3482

Ein älteres Mädchen sucht
Wasch- u . Putz-Beschästig. Franz,
Blüche rstraste oi Mtb . 3 links. _

Frau sucht Waschbeschäft.
Ora nienstraste 89, Vorderst. 2. _
. Eine Frau sucht Beschäftigung
tm Waschen. Lndwigstraße 11, Dach.

Dienstag, 2. März 1909. Seite  XI«
Mädchen sucht Stundenarbeit.

Dotzheim erstraße 9, Vdh. 3 r. 83823

Wänuttche Personen.
Kaufmännisches H' rrlonal.

Misoj« tE«miiraacsiai

Gebild . Kciufin., 30er I .,
stattl . Erschein., guter Pianist , sucht
Stell , als Sekretär oder Reisebegl.
Off , u. F/  768 an den Tagül. -Verlag .

Junger Mann,
mit allen Kontorarbeiten vertraut,
sucht Stellung . Offert , unt . E . 769
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann
mit schöner Sandschr . s. bei Be] jJ_
Ansprüchen Nebenbeschäft. f. abends.
Off . u . D. 111 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
s. Stell , aus Bureau , Hotel oder f.
Besch. Gute Zeug», vörh. Off . u.
I . 770 an den Tagbl .-Verlag.

OewerSkiches H'erlsnak.

Erfahr . Bantechniker , selbst.,
sucht Besch. Off . u. N. 62 an Tagbl .-
H.-Ägent.. Wilhelmstraße 6. 5620

Hausverwaltung
übern , sehr erf ., verm . Geschäftsm.
Das . auch unparteiischer Rat.
Off , u. T . 7,89 an den Tagbl .-Verl.

Junger kantionsf . Geschäftsmann
sucht Vertrauensstellung . Off . unter
F . 762 an den Tagbl ^Verlag . ^

Diener,
26 Jahre . 1,68 groß, sucht -Stellung
zum 1. oder 15. April . Derselbe ist
in allen Arbeiten erfahren . Ofs.
unter G . 766 an den Tagbl .-Verlag,

Weidtiche Personen.
Kaufmännisches Mrssnal.

die patent. Maffeu-Haushalt -Artikel aus
eigene Rechnung mit 80 % Gewinn ver¬
kaufen wollen, belieben sich zu melden
.u. W.  S . 9 bc iuptpo st!o3ernd._

Ach suche zum Eintritt per 1. April
L. I . eine

Mmt ;@ri fiht
mit schöner Hanchchnft. welche flott
stenogrnpbieri und Maschine schreibt.
iSchristl. Offerten mit Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsauspruche an

P. D. Jung » Kircbgaffe 47.

zu eu - agiren gesucht.
Warenhaus

Julius Bormatz.
BBransnoHBmnB

Ângetzende ferMaferiii
für Luxus- Ledcrwaren, die nur in
feinsten Geschäften konditioniert, zum
sofortigen Eintritt gesucht. Ost. unter
Chiffre  W . » «n- an den Tag bl.-Verlag.

LkehrmMcherr,
da? sich als Empfangsdame und Ver¬
käuferin ausbilden will, g-gen Vergiita.
sofort gesucht. Gr . Burgstratze ist,
Photographie Gnmf »« _& Cs ._
LehrmädchenS.'lmg’S

sofort oder 1. April gesucht.
NoiiTeauW - azar , in. J>. Jf. ,

Xanggasse 32, _im_Europäischen Hof.
Suche per sofort ein *

Lehrmädchen
für mein Scidcnmaren- und Besatzartikcl-
Geschäft. M . Wittgensteiner,

uggas se 6, 2.
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung geg. rnonatl.
Vergüt , sucht Papeterie Hvlstinsky,
Kleine Burastrnste 8. Vorstellungen
11—1 und 4—6 Uhr.

Personal.

!Kiks-ßl-dkiküi. S 33
sucht noch selbständige 5549

Kostüm, «rbeitcrinuen»

TWt. Sßtaöeiteiln
und Zuardeitcriu gesucht.

Wemmer &  lllrich,
Kaifer-Friedrich-Platz. 5651

Mffltze-ZllschzirldmN.
Ein feines Ausstattungsgeschäft sucht

für sofort eine durchaus tüchtige und
selbständige F35

Direktrice,
perfekt im Zuschneidn feinet Damen¬
wäsche. Off. mit Zengnisabschr. und
GehaltSanspr. u. £•• Sr » Tagbl. -Verl.

Einige Lehrfriinlctit
werden ttocij angenommen von
perf* Wechzeuguäherin.

Näheres  Gmscrnratzc it >, Stv.
ChrisUillreö Heim

u. C-tellen-NachwriS, Oranienstr . 22,
1 St . rechts, erhalten stellensuchende
Mädchen für 1 Mark Kost u . Logis.
St ctifje Nach frage nach Mädchen.
Einfaches FrÄrrlein

mit guter Schnlbild., perf im Schneidern,
zu zwei 6- u. 7-jähr. Mädchen gesucht.
N. Biebrich , Am Aussiehtsiurm3. 5670

SästbcreS znveriäffigeK
Kinderrnädcherr

oder einfaches Lindeiffrünlein, Kinder-
gärincrin 2. Klasse nicht ausgeschlossen,
welches Kinderlieb ist, cvang., mit guten
Zeugnissen, und schon immer bei Kindern
war , zu einem 1'/- I . nltm Kinde zum
1. April gesucht. Offerten u. Lt. GS
an die Tngbl . - Haupt - Slgentur»
Wilhelmstraße 6._ 5674
geüiMrgerlidjc IMjliV

du auch Hausarbeit mit tut , zum
15. März gesucht. Vorznstellen bei
Frau Kinkel , Maiuzerstr. 42, morgens
zv'i'chm Sst» und H Uhr und nach¬
mittags 5—6 Uhr.

Gesucht zum iVMärHin
HausmäDchLik,

welches in Aungfernarbeiteu erfahren !
[iß. Frau HilmerS , Parrstrntz - SS. '

auf gleich ««8
Saiso«

Etage - u . Kückren- aushSlierinne»
nach Bingen, Kissingen. Mannheim,
Mülheim (Ruhr ), Münster a. St .,
Nauheim. NüdeSheim. Schwalbach,
LSälchc-BeschUetzerinnen , .Hotel ».
Restaurations » und BeikSchtnnen
nach Ahrweiicr AffmannShausen Baden-
Baden, Bingen, Boppard Bornhofen,
Ems. Homburg, Heidelberg, Kissinge»,
Kreuznach, Linden elS, Münster a. St .,
Nauheim, Neuenahr, Riidesheim, Riv-
poldsan , Salzhausen, St . Goar, St.
Goarshausen, Soden, Wilobad. Pcns .-
KäÄinne « , L?a ?»e-kSchit!ncn , kalte
Mamsells , Kochletzrfräuleiu »bessere
Mädchen, als Stütze der Hausfrau
für hier und außerhalb, Servierfräul.
für prima Srcllcn, in erste Badeorte,
gcm, 'Ästfettvamerr , Hatelzimmer-
ruüdchen in großer Anzahl, für ver¬
schiedene Badeorte, Pensionszimmer-
mädctzen , HausmüschL !« für Hotel
und Private . Herrschastsköäiinnen
vaeb Tr -er u. Saarbrücken, setudlirg.
KöÄinrreu » Ladnerin in erste
Schweimmetzgerei, Klnderfrünlein,
adrette Mädchen als Allernmüchen,
auch für auswärts , Bademadchen,
Büglerinncu , Waschfrauen re. re.,
sowie zwanzig Küche,rmirdchen , letztere
freie Stellenvernvtilung für hier und
auswärts durch das

Rljliiilstze fttliiii-lSMCM
von

Carl GrüKherg,
SteNenvevmittler,

M!e8l!»d§M iülejles und
anerkannt kflrenßiiiertcs

MWMM -IWW.
17 Goldflaffe 17, P . - Tel . 431.

Fei«!!.,flulb. fnaßc SötiiiJ,
die etwas Hausarbeit übernimmt, zum
15. März in ruhigen, feinen Haushalt
gesucht. Nur solche mit sehr guten Zeug»,
mögen sich vorstellen Heinrlchsberg 1>>,
von 9—11 und 6—7 Uhr.

Wegen Heirat m. HauSmädch. suche ein
UAllydtes. tllditio. MKkheu.
das nähen, bügeln und servieren kann.
G -tstav -Freytagstratze 8.

fifc gleich iiü  Saifsni
Tüchtige Zimmer - n. Lküchen-Haus-
hältcrinnen , Wäschebcschliesterinnen,
perfekte Büglerinnen , Wäsche-Nähe¬
rinnen , ssräul . zur Stütze in Hotels
u. Privath ., große Anzahl perfekte u.
seinbürgerl . Köchinnen für Hotels,
Restaur ., Pensionen u. Herrschasts-
häuscr , kalte Mamsells , Kaffeeköch.,
Beiköchinnen, Kochlchrsräu!,. tüchtige
Büsettfräul . in Casss n. Hotel¬
restaurants , perf . u. angeh. Jungfern,
bessere Kindermädchen, erste feinere
Stubenmädchen , große Anzahl adrette
AUeinmädch. bis 35 Mk., Herdmädch.,
Küchenmädchen, gr. Anzahl Zimmer¬
mädchen in Hotels , Pensionen u.
Sanatoriums nach hier u . allen Bade¬
orten.

ZeMKl -Müen -VMMWU-
§\m \\ PüllrobenHdn,

Bureau allerersten Banges sstx
Herrschaftötzäuscr und Hotels,

24 LlNiUl!sse 24, 1.Etg.
2555 Telephon 8555.

Frau Lina Wattraberlstein,
Stellcnvermittlerin.

Einfaches sauberes MSbcheu
gesucht zum 1. März.
_ _ _ E.  Wreitzer » Neugasse 24.

" Wr 15 . ' März
wird ein in der Küche erfahrenes
Mädchen mit guten Zeugniss. gesucht
Humboldtstraße 1t)._
perf. erstes Hausmädchen

für sofort nach Mainz gesucht. Off. u.
W. a.  sss s an Aunoucerr -EM «d.
D . Fre nz . W iesbaden . _ _ g 35

Tüchtig es reffereSSt l!einmäd ch en>
welches aueü Liebe zu zwei Kindern (2  u.
3 I . alt ), wegen Erkrankung meines
bisherigen Mädchens zum 15. März für
dauernd gesucht. Lohn 25Mk. Näheres
Nbkiiigauerstraße3, 2.

Ein tlicht . AKeiumävcheu,
welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, für gleich
oder, später gesucht. Zu erfragen
Nhcinstraße 15, 1. Stock. 5666

Jpj . Mi  HlWMljM!
sofort gesucht.

_Fra u Bo rbach , Luxemburgstr. 7.

ücht. Mädchen
f. alles, d. schonb. Jsr . gedient, wird
!>. sofort gesucht zu jungem Ehepaar.
Borzu stellen Herz og , 5il. Burzstraße 2,

AM. M . MMchen
gesucht bei gulem Lohn per sofort von
70-—12 und 2- 4 Uhr. G . Schmitt,
Langgasse 17. _ _
"Tüchtiges"Mädcherr^
nicht unter 28 Jahren , selbsiänd. in der
biirgerl. 5kttchc, sow. i. all. Hausarbeit .,
z. 15. März ges., deSgl. Hausmädchen,
d. nähen, bügeln n. servierenk. Anmeld,
zw. 1 u.̂ 4^Uhr Mainzerstrase LI.
Ein solides Mädchen
zu 2 Da mcn gesucht. Moritzstr . 48 , 8.

Mm  D -McheÄ7
das die feinbürgerliche Küche gründlich
versteht, auch etwas .Hausarbeit mit ver-
ri ^tet. Nnrd acsiictzt Tau ' ttstlr . ‘>o, 1.

Männliche Uerfsne ».
Kanlmännisikies Wersvnak.

pcrfelt Schreibmaschineu. Stenographie
beherrsch., von hies. Großbandlg. gesucht.
Off, u. 85. 9Bo an  den Tavbl.-Berlag.

Bersand-
Geschäft

beabsichtigen wi>für hier und Um¬
gegend sowie ausivärts , strebsamen
reellen Leuten für ciugeführten
FrauenbcdarfSartilel zu sibcr-
tragcu. Lohnender, angenehmer
und unauffälliger Nebenverdienst.
Reklamematcrial liefern wir. Nur
zirka zweihundert Aiark sofort
in bar erforderlich. Größerer
Kredit wird gewährt. Borkcnntn.
nicht nötig. Evtl , auch Gelegen¬
heit zur Begründung einer selbst.
Exiäeuz. iKeine Lizenz.5 Offert,
erbitten sofort . Fabrik pharm,
u. chem.-techn. Präparate Bicten-
dorff & Co., Berlin, S .-W. 48.

letteeier
fleis ?igrr , solider Agent , für

HlwshÄtünM-Scifk
gesucht.

Offerieu und Lief, unter A . 3 # 5 an
den Tagbl .-Berlag.

Für Wiesbirdc;;
ist daS Jukaffo einer erstklassigen
deutsche» Bersicherungs -Gesellschast
mit verschiedenen Branchen an
leistungsfähiyen Herrn , der sich dem
Fach ansschlreßlich widmen will,

zu
Eventl . Anstellung als Inspektor od.
General -Agent. Kaution ersordcrl.
Off . «. F . X.  1978 an Daube «. C«..
Frankfurt am Main . _ _ l-';iReise«Der gesucht. "
energisch, nicht zu jung, der zugleich die
Kontrolle über mehrere Unterrcisende
führen muß. Gutes festes Gehalt und
Prozente. Offerten unter K®. üä. assa
ynttptpostlikgerttS.

RedeDNUdie Herren
f. neues Unternehmen gesucht. 6—8 ab..
8—11 o. Westendstratze 4<), Part.

9 _ ÖAlÖh täal. können Personen
i ) /t i/Wn . jrtju Standes verd..

Nebenerwerb durcii Eckreibarb., bäusl.
Tätigkeit, Bertretg. rc. Näh. Erwerbs-
Zentrale in Wrei »« rg iTNr . 101

Lehrling,
Sekund. od. Terrian ., ab Ostern
gesucht. Bruno Backe,

Drogerie u. Parfümerie.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortige
Bergütnng gesiicht. Wiltzcln » Gasser
& Cs »., Pa ewei-teries, Nouveautes,
Engros , Expo rt , Fr ie drichstraße 40.

Lehrling
für Baumaterialien-Vroßhandlg. gesucht.
Off. u. W. ? 8S an den Tagbl . Verlag.

HewerMchrs Personal.

Tsichtige Rockarveiter
finden dauernde Beschäftigung. T191

Mlcranvcr Morx Nachf . ,
_ _ B rebrich , Zsta tha us straffe,_

~MM"'"Zclchen -Äeftrling *̂ i
mit guter zeichnerischer Beranlagung zu
Ostern 1909 für mein Mrchrtektur-
Bureau gesucht. Vorstellung täglich
12- 1 Uhr.

Regicrungsbanmeister Hetz,
Luisenplatz 7.

Lehrlingsgesuch.
Söhne , welche zu Ostern die Schule

verlassen u. gesonnen sind, die Bild¬
hauerei zu erlernen , werden ersucht,
ihre Adresse bei unserem Obermeister
Herrn Fr . Erlemann , Biebricher-
straße 7. el nzure ichen._ _

gesucht.
C. TNbns , Jnstall ..
_HäfnergaffH 11._fElrlii

->2.
gegen Bergutung
stratze 41.

Tapezierer-Lel;rUm,
m Vergütung gesucht Albrecgesucht Albrecht-

H. Ballin g.
KekRerlshrliuK

gesucht„ Ho tel Ri zza'' .̂ Wie sbaden. ^
^inständiger , kräftiger Junge

kann zu Ostern in die Lehre treten bei
Peter S5«m «, Bäckerei.

Schierstes » a» Rh . , Zcilstraße 13.

i-JMuwjfciwswÄKim- vwiMm̂Mwa&sist-xvj

Wribliliie Versauen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
perf. ist Steno gr . u. Maschineusch ».,
Kennt«, der srnnz . n. engl . .Sprache,
sucht Stelle per sofort . Gute Zeug».
Erst. Offerten u. an B' 35

D . Frenz , Mainz.

KaMereritt,
welche einige Jahre an sehr leb¬
haften Kassen tätig war, sucht per
1. April Engagement. Gcfl. Off.
u. 5* . an d. Tagbl.-Verlag.

Fräulein!
in der Stenographin Schreibmaschine u.
Buchführung sehr bewandert, sucht Stell,
auf einem Notariats -. Rechtsanwalts- od.
größerem kaufmännischen Bureau.

Jt tlins Al !stai>t , -Ledierstcinerftr. 13.

Junges Armrlem
bess. Bildg., in iranz. Spr . per». , sucht
Stellung als angeh. Verkäuferin, am
l ebffen in besserem Konfektionsgeschäft.
Näh. Kir chgnsse 58, 3.

2 jg . hübsche Frl . , tücht. im Ver¬
kauf. suchen Saison -Stellung gl. welch.
Branche. Offert, mit Eiehaltwnivr . nnt.
s». A. 2-sk an „ Jrivaliserrdarrr " ,
Dresderr erbeten. (1. 1). 10909, ff 175

EewerktiiSes Personal.

Mm  für iuciöl. fjiüisnngejt.
WcNritzftrntze 41,

empfiehlt und vermittelt Personal aller
Art, als : Küchen-, Haus - und Kinder¬
mädchen, Köchinnen v. ?. w . Stellen¬
nachweis uncntgelrlich . 110289

M»lk. Mmilbiil.
aus s. a. Familie , mit vorzügl Jeugn .,
viele Jahre als Erzieherin tätig, praktisch
erfahren im Haushalt , sucht Stellung
in christl. §>au,e sof. od. später. Off. zu
richten n. A.  söij»  an den Tagbl .-Verl.

Bessere Krau,
in den 30er Jahren , wirtschaftl. sehr
tüchtig, vornehme Erscheinung, von
natürl . Wesen, sucht Wirkungskr. in vor-,
nehmem Hause; am liebsten da, wo sir
ihr i4 -jähr. Töchterchen mitbringen kann.
Gehall ist Stebcnsache. Gest. Offerten
bitte an ? r . Klar , Görlitz , Jaucr.
nickerst raße 6l , 1 l. __

Fräuleirr
IN. besten Zeug», sucht Stelle zu einzelnem
Herrn oder als Stütze. Näh. Rhein»
fä ratze 43 , B lumenladen. _>

Chrrftl. Heim,
Oranienstr . 22,1 , empt. fof. HauSdam.,
St ütze, jg. Allein- u. best. Hausmädchen.

Witwe ohne Kinder. Ans. 40, kath..
erfahren tut Hauswesen, feiner und ein¬
facher Küche, suchtBertrauenspofteu
in besserem Hause, Pension oder
mutterlosen Kindern. Beste Referenzen
Off. an Herrn Hoffmann , Heppens i/O..
Gök-rstrnßc 17._ (Kcpt. 1015) ff 103

Einfach es Fräulein o. Mädchen-
in allen häuslichen Arbeiten. Nähen und
Bügeln erfahren, sucht Stellung , am
liebsten als Mädchen allein. Gest. Ost.
an S . Mösingsr , Gelnha usen, Ob.  2.

mit g. Zeugn.Uerftkle mm  St 9-IX
Moritzstraße 52. ff

Bcff. kath. Müdchen,
(WirtStostier). 28 I ., sucht Saisonstelle
in kath. Hause als Stütze, wo selbige
Gelegenheit findet, sich in der feineren
Küche auszubilden. Erfahren in der
bürgerlichen Kücheu. allen Hausarbeiten.
Privat oder Hotel. Gehalt nach Ueüer-
eiukunst. Itähcres unter A . K . H«
hauptpostlagernd Cassel erbeten.

Mrststjuska » perfekte Herrschaitr-
isi i -siiü !!!U5t köchimien mit prima

Zeugnissen empfiehlt Zentrnl -Bnre -ru
. Frau Kttkl Wntevabeirstrrir , ^

Stcllenvcrmittterln. Langgafse 24.
Telephon 2552»

.Si meine SoieC
1514 Jahre alt , die im Haushall
schon angeführt ist, suche zum
1. April Aufnahme in gutern, Hause
zur weiteren Llusbildung bei Favr ..
Anschluß. Taschengeld erwünscht,
Offerten unter K. N. 1 postlagernd
lsieuwied erbeten.

W " Märchen
aus guter Familie , bewandert in allen
Haus - u. Handarbeiten, sucht fof. bessere
Stelle in kl. Haush. od. als best. Haus¬
mädchen. Offerten unter 7 SSE an
D . Frenz , Mainz . (Nr. 712) ff 35

Männliche Nersonen.
Kaulmännisclies H' crlanal.

LS Mk.
Demjenigen, der einem Verb. Kaufmauv
C27I .) per 1. Juli er. (ober früher)
dauernde Stelle als Buchhalter, Korre-
fpcndent. Fakturist oder Expedient ver¬
schafft oder zur Erlangung ein« solchen
behilflich ist. Offerten erbittet Bett » ,zue,
Essen -Ruhr , Witteringstraffe 86.

Für ArrsftelLurrg.
Vertreter mit Spracht, sucht Engage¬

ment. Rcstaurationsfach bevorzugt. Off.
unter A.  S42 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für meinen 15-jnhr. Sohn,
welcher die kaufm. Schule besucht,
Stelle als

Lehrlina,
am liebsten Engrosgeschäft. Off. unter
B9. J5t » postl. Bismarckriug. B3410

Für einen 14-jälir. jungen Mann vom
Lande, mit guten Schnlkenutnissen, wird
per 1. Juni eine Stelle als

Leltrling - HD)
in einem besseren Kolonialwaren»
geschäft geiu it . Off. unter V. r « 8
an den Tagbl .-Verlag.

SewerSltiöL» H°«rsonal.

Photograph.
Kopierer sucht bis 1. April Stellung,

Off, u.  sr . 7&il an  d . Tagbl.-Verlag.

Malergehilfe,
Spezialist in Holz und Marmor,
sucht zum 15. März Stellung . An¬
gebote mit Lolin unter A. 354 im
Tagbl .-Berlag abzugebcn.

Aelterer zugereister Mechaniker
oder Opriker sucht Stellung . Geft.
Osserte » unter 8 . : so an oeu
Taavt .-Berlag.
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1 Zimmer.

Adelheidstraße 54, 1 Z„ K., per
1. April zu v.  Näh . Vdh. 1_©t.

Ädlerstraße 15, neues Hans , Vdh. D .,
... I S„  K ., K., z. 1. April od. früher.
Adler str. 45 1 Z . p. s. o.  spät . 580
Udlerstraße 47 1 Zim . n . Küche z. v.
Äbterstratze 5'37"Hth., 1 Zim. , K., K.
Tdolfsallee 45 1 Zrmmer und Küche,
' im Dachstock, zu vermieten . 1220
Albrechtstr äße 46, H„ 1 Z.. K . z. Um.
Arndtstra ße 8 Frtsp .-Z . m. Küche z. v.
Bertramstraße 7, H., 1 Z . u. K. 83476
'Bismarckring 32, 1/bci Müller , Fsp.,

1—2 Zim . zu vermieten . 81808
Blcichs traße 11, Wh . D ., 11 71 St.
Bleichstraße 21 1 Zim . u . Küche z. v.

Näh. Blum , Blei chstr.  12 . »31 76
Bleichstraste 30 1 Zim ., Küche ü. Zb.
. per 1. Avr il zu verm. Näh . 1 I.
Bleichstraße 39, Vdh., Dachw., 1 Z.,

Küche ü. Abschl., billig zu verm.
Näh. 2 re chts, bei Schütz. B 3396

Blücherstr. 3 sch. I -Z.-Wohn. sos. zu
v. N. Mtb . P ., b. Br euer . 82003

Blücherstraße 14 I -Zim .-Wohn. 820 05
Blüchersträße 27, Vdh. Part ., ein

großes Zim. u.  Küche zu v. _ 1169
Blücherstr. 44 1 Z. u. K., H. D . 1205
Wlowstraße 4, Hthtstst Z. u. Küche.
!8Ülowstratze il 1 Zim.  u . Küche zu v.
Eastellsträße 9 1 Z. u. Küche, Dachw.,

zu vermieten . Räh . Parterre.
Castellstratze 0 kl. Zimmer u. Küche,

Wohn, im St ., zu vermieten.
Dotzheimerstraße 16, Stb ., 1 Zim . u.
„ Küche, zu vermieten . _ _ 1227
Dotzheimerstraße 81" 1 Zim . U. Küche,
. Mtb . Dachst., zu verm . Näheres
' Dotzheimerstraße 96, 1.  B20Q7
Dotzheimerstr. 83 1-Z.-W., Abschl,, a.

gl. o. 1. März z. v. N. B. P . 82008
Dotzheimerstraße 115, Hth., schöne 1-

Zimmer -Wohnun gen zu , verm,, 641
Drud enstraße 10,  H ., Z. u. Küche  z . v.
stauibrunttenstr . 6, Mst, gr . 1-Z.-W.
^eldstratze 12, Hth. Neubau , 1- ü . 2-

Z.-Wohn. a. gl. o. 1. April ._ 642
Feldstraße 18 1 Zim ., K. u. K. mit

Ga s per 1.  April zu vermiete
Frankenstraße 18, P ., 1 Z., K., Kell.
Frankeirsi raste 19, Frtsp ., 1 Z.  u . K.
Fränkenst r . 23 1 Z„ K„ gl. 83445
Göbenstraße 7, Hth., 1-Z .-W. zu vm.

Räh. bei Kampf ._ __ 592
Wbenstraße 15, Stb ., i Z ., K., Aprilt
Arabenstraße9 Frontsp .-Zim ., Küche,

Keller , für einzelne Person , Monat
16 Mk. Näheres 1. S tock._ 1089

Hartingstr . 7, ,£>., 1 Z. u. Küche, 16 u.
_18 Mt ._ Näh, bei S chönba ch. 644
Hartingstraße 13 1 Zim . und Küche
_ (Part .lauf,A prichzu^ vcrm . 392
Helenenst raße 1, Dach st., 1-Z.-W.stost
Helenenstraße 1a , 2., 3. St ., sch. 1=8 .=

Wohn, mir 1. >. 09 zu bm. Näh, das.
Hrlenenstraßc 0, Hth. 1, gr . Zimmer
_f ür kl. Familie zu verm . _ 1225
Helenenstraße 12, Hth., kl. Wohnung",

Zimmer , Küche, Keller z. 1. März
^ader 1. April zu vermieten . 529

Helenenstraße 22 TtTMZ  1 Z., K „ K.
Hc'lmuudnr . 33 1 ,Z. u. 14 3«!".
Hellmundstr. 40, 1,' Dachw. Z.,̂ Ki
Hellmundst raße 53 1 Z ., K., 1 u . 3.
Her derst raße 9 Zini i.  Kü che zu vnt.
Her mann str aße 3 1 L . u . K.. Abschl".
Hermannftratze 7, B. D., 1 Z., K„ im

Abschl., p. April . Näh . P . ^ 83521
Hermannftr . 9,B . D., Z.^ . K. 313511
Hermannstr . 9, jB.̂ _Abschl., I gr . Zim"
Herm annstr . 15 Z.,fK.,̂ L .hst. I^ Aprili
Virschgraben 4 1L .,̂ A.. K., Apr. 1171
H ' chstättenstraße 16 1 Z. u. Küche zu

verm. Näh. Schreinerei ._ 6i.5
Fähnstraßtz 3 1 Zim ., Küche u. Keller
_ auf 1. Apr il zu vm. Nhih.stß. 1212
Jahnstraße 25, 1, sch. Frtsp .-Wohn.,

1 Zim . u. Küche, oder als 2 Zim.
an ruh . Leute zu vermieten . 890

Fahnstraße 36, Gth ., I -Z .-Wohn. zu v.
'Kar lstr äße 13 1 Z ., K. ui Ke ll. 606
Karistraße 28, Vdh. Dachl., 1 Z, ü.

K. p. 1. gellt , an eirig. Leute ohne
Kinder btll. z. v. Näh.,M . II957

Karlstraße 40, B. Ms., 1-Z.-W. Aprils
Karlstr . 42, Frtsp ., 1 Z. u. K.. a. kdl',

Li v. 1. 4. Näh. 2. v. 3 Uhr ab. 635
Kellerstraße 10 1 Zimmer mit Küche
‘ auf 1. April , ßeah. 1 St.  u , 646

Kellerstraße 22 1-Z.-W. p.  1 ., April.
Kleiststraße 3 i Zim. u. Küche stoß
Lahnstraße 26, T,  I Zim ., Küche, Kell.,

Maus , per sofort zu verm . Näh.
bei Brumme r, P art . _ 588

Lehr str aße 2 Z im. u. Küche zu verm.
Mvritzstr. 23, H. P ., 1 Z.  u . K,  1207
Moritzstraße 49, V. D., 1 Zimmer u.

Küche zu ve rm . Näh. 1. St. _893
Müllerstraße 1 Ms.-W'., gr . Z„ K., K.
Müllerstraße 1, Dachw., 1 gr . Zim .,
_ 1 Küchê u.^i Keller zu vermie ten.
Nerostraße 34, Vdh. Maus ., 1 u. 2 Z.
Nervstraße 38 1 Z. u . "Küche, mit

Zentralheiz ., zu v. N. Lade»,_ 007
Nettelbeckstraße 6 1 Z. w. K.» 200 Mk.
Nette'lüeckstraße 8, Mtb . Part ., 1 3!
., Zu Küche zu vcrinictcm _ B459
Rettclbcckstrafre 16, Ecked. Westendftr.,

Vdh., 1 Zim . u. Küche b. z. v. 82724

Niederwaldstra ße 5»H., 1 Z. u . K. 1003
Oranienstraß e 36, 3, Ms.-W., 1 Z.. Kl
Dranienstr . 47, H., 1 Z., K. N.V. P . r.
Oranienstraße 60 1 Zim . u . Küche zu

verm . Näh. Mittel bau 2 re chts. -
Platterftras ?e 52 Lmal 1 Zim ., Kückie

u. Kell., Vdh. Dachst., zu verm. 648
Vlat terstratze 50 1 Z ., l K„ Jdrstz
P latter  stratze 58 1-Z -̂W.,, Feh r. 8̂891
Räu enthal ers tr . 12 1 Z., Küche' u. Z.
Rheinstraße 77, Maus ., 1 Z. u. K. an

ruh . Leute zu^verm . Näh.  Bart.
Röderstraße 4 ~_1-Zini .-Wohn ., Par!
Röderstraße 12 Dachwohn., 1 Z., 1 K.,

1 Kell., auf I ^März o. 1. Apr . N. P.
Rüdeshe :!ncrstraßc ^2istFspz^ u.^Küchc.
RüdeSheim erstr . 31̂ 1-u.2-Z.-W, 83528
Rüdesheimerstraße 33 1 Zimmer ü.

Küche per sofort zu verm. 703
Schachtstraße 24, 1, 1 sch. Zim . u. 51.
_zu verm. Nah, im  Laden . _ J349
Scharnhorststratze 9, Hth., schöne 1Scharnhorststraße 5

Zim .-Wohnung p
Räh . Vorderh . P

^ per 1. April zu v.
täh . Vorderh . Part . links . 1077

Scharnhorststraße 17, H„ 1 Z. u. K.
_sof . zu verm. ^ Nätz. Vdh. 1: 81619
Scharnhorststraße 44, V., 1 Z„ K. sof.
Schiersteinerstraße 9, Vdh., 1 Zimmer
_u . Küche zu vermiet en. _ 410
Schiersteinersträße 19, HchI -Z.-Wohn.
Schulberg 19, Hth. 1, 1 Z. u . Küche

an kl.  Fam . Ziuf, April zu v. ^ 650
Schulberg 2f,  Gt h., Par t.-Z. u. Küch e.
Schwalbacherstraße 7, 1, 1 Z. u. K.
Schwaibachcrstraße 36, Hth. Mans .,

1 Zimmer , Küche u. Zubehör per
qf̂ ob. später zu  v er mieten._F_469

Schwalbacherstraße 47 Mans .-Wohn.,
1 Z. u . K., zu vm.  Nä h. 1. St . 651

Kl. Schwalbacherstraße 4 Zim . u. K.
Sedanpl . 8, H.,^ i Z . ü . Küche. 81821
Sidansträße 12, Vi, Z. u. K., J . Apis
Sedansträße 14 1 Zim . u. Küche zu

ve rmieten . Näh. P art . 88501
Stein gaffe 34 1 gr. Z . u. K. N.  2 . 653
Stiststraße 21 Ms. in. Küche, 16 Mk.

mit ., per 1. April . Näh. 2. 1142
Walramstra ße 3 Dachw ., 1 Z. , K., zÄn
Walramstraße 7, 1 I., 1 Z., K. 8201s
Walramstr . 7 Ms .-W., 1 Z.. K. N. Ist
Wal ram str . 12, D., 1 Z., K., K . 14 M .
Walramstraße 17 1-Zim.-Wohnung

sofort oder 1. Apr il ._ _ _ 1218
Walramstraße 30  1 8 ., Küche u . Kell.
Waterioostr . 6, Fsp st"sch.  I -Z.-Wohn.
'Webergaffe, 89 1 Z. u.  K '. zu verm.
Weilstraße 9 1 Zim . u.,Küche zu bnr,
Weilsträße 14, Vdh., 1 Zim. u. Küche
_sAbschl .), Keller u. Ms.. 1. Apr . 11 40
WellstMt räße 25 1 Zim ., Kü che u . K.
Wellrsttzstraße 26, V. D ., 1 Z. ü. K.
Weüritzstst. 33st4stD., 1 Z. u.  K . 1143
Wellritzstraße 39 Mans . u. Küche zu

vermieten . Näh. Eckladen. 656
Werderstr . 6 gr . Fsp.-Z. u. K. L2013
Weste iidstrnßchststst'Ms.-WistststZ., u. Kl
Westendstraße 19 ch Z. ü . K. 81107
Westeiibstr. 20, L ., 1"Z. u . K. 8 3244
Jorkstr . 8 1_Zim .̂ u , Küche._82262
Borkstraße 13 1 Z., Küche z. v. 81980
Borkstr. 17_ 1 Z. u. K., Äbschst Nstch r.
Zimmermannstr . 7, H. P ., 1 Z. u . K.
1 Z. u. Küche, Dachw., in fein . Hause,

an kinderl . ruh . Leute p. 1. April.
N. bei .Höhn, Kleiststraße 8, 1. 1175

2 Zimmer ' .

Aarstraße 10 2- n. 3-Z.-W., K. zu v.
Aarstratzc 11 kl. 2-Z.-Wohnung zu v.
Äarstraße 22a, Villa Minerva , eine

Wohnung , 2 Mans . u . kl. Küche, p.
_gl . od. spät . Näh, st. Est links . 657
Ädelheidstraße 9, Dachst., 2-Zimmer-

Wohnung zu, vermiete n.  1086
Ädelheidstraße 47, Htlst 1, 2 Zim . u.

Küche per 1. Avril zu vermieten.
Nä heres 3,  Stock daselbst. _

Adelheidstr. 76, P ., 2 Z^ lt.' K.  I1103
Ädlerstraße 8 2-sst-W. p. sof. o. sp. 658
Adlerstraße 9 kl. 2-Z.-Wohn. m.^ Z.
Ädlerstraße 15, neues Hans , Bdh. 1,
_2 Z. , Küche, K., z. 1, April  od . früh.
Adlerstraße 29 2 Zim . ü . Küche auf

1. April 1909 zu- vermieten . 1213
Ädlerstraße 28 2 Z., Küche, Abschl.,

Vdh., per April zu vm. N. Part . r.
Ädlerstraße 39, Vdh. 2. 2 Z., Küche u.
_Kell er per, 1 r il, zu vermieten._
Ädlerstraße 47 2Küche z. v.
Älbrechtstr. 46, H., 2,Z ., K.̂ ,K„ Absch.
Bertramstraße s~% H., 2 Z., K. 83474
Bert r am  stri  1 1, "Hist2 Z.' R. Pi '81685
Bertramstraße 15 2-Z.-W. mit Zbb.,

Hih., 1. Apri l.  Näh . Vdh. P . stisO
Bierstädter Höhe 58 sch. 2-Zim.-Wohn.

p. sof. od. sp. Preis 300, Mk. 660
Bismarckring 5, Vdh. 1, 2 Z., Küche,

mit Balk . usw., in sehr ruh . Hause
per 1. April zu vermieten . _B3‘2ß4

Bismarckring 26, Fsp.-W., 2' Z. u. St.,
28 0. N. das, o. Bertramstr . 12, Lad.

Bleichstraße 12 2 Zim. u. Küche auf
1. April ^ zu ^vernu , Näh. 2 >st . stl.

Bleichstraße 14, Gth ., sch."2-Z.-W. auf
1. April für 300 Mk. zrr v.  83470

Blcichstraße 19 2-Z.-Wohn., _ 83554
Bleichstraße 19?2-Z.-W. zu v. 83108
Bleichstraße 20 2 Zimmer u. Küche,

Vorderhaus , zu stoernrieten._
Bleich strafte 25, H. 1, 2 Zim ., Msd .,

Küche» Keller, für 21 Mk. monatl.
,,zu Perm. _ Näh. Rheinstr . 95, P . _
Blücherstraße 17 2 Zim . n. K. 1120 16
Bin -iiers' raß , 23 scki. 2-Z.-W. zu vm

Ltäh. Part ., bei Nenmann . L2017

Blücherstraße 31 sch. 2-Zim .-Wohn.
mit Balkon , Hth., per 1. April zu
verm . Steitz , Net telbe ckstr. 2. st217

Bülowstratze 7 schöne 2-Zim .-Wohn.
zu verm . Näh . 1 r . B3 2̂26

Bülowstraße 9, H., 2 Z., Ab schl. 820 48
Castollstratze 1 2 Z. u . Küche zum

1. April zu berm . Näh. IstSt ._
Clarcnthalerstraße 3 2-Z.-W. zu v.

Preis 24 Mk. Nä h. Bäckerl. 82203
Dotzheime rstr . 13  sch . 2-Zim. -Wohn.
Dotzheimerstraße 14, Seitenbau Part .,

2 Zimmer , Küche u. Zub . sof. od.
später zu ve rm . Näh, das. Vdh. 458

Dotzheimerstraße 15, Rest.,' schöne 2-
Zim .-Wo bn. per 1. März znvcrm.

Dotzheimerstraße 55 schöne 2-Z.-W.,
Mittelbau , mit Gas , Kohlen¬
aufzug usw. per 1. April , dient,
früher zu vermieten . . 82019

Dotzheimerstr. 57, M.. 22ZZW. B2020
Dotzheimerstraße 59, Vdh. 1. 2-Z.-W.,

470 Mk., 1. Apr. N. P . ^ .̂ 2993
Dotzheimerstraße 72, Mtb . 1, 2-Z.-

Woh nun g zu vermieten , ^ ,lD509
Dotzheimerstraße 81, Vorderh . Frtsp .,

2 schöne Zimmer und Küche z. vm.
Näh. Do tzheime rstr . 96,_ 1._ 81017

Dotzheimerstraße 81 2 Zim . u. Küche,
Mtb ., zu vermieten . Näheres
Dotzheimerstraße 96 , 1. 682

Dotzheimerstraße 84, Hth., fr . 2-ZnnZ
Wohnung mit Zub . sof. od. später

^zu verm . Näh^ Mrttelb . 1. St . 583
Dotzheimerstraße 86, M „ 2-Zimmer-

Wohnnng sofort zu verm. _ B20al
Dotzheimerstraße 100 2-Z.-W.. Vdhi

u. Hth., zu verm . Näh . Part . 663
Dv!iheimcrstraße alO , Gartenh . Part»

2-Zim.-Wohn. sof. od. spät. Näh.
Vorderh . 3.  St .̂ rechts._ FJ4 _1

Dotzheimerstraße 114 2-, 3- u . 4-Z.-
Wohnungen mit Zubeh. per sofort
zu verm . Näh. bei Schreinermstr.
Friehl , Körnerst raße 4, 2 l. 538

Dotzheimerstraße 115, Hih., schöne 2-
Zimmer -Wohnungen zu verm. 664

Dotzheimerstr. 124, Neub., niehr. sch.
2-Z .- Wohn. p. sof.  Nläh . 1 r . 665

Dotzheimerstr. 129, Mtb ., sehr schöne
2-Z.-W. a. gl.  od . sp. billig. 32022

Dotzheimerstraße 146 schöne 2-Zim .-
Wohnnng , Vdh., 380 bis 400 Mk..
per April zu ver mieten . _ 1141

Dotzheimerstraße 179, früher 115",
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zim .-Wohnungen , neu
hergerichtet , sofort oder später zu
verm. Näh . dort bei K. Kühlthau,
Part ., od. ?llbrechtstraße 22, Wein-
handlung H. Lill. 666

Dotzheimerstraße 181,"Haltestelle der
Straßenbahn , mehrere 2-Zimmer-
Wohnungen im Vorderhaus und
Hinterhaus per 1. April , ev. früher,
zu vermieten . Näh. daselbst beim
Hausverwalter od. Älbrechtstr. 44,
Weinhandlung H. Lill. ' 1060

Drciweidenstraße 6, Hth. 1. Etage,
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu ver-
mieken. Näh. Vdh. P art , r . 82023

Ellcnbogengaffe 8 2-Zim .-Wohm im
Stb . z. 1. April zu bm. Nah. bei
Adolf Limbarth , daselbst._ 685

Ellenbogengasse 15, HikstZS Zim . u.
Küche zu vermieten , ev. mit Werk-
statt . Näh. Vdh. 1 St.  557

Eltvillerstratze 3 2 Zimmer u. Kück.
zu  vermiet en._ _ 669

Eltvillerstraße 4, 1, 2 Zim., K., B.,
Erker s. o. sp. N. 2. Nagel. 31832

Eltvillerstr . 5, Vdh. P ., kl. 2-Z.-W.
Eltvi l lerst ratze 5, Hth., _2 J3205
Eleonorenstraße 6, Vdh. P ., 2 Zim .,
_Kirche^ Keller auf April zu verm.
Eltvillerstraße 9 mehr . 2iZ .-W. zu v.

au f gl. od.' 1. April . N. das. 83384
Eltvillerstr . 14, H., 2 Z. u. 'K. s. 670
Eltvillerstraße 17. H. P' ., 2 Z. N. daß
EHöachor straße7,JpT l, 2-Z.-W. 8RLZ
Erbacherstraßc 9, Hochpß schöne 2-Z.«
_W ohn, auf  1 . 4. 09 zu verm . _ 671
Faulbrunnenstraße 9, 2, 2-Z7-W7"672
Feldstraßc 9/11 2 Z.. I S . u. K. zu v,
Fcldstrasie 9/11 2 Zim ." in. Stall , z. v.
Keldffraßo 10 Ms.-W., 2 Z.'. K.. K. 962
Frankenstraße 1 schöne 2-Z.-W. mit

reicht. Zuv . p. Apr. SJ}._ P . _B2ui'Ö
Frankenstraße 15 Dachw, v. 2 Z. u.

K. per 1. 4.  Näh . Hth^ 2. 674
Fricdrichstraßc 12, Mtb , 1, 2-Z.-Whn,

mit Küche und Zubehör f. 240 Mk.
zu Ver miete n. NäI,, C. Kalkbrcnner.

Friedrichstr . 14 2-Z.-W. m. Zub. per
sof. billig. NähMi. Hausverwalter.

Friedrichstraße 19 abgcschl. 2-Zimm .-
Wohnung per 1. April an ruhige

^Leute zu Vermieten. _ 1193
Fricdrichstraße 45 Dachw,. 2 Zim , "ui

Küchê , Preis 20 Mk. Näh . Bäckerl.
Gncisenanstraßc 4, Neubau Kilp u.

Göller , sch, 2-, 3 . u. I-Z.-Wohn. P.
^ Zu Avril od. spät , gujicrm . 83483
Gncisenaustraße 12 2 Z. u . Küche, im

Hth, . per sof, od., 1. April . Näh.
daselbst oder Borkstraße 5, I , 82097

Göbenstraße 2, Stb . 1, sch." 2-Z.-W.
mit all . Zub, nur I . Ztw 'l. ’O : 3

Göbenstr . 3, Mtlbi , 2 Zi"u. K. 1, Apr.
-u vermieten . 9, - 9

Göbenstraße 5, Hth., schöne 2-Z.-W.
inf 1. Apri !. N. Kuw'.ug. irsuiQ

Göbenstraße 7, Mtb ., 2-Z.-Wohnung
auf 1, April zu berm . Zu erfrag.

_Mittelbau , fiel Kamps. _ 590
Gobcnstr . 14, Frtsp ., 2 Z., K. m. Gas.
Göbcnstr . 15,,M^ 2 Zî K,,1'/A,Z ;L033
Göbenstraße 22, Vdh. Part . u. "Fsp'.,

solo. Mitielb .. 2 Zim . m. Zub , zu v.
Näh. 1. Stock rechts. L2034

Grabenstraße 30 sind Wohn., 2 Zim .,
1 Küche zu veruu_ Näh . Laden ._

Gustao -Adolsstr. 1, 1 !., 2 Z. u. K.
iM- Dachst., 1. April . ,Pr . 22 Mk.

Gnstav -Adolsstraße 14 2 Zim ., Küche,
_Ketter aufJJtqri .t_3u ^ _ermictetu_
Hallgarter str. 2 2-Z.-W. 1. April . 676
Hallgarterstraße 6, Mtb ., Wohn., 2 Z.

u, Kü che mit Gas , zu verm . _ 677
Hailgarterstraße 7, S ., gr , 2-Z.-W.,

Lr . Balk.,̂ Speiset ., K. a. A,. 82813
Hallgartenerstr . 9, Neub., n . Vdh,,

sch. 2-Z.-W. m. Zb. N. das, 81106
Ecke Hallgarter - u. Fohannisbergcr-

straße, Neubau , sind aus 1. April
moderne 2- u. 3-Z.-Wohn. mit
2 Balk . u. Zub , zu, verin . 82035

Helenenstraße 1r>, sch. 2-Z.-Wobn . auf
1, 4.̂ 09 zu verm . Näh. 2 St . lks.

Hel enen straße 9, H. D ^ .2,3, , K. 1224
Helenenstraße 12, Htb. 1, 2-Z .-W. m.

Zubehör auf 1. April zu ber-
mieten.  Näht Vdh. Part . _ 1066

Hel enen straße 15, D „ 2 Z .,^K. N. 1.
Helenenstraße 32, Vdh. 2. 2 Zimmer

und Küche per 1. Apiul^ zu Per m,
Helenenstraße 25, Vdh. Frontsp ., 2-

9im.-Wohn., sof. od. 1. April zu v.
Näh, das. Gartenh .. 3. bei Bierkc.

Helenenstraße 26, Rückgeb., Mans .,
_2 Z„ Küche. Keller a. 1. April z. v.

Hellmundstraße 23, Hth,, 2 Z„ K. u.
_ Kell. Per 1. Avril zu v. Näh. Part.
Helimundstraße 27, Hth., 2 Zimmer,

Küche, Keller vor 1. April z. verm.
Hellmündstraße 29, Mans ., große 2-
. Zim.-Wohn., im Abschluß 82881
Herderstr . 19 los. 2-Z.-W. N. L. 585
tzerderstratze 21, Stb ., 2 Z., K., 280,

sof.  od . sp. 3/ Pdh . I^ SLmitz . 1098
Hcrmännstraße 17 2 Z."u . K. p. April
_zu Perm.̂ Näh . 1_ Stz links . 88475
Herrngartenstr . 12, H., 2 Z., K. 1179
Hirsckigraben 12 Dachw., 2 Z„ 1 K.,

p. sof. od. spät , an r . L. zu verm.
Näheres Adlerstraße 7. _ 383

Hockistättenstr. 16. Nb., 2 Z., K. ŝ 678
Jahnstraße 6, P ., 2-Z.-W. n. Werkst,

'u. Lagerraum , auch für Waren-
Geschäft, per 1. April 09 zu verm.
Näh. Goethestraße 17, 2 St.

Jahnstr . 18, Gth . P .. 2 'Z. u . Küche.
Jahn straße 19 2 Z . u . K. z. vm. 887'
Jöhannisbergerstraße 3, Hth., sWne

2-Z.-Wohnung billig zu v. 83329
Kaiser -Frdr .-Ring 45 srdl . 2- 9.9

Sout ., od. f. Bur . N. V. P . I. 534
Karlstraße 29 2-Z.-W., Bstchkl. F . 679
Karlstraße 36, SK .. 2 Z. u. K„ Vdhch

Dachwohn., 2 Z. u. K. Näh. Vdh. Ztt
Karlstraße 39, W. D ., 2-Zim .-Wohn.

per April od. Mai zu verm. Näh,
b. Hausmeister daselbst. 1219

KeTerstraße 16, 1 St ., 2 Zimmer u.
Küche wegzugshalber per 1, April
zu vcrmsttem _ _ _ _ 1160

Kellersträße 17 2 Zimmer u . Küche
per sofort zu vermieten.

Kellerstr. 22. P . u. 3, 3 Z.-Wolm. z. ü.
Kiedricherstraße 0 2 Zim . und Küche,

Parterre , ^vent . AniGWerkst. 1173
Kirchgasso 11 2 Fsp.-Z. m. Küche an

ruh . L.ch. Apr . b, Bischofs. 680
Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstraße,

schöne Frontspitz-Wohnung . 2 Zim.
u. Küche, per 1. April zu verm.
Näh. Wilhelm Gasser & Co.. Fried-
richstratze 40. _ _ ^1114

Kirchgasse 46, Frontsp ., 2 Zim . und
Küche zu vermieten . _ _

Kleiststraße 3, Hth.,' 2 Zim . u . K. sof.
KleiMratze 6, &S .jJ  Z .,u . K. B'l9 5~l"
Kleiststraße 10 schöne2-Z.-Wohn ., mit

oder ohne Bierkellcr zum 1. April
zu verm . Näh. Vdh. Part.

Kleiststraße 15 sch. 2/Zt-Wt (FrtkvO
per 1. 4.̂ Näh» das. Part . t ._ 1163

Klopstockstraße 11, Fsp., 2 große Zim .,
Küche, Bad , Balk. u. sonst. Zubeh.
per 1. Apr.^o. sp. Näh.^das._ 1222

Klopstockstraße 19 2-Z.-W. zu verm,
Näh, dase lbst Part , rechts._ 631

Lebrstraße 7, 1, Mans .-W„ 2 Z., K.,
Kell. sost an ruh . Leute , 20 Mk.,m.

'Lehrstraße 14, 1," 2-Zim .-Wohn. zu v.
Lorelcnring 10, H„ 2-Zim.-Wohn. v.

sofort oder später zu verm . 683
Lolhriügerstr . 5,  B » 2-Z.-Wohn. 8502
Lothringerstraße 8. V.,̂ 2-Z.-W" BJ555
Lothringerstraßc 8, H„ 2-Z.-W. mit
_od . ohne gr . Bierkeller ._ 83287
Lotbringcrstraße 9 schöne 2-Zim.-

Wohn. im Hintcrh . auf gleicb od.
_sp . Näh. Blücherstr . 40, 1. , 82036
Luisenstraße 43, 2 !., sch. Frvntspitz-

Wohnung , 2 oder 3 Zimmer und
Küche,  per 1. April 09 z. vm. 684

LuZembnrgstraße 9, Hth., 2 Zimmer,Küche u . Zub , an ruhige Mieter
für 1. April 1909 abzugeben. Näh,
Vorderhaus Parst / _ ._ 568

Mauergässe 8, Hth. 1, 2 gr . Z,, K. u.
Kell., p. April . N. ,Mquergasse 11.

SNauergasse 12, Stb ., neu berget . 2,
Z.-W., K., P. Mon . 23 Mk., 5 Mk,
w. verg. für kl.̂ Arbeit . Näh . 1 r.

Metzgergasse 31 u . 33 2 Z., 1 Küche,
Gas , zu,verm . Näh. Laden.

Michelsberg 12, Stb . 1. 2 Zim ., Küche.
Keller, per sof. Näh. Bdh. 2. 587

Micheksberg 20 2 Zim . u. Küche, Hth,
Man s./ per sof. od. spät, z. p. 686

Möritzstraße 9 Mans .-Woün., 2 Zim .,
Küche u'.Lclch,z . v. N. Vdh, 1. 6S7

Möritzstraße 24 2 Z. u. Küche, Hth.
Dach, ans gl, zu vm. Näh . 1. 688

Möritzstraße 43, Mtb . "1, 2 Z.. Küche,
mit oder ohne Werkstätte z. v. 268

Moritzstr. 47, Mtb . Dachst., 2 Z., 1 K..
1 K'.. P. 1. Avril . N. Mtb . P . l. y ö\)

Möritzstraße 68 2 Zim . nebst Küche
per 1. April zu vermieten ._ _ .

Miihlgasse 13, Mtb . 1. St ., schöne
2-Zim, -Wohn., mit od. ohne Werk¬
statt , für 1. April zu vermieten.
Näh. bei L. Schwenck. 690

Nerostraße 23, Ä. u . H., 2-Z.-W. frei.
Nerostraße 24,2 -Zim .-Wobn., z. v. 546
Nettelbeckstraßc 3, "1, 2 Z., K., Mans ..

auf 1. April^ zu vermieten . 1097
Nettelbeckstraße42 -Z.-W., Apr . 378
Nettelbeckstraßc 5 gr . 2-?,im.-Wohn..
,chstth,,LUfLpril ._ Näh. P . l. B 2953
Nettelbeckstr . 6, V. 2 l., 2-Z.-W.. 400".
Nettelbeckstraße 6 2-Z.-W., H., 270.
Nettelbeckstr. 8 im V. Fsp., sow. Hth.
_2 Zim . lt. Küche zu verm._ Bl807
Neugosse 15 schöne Mansardenwohn,,

2 Zimmer u . Küche, zu vermieten.
__ Weinrestaurants Jacobi . _
Niederwaldstraße 5, Gth ., 2 Z. u . K.

per 1. Av ril , Näh . Vdh. P.  691
Ecke Niederwald - u. Nüdesheimeritr .,

Neubau , schöne gr. 2-Zim.-Wohn.,
der  Neuzeit ^ ntspr ., in. Zb. N.  das.

Oranienstr . 17, Hth. P „ 2 Z. u . K. p.
_1 . Apr. N. Dr eiweid enstr. 4, 1. 1216
Oranienstraße 22 eine Dachwohn. v.

2 Zim . u. Küche z. v. Näh. 1. 1095
Oranienstraße 23, Hth., M.-W., 2 Z.,

K. u. Zubeh., p . April , 200 M . 527
Oränienstraße 45, Fsp, , 2 Z. u. Kam.

^für 20 Mk. monatl . zu verm. 1223
Oranienstraße 48, Mtb . 1, 2 Z. mit
_Zub ^ p. Avril • Räh » Vdh. 3._ 6!)4
Oranienstraße 49, H. D .,^ch.,2 -Z.-W.
PlMpysbergstraße 37 sch. 2-Z.-Whn.
Platterst 'raße 58 sch. große Frontsp,-

Wohnung , 2 Zim, , 1 Küche, auf
glei ch oder 1. April zu vm. B26 69

Querfeldstr . 3 kl. Wohn., 2 Z. u. K.,
Gth ., an  kinderl . Leute, N.  1 . 695

Räuenthalerstr . 7, Mt b., sch. 2-Z.-W.
glauenthalerstrnße 0, H., n. herg. 2-Z.-

Wohn. z. v. Näh. Bdh, 1._ 82033
Rauenthalerstraßc 10 2-Zim.-Wohn.

nebst Küche und Keller a. 1. April
zu vermieten . Näh. bei Hausver¬
walter Schauß , Vdh, 1 St . 82039um -uei cjuinuif , <hh ). x >>o

Ranentbalerstraße 11, 3, 2/Zim .-W.
gl . u. Avril zu  verm ., a. 1 Wasch k.

Räuenthalerstr . 12  2 Z.. Küche  m Z.
Rbeinga uerst raße 4 2 Zim. u. K. 696
Rbeingaucrstratze 15, Llltb., 2 Z. u. K-

bill ig zu vermieten. _ 82040
Rbeingauerstraße 16 scb. 2-3.-Wobn..

Stb . 3. Vr . 895 Mk. N. V. P . 697
Rbeingauerstraße 24 sch, 2-Zim, -Wt

im Hinterh , zu vermieten . _ 698
Rheingauerstraße 26 2-Z.-W., Fsp.',

per 1. April 09  z . v. N. P . l . B2 041
Rieblitraße 5, H., 2 Z., K., 1. Apr . 699
Riehlstraße 6 2 sch. Z. u, Z„ Abschl.,
_ Gth . 3 St.  Z u erfr bei Böhm. 1115
RiehIst ratze 9 2/ZÄL . ror. o. sp. 700
Niehlstraße 15 schöne 2-Z.-Wohn. int
_V dh. u . Hth. auf 1. April . N. Part.
Niehlstraße 19, Vdh. 1, 2-Zim.-Wohn.

aus 1. April  zu vermieten .̂ I1101
Röderstraße 4 schöne 2-Zim.-Wohn.,

Frontsp. , aus 1. April zu ve rm.
Röderstraße 11, 2, 2 Zim ., Küche u.

Ke ller aus 1. April . Näh. P . 701
Neubau Röderstraße 13, Ecke Römer¬

berg, schöne 2-Zim .-Wohnungen in.
Erker u. Balkons per 1. April zu
vermieten . Näh. daselbst oder

^Bismarckring ^st. _ 702
Röderstraße 25, Hinterh ., 2 Zimmer,

Küche u. Zubeh. aus 1. April zu v.
Näh. Vorderh . l_ r . _ 626

Römerberg 2 schöne Eckwohn., Fsp.,
_2 Z. u. Kü che per st. April zu vm.
Römerberg 28 Mans .-Wvbn., 2 Zim.

u.  Küche, zu verm. Näh. Hth. 1 r.
Roonstraße 16, 1, gr . 2-Z.-W. per

1. ApriX_au verm . Nä h. P.  83274
Rüdesheimerstraße 22, H, 1, 2-Z.-W.,

evt. m. kl. Werkst, o. Flaschenb.-K.
Snalgaste 8, H ..Jp ., f ^ Tf.
Saalgasse 38, Frontsp .-Wohn., 2 Z.

tt. K. z. 1^ April zu verm._ 611
Schach istr._8,_jßdH., ' 2-Z.-W. m, Gach
Schachtstraße 20 -eine schöne 2-Zim .-

Wohn, n. Küche, im Sloschluß, per
1. April n._t.  Näh , 1.5t . Wittlich.

Scharnhorststraße 9, Htb., schöne 2-
Zim .-Wohnung per Avril zu vm.

_ Näh, Vorderh . Part , links. 82831
Scharnhorststraße 10 sch. 2-Zim .-W.

mit reich!. Zubeh. per sos. zu vm.
Näh. Baubureau Blum , Göben-
itraße 1̂8. _ 82012

Scharnhorststraße 11, H., 2 Z. u. K.
per 1. April zu v. N. Vdh. P . 83485

Scharnhörststr . 13 sch. gr . 2-Z.-W. nt.
all. Zub . p. sos. o. sp. N. 1 r . 83 310

Scknrnhorstßrnße 46, £>., 2 Zimmer.
Küche, Keller, aus sos. od. spät, an

_tu hi ge Leu te zujb erm._82043
Schiersteinerstraße 8 (a. d. WaldstrZ

2-Z.-W., Htb., z. v. Näh, das., , 521
Schiersteinerstraße 9, Gib, P „ schöne
_2 -Zim .-W._ Näh. Vdh. P . r . 701
Schiersteinerstraßc 11, H,, 2 Zim . u.
_ Küche  p . 1. April . N. M. P . r . 12 15
SchlachthauSstraße 8 2 Zimmer und
_Küch e per 1,  April , zu vermiete n.
Schlachthansitraßc 23 2 Zimmer und

Küche nebst Stallung u. Remise
per 1. April zu vermieten . Näh.
im  Kontor ._ 706

Schulberg 21, ruh . Lage, Vdh. Frtsp .,
2-Z.-W. an kl. F.  a .̂ st os. od.JttpriI

Schwalbacherstr. 7," 1, 2 Z. u. K., Hthl
Schwalbacherstraße 21, S „ 2 Z., 1 K'.
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Schwalbacherstraße 30, Gth . 2 t , sch.

2 Z., mit Küche u. Kell., 328 Mk.
Schwalbacherstraße 49, Hth . 2 St .,

2 Zim . u. Küche zum 1. April zu
vermieten ._ Stab. Vor derh. Part ._
Schwalbacherstraße 71 schöne Helle

Wohnung , 2 Zim. u. Küche, 1. St .,
. auf^ l̂^ ?lnrrl (360 ^Mk/ ^ znverm.

Sedanplatz g, Hth,sch . 2Z , K. B8067
Sedanstraße 12,, H, 2 Z., K, 1. Apr.
Seerobenstraße 9, Hth. 1 l., 2-Zim .-

Wohn. zu vm., a.  m . Wertst . _7Ö7
Seerobenstraßc 23, Gth ., schöne 2-Z .-

Wohnungen p. 1. April z. verm.
Näheres daselbst Vorderh . P . rechts.

Seerobenstr . 24, H. 372 -Z.-W.. 22 M.
Seerobenstraße 28, H., 2-Z.-W. auf

1. April zu v. Näh. Laden. B 2044
Seerobenstratze 29, Gth . 1, 2-Z.-W.

per fof. zu Herrn. Näh. Bdh. P . r.
'Steingasse 10, Stb . 2, 2 Zim ., K, K.

sofort zu^verm ._ Näh^ Laden .̂ 1209
StciMasse 12, VdH7Pl , 2-Z7W .72S0'.
Sterngasse 31 sind 2-Z.-Wohnungen
_m , Kü cheu . Zb. a. I . Ap ril ẑ M,634
Steingas se 34  zwer/Z . u. K. N. 2.  709
Steingasse , Ecke Schachtstr, 2. St .,

2 8 ° Küche. K., 1. Apr il . N. P . 620
Stiftstraßc 1, Stb . 1 L, 2 Z. u^ Küche.
Süftstraße 3, Stb ., 2 Zim ., K., Keller

zu verm . Näh. Vord erh. Par terre.
Stiftstraße 5 2 Z. u . Küche z. v. 710
Strststraße 24, H. P ., 2 Z., Küche u.

Keller sofort zu vermietcn .^,1080
Taunusstraffo 40, Stb .. 1. St ., zwei

schöne große Zim, Küche, Kell. 712
Walramstr . 1 sch. Fsp, 2 Z. u. K, m.
_Abschluß zum 1. April . Näh . Part,
Walrämslraste 2 2 Z. u. Küche, Hth.,

, per 1. April z. b. N4b . Link^ I . Et,
Walramstraßc 27, Fsp, 2 Z, K, Kell,

sof.̂ od. spät . Näh. 1 St . _ B3567
Walramstraße ' 27/ Fsp, 2 Z, K, K.

per 1.  8 . zu vm._ Nah . 1._ 22676
Webrrgasse 39, 2 Tr , 2 Zimmer mit

Klosett u. besonderem Glasabschluß
(evtl. 1 Zimmer u. 1 Küche) auf
1. Ap ril zu bin. Näh. Eckladcn. ^164

Webergasse 80 2 Zim. u.  Küche zu vm.
Wevcrgnssc 54 schöne Mcms.-Wobn.

von 2 Zimmern , Küche u. Keller
__ aafj , April zu verm. Näh. Part.
Kleine Webergasse 9 2 Zimmer mit

Küche sofort billig zu vermietcu.
Näheres ^Spiegelgasse 4. 454

Weilstraßc 1 »,  P , 2 Zim . u. Küche
—unt ^NaMaß ^sofort zu^ ver m.  5633
Weilstraße 1a, Frontsp ., 2 Z. u. K,

au f 1. Apr . Näh. 2. Stock, , 1178
Weilstraßc 12, Gth . P , 2 Zim. ü.

Küche zum 1. April zu vermieten.
Näh. Bdh. 1. Et . _ 1000

Weißenburgstr . 10. Hth, sch. 2-Z.-W,
2 Kell , 1, April . Mh .,Lad .,B 2046

Wellritzstraße ch, Stb , 2^Z. u. Küche.
Wellritzstraße ^ ö 2̂ Zim , Küche u. K.
Wellritzstr. 32,  Ms .-W, 2 Z, K,  174.
Wellritzstraße 37 schöne Dachw, 2 Z.
__u. Küche, auf 1. Apr il zu vcriu .'
Werderstraßc 8 schöne 2-Zim .-Wohn.

mit reich!. Komf. per 1. April zu
verm . Näh . im Bau od. Bau-
chureau Göbcnstraße 18. _ B2047

Westenbstraße 8, Hth, sch. 2-Z.-W.
usw. zu verm. Näh, Vdh^ l . B3454

Wcstendstraße 10, Hth. 1, 2 große
Zim . u. K. zû vm. Näh. P . 1. 713

Westendstr. 36 2-Z.-W. N."'La5/M0 8!)
Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , eine

Mansard -Wohn, 2 Zim . u. Küche,
zu Verim, Näh, im La den. 808

Winkelerstraßc 4, Mtb , 2-Z.-Wohn.
billig zu chcrirneten. _ 714

Wörthstraße 20. St , schön/""2-Z.-W.
zu verm. Näh. Vorderh . 1. 1144

Uorkstraße 8 2-Z.-Wohn. sof. B2261
Uorkstraße 22 2-Z.-W. p. Apr . B3212
Uorkstraffr 31, Hth, 2-Zim .-Wohm

Näh. Vorderhaus 3 St . links. _
Zietenring 37Hth , 2 Z. u. Küche, im

Äbscbl, z.  v .,N .,B.,b . Köpper. B8731
Zietenring 7 sch. Frts ».-Wohn, 2 Z'.
_ u. Zuü , m.  gr . Balr . sof. Pr . 340.
Ztmmermann 'straste 4 2-Zim.-Wohn.

billig  zu vermieten , bei Dum.
Zimmermnnnstraße 6, Hth.7 2* 7.

3>Z««r.ÄSökn.  Näh . Bdh. P . 715
2 Zimmer n. Küche zu vermieten.
—Näheres Göbcnstraße 15, P . B2973
2-Zimmer -Wohnunn nebst Zubehör

zu vermieten . Näh. Michelsb-rg.
EckeS ochstättenstr. O. Sichel. 1092

Eine schöne 2-Z.°Wobn. mit Balkon,
Ztb . 2 für 300 Mk. zu verm . Näh.
Westendslra ße 44, P art . I. ^ B8461

Fn mein . Neubau Wiclandsträße 23
schone 2- und 8-Z.-W. zu vm. 717

Frontspitzwvsm. van 2 Am . sof. zu v
Näh. Wörtbstraßc 11. Laden. 579

Schöne 2-Z.-W, Hth, per Avr. zu b
(850 Mk.) Kaesebier, Dorkstr. 2, l)

3 ZimMer.
Narstraßc 19 sch. 3-Z.-W. sof. od. spät.

zu bm^Mäh / bei Behrens . B2923
Ndelbeidstraßh 46, Hth, 1, 3 Zimt,

Küche, Nad .Mr .. z.,1 . 4. 09. 718
Adlerstraße 17 3 Zim , Küche, sowie

1 lee res Zim.  sof . od. 1. Apr . z. v.
Udlerstraße 33, Bdh. 2, frdl . 8-Z.-W,

Ms. u. 2 Kell, 1. Avril . N. P . 563
Adlerstr . 33, H. 1, 8-Z/W .. 1,8 .̂ 1088
Adlerstraße 45 3 Z. ü. Küche. 581
Ädlerstra ßc' 61 3 Z, K, 1, April . 719
Adolfsallee 17, Hth. D, 3—4 Zim,

Küche u. Keller per 1. April an ruh.
Mieter . Näh. Bdh. Part. _1118

Adolfstraße 5 abgeschlossene, schone,
geräumige , fast gerade 3-Zimmer-
Dachstock- Wohnung zu pcrmietcn.
Näheres^ daselbst._ 721

A'lbrechts tr . 10,  Stb , 37Sint .jc . 303
Albrechtstraße 12, Stb - sch. 3-Zl-Whn.

per 1. Avril zu verm . N. Lad. 541
Albrechtstraße 23, H, Dachw, 3 Z,

zu verm. Näh. Bdh. 2. 734

Bachmayerstraße 8, Part , 3 Zim,
Küche u. Zub . p. sof. od. sp. an ruh.
M ieter zu verm^ Näh. 2 St ._ 722

Bertramstraße 18 sch. 3-Z.-W. auf
1. April  zu v. Näh. Par t. B 2053

Bierstadter Höhe 7 3 Zim , Küche m.
Zubeh. per sof. od. 1. April . 1189

Bierstadterhöhe 56 schöne 3-Zimmer.
Wohnung mit Balkon p. 1. April,
event. mit Gartcnbcnutzung . 576

Bierstadter Höhe, Wartestr . 3, Billa,
gr . 8-Z.-W, Bader , Balk , sch. A.

Bismarckring 7, Hth. 2, 8-Zim .-Wohn.
zu vermieten . Daselbst Lagerraum
od. Werkst, für ruh . Geschäft. B 90

Bismarckring 25, 8, 3-Ziin .-Wohnunn
zu ve rmieten . Näh. Bäckerl. B1221

Bismarckring 33 schöne 3-Z.-Wohn. p.
_April zu Vermieten._ B3493
Bleichstraße 21 3, cv. auch 5 Zim . u.

Küche. Blum , B leichstraße 12._
Bleichstraße 21 3 Zim , Küche, Hth,

400 Mk, auf 1. April ; 3 Zin >. u.
Kü che, Dachst, 320 Mk, auf 1. Apr.

Blücherplatz 2 schöne 3-Z.-Wohn. mit
Zubehör , 1 St . rechts u. 2 St . lks,
zu verm. Näh. daselbst im Laden

_u . bei Kleber , Adelheidstr^ 10. 537
Bliicherstr. 11, 2, 3-Z.-W.7l . April.
Blücherstraße 19 3-Zim .-Wohn. auf
' i . April su,vemi . 'jc.  P art , is  SOuii
Blücherstraße 27, 'P . u. Li St773 Z,

mit kompl. Bad p. 1. 4. Näh. 1 l.
od. Albrechtstr. 7. Haberstock. 498

Blüchcrstraße 38, P , sch. L -Z.-Wohn.
Bülowstraßc 9 8-Z.-Wohn, Mtb , m.

od. oh ne We rkst, z. verm. B2596
Bülowstraßc 13, 3, geraum , sonn.

8-Zimmcr -Wohnung zu verm . 468
Clarcnthalerstraße 1, Hp77sch. 3-Z.-
_W . mit re ich!. Zrlb. p.  627
Clarenthalerstraßc 8 3-Z.-W. zu. vm.
_Näheres Hinterhaus ^ P art.  723
Dotzheimersträße 16 8 Zim . u. Küche

spf. oder auf 1.  April 1176
Dotzheimersträße 18 3-Zim.-Wohn

mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näheres Bureau 2. Hof links . 499

Dotzheimersträße 28, 1. ü. 2. Etage,
3-Zim .-Wohn, hochmod, per Apr,

_ev l. früh er zu v. N. das. 3 L_  721
Dotzhcimcrftri 327 Ir , 8 A -W7 B2399
DobhSimerstrnße 38, Hth. 1, 3-Ziixn-

Wohn, mit Mß z. bj . Bdh. Pi 429
Dobheimcrstraße 55 schöne 3-Zim .-

Wohnurxg, im Mittelbau , m. Gas
u. pn/*ntiitr » Ĥ nn . 7c)ä

Dotzheimersträße 63, 2 St ., eine sch.
3-Z.-W, der Neuzeit entspr , per
1. xxvril zu vm. . .. b. Stroh . , . 6

Dotzheimersträße 72 schöne 3-Z.-W,
im Hinterh , per sofort oder später

_zu vermieten . Näh. Bdh. B731
Dotzheimersträße 81, Vorderh , schöxxe

3' Zim .-Wohn. per sof. od. später
zu vermieten . Näh. Dotzheimcr-
straße 96, 1 St . _ B 2058

Dotzheimersträße 82, 1, 3 Zim . u.
Küche m. Bnlk. u. Erker , p. 1. 4. 09
zu verm. Näh. Hockv. ^ B 2056

Dotzheimersträße 83. Vdh. 27 Süds,
_3 -Z.-W. a. gl.wd. später . B1292
Dotzheimersträße 86, 1, komf. 3-Zim .-
_Wohn , auf sofort zu verm. B 2001
Dotzheimersträße 94 schöne 3»Zim .»

Wohn. (500 Mk.s auf gleich oder
1.  April 09 zu verinieten ._ B 2853

Dotzheimersträße 102 Z-Zim .-Wohn,
der Neuzeit cntsvr , n;it reiclil. Zu¬
behör per sof. od. spät. Näh. das.

_1 . Etage , bei Fröhlich._ _ B 2062
Dotzbeimer ftraße 107,~ i7H7 schöiic

Z-Zim .-Wohn. mit Zubehör auf
1. April od. spät , zu verm. Näh.

_ das, od.  Kais .-Fp.-Rsng 74,, 3. Et.
Dotzheimersträße 108. V. Pi . 3-Zimi-

Wohn. fnf. ob. spät. N. in Nr . 110.
_Vdh . 8. S t. rechts._ F 341
Dotzheimersträße 108, Vdh. 1, 3-Zimi-

Wohn. sei. od. spät. N. in Nr . 110.
_Vdh . 3, St . rechts._ 1<341
Dotzheimersträße 110, Gth . 1. Stocki

sof. I 3-Zimmer ' Wahnung.
_das . Vorderh . 8 rechts._ _ _ F 341
Dotzheimersträße 111, V, mod. 3-Zi-

Wohn. mit Zubehör auf glcrch od
__flxäter_gu vermieten , 727
Dotzheimersträße 115, Hth, sch. 8-Z.
_Wohn >mgen sof.̂ ad.̂ sp. z.j >._ 72S
Dvtzheimerstr. 124, Nenb, mehr , setz

gr . 3-Z.-W. p. sof. Näh. I ^r . 729
Dotzheimersträße 146 3-Znn .-Wohn.

mit Zubehör auf gleich od. später
zu verm, cv. mir Stallung für

_2 bis 3 Pferde ._ 730
Dotzftetmcrstrnße 181, früher 117, zw

Güterbabnhof und Gemarkung ?,
grenze, Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn , Vdh. 1. Et , 3 Zim.
Küche. Balkon ustv., im Abschluß
für Mk. 500.— zu vermieten . Näh
dort , 2.  Etage , bei ©ixt, oder
int Laden._ _ _ 73!

Drüdcnstr . 4, 3, neb. Ecke Emserstr,
3 Zim , geraum . Küche an kl. Fam.

_fitr 400 Marf _gu vermictcn . 1111
Drudeilstr . 5, V. P , 3.Z. Atz N.'OQ.i
Eckernfördestraßc 3, Neubau , herrscht

3-Zim.-Wohn. u. Gartenh . 3-Zim.-
Wohn, mit all. Zubehör sof. od. sp.
zu tu’tnncien ._ Näh, das. _ B2519

Eck-rnsörbeftrafie 6, n . Vdh, schön
Z-Z.-Wohn. z. v. Näh. ,P .,l . 22924

Eleonorenstraße 4, 1, 3-Ziin7Wohw
mit Balkon zu vermieten . Näheres
Lan ggasse 31, 1. _ 572

Eleonorenstraße 4, 2, 3-Zim .-Wohu.
mit Balkon auf 1. April zu verm.
Näheres Langgassc 31, 1. , 571

Elisabethenstraße 8. 1, 3-Z.-Wohn7
in. Zub . a. 1. Juli . N. Bdh. P .,11'19

Eltvillersträßc 3 schöne' 3-Z.-W. zu
_verm . Näh. Stb . Parst. _ 735
Eltvillersträßc 14, Bitb , sch. 3-Znn .-

W. v. fof. ob. sp. Näh. P . l.^ 786
EltvillerstraßZ 16, Vdh, 3-Z.-W. lull.
Kmicrstr . 69 3 Zinr, K.  zu vm. 737
Fränkenstratze 10 3 Zim . m. Balkon

u. Zuoeh. 1. April ^,N ^,Ladcn.̂ ,739
Franken straffe 13 3-Zim.-Wohn. mit

Zub . a. 1. Apr. z. v. Näh. P . L2853

Wieskaderrer TagbiM»
Friedrichstraße 8, Hinterbau Dachst,

8 Zim , Küche usw. sos. od. spät, zu
Vm. Näh, das,  b ei Bremser . ^ 740

Friedrichstrahe 14 3-Z.-W. m. Zub . p.
sof. billig. Näh, b. Hausverwalt.

Friedrichstraße 36, Mtb , sch. 3-Z.»
_Wohnung per 1. April  zu verm. ^
Geisbcrgstraße 9 3 Zim , Küche, Ms,

Keller u . Holzstall per 1. April zu
verm . Näh. 1. Stock r. IV 84

Gneisenaustraße 12 3 Z. u . Küche u.
all . Zub , im Vorderh , per sofort
oder April zu verm. Näh. das. oder
Uorkstraße 5, 1 St . 2067

Gneisenaustraße 12 3 Z. u. Küche, im
Hth, per sof. od. 1. April zu verm.
8t.  das , od. .Zortstraße 5, 1. ü 2l)o3

Gnelsenaustraße 18, 1 u. 3 St , schöne
gr . 3-Z.-W. Näh. 2 r ._ b 2069

Gneisenaustr . 20, jß.  2 , 3-Z.-W. B2423
Gneisenäüstr . 22 Wohn. v. 3 37713,

1 M, 2 Keller , auf 1. April . B 2070
Gneisenaustraße 24, Sab ., sch. 3-Zim .-

Wobn. im 1. Stock, der Neuzeit
eixtsprech, per 1 April z. v. B2071

Göbenstraße 16 schöne3-Z.-Wohnung,
der Neuzeit cntsprech, per sofort.

_Näh , daselbst Par t, li nks._ B1334
Göbenstraße 20 schöne 3-Zim.-Wohn.

mit reichl. Komf. per 1. April zu
v. N. Baubu r. Gö beustr. 18. B2072

Göbcnstraße 22 3-Zxm.-Wohnung im
1. Stock zu verm ieten . _ B 2073

Goldgassc 15 eine Mans .-Wohn, 3 Z.
u. K,  zu verm. Näh , das. 1,  743

Goldgasse 16 3 Zim . u. Küche. 744
Hallgarterstr . 5 sch. 3-Z.-W, d. Neuz.
_entspr , 1. 1. l»i. 746
Hallgarterstraße 8, im Vdh. u. Hth,

sch. 3-Z.-W, der Neuz. entspr , auf
1. April zu vm. Näh. Part . 747

Hclcnenstraße 1, 1, schöne 3-Z.-Wobn.
_a uf 1. April 1909 zuZverm. 748
Helenenstraße 3 schöne Frontspitze,

2 Trepp , 3 Z, K, Maas , sof. oder
_1 . Aprll 3u_üerm^ Näh.HPart .__532
Helenenstraße 15 3 Z, K.̂ NHH St.
Hclcnenstraße 25 zwei 3-Z.-W. sofort

od. 1. April z. v. Näh. das. Gartcn-
_haus 3. Stock, cheH Bicrkc.
Hellmundstr . 3 VH h. gr . 3-Z.-W. 486
Hellmundstraße 6. Vdh. 2, 3 Zim . u.

Küche, mit Balkon u. Maus , per
_1 . April zu v._ Näh. Part . _ 448
Herderstraße 2, Hth.' Park , 3 Zim .',

380 Mk. v. A. N. Vdh. 2._ 749
Herdcrstr . 9, B . 2. Et , 3 Zim . u. K,

M . u. 2 K. im Pr . v. 650 Mk. zu v.
Herderstraße V, Mtb, ^ 3-Z.-W. zu v.
Herderstrafie 11, S . 1,"'3-Z.-W.^m. Z.
Herderstraße 21. 1 r, ' 3 Z, K, Bad,

Balk, 580 Mk, sof. o. spät.̂ 1099
Herderstraße 22 3 schöne Zim . mit
' Zbh. a.  1 . April . Näh. P^ r .,1101

Hermannstratze 2, Frsp .-W, 3 Zim.
li . Küche, neu herger , f. 320 Mk.

Herrngartcnstraßc 7, Hth. 2, 3 Z . u.
K. u. Kell. auf 1. ApriZ zu verm.
Näheres -Vorderhaus 1 ;--t. 755

Hirschgrabcn 10 3-Zim.-Wohn. zu v.
Hochstättcnstraßc 14 3 schöne' Zim,

Küche, Kell._ Näh. 1 rechts, 543
Jabnstrafie 2. 2, schöne S-Kim.-Wobn

Per 1. 4. Näh. das. 1. Stock. 756
Jahnstraste 3, Hrv, 8 Z. u. K. sof." od.

per 1. Apri l . Nä h. Vdh. P . 757
Jahnstraße 22, 1, g'cr. 3-Z.-Wohn. m.

Zub . p. gl. od. 1. April z. vm. 1165
Jahnstraße 25. 1 l, sch. 3-Zim ."-Wohn.

auf 1.  April zu verm ieten . 775
Jähnstraße 36, freie Lage, w. Wcgz.

3-Zim .-Wohn, ni, Balk, 500 Mk.
Kaiser -Friedrich -Ring 12 3-Z.-Wohu.
_auf 1. April zu vermieten . B1078
Kaiser -Friedricki-Ring 59 hochherrsch.

3-Zimmer -Wohnung , Hochparterre,
per 1. April 1909 zu verm . Näh.
Bureau od. 3. Etaae dakekhst. 760

Kaiser -Friedrich -Ring 69 3 Z„ Küche,
2 Keller , 2 Mans , Bad per 1. April
1909 x u_ ber mieten. __ 761

Karlstrnße 17 wcgzugshi schöne 3-Z.l
Wobn, 3. St , gl. od. svät. Näb.
Jähnstraße sl .^2. Schäfer . 762

Karlstraße 20, 1, Wohn. v. 3 o. 4 Z.
chi. Zubeh. auf 1. April zu vcrni.

Kärliiroste 28. Mtb . 1 St .. u. Hth.
Dachst, je 3 Zim . u. Küche im
Abschl, iof. M . N. Mtb. P . 17 956

Kellerstraße 4. 2. 3-Z.-Wohn, mit
Balk. :>. Zub, N. Wcilstr . 20, 504

Kellerstraße 5. 2. St , 3 Zim. u. K.
ver 1. Avril zu vermieten.L _ 601

Kellerstraste 9, 3, 3-Z.-W. fof. o. sv. b.
Kellcrstr. 22 frdl . 8-Z.-W, 400 Mk.
Kicdricherstraße 2 3-Z.-Wohn. 23277
Kiedrichcrstraßc 9. Eckncubau, 3-Zim7-

Wobn. mit Balkon u Erker nebii
Zub . zu vm. Näh. im Hause. 763

Kirchgassc 7, Hth., 3-Z.-W. z,v . 691
Kirchqaste 49 2 Wohn , 3 Zim, Küche,

Stb , sofort zu vermieten ._ 621
Kleiststraße 3 herrsch. 8-Z.-W. 1. Apr.
Klotzstockstraße 11, Gth , sch. 3-Z.-W.

mit r eichl. Zubehör zu vermieten.
Körnerstraße 6, 1, schöne 3-Zimmer-

Wohn. aus 1. ßlpril zu vcrniictcn.
Hlläheres &ei_ Burk, 1. Et .Z_ 547

Langgassc 24, Stb , 3-Z. -Wohn, mit
Zubehör per 1. Avril zu Vermieten.
Näheres im Hulladcn . 507

Lehrstraßc 14, 1. L-Zim .-Wohnung
zu Vermieten._ 765

Lehrstraßc 27, 2, abgcschl. Mans .-W,
3 Z. u. Z, a . kdl. Fam . M. 22 Mk.

Loreleiiring 5 schöne 8-Zim.-Wohn
per sofort od. später . Näh. Lorelen-

^ rnig 10, Parterre ._ 766
Lorelchring 7, Haltestelle der Cleltr,

schöne 3-Zimmer -Wohnung , 1. oder
2. St,  z u Ver mieten._B 2075

Lothringcrstraße 9 schöne 3-Zim .-
Wohnungen mit Zubeh. aus gleich
oder später zu vermieten . Siah.

_Blücherstraße 40, 1. _ _ B 2076
Lotbringerstr . 14, Ecke Westendstr,

sch. 8-Z.-W. sos. b. z. v. 460—480
Pkk. Näh . das. bei Zehner . B2077

Dienstag, 2. März 1909. Seite 13«
Luisenplatz 2, Part , 3-Zim .-Wohn,

ev. mit 2-Zim.-Wohn , im Stb.
Part , per 1, April . Näh . 1.  1034

Luxembur 'gplatz 2, Hochpart, Ichöne
3-Zimmerwohnuny mit reichlichem
Zubehör aus April zu verm, auch
für Flaschenbierhänoler geeignet.
Näheres 2. Stock lin ks. _ 768

Marktstraße 25 schöne 3-Z.-Wohn. zu
v. N. Blücherstr . 40, 1, Dormann.

Mauergasse 3/5 3 Zimmer , Küche u.
Keller  zu verm. _ Näh, rot Laden.

Menpergas,e ix,  2 , 3 Z, Küöbe. Kell.
_ p.' April . N. Grabenstr aße 20. 769
Michelsbera 1 (Bu r .ŝ 3 gxnZ, Küche.
Moritzstr. 23, S , 3 Z. 'K, kl. Werkst,

Flaschenbicri . u .^Wäscherei. 770
Moritzstraße 26, Dachst., 3 Z, Küche,

im  Abschluß , auf 1.  April zu vm,
Maritzstratzc 34 neu herger . 3-Zim .-

Wohu. m. Zub , Hth. 1, auf gleich
od. 1.̂ ?lpril ._ Zu erf . Vdh. P . 226

Moritzstraße 43, Mtb . 1, neu herger.
3 Zim . u. Zubeh. sofort zu verm.
Näh . Vorderh . 1 S t._ 771

Moritzstraße 47, Mtb . 1. St , 3 Zim,
1 K, 1 K, Speicherverschl, ver
1. Avril . Näh Mtb . P . links . 772

Mühlgasse 13, Mittclb . 1 St , schöne
3-Zimmer -Wohnung , mit od. ohne
Werkstatt , für 1. April zu verm.
Nah, bei  L . Schwenck. 773

Nerostraße 23, H', "3-Zim .-Wvhn- z. v.
Nerostraße 30 3 u . 4 Z , sow. Fsp.-W.
_p er 1.  April . Näh. Part ._
Rettelbeckstraffe 7 (nur Vorderh .! sch.

3-Zim .-Wohnungen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk

_Nähere8 däselbst 1. Stock._ 774
Nettelbeckstraße14 sehr schöne8-Zim .-

Wohn. im 1. St . bill. zu vcrnt. 1107
Nettelbeckstraße16, Ecked. Westendstr.,

3-Z.-Wohn. «t. Zub . billig zu vm,
Niederwaldstraße 5, Gth , 3-Z.-W. u.
_ K, p. April . Ltüh. Vdh. P . 776
Niederwaldstraße 111» 1. Etage , 3-Z.-

Wohnung mit Bad und Balkon,
reichl. Zubehör auf 1. Avril . Näh.
beim  Hausverwal tcr , La den. 539

Oranienstraße 36, 3. sch. 3-Z.-Wohn.
Oranionstraße 42, Hth. 1, 3-Z.-W. p.
_1 . April zu vermieten . _ 1226
Oranienstr . 60 2X3 -Z.-W. zu verm.

Näh.̂ Mtb . 2_ S t. re chts._ 1166
Oranienstraße 62 eine 3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten ._ _ 782
Parkweg 1, Part .-Wohn, 8 Zimmer,

Küche, Garten , gr . Veranda usw.
zu verm . Näh. das. Frontsp . oder

_Rh einstraß e 52 , 2 St ._ 608
PhilivvSbergstraffe ! sch. 3-Zim .-W,

2. Et ., ver faß od. kväter z. v. 1190
Philippsvergstraße 23 schöne 3-Zim .-

Wohnung mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten ._ Nah. Part . 784

Platterstraße 17, 1. Etage , schöne
3-Zim .-Wohn, mit Balkon und
Zubehör , sof. zu v. N. P . r . 597

Plattcrstraße 52 3 Z, K, 2 Kell, im
Bdh. l St , au f 14 April , 1103

Platterstraßc 75, 1. Etage , 3-Z.-W,
freie gesunde Lage, am Wald , n.
Endstation der elektr. B. „Unter
den Eichen" ver 1. April zu Perm.
650 Mk. Näh, Part , rechts. 1036

Ecke Platter - v. Klingerstraßc schöne
8-Z.-Wohn. (Hochpart.! mit allem
Zbh. auf^l . April .̂ ev. früher ^ 1035

Räuenthalerstraße 7, 8 St , sch. 3-Z.-
Wohnung ;u vermieten,_

Nauenthälcrstr . 21, Ecke HciÜgarter.
stratze, 3-Z.-W. sof. z.̂ vm. 6 2078

Rheingauerstraße 26 gr . 3-Z.-Wohn.
nebst allem Zubeh. per 1. April zu
verm. Näh, das. P art. _1/2079

Riehlstraße 9 3-Z.-W. p. sos._ B 2080
RicüÜtrastc,11 ^3-Z(DK7D ?tb. D . '457
Niehlstraße 23, Hth. 1. 3-Z.-Wohn. p.

1. April zu ver miet en. _789
Niehlstraße 25, 3, 8- o. 2-Z.-W. nebst

reichl. Zubeh . sof. od. später zu v.
Näh. 3 St . rechts. _ B3537

Nöderstr. 4, 1.' St , schöne gr. 8-Zim .-
Wohn. aus gleich_ub. sp. z. v. 790

Röd'erstrnße 5, Vdh, Fsp.-W, 3 Zim,
ü. Küche, auf 1. April an ruhige
Leute zu verm . Pr . 280 Mk._ 412

Rödcrstraße 10 schöne 3-Z.-W. auf
1. April od.  spät . Näh. Par t. 1214

Rödcrstraße 21 Frtsp .-Wohn. v. 3 Z,
K,chi.Zost̂ o. sp. Anzus. nachm. 791

Rödcrstraße 21 Wohn, 3 Zim , Küche
u. Zubehör , auf 1. April zu ver-
»xoion. Näh 2. Stock rechts. 792

Rödcrstraße 31, Part , 3 Z, Küche,
Preis 400 Mk, zu verm . 1032

Römerberg J7, 1 o. 2Zst , 3 Z.-Wohn.
Römerberg 39, Ecke Röderstr , 3-Z.

Wohn. auf ?lprfll Isäh. 3 St.  558
Roonsträße 10 sch. 3-Z.-W. m. Balk.

ü . Zub . aus 1. April zu vm. B2081
Roonsträße 20 3-Z.-Wohn, Vdh. u. tz,

tf 1. Avril zu vm. Näh. 1 r. 2082
Rüdcshcimerstraße 31 3 Z. u. Küche

zu verm. Preis ^ OÔMt ._ B2925
Riidesheimerstraße 32, Vdh, 3-Zim.-

W, sow. Frtsp .-W. v. 3 Z, u. Gth.
8- u. 2-Z.-W. m. Z, N. P r . «20 83

Nüdcsheimerstr . 34, Gth , sch. 3-Z.-
W. u. Zb. s. N. Vdh. 1.̂ Bl 104

Rüdeshcimerstr . 38, Gib . P , 3 Zim,
Zb, 400 M, 1. Apr . N. B, !. 1154

Saalgasse 4/6 , l . St , 6 Zim , Kucke
u. Zub . ver 1. April zu verm^ 1120

Scharnhorststraße 4 3-Z.-W, zu ver¬
mieten . Näh. Part , links oder
Bül owstraße 8. Parterre . ü 2081

Scharnhorststr . 13 schöne 3-Z.-W. mit
Bad u. a. Zub . p. Apr . Näh. 1 r.

Scharnhorststraße 25 sch. gr . 3-Z.-W.
zu verm . Näh. Part . _ _ B594

S charnhorststraße 29, P , 3-Z.-Wohn.
Swariivorssstraste 35, P , 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör wegzugsh.
gleich od. spät , zu verm . ^ B2085

Scheffelstraße 2 schöne 8-Z.-Wohn. u.
_Zubeh . p. 1. April zu vm._ 398
Schcsfelstratze 8 prachtv. Frvntspitz-

Wohn, 8 Zim, per sof. od. spät.
(Gas . Elektr, 2 Alk.!. N. 3 r. 1121

Schiersteinerstraße 8 (a. d. Waldstr .)
8-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör,

_Vor derh,  z u ve rm . Häh . das. 52,
Schiersteinerstr . 18, Mtbl, 8 Z. 796
Schillerplatz 2 3-Z' immer -Wohn. mit

sämtl . Zubehör per 1. April zu vm.
Näh. Bahnhofstrahe 22._ 518

Schulgasse 3/5 Wohn, 3—4 Zrm. mt
Zubeh, zu vm._ 350 Mk._ t )59

Schwälbacherstratze 13 schöne 3-Z7-W.
nebst Zubeh. per 1. April . 09 zu
vermi eten._ Näh. Konditorei ._ 797

Schwalbacherstraße 49 sch. 8-Z.-W,
mit allem Zubeh, per 1. März od.

_April zu Perm ._ Näh. Pa r t. 596
Schwalüackiersträffe 57, 2, Frontsp .-

Wohn, 3 kleine Zimmer u. Küche
, zu 300 Mk̂ zuvernn , Näh . P . 502
Seda, -.Platz 5, 2, frdl . 3-Z.-W7, Msd,
. 2 Keller u. Zubeh. P. Apr. B2643

Sedanftraffe 2 3' Zim . mit Zubehör,
Part , aus 1. Ap ril , Näh . 1. 224

Sedanstraße 3, 1, 3 Z. m. Zub . sof. o.
_später zu ve rm . Näh. Part erre.
Sebaiistraße 3, 1 I, 3-Z.-W. Wegzugs!

halber mit Nachlaß sof ort . 433089
Sedanstraße 6 3 Z'im. Küche. 838
Sebaiistraße 8, 1, 3-Z.-Wohn. B 3068
Sedanstraße 10, Hth, 8-Z.-W. auf

1. April 09 zu v. Näh. I r . 1067
Seerobenstraße 9, Mtb . 1 r , 3-Z.-W.

zum 1. Npril zu o. Näh, das. 799
u. 4-Z.-Wohn.

_1193
3-Znn .-

Seerobenstraße 28 3
gu_ öeim Näh._ Laden

Seerobenstraße 29, Gth . 1,
Wohnung per sofort zu vermieten.
Näheres daselbst Vdh. Part , r . _

Steingasse 10, 'Vdh. 2/8 Z./ K, Kell".
sofort zu verm. Näh. Laden . _ _

Steingasse 15, 3 St , Neubau , schöne
8-ZimmerWohnung mit Gas per
1. April zu Perm. Näh . Emser-
straßc 11, .Hochpart, rechts . 800

Steingässe 21 sch. Dachw, 3 Z., K. u.
^^Kell, sow.^Holzstall, mon . 20^ Mk.
Stiftstraße 3, 1, 8 Z, K. u. Zub . auf
_1 . Avril zu bm.^ Näh. Parterre .
Stiftstraße 21, 2, schöne sonnige 8-

Zim .-Wohn. m. Zub , Pr . 650 Mk,
_per 1. April zu vermieten ._ 1174
Taunilsstraße 19 3 Z. ü . Zub , 8. St,

f. 500 Mk. z. 1. Apri l z. verm. 1018
Tannnsstraße 41, 3, sch. 3-Ztmmcr-

Wohnung (nach dem Garten ), Pr,
580, d. Frtsp .-W, 3 tz, K, K, 460,

Walkmühlstraße 10, Frtsp , kl. 3-Zim .-
Wobn, Preis 330 Mk, z. 1. ?lpril.

Walluserstras?c 7, M, zwei 3-Zim.-
.Wohnungen . Näh. Bich. P . _ 808

WaÜnfcrstrahe 9, Mtb , 3-Z.-W. auf
gleich zu  v . Näh . Vdh. P . 32090

Walramstraße 5 ist eine 3/Zimmer»
_Wohmtrtg _ zu verms eten. B2476.
Waterloostraße 4 3-Zirn.-Wohnungen

mit Zubehör , der Neuzeit entspr,
_per sof. ob. spät, billigst z. v. V817
Weilstraßc 1» 3 Zim , K. u . Dachkam,

2. Stock, auf 1. Apr. N. das. 1177
Weißenburgstraße 8 (Neub.), Vdh. P,
_seitlich . 3-Z. -Wohn, z. verm. 1055
Weklrltzstraße 15, 1, 3 Zimmer und
_Kiiche per 1. Avril zu vermi eten,
Werderstr . 5 sch, s. ruh . 3-Z.-W. m.

bollst. Bad u. reich!. Zb, 1. St , z.
l.  4 . 09 z. v. Näh , das. Part . I. 1122

Werderstraße 8 schöne 3-Zim.-W. m.
reichl. Komf. per 1. April zu vm.
Näheres im Bau oder Baubureau
Göbenstraße ^ 11/ _ _ B 2093

Westendstraße 6 schöne 3-Z.-Wohn.
zu vermieten . Näh. Part ._ 545

Westendstr. 15, Hth, 3 Zim. m. Küche
u. 2 Kckller.̂ Näh^ Part . B 20 94

Wesie»dstr. 24, V. P , 3-Z.-W. s. o. sp.
Westendstratze 32, Mtb , 3-Zim-.W)

f. 420 Mk.', Werkst. 400 Mk, Lager,
raum 150 M k. zu verm. 805

Westenbstraße 40, Vdh, gr . 3-Z.-W.
m. K, Balk, Bad u . Zubeh. 806-

Winkelerstraffe 2 sind 3- u. 4-Zim .-
Wohn. sofort od. später z. v. Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 56, Part . IIW

Rorkstr/ 15 3-Z.-W. N'.' V. Sß._ B 2095
Ztmmermanilstraste 3 sch. 3-Z.-Wohn,

1. S t, z. 1. R zuchê m. Näh. Part.
Zimmermannstraße 6, Hth, 3-Zim .-

Wohn. p. 1.  April . Nüh.̂ V, P . 809
Zsinmermannstr . 9 sch. 8-Z.-W., Balk.
3 Zimmer n . Küche auf 1,April zu v.

Näh. Grabenstraße 34, Lad. 607
Schöne große 3-Zim.-Wohn. in. Erker

u. Zubeh. per 1. April zu verm.
Näb. Westendstraße 20, Part.

SÄ ." 3-Z.-W, 2. "Et / 2 Balk, "Küche,
.Speise !, gr . Bad , Keller, Gas u.
elektr. Lickt, Sonnens , f. 550 Mk.
zu verm. N. Zietenring 5. B2449

4 Zimmer.

Albrechtstr. 2, Ecke Nikolasstr , 1. Et,
4-Z.-W. m. Zbh. Näh, im Lad,. 811

Albrechtstraße"12, 17 fdf. 4-Z)-W. mit
B. u. r . Z. p. A. 900 M . N.Lad. 542

Ber-tramstraße 12. 3. l-Z.-W, m. Bl !,
p. April . Näh . im Laden ._ 328.4

Bismarckring 15," 1 St / schöne große
4-Z.-Wohn. wegzugshalb . p. 1. Apr.
zu verm._ Näh . Parterre r . 31634

Bismarckring 24, 3 I, 4 Z. u. Zbh.
p. sof. od. sp. zu v. Näh . 1 l. B2094

Blücherplatz 3 4-Zim.-W. a . 1. Ächril
zu vm. N. im Papiergesch. B 2099

Blücherstraße 13, Ecke SÄarnhörststr,
4-Z.-W, warmW ., elekt.Licht. N.1 r.

Bllicherstraße 17 4-Zim.-W. P. 1. Apr.
zu vm Mb . dastlbst Part . ,3 2100

Blücherstraße 20 ist die 1. Et , 4 Z,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard , zum
1. Apri l, cvi. ,a. früh , zu v.m.  812

Büdiiigenstraße 4, 1, 4 Z, K, m. Bad
u. Zentralheiz . p. 1. April zu vm.
Näh. Emserstraße 33,  Part . 478

Bülowstraßc 11 2 sch. 4-Zim .-Wöhn.
gleich od'. tv ät . P reis 700 Mk. 483

Coulinsträße 3, 1. St , 4 Zimmer p.
1. April 1609. Näh . i. Friseurl . 552'

Dantbachtal 38 4 Zimmer mit Zu¬
behör, 1. Etaa ». ner 1. Avril
zu vermieten . IV 66
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§fc#ij6eituerfttate 80 ist eine schöne
i 4-Zim .-Wohn., im 1. Stock, zu ver-
^ miete n. Näheres chaselbst. 629
jDotzheimerfträße 102' 4-Zim .-Wohn.,
, der Neuzeit entspr ., mit reicht.

Zubehör , per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst 1. Etage,

. bei fröhlich.  B 2103

Dienstag , L. März 18V » . resdaderrer Tagblalt» Morgen -Aus gäbe , 2 . Matt. Nr . 101 .

potzheimerstratze 115 mod. 4-Zimrnerl
Wohnung, r . Zubehör , p. sofort oder
spater  zu vermie ten. _ _814

jElkernfürdestraße 10 gr . 4-Z.-W. mit
Zub ., se hr preißw. Ausk. b. Hausv.

Emserstraße 8, Part ., ger. 4-Z.-W.
. Mit Bad u. großem vergl . Balkon

usw. zu verm . Räh . daselbst Part,
links von 11— 12 un d 3—6 Uhr.

EmserstratzelO . Part ., 4-Zim .-Wohni
zu vyi. Näh. Border h. Part . B30 27

Erba <̂ erstraße 1 _schönê 4- _ob. 5-Z.-Wohn. sofort oder1. April zu der
mieten . RKh. Part . links.

. . 18, 8, 4-Z.-Wohnung,
Keller auf 1. April zu vm.

Näheres bet G., 1 St . 1102
chöben st ratze 18 schone 4-Z.-Wohn.,

§-mit allem Komfort und reichlichemubehor zu verm. Näh, Baubur.
lum, Göbenstraße 18. 81681

Mbenstraße IN 4-Z .-W.' auf 1. April
. j )U V. Näh, Göbenstr . 13, 1. B2104
Goethestraße 18, 2, ar . 4-Z.-W. zu vl

Preis 800 Mk. Näh. Laden . 11114
Guftav -Ädolfstraße 10 schöne 4—6.
; Z.-W. m. r. Zubeh. Näh. P . 816
Hellmunbstr . 43, 2, sch. 4-Z.-W., Bad.
. Balkon usw. p. 1. April zu v. 818
Mderstr . 1 4chZsMohn. N. 1 r . 819

erdersträße 19,F,4Zini . u. Zube
kV. mit Laaerr . Näss, im Lad.  82g

Kerderstraße 277l7Vt ., 4 Zim ., Küche
u . Zubehör , neu hergerichtet, sof.
zu verm.  Näh . Part , links . 822

Herrnaartensiratze 19, 8, srdl . 4-Z7-!
(Suds .! z. 1. 4. Näh. 1 St.

Vahnstraße 2 4 Zim . ü. Zubeh . zu
^vermiete n . . Näh. 1. Stock. 762198
LaHnstratze. 6 neu he'rg'erichte'te 4-Z.-

Wohn ., im 1. Stock, sofort od. sp.
zu verm. Helle Räume . Näheres
Goethe stra ße 17, 2, 9— 10, 1—8.

" ^!iaüraßr 26, 1 I.s schone4-Zim .-W.,
■ fr . L., sof. od. später . 824
Fahnstr . 34, 1, 4-Zim .-Wchsof. ob. sv.

zu verm. Näh. 2 l._ 826
starlstraße 7, Bel -Etage , 4 Zim . mit
_Zubeh . zu verm. Nah. 2 St . 826
Karlstraße 17, 1, sch. 4-Z.-WöhmHf

1. Aprrl zu vermieten . 827
Karlstraße 417Hst .. 4iAim7Wöhn.

auf Apr il . Näh , b. Massing. 829
KlrHgasse 21 4 Zim ., Mansarde und

Zubehör per 1. April zu vermieten.
Ätaheres im Laden . 428

Meuba« Kirchgässe 23 eleg. 4-Zim .-

SWohn.,3.St.,mit allem Komfort,entralheizung , elektr. Licht, GaS,
ad usw. spf. od. spät, z. vm. 830

Kleiststraße 2, 1. Et .. 4-Zim . Wohnt

gmrt Bad, Balkon und reichlichemubehör auf 1. April . Näh. beim
ausverw alter. _638

klopstockstraße 11 herrsch. 4- u. 6-Z.-
Wohnungen m. reich!. Zubeh. per
1. April oder spät,  z u v. Näh, das.

Klopstockstraße 19 hochherrsch. 4-Zim .-
( Wohn, zu vm. N. das. P . r . 831
Klopstockstraße21 schöne Frontspitz-

Wohn., 4 Zim ., mit Heizung , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst oder Adelheid-
straße gl , P art . _ 832

vahnstraße 278 . Etage , 47Zimmer ' m.
Zubehör auf 1. April zu verm.
Nä heres 2.  Etage rechts._ 484

Loreleprina öTWohe 4-Zlm .-Wöhn. p.
sofort oder später . Näh. Loreley-

, ring 10, Parterre. _834
Loreleyring 10 sch. 4-Z.»Wohnungen

per sofort »der später . _ __ _835
SiüieitfUüfic 24, Gth ., 4-Z.-Wohnung
. , aus 1. April . Näh. Bdh. 2. 886
Lüxemburnpl -itz 3, 2, 4-Z.-Wohm per

1. April . Näu. $axt.  r . — *
Kuxembnrgsträße 11 gi
_ an r . H. a. Apr . Näh.' 2 l.

B596
sch. 4-Z.-Wi407

Moritzstratze 16, 2 r., 4-Zrnü7Wöhn.
m. Zub. s sof. od. spät. Näh. das. od.
Wilhelmstr . 26, bei Führer . 889

MorltzstratzeH74 große Z7, Küche u.
Zub., Balk.  im |71 . Ap ril._1124

Moritzstratze 60. 1 St ., geraum . 4-Z.»
Wohn, mit Erker . Balkon, Bad rc.
per 1, Apr il j.  v , Näh. 3 1._ 840

Nerösträße 35" 4-Z.-Wohn. mit Zen¬
tralheizung u. elektr. Licht p. Apr.
Näh. ^aselost bei Müller . 841

Ohilippsbergstraße 16, 1. Etage , 4-
Zim .-Wohn. auf 1. April zu verm.

—N-.h. Parterre re chts. 192
Whilippsbergstr . M 1 r ., mod. 4-Z.-W.,

eb. Frtsp ., sch. Auss .. w. Wegz. m.
Nachlaßf. gl. od. später. 493

Wie Plätter - u. Kltngerstraßr , Land¬
bausquartier , 6 Mrn . vom Walde,

' schöne 4-Z.-Wohnungen mit Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
dm. N. das, od. Plat terstr . 12.̂ 842

k^uerstraßTTl^ Mitte Taunussträße ),
2 Tr ., Sonnenseite , 4 Zim ., Front,
auf  Wunsch elektr . L. Näh, das.  848

kluerfeldsträße 7, P ., 4 Zim . n. Zub".
auf 1. April z. v. R. b. Rebe, Sout ..

^ u. Querseldstraße F, 1. St . 843
Nauenthalersträße 8, Bdh. 3, 4-Zim .-

Wohn. mit reich!. Zbh. p. 1. April.
Näh. Mth . Part . Nyrtmann . ^ 845

Rauent halerstra ßo 14 4-Z7-W. 8 3063
Rauenthalerstr . 16 eleg. 4-Z.-Wohn.

Zentralheizung , zu verm . 8 2105
Rquenthalerstraße 20, 1, Herrschaft!.

4-Zim .-Wohn. mit Zentralbeizung
per April zu vermieten . Näheres
Parterre  r echts. B 21 06

Rheingauerfir . 4 4-Z.-W. N. P . 84st
stiheiiiganerftraße 5, 1, sch. 4-Z.-Whn .,

2. St ., 3 Z. m. n. mod. Einricht , z.
1. April z. v. N.  Hochp. bei Keiper.

Mehlskrliße 17'37 sch. '4-Z.-W. auf gl.
od. 1. April zu verm. Näh. P . 1126

Riehlstraße 4-Z.^
N.  Schiersteinerstr _ _

Rrehlsträßo 16, Ecke Herderstr ., 4-Z.
Wohn., Part , u . 1. Et ., z. v. B2213

., P ., f, 640 Mk.
x.  24 , P . I. 1166

Röderstraße 22 (Slttecfefte), 1. Et ..
4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit
entspr . einger ., per sofort o. spät.

_z u verm ieten. Näh, das,  w _ 849
Röderstr . 8972 . Haus v. d. Taunus-

stratze, 4-Z.-W. zu v. Näh. P . r . 860
Römerberg 39, Ecke Rödersträße , 4-

Zim.-W. a . April . Näh. 3. St . 399
Rvanstratze 12, 1. Et ., eine 4-Zim-

Wohn. m. Zub . per sofort od. spät.
^ zu verm. Näh er es Laden. _851
Rüdesheimerstr . 34 mod. n . 4-Z.-W.

m. Zb. sof. o. sp. Näh. 1. Bl 105
Scharnhorststr . 48, 3, sch. 4-Z.-Wohn.

Pr . 620 Mk. Näh. Part . B ui 07
Schierstcinerstraße 9 sch. 4-Zim .»W.,

Ball ., Bad usw. p. sof. o. sp. 853
Neubau Schwalbacherstraße 41 mod.

4-Zim .-W. m. Bad , Balk. u. reicftl.
Zubeh. p. 1. 4. 09. Näh . 2 r . _8oö

Sedanplatz 7s 8, sch. 4 Ẑ7W77chŝNeuzs
entspr ., p. 1. April . N. P . l. B2198

Sedanstraße 2 4 Zim ., Küche, Mans7
Keller, neu herger ., mit Gas zu
vm. Nähs 1 St . Pr . 600 Mk. 486

Seerobenstratze 16/2 , sch. 4̂ Z.-W. m.
Zubeh. p. 1. April zu verm. Näh.
Bülow straße 1, Damb mann.  82989

Walluferstraße 6 sch. 4- u. 6-Zim .-
Wohn. zu vermieten . Näheres
l^St . rechts. _ 857

Wellritzstraße 39, 2. St ., 4-Zimmer-
Wohnuna , Mansarde zu vermieten.
Näh . Eckladen. 462

Wörthstr . 13, 2, 47Z.-W. n. Zubeh. p.
April  zu verm. Räh . Part , l. 860

Aorkstr. 9 4-Z.-W7^neuzeÄl. B 2160
Zietenriug 8 eine schone Wohnung^

4 Zimmer , Küche, 1 Mansarde.
2 Keller, elektr. Licht, Bad , zwei
Balkons, bis 1. April zu Vvi. 566

schone 4-Zim .-Wohn. mit allem Zbhs
auf 1. April zu verm. Näheres
Bismarckrrng 11, 3 r., oder Römer-

_Berg 8, bei  Slug . Ma ck. _ J304
4—5-Zimmer -Wohnung m. Balk. u.

Zubehör , 1. Etage , auch a. Bureau
zum 1. Apr. zu vermieten . Näh.
Wö rthstr aße 11, Laden ._ 577

Distrikt Lohe, a. MiterbahnhofMies-
baden-West, p. sof. o. sp., im Erd¬
geschoß u. 1. Stock je eine 4-Zrm.-
Wohn. mit reichl. Zubehör u. ein
Stück Gartenland zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk. erteilt
Bahnmeister v. Hahn , Zimmer 20
des alten Rheinbahnhofs . ^ 264

5 Dimmen.
Adelheidstratze 33, Part ., Südseite,

5 Zimmer , Bad, Balkon u. Vor-
ga rten per 1. April zu verm. 861

Adolfsallee 36, 1, schone' 6-Z.-Wl per
1. Juli od. früher zu vm. Näh.
Moritzstr . 27, Hammelmann . 111 48

Ädolfstr. 8 5 Z. ü. Zub7 Vdb. 27 8>13
Ärndtsträße 1 7iIeg. 6-Z.-W. p. Aprils

Näheres im Lad en. _ 864
ArndtstraßH 1. Et ., schöne 67ZIm.-

Wohnung z. 1. April zu vermieten.
Näh. P arte rre rechtŝ _ 449

Dainbachtel llsTGth . Part . u. 2. Et .,
6-Zim .-Wohnungen m. Balk. u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philippi,
Da mbachtal 12, 1 St . 1091

Dostheimerstraße 18 gr . 6-Zimmer-
Wohn., Bad , Küche, Gas u. Zbh.,
1. od. 2. Stock, per 1. 4. 00 zu vm.

_Näh .^Bureau _ 2. Hof I. _ 500
Dotzheilnersträße 27, Suds ., 3. Stock,

srdl . 8-Z.-Wohn. m. ar . Balk. 866
Dotzheimerstr. 32,  3 , ZTZ. -W., gr . B lk.
Dotzhe im erstra ße 64 mod. 5-Zinu-D.
Emserstraße 20 sch. 6- ev. 4-Zim .-W.
_miHArweh . sof. Näh. Part _̂ 366
Emserstraße 52 möd. 6-Zs-W ., reichst
_Zubeh ., per April . Näh. Part . B 19
Gööenstraße 6, T”I., 6-Zim.-WöMs ms

Zbh. au f 1. April  z u vm._ B 2115
Goethesträße 15, 2, an der Adolfsallee,

schöne neuhergerichtete 6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör aus
sos. o. sp. z. v. Näh. Hth. 1. B 2116

'Goethesträße 23, 3, S-Zim .-Wohnung
mit Zubehör zu vermieten . Anzui.
Dien st , u.  Freit ., 3—6 Uhr . 567

Herberstraße 18 5 Z., Hochpärt.-Whn .,
_billig zu vermieten ._ _ 520
Herderstraße 28, Hochp., schone 5-Z.'-

Wohn. auf 1. April zu vm. Näh.
Schiersteinerstraße 10, P  II 71

Zälser -Friedrich -Ring 30 b-Z.-Wohn.,
_ 1. Et ., auf 1>Apri l zu verm. 1061
Äaiser-Friedrich-RlNg 60, 1, eleg.

5-Z.-Wohn. m. allem Zbh. p. sof.
__üb._l . 4. Näh. P . links . , ^ 1V88
Villa Kapellensträtze 41 schöne 5— 6-

Zimmer -Wohnungen , Bel -Etage u.
2. Etage ,Zollst, n . herg.̂ G.-B. 1172

Kirchgässe6, 37Et ., schöne5-Z.-Wohn.
mit reich!. Zubehör p. 1. April 09
oder später . ^Näh. daselbst. B8080

Kleiststraße 14 herrsch, 5-Zs-Wohn .,
all. d. Neuz., rn. Zentralh . N. P.

Klopstockstraße1 5-Zimmer -Wöchnung
mit allem Zubeh. per sof. od. spät,
zu vermieten . Näh . Part . 871

KlopstockstraßeH herrsch. 5- u. 4-Z.-
Wohnungen mit reichl. Zubeh . per
1.  April oder spät , zu v. Näh. das.

Klopstockstr. 19 bochherrsch. 6-Z.-W. z.
_ver m. Näh, das. Part , r ._ 872
Klopstockstraße 21 hoch herrsch. 5-Zim .-

Wohnuugen mit Heizung auf
sofort oder später zu verm. Nab.
das, od. Adelbeid str. 81. Par t. 873

Luxcmburgstraßc 7, Z7 5̂-Z.-W., der
Renz , entspr . Näb. Hochp.

trDkoritzstraße 12, 1, 5 Z. u. Zub . per
1. April zu vermieten ._ 875

Moritzstr. 21, 1 st, 6 gr . Z. u. reichst
Zub . 1. April z. v. Näh. P . 876

Moritzstraße 27, 1, schone 5-Z'immer-
Wohnung mit Bad , Gas , elektrisch.
Licht uns gl ei ch od er 1. April . 877

Moritzstratze 70, 3, dicht am Ring,
5-Z.-Wohn., nur gr . R ., B ., Bad rc.,
sof. od. 1. April . 1090 M . N. 1 St.

MÜllerstr. 8 ist die Bel -Etage , 5 Z.,
Zub ., Gartenb ., a. 1. Apr. z. v. Anz.
11—1 Uhr . Näh. Nerotal 51. 878

Niederwaldstraße 5, 1, 5-Z.-W. per
April . Näh. das. Part . 880

Nikolasstratze 33, 2. Et ., 5 Zim . aus
sof. zu verm . Anzus. v. 11 Uhr
an . Näh. Nerotal 13, 1. 881

Orämenstraße 4, 1, 5-Z.-W. zu vm.
Näheres Kirchgässe 51. 882

Oranienstr . 48, 1, schöne b-Z.-Wohn.
m. gr . B. p. 1. Avril . N. 8 St . 883

Öranienstratze 52, 2, 5-Z.-W. m. r . Z.
u. Balk. p. 1. April . N. Lad. 1085

Ecke Platter - u. Klingerstraße , Land-
batzsquartier , 5 Mm . vom Walde,
schone b-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. N. das. o. Platterstr . 12. 884

Rheinstraße 48, 1, 5-Z.-W. m. Zub.
zu vm. Einzus . 11—1, 3—6. 1062

Rüdesheimerstraße 23, 1. u. 2. St .,
2 eleg. 5—6-Zim .-Wohn. sof. oder
später zu vm. Näh. Part . l. 886

Rüdesheimerstraße 33, 3, hevrschafT
5-Zim .-Wohn. per 1. April . 1211

Schiersteinerstraßc 30, Neubau , grou
herrsch. 5-Zim .-W. mit Mädchen-
zim., i. Abschl., z. v. N. das. B2U8

Schlichterstraße 16, 2. Et ., 5 Zimmer,
Badezimmer , Kohlenaufzug u . Zu¬
behör auf 1. April zu vm. Anzu-
sehen zwischen 11 u. 1 u. 3 u. 6 Uhr.
Näh. 3. Etage . 889

Schwalbacherstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör zu verm.
Näheres beim Hausmeister . F469

Secrobenstraße 30, 1, schöne 5-Zim.-
ZWohn. mit Zubehör zu vm. B2428

Seerobenstraße 32, Ecke Zietenriug,
5-Zimmer -Wohn., d. Neuz. entspr .,
Bel-Et ., per 1. lllpril zu vm. 891

Stiftstraße 18. Ecke der Kellerstraße,
schöne Wohnung von 5 Zim . per
1. Apr. : a. z. mbl. verm . geeignet.

Wallufcrstr . 8. P ., ü-Z.-W.
Watcrloostraße 6 sch. 5-Z.-W. ' sehr

prcisw . Ausk. beim Hausverwalt.
Wielandstraße 5 5-Zimmer -Wohng..

eleg., Elektr ., Zentralheizung rc.
Kein Hinterhaus . 894

Wielandstraße 7, Ecke Kleiststr., P .,
1., 2. u. 3. St ., hochh. ausaest . 5- u.
4-Z.-W., Zentralh ., Vac.-Rein ., G.,
el. L., Bad , v. 1. 4. N. Harling u.
Ratz, Moritzstratze 5. F . 273.

Billa Wiltzelminenstraße 37, Hochp.,
prachtv. Lage an d. Rerotalanlag .,
5 Zimmer , Küche rc. p. sof. od. ,p,
z. verm. Näh. Bureau Lion . 896

Wörttzstraße 7, 2, dir . a. d. Rheinstr .,
Haltestelle, sch. 5-Z.-Wohn. (Erker,
zu vermieten . Näh. 1. Etage . 582

Zietenring 4 ist eine 5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 897

Geraum . 5-Zim .-Wohn. zum 1. April
1909 mit Nachlaß zu verm. Näh.
Rüdesheimerstraße 1, 3.

6 Zimmer.

Adelheidstr. 8, 1, ist eine Wohn., best,
aus 6 Zim ., 4 Maus . u. 3 Kell. m.
Zubeh., auf 1. April 1909 zu verm.
Näh. zu erfr . Part . 898

Abelheidstraße 47, 1, 6 Zim . m. Bade-
einricht ., 2 Ms., 2 Keller, Balk. u.
Borg ., z. 1. Apr. Einzus . v. 11 Uhr

^,ab d. d. Hausverwalt ., Hth. 3. St.
Adelheidstratze 48 ist die 1". ü. 2. Et .,

ie 6 Zim ., gr . Veranda , Küche,
Badezimmer , Gas u. elektr. Licht
u . reichl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rheinstraße 56, 2. 899

Adelheidstratze 76a, 3. Stock, voll¬
ständig neu herger . herrschaftliche
Wohnung von 6 großen Him.. sehr
großem u . 2 kleineren Balkons,
nebst reichl. Zubehör . Bad . Gas,

^ elektr. L., sof. zu v. Näh. ,P . F388
Adolfsallee 26, Hochpärt., '6 Zimmer,

gr . Balkon, Bad , Speisekammer,
Küche, reichl. Zubeh., zum 1. April,
ev. früher zu vm. Näh. 2. St . 900

Adolfsallee 33, Hochpart., 6 Zimmer,
Vorgarten , Badezimmer , Küche m.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Mädchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, aus
1. Avril 1909 3. v. N. 1. Et . 901

Adolfsallee 37, P ., 6-Zim.-Wohn. z.
Apr. Z. bes. v. 11—12 u. 3—4. 1147

Bahnhofstraße 6s 1s 6-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör sofort zu vm
Näh. bei Franke im Hause. 903

Bleichstraße, Ecke Helenenstratze 2,
2. St ., 6 Zimmer , Küche, Speiset .,
Maus . u. Keller, sehr geeignet für
Pensions - u. Geschäftszwecke, auf
1. April . Näh . 2. Stock t . 1004

Herderstraße 10, Beletage , schöne 6-
Zim .-W. mit reich!. Zub . p. 1. 4.
zu vm. Näh. 1. Et ., b. Paulp . 905

Herrngartcustraßc 12 6-Z.-W., Bad
u. Zub ., 1. April . Näh. Part . 906

Kaiser -Friedrich -Ring 3, 2, sind 6 Z.
u. Zub. p. 1. April mit Nachlaß zu
Verm. Näheres daselbst. 907

Kaiser -Friedrich -Ring 60, 1, eleg.
6-Zim, -Wohn. mit a. Zubeb. per
1. 4. Näh . Part , links . IV89

Kaiser-Friedrich -Ring 64, Bel-Etage,
6 Zimmer mit Zubehör zu verm.
Näh. daselbst Parterre . 908

Langgasse 10, 1 u. 2, je 6 ob. 8 Zim .,
elekt,r. Lieht u. Gas . Näheres im

. Gummiladen . 911
Michelsberg 10 schöne 6-Z.-Wohn. p.

1. Avril zu vermieten . 912

Moritzstraßc 82, 1, 6 Zim. m. reichst
Zbh. per sos. od. später . B2117

Neuborferstr . 4, P „ sch. gr. 6-Z.-W.
m. reichl. Zbh. a. 1. April z. v. Nah.

^das . od. Schierfteinerstr . 2, P . 913
Rheinstraße 38 6-8, -Wohnüng zu v.

Näh. selbft_3 St .̂ rechts. __ 914
Rheinstraße 74, Part , oder 3. Stock,

sehr große eleg. 6-Z.-Wohn. wegen
Versetzung aus gleich oder April
zu vermieten . Näh. daselbst Part.

Rüdesheinrerstraße 8 herrsch. 6-Zim .-
Wohnung , 1. Stock, per ^1. April zu
Perm. ^ Bescheid 2. Stocks 145

Rüdesheimerstraße 28 schöne 6-Zim .-
Wohn., mit sämtl . der Neuz. ent¬
sprechend. Komfort zu t m. Näh.
Rüdesheimerstraße 18, 2 l._B 2121

Schenkenderfstraßc 4, 1, Etage , schöne
6-Zim.-Wohn. Näh, Bart.  6 31

Schlichterstraße 15, erstes Haus von
Adolfsallee , 3. Etage , 6 Zimmer,
reichl. Zub ., Sonnens ., neu herger .,

Moritzstratze 28, 2. Et ., schöne6-Zim .»
Wohnung m. Küche, Speisekamüier,
Bad , Balkon , 2 Mansarden , 2 Kell.,
Gas u . elektr. Licht, auf 1. April 39
zu vermieten . Die Wohnung kann
auch schon 4—6 Wochen vorher be¬
zogen werden . Anzusehen zw. 11 u.
1 Uhr früh u. 3 u. 6 Uhr nachm.
Näheres daselbst 1014

Schöne Aussicht 28, 1. Et ., 6 Zimmer
Bad . Loggia, elektr. Licht, auf
1. April oder früher mit Nachlaß.
Näh. b. Fr . Bräidt , Sonnenberger-
straße 69. Tel . 2159. 916

Neubau Schwalbacherstraße 41, 1,
mod. 6-Zimmer -Wobn. mit Bad,
gr. Terrasse , div. Balkons usw., per
1. 4. 99. Näheres 2 r. 917

Secrobenstraße 16, 2, sch. 6-Z.-W. m.
Zubeh. per 1. April zu v. Näh,
Bülowstr . 1, Dambmann . B2990

Wielandstraße 5, Hochpart., 6-Zim .-
Wohnung , ev. mit Garten , sowie
1., 2., 8. Stock, eleg.. elektr. Licht,
Zentralheiz . Kein Hinterh . 919

Billa Wrlhelminenstraße 35, prachtv.
Lage an den Nerotalanlagen , herr¬
schaftliche 6-Z.-Wohn„ Hochpart.,
per 1. April 09 zu verm . Einzusch.
2—5 Mir. Näh. daselbst. 920

7 Zimmer.
Adolfsallee 32, Hochpart. o. 2. Etage,

sowie Bel-Etage auf 1. April , cvt.
früher . Einzus . 11—1, 3—5. 921

Adolfsallee 53, 2, herrschastl. Wohn.,
7 Zim ., Baoezim ., 2 Ms., 2 Kell.,
Küche u. Speisekam ., Gas , elektr.
Licht, zum 1. April zu verm. Die
Wohnung wird ganz neu herge¬
richtet. Näh. daselbst 1. St . 922

Dambachtal 40, Bel-Etage , 7 Z. mit
Zub . u. Gartenbenutz ., p. 1. Ae-" '
zu verm . Näh. Gth . IV 67

Gutenbergplatz 1, Hochp., 7 Zim ., mit
reicht. Zub ., Bad, Küche usw., zum
1. Qkt. zu verm. Vorn , herrsch.
AuSst. N. nebenan Baub . Schwank.

Kaiser -Friedr .-Ring 50, 3. Et ., 7 Z.,,
Balk,,Md u. Zub . Näh, das. H923

Kaiser -Friedrich -Ring 54, 1, 7-Z.-W.
zu verm. Anzuseh. nachm. 1090

Luiscnstraße 22 Wohnung v. 7 Zim„
Äadez., Balkon u. allem Zubehör
per sos. od. spät, zu v. Näh. tm
Tapetengeschäft daselbst. 924

Querstraße 1 (Mitte Taunusstraßei,
1. Et ., Sonnens ., 7 Zim ., (G Frtz .),
3 Blk., Küche, Speise !., Bad , elektr.
Licht, ballst, neu hergerichtet , bish.
Arztwohnung , sos. od. später zu v.
Näh . daselbst. 93Z

Nheinstraße 66, 2, 7 Zim . m. Zb. auf
1. April . Näh . Rheinstr . 71, P . 926

Rheinsiraße 70, Part ., 7-Zim .-Wohn.,
Balkon, Bad , Sout .-Räume , reichl.
Zbh., neu hergest., a. 1. April 1009,
auch früher . Näh. daselbst und bei
Ed. Hansohn , Moritzstr . 49. 1. 927

Waskmühlstraß'e 15, Hochpart., hoch-
herrschästliche sehr geräumige 7-Z.»
Wohnung . große Terrasse , reichlich.
Zub ., i . parkartigem Garten , zu
verm. Näh. Adölfstraße 5, 1. 028

8 Zimmrv und mehr.
Adolfstraße 5, 1. St ., schöne geraum.

9-Zimmer -Wohnung , reichl. Zub .,
zu vermieten . Passend für Aerzte,
Rechtsanwälte , Pension rc. Näh.

_bafelMt,_ ' _ 920
Kaiser -Fr .-Ring 56 tfFdie 3. EtägZ

bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzug , Vacuum - Anschluß
usw., zum 1. Avril 1909 zu ver-
mie ten . Näheres Part . _ Il _44

Klopstockstraße 11 -hgchhcrrschst Eiaaen-
Wohnungen , 9—10 Z., reichl. Zub.
p. 1. Apr . oe fpät . zu v._ Näh . das.

Rüeinstraße 31, 1, herrsch. 9—6-Z.-W.
sof. chd. 1. April zu verm . 930

Seerobenstraße 16, 2, IV-Z.-Wohn.,
4 Manf ., 2 Küchen, 4 Ball ., Erker,
Bad , Kohlenauszug , auf 1^ April
zu verm . Kann auch geteilt , zu
6 u . 4 Zim ., verm . werden. Näh.
Bülowstr . 1, Dambmann ._ B 2991

Wielandstraße 5 herrschäftl . Etagon-
Wohnung von 11 Zimmern , mit
Zentralheizung , für 4000  Mk . zu
verm., evtl. Auto-Garage . 589
Jude » und Goschäftsränmo.

Adölfstraße 4 Partw . v. 2 Zim . für
^Bur . zu v. N. Rheinstr . 32. 2. 099
Adölfstraße 5 schönes Ladcnloka! mit

Zim ., 125 O-Mtr . groß, ganz oder
geteilt , zu verm. Näh. das. _ 931

Albrechtstraße 31, Ecke Oranienstr .,
Laden mit Wohnung , passend für

Zeinen Friseur , zu verm ._ 1145
Berträrnstratze 5 Werkstätte , eventuell
_als Lagerraum zu verm. _ B3477
Vertramstr .il , P .. Lägerr . od. Werkst.
_U. Lagerkell., cv. m. Wohn. 82122
Berträmstratzs 11 gr . Lagerplatz mit

Hall en n, Werkst. Näh . P . 82123
Bertramstraße 22 ar . Werkstätte mit

Hof per sof.^Näh. Vdh. 2 l._ 1148
Bismarckring 38 kl. Werkstatt sofort

zrp verm. Näb. Mtb . Part . _4S0
Bl eich straße 14 Wcrksst mit ei. Kraft.

Strom -Anschluß, a. f. Lagerraum
_ nee ton ., mtttrlgr.  Weink. z. v. 82782

Bliiche'rpla'tz 4 groß. hell. Läden und
Ladenz., a. zu Bureauzw . geeign.,
sof. o. spät, zu v. Näh. Blücher-Fi CS-fYS N hei  CSrrrftrmnr»

Blücherstraße 27 Eckladen mit 3-Z.-
Wohnung , Bad , Laden mit 2-Z.-
Wohnung , Bad , zu verm^ _ 1170

Bülowstraße 7 sch. Laden nt. Einr.
f. Koloni alw . zu verm. Näh. 1 r.

Dotztzeimerstraße 20 große Parierre-
Liäume mit großem Lagerkeller,
für jed. Zweck geeign., in Asterm.
zu jed. annehmb . Preise zu v. Näh.

. Do tzheime rstr . 40, Nitb. P . 933
Dotzdeimerstraße 55 gr . hellt Part .»

Raum f. Werkst, od. Lagcrr ., cv. m.
Bur , u. Wohn., z. v. N. B. 1 l. 934

Dotztzeimerstraße 08, Laden, in
welchem eine gutgehende Sattlerei
betrieben wird , sofort zu ver-
miet en . Näheres daselbst. 035

Dotztzeimerstraße 102 1 Eckladen u.
1 Frontladen , mit oder ohne
Wohnungen , per sofort od. später
zu vermieten . Näheres daselbst
l , Etage I., bei Fröhlich. B 2125

Dotztzeimerstraße 111 Werkstätten u.
Lägerräumc , ganz oder geteilt,

_ billig  z u ve rmieten ._ J108
Dotztzeimerstraße 179 w. 181, Haiste-

stelle der Straßenbahn , im Hiniö^-
haus , große Räume , geeignet als
Werkstatt,- Lagerraum , Flaschen-
bierkeller rc., sofort zu vermieten»
Näh. beim Hausverwalter das. od.>
Albrechtstr.  44 , Weinh. H. Li ll. 1059

Ellenbogengasfe 9 g'r . Laden . Zimmer
_u . So ut . sofo rt zu verm. _593
Eltvitterstraße 8 Laden mit Lagerr.

u. Wohnung billig zu vermieten.
Näh. Göbenstraße 15, P . l.  B1081

Erbachcrstraße 7, 1, Laden od. Bur.
m. 2-Z.-W. i. 550  M . z. vm. B2208

Erbacherstraße 8 gr . h. Lagerr . 937.
Faulbrnnnonstr . 3 gr . h. Wer'kst.  939^
Faulbrunnenstraße 5 Helle große

Werkstätte, wo längere Jahre
Schreinerei betrieben wurde, ist
mit 3-Zim .-Wobn. zu vermieten.
Näher es M etzgerei. _ 1127

Felbstraße 19 schöne Werkst, mit oder-
ohne N ohtiung zu vermieten. _

Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,
ev. auch 96 Qm ., per sor. od. spät.

_z . v. Näh, bei Hein rich  Iung . 940
Gemeinbebadgäßchen 4, Werkst., h.,

groß, mit Hof, auch geteilt , zu vm.
Näh. Emserstraße 19. P . l._ 526

Gneisenausträße 12 helle Werkstätte
per sof. od. 1. April zu verm. Näh.

_dasesbsst od. Bor kst raße  5 ^ 1. B 2127
Göbenstraße 5 schöner Laden (für

Kolonialw .-Gesch.s mit Wohn. sof.
od. sp. zu v. Näh. Kipping. B2128

Göbenstraße 7 110 Qmtr . gr . Lager¬
raum auf 1. April zu vernrieten.
Nä heres  daselbst ._ B_1332

Eckladen Göbenstraße 12 z. v. Näh.
morgens 9—11 Uhr Niederwald-

_straße 4, 1 re chts._ _ 942
Göbenstr . 14' h, Wkst. u. kl. Lagerr . bi
Göbenstraße 20 gr . Laden , in welchem

längere ' Zeit «speisewirischaft be¬
trieben wurde , m. 2-Zim.-Wohn.,
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näberes Baubnreau
Blum , Göbenst raße 18._ B2627

Hartingstr . 7, bei Schönbach, WerkU
Hätte ob. Lagerrau m zu vm. 943

Ecke Hallqärtcr - u. Johnnnisberger-
straße tNeubaul ein Eckladen mit
Wohn,  a uf 1. Ap ril zu vm. 8 2129

Helenenstratze 1^ schöner Laden mit
Wohnung ' zu  vermieten ._ 944'

helenenstratze , Ecke Bleichüraße, T&
_ Laden mit Zimmer z. vm. 848!
Helencnstr . kl. Werkst. ô L.-R. 544
Hcllmuiidstr . 49 kl. Laden mit 2—Z-

Z.-Wohn. billig zu verm. _ 81841
Hellmundstraße 56 Laden mit Wohn.,

für Wäscherei u. jed. and. Betrieb
geeignet , sofort oder per 1. April
zu vermieten . ^ Näh. 2 r. _ 536

Herderstraße 27 Lagerräume , auch
als Werkstätte geeignet, sofort zu

_Perm ._ Näh. Part , links. 646
Herderstraße 33 schöne Werkst, ober
_Lag er auf  gl . od. spä ter z. v.  947
Hermannstr . 22 schöneHWerkst. 81903
Hirschgraben 12 Laden m. Zim., auch

für Friseur einger ., aut gl. o. sp.
_zu verm. Näh. Adlerstr . 7. 1086!
Jatznstraße 2 schön. Eckladen, worin

lange I . Kolonialw .-Gesch. betr.
wurde , mit Einrichtung sof. zu

_vermieten . Näh.  1 , Sto ck. B2536
Kais.-Friedr .-Ring 61 Laden, ev. als

Bur . o^ Lagerr . abẑ N.P .P r . 1149
Kaiser -Friedrich -Ning 78 2 Bureäu-

räume mit Zentralheiz . v. 1. April
z. v. Näh, das. 3. St . li nks. 1094

Kirchgässe 7, 1, photogr. Atelier zu
verm. Näh, daselbst._ 950

Neuban Kirchgässe 23 schöner Laden,
ca. SO Qmtr . groß, mit Lagerraum
u. ev. mit Wohnung , ganz od. gc-
teil t, sof. od. spät, zu verm. 951

Großer Labe» Kleine Lanagassch
billig zu vermieten . Näheres
Langgasse 19._ 632

Lorclctz-Ning 5 Laden mit Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Rä h. Loreley-Ring 10,  Part . 852

Lorcletz-Nilig 10 zwei Werkstätten,
Lagerräume, . Bierkeller per sofort
oder später zu vermieten.  953

Lursenstraße 22 Laden , 200 qm groß,
seither Lokal der Qrtskrankenkasse,
ev. mit sehr großen Nebenräumen,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

_im Tapetenaescküft daselbstz_ 584
Luisenstraße 22, ErdgeschZL Räume,

70 Qmtr ., als Bureau , Lagerraum
od. Werkstätte geeign., p. sof. od. sp.
zu v. Räh , Ta ve tena es ch. das. 8,54

Marktsträße 22, Stb . 2, sind 4^Zim.
als Lagerräume zu vm. Näh. das.
im Lad. der Fa . R . Wolfs od. bei

, K. Meier , Nikola sstraße 41.  5999
Moritzstratze 34 Laden mit Wohn7,

für einen Friseur sehr gut ge-
eig net , zu ve rmieten. _258

Nervst ratze 3 Laden mit Sabcngimmer
li. Küche auf 1. April zu vermieten.
Näheres bei C. Pauly , Part . 1087.
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'Nerostraße 18 gr . Werkstatt p. 1. 4.
zu vermieten . Näh. Vo rderh aus 1.

Mttetbeckstr. 3 gr. WM. sof. o. sp. 687
Nettelüeckstr. 12, 1 1.7 Wasch kM80ML
Diauenthalerstraße 20 Laden mit

Wohnung billig zu verm . _ 1150
Weinbähnstraße 3 4 Zim ., Part .","für"

Bureau geeian., au ch getr ._ 1081
Wvonftraße 22 gr . Helle Part .-Räunte
. f. Werkst, od. Lagerr . sof. Näh. 1.
Eckläden Rheinstraße 82 mit 3-Zim .-

Wohnung , Preis 2200 Mk. Näh.
Wörthstr aße 6, 1.  Etage ._ 959

Wder straße 22 Werkstatte, ca. 54 qm,
mit Lagerraum , ev. für Bureau,
per sof. od.  sp . zu bm. N. 1 r,  961

fechicrsteinersrr. 9 1 schMQagerr. 863
Schulberg 21 2 gr . Part .-Zim. als

Bureau , Vereins - od. Betsaal sof.
Sedanplatz 4 Helle Werkst, od. Lager¬

raum sof. od.  später zu bm. 866
Secrobenstraße 29 Laden m. Wohn. p.

sof. zu verm ieten . Näh, das. P . r.
Sieerobenstr.^83 Merk st, o. Lag, 967
Walluserstraße 19 Lad. m. 2-Z.-W. p.

April zu v. Näh.. Pa rt . I. , 22028
Wallnserstr . 10 Werkst., a. a. Laaerr .,

au f April . Näh. Hart ., !. 22929
Eeöcrgaffe 50  Werkst , mi t Wohnung,
Weiksiräße 6 Werkstatte mit Lager¬

raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
sp. au dm. Nah.  Ht h. 1 r ._ 968

i ’ctfien&urqftr . 8, Neub.", gr . h. Räume
als ^Bureau ob. Lag er z. vm. 969

ßJellrrtzstraste 8 ein Laden mit obl
:_o hne Wohnung  zu ver miete n.
Wellritzsträße 8 kl. Werkst, mit oder
, ohne Wohn. z. verm . Näh. Part.
Mestenbstrastr 40 gr. LadenlokA mit8im.,i.Abschi.,m.od.o.gr.Kell..re is 500 Mk. Näh . Mas,_ 970
Mlnklerstraße 4 Läden für Spezerci-

geschäst mit L-Zirn .-Wohn. per
1. Apr il ._ Näh .Mort 1 St . r . 501

MLrthstrafre ist Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näheres 1. Etage . 971

KöMraße i Werkst. sof. 2 8260
Wmmermannstraße 16 Helle Werkstatt

od. Lage rraum zu verm . B 2132
Laden in bester Lage, besonders "ge¬

eignet für Rasierstube . Stellen-
vermittelunas - oder sonst. Bureau,
per 1. April zu vermieten . Näh.
Bahnhofstraße M2._ 517

Droste Part .-Näumlichk. m. Stallunch
sehr dass. f. Kutsch., EngroSgesch.,
Automobilgarage od. Niederlage,
mit gr . Keller p. sof. o. sp. billig zu
verm . Näh. Blücherstraße 46, 1._

Lagerräume, a. als Bur . geeiert., zu
verm. Ela renthalerstraße 3. 81088

Rüreäu ober Läger , 3 große hello
Räume , sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gasser & Co ., Ecke Fried-
rich stra tze u. Kirchgasse._ 530

Läden mit Z. nebst Lagerraum zu v.
N. Hochftä nenstr . 16, Schrein . 1110

Lagerraum Beste. Werkst, billig zu v.
Johannisbergerstraß e 1._ 506

Lagerraum, groß, hell u. trocken, sos.
zu vermieten . Näh. Lederhandlung
Maur itiusstraß e 1._609

Laben mit Wohnung zu verm . üüftff.
Or anienstra ße 13, 2. 973

Kl. Werkstatte, ev. m. ^ Z.-W., z. v.
(55 01 Kaeiebier . A^rkstr 2 '

Gr . 4fenstr. Z., als Bür . od. Atelier
geeign. N. Schiersteinerstr. 30, P.

Schöner großer Laden mit 2-Z.-Wl
für 600 Mk. zu verm . Näh. Zieten-
ring 5, 1 St . 82450

Dillen und Aü '.tsr .'.'»

Nreseninsstraße 21a Billa billig zu
^verrn  ieten. _1VH -14
Tine Villa , vallst. der Ncuz. cntspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 976

Wohnnngen ohne Zinnner-
Angav ».

Aarstr . 29 W. m. Gart . v. sof. an kl.
Fam . N. Adelheidstr. 44. tz. Kl527

Wviklerstraße 18  kl .""Dachw.' p". Ap. b.

1 listtjswr.
PbilippKbcrgstratze 45 1 Z. , Küche,

Keller an kl. Familie >z. 1. April zu
verm. Näh. Part ., $4 aidscStaisitH.

2 Zimmer ' .

MeiErche 18, iiitterHan
f. schöne Wohnung im Amülnß , 2 Zim.

u. Küche sofort od. 1. Avril zu verm.

MrWAr . 27 SSrÄVÄ
zu verm. _Näh, beim HauSm., P.

Westendst 'räße ’i7  schöne 2-Zimmer-
Wohn. im Mittelbau sehr preisw. zu
verm. Näh. Bdb., Howp. l '«. 22988

§o «kstraßc Ist , Wärt . , 8 Un :üler,
Küche , Wad , Sonnenseite , «ruf
1. A pril zu ve rmieten ._
2-Mmm erw oh NUN g-

Vorder!,. P ., zu verm. 0!äh. 8 2951
Bork straß e 4»  1 ._ er . gsr-o,
2 lliier , | M CToiji,

per 1. April zu vermieten Zietcnr ng 12,
bei Witt,Preis  420 Pik.

_3 Zimmer.

«°M !le 17
Küche, Mansarde und Keller, auf
1. April, ev. 1. Juli , an ordentliche
Leute zu vermieten. l >04

Emserstraße 56 sch. Frontspitzwohn,
^sogl . z. b. Näh. das. 1, Sieckner. 1161

Feldstraße  15 Mans .-W. gl. od.̂ spät,
Geisbergstraße 20 ist die "Frontspitz-

Wohn. v. 1. März ab an ord. kdl.
Leute zu verm. Näh . daselbst P art.

Platterstraße 42_ kM Wohn, zu verm.
Steingass e 3 Dachwohnung zu verm,
Weilsträtze 1 Frtsp .-Wöhn. 1. April

3U verm . Näh. Part , r.
Wohnung mit Stallung , Wagen¬

remisen und großer Hosrgüm , auch
als Lagerplatz zu verm. August
Ott , Schiersteinerstraße . 977

Möbliert « Wohnungen.
Möbl . Wohn. in. Küche (a, Linz. Z.),

Betten n. Bedarf , zu verm., separ.
Eingang . Näh. Nheinstr . 82, 2.

Möblierte Zimmer , Mansarde»etr.
Adelheidstraße 10, 1, eleg. Wohnsalon
_ u. S chlafzim. zu verm . 5550
Äbelheidstraße 21, P ., Sonnens ., eieg.

möbl. Zim ., mit 1 u. 2_ Betten.
Adler straße 35 stchöne saub. Schläfst.
Adolmraße L 8 x., mobl . Z'im gü vl
Älbrechtstraße 11 gut möbl. Zimmer
_mit 1 oder 2 Bette n sofo rt zu vm.
Älbrechtstraße 20, Part .h möbl. Zim.

per 1. März zu vermieten .^ _
Älbrechtstraße 22, 3, m. Zim . zu vm.
Älb rechtstraße"W, 1 L, sch, m Zim ."
Albrechtstr. 32 g. mbl. W.- u. S chlasz.
Älbrechtstraße 37,  1 , m. Zä 'm. Pens.
Arndtstraße _8 möblo ZimrrterjMsm
Ärndtsträße 8 möbll Mansarde z. vm.
Bertramstraße 6, 1, schön möbl. Z .,

evt . m. Wohnz., beide m. Balk., sof.
Bert ramstraße 9, 3 r ., ein möbL'Am .
Bertramstraße 12,Mü r ., m5"l. Z.  billl
Bertramsträße 18, Mtb . 3, möbl".

Zimmer an Fräul . zu bm. 2 8471
Bertramstraße 15, 1 r ., möbl. Z . an
^ anständ . jungen Mann zu verm.
Bismarckring 35, H. 2, m. Z. b. 23865
Vismärckring 38, H. P ., nnL .̂ 22942
Bteichstraße"1tz,"S, sch ön nt. Z. 23812
Bleichstr. 20, 2 T., m.  Z . ml o. o. K. b.
Bleichstr. 27, 2"r ., sch, m. Z„ 1—2"83.
Bleichsträße 35. 2 l ., in. Zim.  zu v.
Bleichstraße"39, l ' l7,""schon m". Z. frei".
Blücherstraße 8,'"2M., g. m. Z. n. Frl.
Blücherstraße "9,"H. "1"," möbl."Z. 23562
Blücherstraße 11, 3 r .," m. Z„" 1—2 B.
Blücherstraße 14, 8 l„ möbl. Z . billig.
Blücherstraße 42, 8, schön m. Z. mit
_Balk . m. o. o. Pens , billig ._ 23427
Blücherstraße 48, 4 CT mbl. Frtsp .-
_ Zim . mit Balkon billig zu Vernix
BAlowstrnßs 12, P̂ . r „_n® , "Zimmers
Dotzheimerstraße 29, 1 l., schon möbl.

Zim., m.  o . ohne. Pens , per sofort.
Dobheimerstr ". 42» H. Ü̂ schäm. Z.,"l6.
Dotzheimerstraße 44, H.M, "sch. Schlfst".
'Doyhei merstr. 49, 2, cli A .- u. Schlz".
Drsiweidsnstr , 6, H. 2»m.  b . 23052
D cndsnstcaßŝ S», \  l ., Znru , 2_Betten.
Gckernfördestraße 12,_r ., sch. m. Fsp.-Z.
Ellenbogengafle 3, 8. Et . L,  mö bl . Z.
Emserstraße Ä gut möbl. Wohn- u.
^Schlasz . in^ ruhigem Hause zu vm.

Fuankenstr .M, 1, m. sep. Zäan Herrn.
Friedrichstraße 38, G . 2 r ., m. Z. für
_Herrn ober_J5 <mc _ billig, zu verm.
Fki.?brichstraße,43,L , l ., m. Z. nt. Ps.
Friebrichstraße 47, 1 l„ b. Rnpv , Kost

und Logis, wöchentl. 11 Mk. Gut
^mbl . Z„ sep. Eing ., m. v, Ps . bill.

Friedrichsir . 50 m. Z. m. o. o^ Penst
Gneiscnaustraße 19, 1 L, schön m. Z.,

rttott. 18 Mk., mit Kaffee , zu verm.
Gübenstraße 26, 3 17, eins , mobl. Z,
Heienenstraße 1, 2 schön mbl. Ms.
_ mit  guter KasMzu vermieten ._
Helenenfträße 14, P ., m sep . Z. sos.
Hslenenstr . iF .Mst., möbl. Part .-Z . b.
Hellmundstr . 4, 2 l.,_ frdl .Mm, Zim.
Hellmnndstr . 12, 1, m. 8 »-m. u. o. P.
Hellmundstraße 26, 2, m. Z., evt. Pf.
Hellmundstr . 30, 2,"'2 m. Zim . 23214
Hellmundstr . 40, 1, m. Z., W. 3 Mk.

Herderstraße 2, H. 1 r „ f. A.  Schläfst.
Herder straße 12, Hochp. r ., möbl . Z.
Hermannstraße 10, P ., erh. j . Leute

gute KosMu. Logis billig ._ 28418
Hermänn str.  12 , 1, mbl. Z., W. 2 Mk.
tzermannstraße 30 schoit müblS "sep.

Part .-Zimmer auf 1. März an H.
od. Geschäftsd. bist, zu vm. 2 3238

Jahnsträtze 19, "l" ll", übLn mM , Zim,
Kähnstr. 4V, S . 3, sch. Z. Frl,
Jahnstraße 44, 8, gr . h. Lfenstr. Z. m.

1 od. 2 Bett , u. kl. Z., 12 bez. 16 M.
Kais.-Fr .-Ri'ng 2, Hth. 1, bill. Logis.
Karlstraße 9, 2, möbl. Zim . zu verm,
Karlstratze 30, 1 r., schön mobl. Zim.
Karlsträße "37, 1, kl7 möbl. Zim . mit

sehr  g uter P ens. 50 M., W. 12 M.
Kirchgasse 46, H. 3,̂ in. Z., 3 .50 p. W,
Langgaffe 13, 8^ schön̂ m. Zim . billig,
Lehrstraße 3, P. , eins.  möbl . Z. billig.
Lmse»stratze"8» 1 r., mbl". Zim .. 20 All
Luisenstrahe 5, Gth . 2 r"„ möbläMsd.
Luisenstraße 6, S tb. P ., m. Z. zu v.
Mnrk tssraße 13, 1, mö bl. sep. Zim.
Marktstraße 13, H. 1, Schläfst , f. A.
Mauritinsstras ?« 8, 2 ""l., möbl.  Zim.
"Moritzstraße 24, 2, m. Zim.  M2l0
Neng affe 3, 1 r ., Kurl ., s. mbl. Zrm.
Dranienstraße 2, 1. St ., schön möbl.

Zinuner mit Pension zu verm,_
Oranienstraße 3 gut möbliertes "sep.
_Zininxer fret . _ 2 3502
Oranienstraße 11, 1, ungenterte mbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Oranienstr , 22, 1 I., schön möbl. Zim.
O ran ien st raß e 23, M. 2 f„ e. mbl. Z.
Orani enstr. 25, H. erb. rlSAML.
Ora nienst raße 60, Hth. 1, möbl. Zim.
P hili ppsb  ergstr, 17, 1 l ., "sch", m. Zim.
Mernst raße 32, P". r ., eleg.sm. Z. 5603
Rhcinsträße 43, G. P . l„ mbl. Zim.
Riehlstraße 2, 3 r ., möbl."Mzb . Mp
Stie hl straße 10, 2 r ., m. Z. b. 23 296
Mehlstraße 12, 1 I., g. m^ Zim ., sep.
Röderstraße 16 sch. mbl . Mans . sof.
Mäerstr . ffiTL , gu t m5l Ms.  fmi
Röderstraße 23, 2, gr ., schön möbl".

Zimmer ^ separ . Eingang , zu verm.
Römerberg 36, 2 St ., möbl .̂ Z. zu vm.
Rvonstraße 8, i  r .»möbl . 8 . f. 20 Mk,
"Saalgnsse 38, 2" r ., sof. gut mbl. Zim.
Schachtstraße 20, 1 St . rechts, erh.

Arbeiter  schöne Schlafstelle
Scharnhorststr . 24 m. F spl-Zl 'N. 3 r.
Schützen ho fürs 16 g. mobllM m. i . v.
Schulgasse 4, Hth. 2, möbl. Zim . zu v".
Schwalb acherstr. 4, 2, mbl . Z., 1. 8. 09.
Schwalüacherstr. 10, 2, n. Rheinstr .,g. mbl . sep. Wohn- u . Schlafzim.
S chwa'lbacher str. "37, ®7~2 r „ m. Zl
Schwalbacherstr. 49, 2 l ., m. Z., März.
Sebanstr . 3, 4,Mei Will , Schläfst , "fr".
Sebanstraße 11, 1 l ., sch. m. Z. bill.
S ' en-.gaise 3, 2 l., m. Zim .. 3 "Mk.
Steingasse 11, B ., schön möbl. Zim.
Web erg. 41, 2 l., eleg. m. Z., Sch reibt.
Werlstraße 19, bei cinz. Frl ., k. allein»

fiel;. D ame sch, mbl. Ziin . haben.
Weißenburgstr . 1,1 r ., sch. m. Z.,s . E.
Wcllritzstraße 4, 1, möbl. Zim . billig.
Wellritzstr. 28. 2", "m. Z.  m . l o. 2 B,
Wellritzstraße 45, 2 t , mbl. Z".' z. bin.
Wellritzstraßc 81, 3 r., sch. mbl . ZM >.
Westendstratze 28, M r ., m. Baikonz.
Worthstrahe 1, 3 r., schön möbl. Zim.
Wörthstratze 10, P ., möbl. Zim . s. 1
^ oder auch 2 Personen billig zu bm.
Wörihstraße 18, "P7, mbl. Z. a. anst. H.
Uorkstraße 12, 2 r ., schönes möbl.

Eckzimmer ntit  Erker zu vm. B335Q
Wrkstraße Z2 möbl. Zim . LZ211
Vorksträße 23, 8 r ., 1 auch 2 m. sann.
__ruh .̂ Zimmer zu verm. __ _Bgsei
Zi'etenring 5, 2 ll, möbl. Zim . zu vm.
Zlniinermännstr ". 9, 2, 2 "nt. Z. m. P.
Zimmermannstraße 10, Hthä 3 r „ in.

sep. Zim . für 3.50 pro W. B3547
Cii ' faäö möbl. Zimmer zu "verm. N.

ZMarktstraße 12,̂ Bdh., bei Reuter.
Angenehm, möbl. Zim. mit od. ohne

Kost zu v. N. Moritzstr . 9, M . 1 r.

Eleg, möbl. Salon u. Schlafzim ., iep.
Ein «., mit u. ohne Pension , nächst
Hmiptbahnhof . zu verm . Off . unt.
C. 68 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraß e 6. 5631

Leere Dimmer und Mansarden etr.
Adelh eibstr.  2 5 l.  Ms . z.  Möbeleinst.
Adkerst raße" 50 1 sch. D ach ziUerm.
Albrechtstr. 3, 1, ein leer . Zim , zu v.
Bleichstraße 19 C  Mansardz . s. B3553
Dotzheimerstraße 8, 2, Mansarde an

Arbeiterin zu vermichem.
Felbsträße >5 beizbär eMN an särdeMM
Franke nstraße 22 l. Z . zu v, N. P.
Frie drichstraße 45""lchP .-Zim . f.  8 Mk.
Friebrichstraße 44 leeres gr. Front-

spitz-Zim . an einz. Person sof. zu
verm. Näh, bei Heinri ch Jung .

stlöbenftr. 14 r esnl. leere Ms,Mk. 2"T
Hellmundstr . 29 lMKinns. föfTB3093
Hellinunbstraße 40, 1, l . Z ., m. 12 M.
Sellmund stra ße 40, "1,  gr . leer. Zim.
Jahnstratze 10, 1, 2 gr . Zim . mit Ber-

schluß zt̂ verm. Näh. 2 S t. J314
Jahnst räße 36  F sp.-Z. zu v. Näh. P.
Kellerstraße 1"7 leeres " Zim . per  sof.
Kirchgasse 10, 8, 2 gr . l. Zim . zu vm.
KirchgässesMi, Älum er , 2 1 . Z. 1'lW
"Luisensträtze43, "2 L, groß , umnobl.

Fsp.-Zim . per sofort zu verm.
Moritzstraße 49 1 Mmmer zu verm.
Müllerstraße  1 , 8, 1—2 gr . leere Z,
Nettelbcckstr. 12, 1 I., leer ^ Z. s. 8,M,
Äeugasse" 12 leere Ma ns. N. "1. St.
Nengaffe 15 n inetnanderg . Ms . z. v.

Näheres Jak obi, We inre st aura nt.
Orani enstraße 16 2~I7~8 im . zu verm.
Pagenstecherstraße 2 große Mansarde

zum Unterstellen von Möbeln für
1. 4. oder Ämter zu vermieten.

__Näheres,daselbst 1. St. , 9—4 Uhr.
Philippsbergerstr . 39 sch. ger. !. Fsvz.
Philippsüergstr . 43 sch. gr . l. Fspzim.

zu verm. Näh . Vorderh . 3 St ._
Blattecstraße 26 I. Z. n. der Straße.
Rhein straße 54, 2, fr . Ms.°Z. ä. e. F,
Riehlstraßr 23 1 leeres Mtmmer , Hth.,

zu vermieten . Räh . Vorderb . Par t.
Nömerberg 10, Wh . 8 u . je

ein schönes geräu miges Zimmer .
Schärnkwrststr. 19, 1 r ., Fspz. a. r . P.
Sedansträße ~6~~Ie ere Mansarde zu v.
Stcingass e 21 17Z. m. Herd u . Wass.
'Weilstrasse 10 1 Zim . per sof. od.

später zu verm. Näh. Hth. 1. 494
Wilhelminenstraße 5, am vord. Nerv¬

tal , 2—3 schöne Frontspitzzimmer
an ruh . alleinst . Dame auf 1. April
z. v. Näh. W ilhel minenst r . 3, Hochp.

Uorkstraße 3, 2, Mäns . z. Mobeleinst.
Remisen , Ktallniigen etc.

Blücherstraßc 14 Stallung für zwei
Pferde , mit oder ohne Wohnung,
zu vermieten . Näheres Bismarck-
ring 20, im Eckladen.  L1915

Dretweiden str. 4 Sta ll, f. 4 P f. 981
Dotzheimerstraße 100 Stall s. 2Pferde

n. gr . F utt err . u. R emise sof.  080
Dotzheimerstraße 115 schone Stallung

niit Futterboden , Remise , Werk¬
stätte u . Lagerplatz, zusammen od.
getrennt,  zu ve rm ieten. _ 1101

Dendenst r . 3 Rem .,Hbd. U3111
Eltoillerst r . 1 Keller m. G., Wass. 74
Friedrichstr . 14 "chemal. Weinkeller

der Fa . Heuß Söhne , a. als Bier-
kell. g. geeig., bill. z. v. N. Fried¬
richstr. 14, Hausverw ., od. Tepp.-
Hans , Friedrichstr . 31, Ecke Neug.

Gneisenausträße  13 schöne"Ställs 570
Helenenstraße 1 schöner größer"Keller

zu vermiete n . Näh , daselbst.  433
HerderstrI "26 Stall , m. Rem . "ß H 46
.Herderstraße 33 mittlerer Weinkeller,

Stand für 1 Pferd . 586
Jahiistraße 19 Stal !, u. Lag ere. 385
Kellerstraße 17 Stall , f. 2 u . 5 Pferde
^ ver  sof ort zu ve rmieten . _ _
Wrnerstr . 5 Fläschenbier ^MIMWetn-

keller zu verm. Seel.  1151
2 Pfx-rdch

2 Z. u.
Lndwigstr. 10 Stallung f. 2

Remise f. 2 Wag., Heubod.,
K., Pr . 550 M .. 1. 4. N. Uorkstr. 19.

Mainzerstraße 66, nahM dem Haupt,
bahnhof, Bierkell .. Stall ., Lager-raum o. Auto-Garage tos, z. v. 9d5

Moritzstraße 29 tschem großer Wetn>°
keller mit ' elektrischem Faßaufzug,
sowie großem Bureau , Werkstatte,
Lagerräumen usw. auf 1. April 09
zu vermieten . Einzusehen vorm.
9— 12, nachmittags 4MP Uhr. Nah.
Hausbesitzerverein , Luisenstr . 987

Schiersteinerstraße 22 Weinkeller, sow.
ein trockener Lagcrramn ^z^ v. 089

Wellritzstrnße 37 Stall für 2 Pferde,
gr . Heubod., m. od. o. geschl. Rem.
s. 2 Wag ., u . 2 Z. u. K. a. 1. April
zu b., 600 Mk. Näh. i. Hutlad . od.
Sonnenberg , Wiesüaden erstr . 37.

Wielanvst r. LlHäerr . u. KellerD901
Vroßer Weinkeller mit Bureau , in

Mitte der Stadt , per 1. April
zu vermieten . Näheres Bahnhof-
stra ße 22, Metzger Renker . 51«

Bierkeller mit Stall . Äöbenstrlstie 20
sofort zu verm . Näh . Louis Blum.

_Urchiteit , Göb enstraße 18.̂ _ D2980
Auto -Garage und geräumiger Hös-

keller zu vermieten Klopftoa-
_straße 1, bei Fischer. _ 594
Stallung f. "2 o. 4 PferdeMof . zu vm.

Näh. Moritz straß e 7. 1194

An -Livürkige Mohnnngen- ^
iSitttST50 ’ffiT 'l * u. 2-Zim .-W.

sof. Nah , das. Bdh. 2.  Ei ._ "994
Schöne 3- u. 4-Aimmer -Wohnunnen

Ecke Wald - u . Hasenstraße per sof
zu vermieten . Näh. Restauration
Wüst, Schie rstein erstr aße._ 1088

Sonnenberg , Äbolfstr . 5, 3-Z.-Wohn.
sehr bill. Ha ltest, d. Elektr . N. P.

Sonnenberg , Käpellenstr. 17, schone
Frontivibwohn . sehr billig z. verm.

Sonnenberg , WieSbadcnerstraße 54,
3-Zim .-Wohnung mit Zubehör,
1. Etage , zu vermieten ._ 1069

Landhaus bei Wiesbaden , sch. 3-Z.-
Wohn. m. Gartenben . ans sofort.
Näh . Jahnstraße 18, Part.

2-Zimmer -Wohnung u. Küche,
am liebsten Hochp., nur Bdh., mir
Gas zu mieten ges. Off . mit Preis
u . E. 111 an^den Taabl .-Ver l. L8503

2-Aim.-Wohn. u . Küche
im Vorderhaus , HoÄpart . od. 1. Et .,
abgeschl., mit Gas u . Bad , von ernz.
älterem Herrn per 1. April gefuchst
Offerten mit Preisangabe unter
G . 770 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Schneiderin und Modistin sucht
zum 1. 4. 09 abgeschl. 2-Z.-W. rn bei.
Str ., nur Bdh. Part . od. 1. St . Osf.
ni . Pr . uMS. 110 an den,Tagbl .-Verl,
" 3—4-Z.-W°l,n., Part ., p. 1. Juli
gesucht. Nähe Bahnhof bevorz. Ofsl
mit Preis u.  D . 770 an Tagbl .-Verl.

Dame sucht
1—12  möbl . Zimmer in gutem Hause
und guter Lage. Offerten m. Preis«
angabe unter G. postlagernd._

Gut möbl. Zim . mit Frühstück ^
in der Nähe des Hauptbahnhofs für
4 Wochen zu mieten gesucht. Gesl..
Offerten unter B. 764 an den
Tagbl .-Verlag  erbeten ._ J

Bäckerei
in guter Lage zu mieten gesucht auf
1. April . Offerten unter R . 768 an
den Tiagbl.-Ve rlaz.

Stallung.
in der Nähe der Jahnstr ., f. 2 Pferds
gesucht. Jahnstraße 17, Parterre,

_ .. . . mr!Kmmä'̂ ievim an
Nikolasstraße 11, 1,

schön möbl. Zimmer mit u. o. P ens.
Pension gesucht.

Für ältere Dame , die eigene Möbel
und Wäsche besitzt, ein gr . Zimmer
mit voller Pension z. Pr . v. 50 Mk.
monatlich für dauernd gesucht. Off.
unter H. 766 an den Tagbl .-Verlag.

^SraMßfSESCKHJMriraaEJOPCI
Kavellenftr . IS sch. Frtsp -W„ 6 Zim.,

K„ Klos, im Äbsch!., an ruh. Leuic o,
Kinder p. !. April od. später. U®

Neug aste 12 schöne helle" 3-Zlmmer-
Mans.-Wohn. Näh. 1. Stock.

Mheingniierftrr .ße 3, "Scitenb ., schöne
ger. äbgeschl. 3-Zimmer-Wohn., Part .,
1 St . und 8 St . , schr pretsw. zu
ve rm. Näh, bas. Banbureau . B 29M

KüMiUM. 27"LMM
1. April zu verm. Näh. b. HauSm, P.

4 Dinrnrer.

Aöolsstrntze 5,  1 St . 2 geräumige
4-Zimnrer -Wohnrrngcrr mit reichst
Zubehör, auch zusammen, passend für
Rechtsanwälte , 'Aerzte , Pension
usw. zu verm. Näh, das. 996

leist,trnsc 4 hdÄherrMastliche
ö «- 4-Zimurer -WorMung mitreich-

iäche«r Zttbetz s rzitM etmiei.  1009

NeüMe 15
zu verm. Weinrestaur ant .Kacobi.

Söeißüttctllt., | oW.-SÄ
sof. billig zu übertragen, wegen Auf¬
lösung des Haush., 4 Zim., Balkon,
Keller, Mans., Gas und elektr. Licht.
Näheres Nhcingauerstr. 9, 2 rechts.

5 Zimmer.

Damvachtat 10, Gartenbaus 1. Et .,
Danidachtal 14, Gartenh. Pt . u. 3. Et .,
je 5 Zimm ., Speisest, Bad, Balk.,
Warmw.-E >nr ., p. sof. od. 1. April 4909
zu verm. Näh. bei i . Pltilipiii.
Dambachtal 12, 1. 1010

BArrnenftr . I), Hochpart., 5—6 Zim.,
Vorgart ., Veranda, rcichl. Zubehör, an

_r »h. Leute zu verm. Anz us. 12—2. 5580
h tlsavettlknstte 15, 2. Et ., 5 Zimmer

u. Zubeh., vollst. neu hergcr., sof. od.
später zn verm. Qkäh. Par t._ 1011
Friedrichstraße 4ö, i,

5 Zimmer, "Küche. Speisekammer, Klosett,
2 Kammern, 2 Llellerz. 4. April 1909
oder sröber zu vermieten. Näh.
Architekturbureau Ejssssg-- WolSf,
Fr' edrichstrah« 48, 1,_ 1012

Lnnggnsse 41,  0 '4'e Därsrrstraste,
ist eine schöne Frontspitze, 5 Zimmer

, mit reichem Zubehör, preisw. zu
vermieten. Nkäh. im 2.  Stock und
WalkmüMraße 29, 4. Elnzuseben

_morge n? 11—12, nachm ittags 4—5U hr.

RnÄ -l ö6,mi $sä
per 1. April z. v. Näh. Hochp. 1-64

N -ckolasstr. 5, 2. (8t~
5 Zimmer, Küche, Bad zum 1 April
mit Nachlaß zu verm. Näb. daselbst.

KchiitztyPsßrHe 11
ist die im Hochparterre gelegene
Wohnung, besteh, aus 6Zimmern,
Küche, einschl. Bad, 2 Man ?., zwei
Keller, per 1. April 1909 zu verm.

Anzusehen von 10—4 Uhr.
Näh. das. i. Baubnreau . 1013

5 - Zimmer- Etage, Balkon, Bad etc.
Willlelmstratze zu vermieten. Näh.
im Tagbst-B .rlag. Hp

Biktmiaftraße 31.
(Etagen-Villa mit Garten)

1. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubehörungen per 1. April 1909,
cv nt . auch sofort zu vermieten. 0!äh.
beim  HanSm eister Viktorias:r. !9. 11 31

Bci -bti, ! c,  Zim . mit zwei
Fremdcnz. darüber und sonst A
reichst Zubehör, in Villa Wein- ^
bergstrane prnsw . zu vermieten.
«s. Kinsfel . Adolfstr. 3. 5643

großö Zinirnsn » Erker, großes Bädc-
zimmer, Küche, Speisekammer, Koblen-
auizug, 2 Mansarden und Keller per
Juli , cv. früher, zu verm. Nikolas«
strchtz» L, ist Preis Mk. 1409.—.

schöne 8 —0 -Zimmer - Wohnung
mit Nackilas; zu vermieten . Näh.
Logbl .-Verlag . ll32 >Vo

8 Zrumrev.

Marktzlatz7
ist sie 3 . Gtaat,  bestehend uns

6 Zimmern , Küche, Badezimm . ,
N ansarven , elektr. Betenchtung,
Zentralheizung , sofort zu der»
«rieten . Näheres im Bureau der
Weittvandlung daselbst . 1046

Nerotal » in einer meiner Villen
eine 2. Etage von sechs Zimmern
per 1. April, u. Part . p. spät, zu
verm. Oiäh. Franz -Abtstr. 8, 1
Hees . 1015

W illielminienstr . 2.0,
Woclipapit ., 6 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, Gas, elektr . Licht
u. Zubehör z. 1. April zu verm.
Näh. Wilhelminenstr. 2, 3. 1221

I
7 Zimmer.

SldolfsaNe « O ist die vollständig
umgebaute und der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Kochpart .«
Wotuiung »besteh, aus 7 Zimmern,
großem Balkon » Badetabinet»
Küche, Speisekammer und reichlichem
Zubehör, per 1. April c. oder et¬
was früher jn vermieten - Näh.

^Maselbsi im erst en Stock. 44?
Hriedrichftrastc5, nächstd. Wilbelmstr.,

2. Etage, 7 Zimmer m. reichst Zubehör
auf sos. od. spät, zu verm. Näheres b.

Delaope estr. 1,P . l. 1017

GutcuberDLatz2
hochherrschaftl. ausgestattete Bel-Etage,

7 Zimnier n. reichst Zubehör, p. 1. 4.
_zu Perm. Näh, b.  ‘ ?; o» eli he . 1019
Kaiser »Friedrich -Ring 87 L Stock,

ist eine schöne7-Ziimner-Wahnilng mit
reichlichem Zubehör und grossen»
Nachtast auf 1. April d. I . zu ver-

_mieten ._ B1439
fllffpllftr 91 lst die 1. Etage. 7 Zim.
MlliUtjii , n. Zubcb., auf gl. od.

spät, z. verm. Qiäh. 2. Etage. 1020
ssierrMst erfte itoorT

7 Zimmer mit Zubehör, Frankfurter»
stratze auf Juli oder Olt . zu verm.
Öiäh. Baubur . Birrstadterstr . S. 1208
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Ecke Kirchgllsse und
Rheinstmße 45,

з . Etage » elegante 7 - Zimmer-
Wohnung, Bad, Zentralheizung,
Personrnaufzug, sofort oder später
zu vennst en. Näh. im Hause das.
oder K.-Friedr .-Ring 59, 1. 1133

7-Zimn >«r -Wohn . <Bel-Etage) Badez.
и. elekir. Licht Fricdrichstr. 4, zwisch.
Deutsche und Mitteldeutsche Bank,
sofort̂ ^ d. p. 1. April zu verm. 1tz22

Vteir hergerichteteHerrWa'iliche7-Z.-W7,
I .St ., mit reich!. Zubeh., Ge?« Goeth »
nno Moritzstratze 8V, passend für
Arzt, auf gleich oder später. 1021

8 Zimmer and mrtzr.

Guteubergplatz 1,3.Ct.«
Herrschaft!. Wohn. v. 8 Zim. mit all.
Komfort gegen 20 °/" Nachlatz » der
bis 1. April 1910 gewährt wird, sofort
zu vermieten. Näheres bei Hardlng,
Lwuterrain, daselbst._

| KMmWMe |
1 und 2. Etage, |
| Kaiser-Fr!edrjljj-Mvg 44&
1

S

(fc 8 große herrliche Zimmer mit
4 Balkouen, Küche mit Spind u.
Wandschränke, Badezimmer, zwei
Mansarden, 2 Keller, elcktr. Licht,
Leucht- und Heizgas, Zentralheiz.,
automatische Treppenbeleuchtung,
Treppenreinia. durch Hausmeister)
per sofort p ® ** ?,u vermieten.
Bescheid im Haus « bei .Herrn

Sclicibe , 3. Etage.
I

< Friedrich - Ring 38 , Ecke
Wielandstraßc, 1. Etage, Herrschaft!.

Wohnung von 10 Zimmern (seither
von Arzt bew.>per 1. Juli oder aucb
früher zu vermieten, MH. b. Haus¬
meister daselbst oder beim Eigentümer
Blüchcr str. 10, P , Tel. 3074. 1153

NKLzhmr
Luiserrftratze4

(nächst der Willulmstraße),
2. Etage, sehr geeignetf. Aerzte,
Zahnärzte, hochherrschaftliche, mit
allem Komfort der Neuzeit ver¬
sehene Wohnung von 8 Zimmern
und Salons , Badezimmer, reiches
Zubehör er., per 1. Avril zu ver¬
mieten. Lift, elektr. Licht. Heiz-
u. Kochgas, Dampfheizung. Näh.
Bureau „ Hotel Metropole " ,
vormittags 11—12, anschließend
Besichtigung. 5011

Rheinstratze 8ß,
8 Treppen, schöne 8-Zimmer-WohmlUg

mit Fremdenzimmer, 2 Kammern,
2 Kellern und allem Zubehör per sofort
zu verm. Näh. das. Part . 82134

Thelemannstr . 7 , 1. Et . ,
hochherrschaftliche Wohnung von
10 Zimmern mit rcichl. Zubehör,
Zentralheizung, Personenaukzug,
sofort zu vermieten. Näheres

Wobnungsnachweis-Bureau
1-io «» <8. io ., Friedrichstr. 11.

Zu vermieten
9-Zim.-Wohnung, 1. Et ., Nhein-
strnße, April od.' früher, 3600 Mk.
Näheres kostenfrei durch Sensal
E*. .4 . Hlcrman , Rheinstr. 43.

iSM

Kädrn unb Geschält»»äumr.
Bertromstrotz « 20 , Mittelb. 1. Stock,

3 Zimmer, Küche, Keller, Mansarde u.

Werkstatt
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1. St.
oder Borkstraße4, 1, _ 8 2135

Wen WnMüMllg 30  i
»immer sof. zu verpi. Näh. 3._ BLI37

BlciAMße7̂k,7Lr̂M":
gaz 'm , Keller auf 1. April «9. 1028

Vliicherstratze 12 , Ecke Elnetsenau
straffe , ist der grotze Eckladen für
antesKolonialwaretrzesihäst an
gleich oder später »»» vermtetens
NälereS Blücherstratze 10,1 ..
A1 «ri !r» lir»»»»._ B 2138

Delaspeestraße 1
Laden mit Ladenzimmer auf
1. Avril zu vermieten. Näh. bei
tw.  Volt * , Parterre . 574

Dotzheimerstr.Ill
schöner Eckladcn mit 3-Zimwer-
Wohnuug und Metzgern -
Achtung zu vermieten.

Ein-
1021

Dotztzeimerstratze 33 schön. Laden
zu verm .» auch für Kolonial«
Warengeschäft geeignet. 1029

Dvtzheimerstr.10
Ecke Karlstr .»

Laden mit Laveniurmer auf
sofort od. später vermieten. 1025

Eckladen
Emserstrasi « «1, Ecke Seerobenstr., mit

3 Schaufenst., Lagerraum t!. 8-Z.-W.,
bes. f. Drogerie od. Kolouialwarenges b.
gce ign., sof. od, später zu verm. 1152

Frankcnstr . ist, m. od. ohne
K-liUlll Lagerräume, evt. Wcrkstättc u.

1 leer, Z. i. 3,  St . sof. od.ffp. 817401
Läden nebst Werkstätte.
Friedrichstr . 1 sind die seit 25 Jahren

von Herrnschncider Friedr . Vollmer
innehabenden Läden >vcut. ganz oder
geteilt per 1. Jan . 1910 anderweitig
zu verm. Näh. bei 8. . W . viortz,
im Hause. 1040

Eckladen Friedrichsrratze 5,
nächst der Wilbelmstraße, soiorr
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straßel , P . lks. G . Voltz . 1041

fricörtdjflraiie 46 622

Entrcsol, für Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten. Näh. bei l ang,
~%Woltr , Architekt urbur ., Frle dri chstr.46.

Gravenstratze « zu
%W » »S vermieten. Näh. Drogerie

Metzgcrgasse 5. _ _ _
Laden Graben str. 0

mit Ladcnzlmmcr und Keller, für iedes
Geschäft passend, für 700 Mk. jährl. zu
vermieten, evtl, auch mit Wohnung.
Näh. 1. Stock daselbst. 489

Vfrthmi Herenmützlgaffe1, Ecke
Große Bnrgstratze, zu

vermie ten. Näh Ecklade»._ 1042
Kirchgaffe 7, gute Geschäftslage,

1 - roher Laden m. 2 Schaufcnstern
u. Lagerräumen a. 1. April 1809 z. v.
Näh.  Kirchga ffe 5.  Scheid . 81599

firdpffe 28
sind die Eeschästsrünme der Firma

Wl. anderweitig zu vermiet.
Näh. Rbeinftr . 8« , Zoenner 1057

IÜP EcklaDen̂
«lit 5 Schansenstern

LüllltMsst 3 '4 , Goldgasse,
per 1. Oktober, evtl, auch früher,
zu vermieten. Näheres Gold¬
gasse 18, 1. — Laden kann auf
Wunsch vergrößert werden.

eignet, z. 1. Apr. z.n. Näh. 2. St . 1043

Marktstr . 25 , Sa Lage:
Laden

mit Wohnung per sofort.
1. Etage:

Geschäftsräume
für Aerzte, Rccktsanwälte usw.

passend, per sofort.
Lagerteller

per sofort.
Näh. Tormann , Blücher-

straffe 10 . Tel . 875 . 8 3071

mit Sousol , groß und Hel!
fc-Wi 4T Markistr . 02 , per 1.1.09

zu vcri». Näh. Backmaherstr,8. _1044
Ätsritzstr . st, 1, 2—3 Zimmer , für

Bnreau geeignet , zn  verm . 554
Moritzstr . ist zwei ovo sie Lagev-

rän »ne mit Burean per sofort
^zu vermietet ». _
Moritzstratze iß , im „Falstaff",

Laden Mit Zimmer
billig zu vermieten. Diät», bei 1045

IK'iilirer , Wilbelmstraße 26.
Mühlgasse 18 große Helle

Werkstatt-
auch als Verkaufsraum mit Bureau
geeignet, mit oder ohne Wohnung für
1. April zu vcrmiclrn. Näh. bet

S*liwenck . 1008
Nettelbeckstr . 5 1 Wcrkstätte, ILagcr-

raum sof. o». sp. Mk.250—200. 8 1795
Ecke der Rhein - »». Öranienstratze

schöner Ecklasen mit großen Schau¬
fensternu. 3 Ncbcnräumeu per 1. April,
event. später, zu vermieten. 390

lüennann Scliellenberf.
ScharühorWraße 7

zu vermieten sofort oder später:
Ein Laden mit 8-Zimmer-B'ohnung;
ein Laden mit oder ohne 3-Zimmec-

Wohnung;
zwei 3-Zimmer-Wohnungen!
eine 2-Zimmer-Wobnung;
eine geräumige Werkstatt.

Näheres bei dem Hausverwalter.
Stock links. 8 372

Scharniiorststr . 2ß Wcrkstätte oder
Lagerraum zuveriu. Näh. P.  r .^ 81902

Tannnsflrätze 17 , Ladenm. Ladcuzinl,
zu diu, Näecrer 1 S tiege. 10 47

Wcveraasse 3 , Seitenbau rechts1 Tr .,
drei Ärbeitsräume sofort zu vermieten.
Zu erfr. Gartenh. 1. Stein ._ 1192

Wkllrihstraße 14  Laden
mit 2-Zim.>Wohn. auf 1. Juli z. verm.
Näheres Hinterhaus, Parterre. 1048

Norkstr . 85 kl. Lader » m. Ladcnz.
auf 1. 1. z. v. Rüy » 2 r * 8 3249

Zicteiiring8 öt g
130 qm groß, mit Bureau , ebensoriel
Kellcrrau»! und Trockenspeicherper
sofort oder später zu vermieten. Näh.
bei Metzger st<uIi, Röd er; r. 30. 667

Laden
in bester konkurrenzfreier Lage, mit

daranstoßender Zwelzimmerr ohnung,
in w lchemz. Zt . gntgehendc Metzgerei
betrieben wird, aus 1. Juli sehr preis¬
wert zinverm̂ Näh. Albre cktstr. 43,2 r.

mit Wohnung zu ver-
mietcn, Preis 750 Mk.^

Albrecbtslraße 46, 3 r._ 1126
mit Wohnung zu verm. Nah.
Dotzheimerstr. 80, 1. 1146

Sab at
Laden
Das große, schöne und belle

Gr . Burgstraße Nr. 13
ist anderweitig

zu verMictev.
Brillante Gelcgenh. zu einer Exiffenz-
gründung durch Ucbernabme emer
neuen hochmoderne Laden «, Erker -,
Kontor - i»,rd BeleuchtungS -Ein-
ricktung zu enorm bill . Preise.
Näheres Wilhelmstr. 9, 2. 1050

&äWi Md«M» efeSiÄS»eZ&tät.®

| Zu öcriüieteii\
nach Vollendung des Umbaus
Eckhaus Grotzs und Kleine W

E Burgstraße 2 1049 A
E 1 hochmoderner Ecklad en |
| Mlt4 gr. Schaufenstern, A
| i Entreso! * Etage mit §
ß prachtv. Räumen und %
H 8 Ansstcllfensteru.
a  a Lage. Näh . Wilhclv.istr. 9, 2.

Laden mit gr . Zimmer , gr.
n-or-. Wusstellfensler,

arrch als Brrreaus geeignet,
Dotzheimerstr . 28 per sof . „ r.
spät , zu verm . Näh . das . 1051

Lader » mit oder ohne Wohn- und Lager-
ränme z. v. lliäh. Eltvillerstr, 9. 8 5518

Schöner Laden , o. ucv für Bureau pass,
sof. oder später bill. zu verm. 441

^ _Hirllmirnd stra tze 31.
Arbettsrimme , za.i80 qm".
LKgerrä?tMe, za. 300 qm,
WeiKkeller.» za. 180 qm,
StallrL??geU für3- 4Pferde.

Hofraum,
Karlstratzc 39 per sofort od. später,
ganz oder geteilt zu vermieten. Näh,
Dotzheimersiraße28,  3, l. 1053
Rahe Bahnhos"

schöner Kaden , auch zu Geschakts-
lotal passend, zu vermieten. Näh.
Luisenst raße 17,  Hausöes.-Vercin, 958

Größe WerMätte per sowrt zu ver¬
mieten. Näh. Moritzstraße 7, _1195

S -i>ö»re Werlstälte «nt Srebenraüm
zu verm,_ B-'oritzstraße ^>, 1. _ 1136

Läden , Lagerra « nt , WeriMtte biü.
_3 »_vermieten Moritz straße 43._ 1072
" Gr . schöner'LKden,
eventuell mit Keller-Rämnlichkeitrn,

Mloritzktr . ßß per sofort od. spät, zu
vm. Näh, Moritzstr. 68, Kontor. 1079

LadeR,
erste Lage , auf so'ort zu ver¬
mieten. 1073

i«.

Werkstatt, 8-zensm.
_großer Keit er z.  v. Ri ehlstr . 3. 382
Großer Laden "Ä

Wohnung jeder Größe per 1. April
zu vermieten. Näh. beim Hausm., P .,
Scharnhorstslraßc 27.

Großer Eckladeu,
za. 230 qm, per 1. Avril 1909 zu vm.
Näb. Tarruubstr . 13, 1. 1074

Bäckerei- 482

über 20 Jahre von Herrn HOSIS! benutzt,
ist per 1. April anderweitig zu verm.
Näh, bei Biachoff , K>rchgasse 11.

in sehr gul r Lage zu
vermieten. Näh. Rhcin-

gauer str. 20,  be i H ar tmann . 381
<pnt. Ofen) per
1. April 1909 zu

vermieten. Näh. Hochstätlenstraße 16,
Schreinerei._ _ 613

Bäckerei
Bäckerei

Mtml  AWilg!
In Biebrich ist ein gr. Laden , gr.

Zimmer, Küche, Magazin, gr. Keller,
ftir jedes Geschäft passend, für 850 Ni k.
per Jahr sofort zu vermieten. Näh.
Rheinstraße 16, 1.

Lader?
in Biebrich , in dem Friseurgeschäft

betrieben wurde, ist zu verm. plähcres
daselbst Maiurerstratze 10.

Liegrnschaft Waldstratze 48 2 große
Helle Kabrikgebärrde zu jcd. Betriebe
geeignet, zu ‘vermieten auch kleine
Werkstätten , 2-Zim .-Wohnu « g,
Stallung .für e» Pferve , Näheres
Frau TL. W.  Hnri », Kaiser-Friedr .-
Ring 61, 2. 1206

Dillen und Känsrr.
Kleine Gitta

in Kurv., 8 Z., 3 M., Bad , zu verm. od.
zuvcrk. Ev.Zentralh . Mietpr.2500M.
Off. u. 8 . ess au d. Tagbl .-Verl. 1137

Mahnungen ohne Zimmer-
Angave.

Schlachthandstratze 12
Wohnung mit Stall ». Remise zu ver¬

mieten. Näh. <0. KalkbrcuBer,
Friedrichstraße 12.

Möblierte Mahnungen.

”@orraciiScrßcrBt. 40
»»»-rblierte BiNa zi» vermieten.

(Nur für Sclvstbewohner. )
Möblierte Zemmer,

ete.
Mansarden

H1nelsena »rsts . 12, 1 r. möbl. Balkon-
zimmer zu. Mk. 20.—^

Rheinstratze 70 , 3, herrschaftliches
Wohn- und Schlafzimmer bei gebild.
Dame zu vermict-n.

Stiftkratze 14, Hochpart., zwei
elegant möbl. Zimmer mit Balkon,
sowie ein gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension, mögl. dauernd, prcis-
wert zu vermieten. _ _

WEder WHelmyeilMlilt
3-fenstr., eleg. möbl. Zimmer oder kleine
Zimmer pro Woche 10 Mk. abzugcben
Gr . Brrrgstr . 13, 1. _ "

Ii>einer iülla iapelntc.
werden gut möblierte Zimmer
mit Balkon zum 1. April abgegeben.
Bäder im Hause Nähe Kochbrunnen
und Wald. Gefl. Offerten unter
II fta  an Tagbl .-Haupt-Agentur,
Wilhclmstraßc 6_̂ 5875

Mu möbl. loljn- A. Mlti-
ZüWer. !iRsonftr . 21,1 l. B2737

^djüH.Poijn- iip )laOtaEr,
gut möbl., sep. Ging., z.v. Roonstr .21,2 l.

Tosart vd . fpät . ii » gutem Hanse
zu vm . r 1 sch. möbl. gr. Balkonzim.
an Dame, 1 eins. möbl. Gartenz. d sgl.

_ Scero be nstr . ß, Part , r . 8 3525K einer Wa Im fleroial
werden einige Zimmer vermietet, möbliert

und unmöbliert. Offerten u. 7 &S
_an den Tagbl.-Vcrlag._
Vornehrne ältere Dame findet in

kl. feiner Familie angenehmes Heim.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Ru

Leere Zimmer««d Wansardrrr erc,

Wasser nnd Kochunricht.. sofort an sol.
Rerson oder junges Ehepaar zu verm.
Nähere» Hausmeister, Part.

Wemiserr, SiaUnnger, ete.

MlLrWv ;k- -.K
Eteiükeller,

20 bis 25 Stück faffend, per 1. April zu
verm. Näh. Moritzstr. 15, 1 l. 1070

Ansmärtige Mohnnngen.

ssM" Dotzheim.
3—4-Zim.-Wobnnng, Gas , elektr. Licht,

evt. m. ur. Werkst., Stall ec. preisw. z. v.
Näh. Will elmstr. 29, i ^Dovheim. 5663

.Hochport . , 1 Zir «>.» Balkon, Souter .,
"3Kamm ., Stallg . Rcniise, elcklr. Licht,

Garten z. v. in Schlangenbad. Keine
Gcm.-St . N. Müstcrstr . 1, P.

liHaeiüciteB-4-3.‘PßD«.
sofort gesucht, wo Liftermiete gcst. ist.
(Vorderhaus.) Offerten unter I». S« «
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung.
Drei ,Möblierte ineiuanser-

geherive Zim »» er mit 3 Betten u»
Bad in der Nähe der A »»Sste»ung
bis 1. April zrr miete, » gekirchr.
Offerten mit Preisangabe unter
c . ij.  Hotel Biku . _
WllhMW In jBicürtd]njl?.

im Preise bis zu 410 Mk. zum 1. April
gesucht Offerten mit näheren Angaben
unter A. n » S an den Ta gbl.-Verlag.

"Gine Lleine Billa'
oder Haus , in guter Kurtage, zu mieten
evt. zu kaufen gejucht. Off. u. 14. ~. G,.
an den Tagbl . Verlag.

F

A «WeÜ««g.
2 gekchäststüchligs Damen , welche

selbst längere Zeit Geschäft batten, such,
für die Zeit der Plusstellung sein. Wein¬
oder Sektpavillou zu mieten. Offerten
unter 24. A. ei. B®»©3 an BBsido?»
flösse , Wiesbaden . f  itztz

Gesnctlt zn uricte » in feiner
Lage Wiesbadens

kerrschaftl«
Billa

»nit 8 bis 10 bewohnbaren
Zimmern u d!v. Nebenräomen,
sowie Garten , eoentl. auch herr-
ffi aftliche Etage von 8 bis 10 Z.
in nur feinem .feause. per Früh¬
jahr oder später. Gest, direkte
O erten an E . stüierhers
L SöSssie , Inimobiliengeschäft,
Fraiitsurta . M .,Zeil72 . F109

Hübsch möbl. Mansarde iu nur gutem
Hause zu mieten ges. Off. mit Preis u.
«». «s »ran 21- IVe usi,M ainr »_ F35
^Jnrige " Dan e, die in Wiesbaven
LoranSstchlick , Steüuitg arrnimurt,
sucht in der Stadt schön möbliert»
Zimmer zn dem Preise vor» 25 bis
80 Mk . per Monat intl . Frnhstück
per sofort . Offerten uurcr i . 3 -so
an den Tagbl.-Verlag.Gutes Mestaurant
oder auch gute Pension von tüchtig.
Fachleuten für gleich oder später zu
mieten gesucht. Offerten u. G. 769
an den Tagbl .-Verlag ._ _ ^

AM hr!!kr lüde»
in bester Knrlage, untere Webergaffe od.
Wilhclmstraßebevorzugt, per sofort oder
später gesucht. Offen, unter ö-. Sßl
an den Tagbl.-Verlag.

Znm 1. April w. i. d. Fremdc«-
pension Herrtrßartenstr»Iß, 1«Et.»
zwei Zimmer frei, die anch »»>»-
nrövl. (nrit Penstoi») av aegeben w«

1 bis 3 sehr schöne Zimmer,
möbl. oder »rnmöbtiert, mit boli-
ständiger Pc »»slo» bei einzelner
Da »ne avzngeben . Räh . Rhein»
straffe 61 , 1. Et »_ .
' In ff. ruh. Hause, G!isabsthenstr . »
2 fch. Zimmer , möbl. oder unmöbi.,
mit oder ohne Berpfl., dauernd adzug.
Näh. im Tag bl.-Verlag. _ Ha
preinen pgeiirft Ira
wird bei feingebilbeter älterer Dame
Wohnung und Verpflegung gesucht. Ge¬
sunde und ruhige Lage . er Wohnung
ist Bedingung. Gefl. O- erten unter

«Akt an den Tagbl.-Verlag. _
Mir emeu Schüler

der Ziebenring -Schule wird per soff.
Kost und Logis gesucht. Familien-
anschluß nicht erforderlich . Reflet-
tanteu wollen ihre Ansprüche unter
A. 342 an  den Tagbl .-Verlag  richten.

KHM. fiigEHijeiiu
Alleinstehende Dame oder Herr findet

dauern c Pension bei einzelner Dame.
Off. unter V . SS » a. d. Tagbl .-Verl.

Jeder iiefer l
verlange die Wohnungslisten des
Hans- n.Gransllesitzer-Vereiiis

K. V.
Gesoliäftssfcolle: Luisenatrasse 19.

Telephon 439.

ff KöDigfither Hoftpedltsw

l^| -/ «ttenmaycp
Stad t-U 111  zü KG.

üebersieäelnsigen
»osi und sEael » auswärts.

Aufbewahrungen
für Ictsrne und {{innere Zeit,

Verpacknngefl,
Speiiltis »» vom Miirts -ris .«»« » -
aetiaften , A »»»Steuer «» etc . ete.

146b
ISSssrea i

S (Olasstrasse 3.

Wohnnngs -Nachwsrs-
Brrreau

im k€it,
s riedrichstra e 11.

Telephon 703.
Größte Auswahl von Miet» und

Kaufobjcktm jeder Art.
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las laroiclnM Käsern und anderen Inseälen.
Wenn das Erwachen der Natur im Frühjahr jung und

^ rw f. Jfil -_’ «t.4.\ ■3cf. (rii-v. StA
Neigung,
den Wert . . . . . - „ ,
ist anguerkennen , daß das Bestreben , neue Funde für dre
EarÄnlung zu machmr , zu Beobachtungen anregt und viel¬
leicht Veranlassung zu eingehenden Naturstudien wird . Auch
ist unbestritten , daß sachgemäß angelegte Sammlungen be¬
lehrend und die Ordnungsliebe fördernd zu wirken ver¬
mögen . Aber die Sammetneiarmg , die leider nur zu oft zu
einer SaMwlchut ausartet , hat auch ihre weniger guten
Seiten . Zunächst ist in Betracht zu ziehen , daß solche

dar>
asben . DaS mehr " oder minder entwickelte Verständnis für
nie zu sammelnden Gegenstände , die Individualität des
Endes ist maßgebend . Dann ist zu beachten , daß die
Samme ' neigung sich nicht auf Gegenstände erstrecken darf,
deren Wegnahme für die menschliche Gesellschaft Schaden
bringt , w;e z. B . die Anlegung einer Sammlung von Eiern
der nützlichen Wgel.

Beim Sammeln von Insekten und Käfern wird noch
vielfach arg gesündigt . Gewöhnlich werden die Tierchen
lebendig auf Nadeln gespießt . Ein Kindergemüt ist schlechten

und grausame Töten eines
wie z. B . eines Käfers , i
mütsbilduna des Kindes gef . . . .
der das Mitleidsgefühl abstumpft,
du erntest eine Tat ; säe eine Tat

„Säe einen Wunsch
du erntest eine Gewohn¬

heit ' ;' säe eine Gewohnheit — du erntest einen Charakter ; säe
einen Charakter — > du erntest ein Leben " , sagt ein amerika¬
nischer Pädagoge . Also am besten ist es , Kinder verfolgen,
töten und sammeln Insekten nicht . Wo es aber dennoch ge¬

berleiben . Mehrfache Exemplare ein und desselben Insektes
zu sammeln , ist zwecklos . Oft werden durch eine solche
Sammelwut eine Menge nützlicher Geschöpfe vernichtet . Auch
unter den Insekten gibt es recht viele nützlich ^ Arten . Ich
erinnere nur an das Marienkäserchen (KugeWfer , Sonnsn-
kälbchen — Coccinella ), welches wegen seiner Vernichtung
von Blattläusen den weitestgehenden Schutz verdient , lind
doch wird de« niedlichen Tierchen von Krndern oftmals aus
Spielerei nachgestellt.

Wenn die Jugend eine Sammlung anlegt , so muß e§
ihre heilige Sorge sein , das Töten der Tiere möglichst schmerz¬
los zu gestalten , denn auch die kleinen Geschöpfe erleiden
Schmerzen durch unpraktische Tötung -Zarten . Für samt
melnde Kinder empfiehlst sich eine weithalsige , SO— 50 Gramm
fassende Flasche , die mit einem gut passenden und weichen
Kork verschlosien ist . Der Boden wird mit einem wallnuß-
großen Bäuschchen Watte bedeckt und dieses mit Benzin stark

in der Flasche w -rd zweckmäßig mit Streifen von « ^ erb
vapier ausgefüllt . Man schneide ! zrrka t> Millimeter breue
Streifen , welche man dadurch krau ;elt , daß man,ste zwischen
elner Messerklinge und dem Daumen hlndurchzieht . DaS
Kräuseln hat deii Zweck, die,Streifen bequem rn dre Flasche
zu bringen . Die Papierstreifen sollen verhinderrr , daß wr
getöteten Insekten durch Anstotzen an bie  flaschenwandungen
beschädigt werden . Auch fließt vielen Tieren im ^ odcskampf
ein brauner Saft aus dem Munde . p-ehlen die .-̂ ame . -
streifen , so werden durch den Saft andere bereits . getötete
Tiere beschmutzt . Arge Tierquälerei ist es , die eingefangenen
Insekten in Flaschen , welche nur Master enthalten , zu er¬
tränken .- Ebenso bewirkt stark verdünnter tzsvilitus errr
schmerzloses Sterben nicht.

Sehr schnell tritt bei allen Insekten der Tod ein , wenn
sie Luft etnatmen , welche Blausäuredampfe enthalt . Die zu
Vieser Tötungsart nötige Einrichtung bestehr aus einem
weithalsigen , mit gut schließendem Kork versehenen Gla »-
gcfäß (Flasche mit weiter Öffnung ). Auf den Boden des Ge-
MeS . wird ein Stückchen Cyankalium geworfen und mit
Gipsbrei so übergosscn , daß es zirka % Zentimeter oavon
bedeckt ist . Durch die Zersetzung des Cyankaliums entwickeln
sich Blausäurcdämpfe , welche sich der Luft rm Glase bei¬
mengen und ein schnelles Sterben der in die Flaschx ge¬
brachten Tiere herbeiführen . Chankalium ist aber ein , so
heftiges Gift , daß eine derartige Flasche Kinderhänden majt
anvertraut werden darf . Dies Verfahren ist nur erwähn,
worden , falls Erwachsene Jnsekten -Scnnmlungen , anleaeu
und die humane Tötungsart noch nicht kennen . Die Flasche
ist mit einer Aufschrift „Gift " zu versehen , und der nach
längerer Zeit unbrauchbar werdende Booeninhalt ist so weg,
zuwerfen , daß er niemand zugänglich wird . b.

JEff -Yöir LEBBNS-YEESIGHBRUNBS-GBSBLLSCHAFT
(NEW -YORK LIFE INSURANCE COMPANY)

Hauptsitz : NEW YORK , Broadway 346.

Grösste Lebeosversieherungsgesellschaft der Welt
Präsident : Jöarwin Ef . Ätag -aley.

Der 64. .laliresbericht der Gesellschaft an das Aufsichtsamt des Staates New York ist soeben erschienen.
Aus ihm ergeben sich folgende , den Beweriuug3vorsohriften dieses Amtes entsprechende Ziffern:
Aktiva . . . . . {*&? lQEHtoaen Dollar.
Igferolnnaibiiien Im iO © 8 • . . . . . . : . 209 Millionen Dollar.
üSeseteliclie PriSmienresmo . . . . .
® « wi »sissrtetser »'«3 und «« n «1lU <s 5SS.®serveai.
^eueiM ^ elI4 »te Verstehens des Jahres 1908
Bios *a » sI an gr^ mäscJatea Versä «;I»®rrarai4rea am 31. Dezember 1608

41SS& Million « » BSollar.
S » Millionen BoUor,

LS » Millionen Oollar.
GOl Millionen Dollar.

Säesamter SSestaa «! an ünpltslversiclieniBgeii am 31. Dez. 1908 2 .2MP3 Millionen IkoMar ..
Die ÄUtiva dor Gesellschaft haben im Jabro 1908 einen Euwaclis von nahezu 03 Millionen

Xkellar erfahren . Dieser Zuwachs ist der bedeutendste seit Bestehen der Gesellschaft.
Die am 31. Dezember 1908 den Versicherten zur Zahlung in 1909 angewiesenen Dividenden betrugen

S S »8WZ !,®©& gegen § 6,200,938 im Vorjahre.
Für alle deutschen Kapitaiversicheruugen und Renten ist die volle Prümienreserve hier in Deutschland

Sn mündebiclicrcn Werten hinterlegt in der Art , dass über diese Hinterlegungen nicht ohne Genehmi¬
gung; des Kaiserlichen Aufsiohtsamts für Privatversioherung verfügt werden darf . Der Wert dieser Hinter¬
legungen am 81. Dezember 1908 betrug über -L-L Millionen Itofc (Ba . 10067) F109

Generaldirektion für Deutschland:
Merlin W . » Willsclmstrass © Mn , im eigenen Gebäude der Gesellschaft.

SftoelUifdie tuUu ĝememöe.
Synagogenplatze.

Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde , welche ihre bisherigen Synagogen.
Plätze auch für das Rechnungsjahr 1909/10 wieder zu behalten wünschen, wollen dies

bis znm 21. März d. I.
persönlich oder schriftlich bei unserer Rendantur, Einserstraße6, anmelden,
da nach dtes«W Tag« Nie Plätze anderweitig vergehen werden. P314

Wiesbaden, den1. März 1909.
Der Vorstand

der israelitischen KultnsgeMeinde,
Der Vorsitzende : Simon Bloss.

1 Drehftrorn-Gleichstrom-Umfovmer (mit Transformator)
und eine usliftänsige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, 1 Anlatz»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

K. Schsllenbrrg'sche Hsforrchdimckerer,
Wiesbaden.

Seltener Gelcgenheitskanf.
Ein hochelegantes großes Speisezimmer (Elchen) , besteh, ans ein

großes Büfett und große Kredenz , Prachtstücke, ein Auszugtisch für 24 Versauen,
öl Stühle , zwei Truhen , ein Frühstückstisch und zwei schöne Decken-Beleuchtungen,
!lö-flammrg ; dieses Zimmer eignet sich besonders für größeres HerrfchaftShauS
oder feine Pension . Die Möbel sind nur erstklassige Ware und nach Zeichnung
gearbeitet und werden sehr billig abgeg-bcn.

Möbelhaus Bie -chsteaSs 18.

limtilr-VemriVMilki.
Dnssr bisheriger Aufseher , Alfred

Dülirea , ist mit dem heutigen Tage
aus unserem Dienste ausgetreten.

GrafA. von Bothmer,
Vorsitzender. F 427

nam . Bsahsen-Altenhurj;.
Technikum Altenfourg-1

Direktor: Pröfessor A*Nowak.
Maschinen-, Elektro-, Papier-, Automobil-,WGas» nnd Wassertechö. Z> Laboratorien,r

Programm frei.

Keuchhusten ! -̂ MiZ
Thür »Brutzsaft (8ir .Rid . nixr . >Flasche
bO Pfg ., cm glänzend den cihrt.HauSmittel!

2ungen -Tee
„Anni " (Herb .Galsop ) Pak . bO Pf ., b. Erk.

FamUten >.-Lce
mit Bild „St . Barbara ", Pak . 50Pf .,kein
Heil - aber Vorb .-Mittel , anst . Kaffee,Wein.

Hnste « -Trops «u,
„Dcst . Klare Stimme ", k 50Pf .,mild u.bew.

Iah,Mit,
„Selbsthilfe "hWPf ..b.hohl .schmcrz.Zähn.

KoSm. Froftbalsam
„Frostfort " 50 Pf . b. erfr . tzänd .. Ohr ., Ras.
Drog . F , Brrnidein , Wellritzstr . 89.

„ Sil. B*»•«r’cBa»?ir. Neugasse 12.
„ Beiiili . fwitiSel , 'JJitcf'dSb . 23.
„ S>\  SB. .« Silier . BiSmarckr . 81.
„ <arl  Porisebi . Rheinstr . 5 >.
„ Eä . Soyb * Rhcinstraße 82 und

Rheingauerstraße 1«>.
„ « tto ss « bert , Mnrktstr . 9.
„ ?Muor , Schwalbachcrstraßc

Ecke Mauritiusstraße.
„Lu. MpSel -oritoir . S l>arnhorststr .12.

Mora-Drogerie in Biebrich. P6l

Wir beenden unseren ersten dieSiiihriüen

8 « MUNg§ - VMa » !
der bei der Lager -Aufnahme anögesondertett Waren den 8 . MLrz.
Bis dann beabsichtigen wir die Restvesthnde ohne RÄckficht ans bisherige

Preise zu räumen.

D« e»-Stlese>
Dmeii-KAm--ii. KMUkttsAtze. 900

alle Größen . . . . für u

Slamen ernte KWchMM-e i83
IN. Polst.-,Filz-u.Ledersohle, fr. dis3Mk..für ^

in modernsten Formen für 4^

K.rmii-Klik-KmS-NüM-siükst! K°°
fiertcn cflite iScttalf-Jtitftl,„„ -»

neueste Fassons . für 1110 s
Jedes Paar unter Garantie.

fjerrai-üesiiile Ml  unter Preis.
Auf sämtliche Eiuzelpaaie

in feineren Schulstiefeln

Rabatt,
ptrsfeaöeicr SGijinm-KttsM

W Kirchgaffe I§
_ nahe der Luisenstraße . _ _

39!9
Telcphonrnf.

NmsöKft
sende

ick
Ihnen
sos »«rt

za.
8G RsWmoh - s und noch

7(1 DeLikatetzher .,
wenn Sie mir 7» Faß mit za. 300—325 größte neue beste M Bollfettsalzheringe
für 8 Mk. bestellen. Auf lh  Faß für 4“ . Mk. halb : Zugabe . P1W

_13 . lapp  SwiuemÄnse OS, Kons. -Fabrik»

MM.

Ist aus Butterbrot gestrichen eine app .-tttreizende Delikateste . ^ ^
In SMLfsel - Tuven praktisch und sparsam im Verbrauch . s ^

rlvrrr Z. Mrren
verdon nur untor Garantie durch Elektrolyse entfernt.

o-j-jährige Praxis hier.

InaL drstiar,Wiesbaden,JGrsbaasse 17.

ii teurer
leisten -f i .A06l s Suppen-Würfel

(Mehr als 30 Sorten .)

der fparsamln -Hauswau vorzüglich « Dienste . Nach wie vor losten sie nur
18 Ptg . sein Würfel für 2 Teuer ). Sie schmecken, nur mit Wasser wenige
Minuten gekocht, ebenso kräftig wie die beste mit Fleischbrühe bergestellte Suppe.
Mau verlange ausdrücklich 5iAQ {iIä Suppen (Schutzmarke Kreuzstern.

K181^
„MAGGIs gute, sparsame Küche,“
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^ AapttsittR -AngLÄets.
^avso.<r» «mBanmwärm

Restknnf von 3—5000 Wll,
a»ch and. Ford , mit Nachlaß zu kauf.
gof. Kein Agent , Off . N.R.3 hauptpst l.

IS—15,060 Mar?
auf «rftr oder gute zweite Hypothek
avSmile-rtzen. Offerten unter O . 767
an  den Loa?,?-Verlag. ff so«I? 3tz8

20,009 Merk
auf tpit  zweite Hypothek sofort aus,
mmaen.  Offerten unter M. 767 an
den TcGbl.-Ver lag . ._ ff 398

Ich gebe 20,000 Wl
Su? prima 2. Hypothek. Offert , u.
S . 786 an den Lagbll -Verlag.

AMeiitt -Hssiiisl
in jeder Hohe, 86"/»der Architekten-
Taje . zu kulmrlen Bedingungen
per sofort ». später anrnleeen. —
Gekündigte 2. Hypachrken können
mir der ersten vettiffkgt werden.

DJtorle seiu’&igir
Hypothekenb«nk«Vtttreter.

5646*,^aa emmmmeas rma mmmmm a
Mr gute Hypotheken

RestkEffchiSittge , 5529
welchefiüsfig gemacht werden so»««,

h«v« Or»K Käuser . Sensal
Mer Snlzberger. M 'L

Erbschaften
anfallende, werden Hellehen, je¬
doch nicht unter Mk. 8000. Es
mich Testament Vorlieben und der
Teäator mutz verstorben sein. Nutz¬
nießung ist gestattet. Auskunft er¬
teilt der Vertreter

B . Älierle ten .,
WiesbascSeh . 5639

i.x.*. .vv. i. j ... ach'7v.- -jv

ist in ktein-n und großen Beträgen kür
ich! oder später auszulechcn.. MH. unter
»Li ®S f r Lagbl »Verlag zu erfahren.

iT),0 (>0 , I5,ÖÖ0, 20,000,‘
2 ,00 ?» Mark

sofort gegen gute tzypsM«?«,, aus.
»ttleihtn . iTSeyeir Sitilz *;,» i .
Kseureivftraß « 6* 5877
15. Ns 50,000 Mi."

habe als Seibstgeher auSguleihen,
wenn eins 3. Hypothek eines hiesigen
HaufcS von 18,000 Mk. ohne Ver¬
bindlichkeit dabei in Anrechnung xe-
NMrme« wird . Offert , unt . F. 756
M hm  Ta Fbl.-Berlag.

M1 . flö . 2 . Iiptitk
hfibe als Selbstgeber auszuleihrn:
W.8W Mk., wenn 5% % reut . Haus,
nächst dem Kaifer -Miedticki-Ring , in
Kauf genommen wird ; 20,000 Mk.
Mls « jedoch davon als Anzahl , für
haö zu übernehmende Haus in An-
ireLnung gebracht werden. Offert , u.
Hy tüo an heu Tagbl .-Bcrlaa,

Mark _
auf gute erste Hyvofheke für gleich
oder später auszuleihen . Offert , u.
N. 768 an den Tagbl .-Verlag.
pSRS» ®» TÄ 'ß'

KapttaUen -GrsnchK.
^ «»SC tücht. GeschüMttäu"

s- 1. Erveit . ihr . Gesch. 2—300 Mk.
nur v. MciWgeb .. zu leih . G. Sicherst,
u. Zinn BermM . Verb. Off . KlÄ
Tagbl .-Ztveia steLc II . Adclheidstr. 76.

. Hotelbesitzer
sucyt zur Renovierung s. Hotels , w.
m scyon. rlnnat . Luftkurort l., per
fpT- 1000 M . auf 1 Jahr zu leihen.
Hohe Zinsen . Sicherstellung , cb. Ein¬
tragung n. Bürgschaft . Gcfl . Off . u.
Q-— S . gbl.-st>rrlag erd.

35Ö0— iOOÖ Mark". "
c-ls Nacühydothek (23,000 Mk. Tax »)
?uf neues Haus Mitte der Stadt für
chfott oder später gesucht. Offert , u,
8L. -59 an den Tagbl .-Berl . erbeten.

10,000 Mk. auf Li Hhpettzeke
svnerh . 60% der feldger. Taxe gef.
Off . u . N. K. 80 Hauptpost!. II ( 58

36,060 Mk. auf gute 2. Htzpottz.
auf HauS in der Innenstadt gesucht.
Off . u . O. W. 20 hauptpostlas . IU54

Imm -»b Urrn -Usndänfo « '
8ill « mit <r 7m Remise,

Garten , elektr. Licht, ni Schlangen»
bad, zu verk. Keine Gemeindesteuer.
Nah. Wiesb aden , Müllerstraße 4,  P.

Rentner möchte
sein solid gebautes , sehr rentabel und
gut vermietetes Herrschaftshaus in
feinster Lage verkaufen , würde auch
eine kleine Villa zum Meinbewvhne«
in Tausch nehmen, eventuell kaufen.
Offerten unter E. 763 an den
Tagbl .-Verlag.

WcgzugShalber
gut rentierendes Etagenst-auH (4x6
Zimmer ) in sehr guter Lage zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten u. Z. 763
an den Tagbl .-Berlag.

Kleines Halis mit Garten,
zum Bewohnen für eine oder zwei
Familien eingerichtet, in gesunder,
ruhiger Lage, Phi -lippsbergstrasze,
preiswert zu verkaufen durch Knstiz»
rat D r . Lo eb. Kirchgaffe 43, 1.  F239

Hatts mit Kslonialw .-Geschäfk
in Rüdesheim a. Rh. zu verk., auch
d. Gesch. billig zu vermieten . Un¬
fragen unter F . 776 an den Tagbl .-
Verlag . _ _ _ _

WolmhanS
mit Stallung für 4 Pferde nebst
verfchl.' Remise sofort zu verkaufen
oder gegen Bauplatz zu vertauschen.
Gefl . Offerten unter I . 763 an oen
Tagbl -.Berlag.

Haus,
Kl. Mchwalbacherstratze, zu verkaufen.
Näheres im Ta gbl.-Verlag,_ H2

Tfiir Weimer,  Bäcker ufrv.
Für 82,000 Mk. verkauf« m. HauS»
Südviertel , evtl . 2 Läden , Hofeindau,
Oft . u. E. 767 an den TcM ..Verlag.

Inrmotzrlrsrr-K arr fgrfncho.
Kleineres Geschäftshaus

im Südviertel oder inneren Stadt,
mit Lagerräumen u. Torf ehrt ssfori
zu kaufen gesucht, Offerren unter
A. 767 ert  den Ta «L!.-BrrloZ ._ £ 308

Känse gering belastetes Haus
(gute Lagej . Offerten untre D. 787
a n den  Tagbl .-Vcrlag ._

.Kaufe H«uS
auch Bauplatz , in guter Dem« mit
guten kl. Hypotheken, wenn dar zu-
gezahlt wird . Offerten unt . S . 768
an den Tagbl .-Verlag.

18-, 16-, 25,VS« tim  85,000 Mk.
8. Hnr-athek Privattapital

sofort auszule-hcn.
ESenntitgcr,

_Btovricherflr . tt >.
75,000-80,000 0if.

a!< 2. mpothd  auSnlleih n (auch get.t.Ost, h.  an den Taabk. - Berl.

2Ä - -L50.00ifMk.
als 1. Hypothek auszuleiden (auch get.).
Oft. u,  5X 7B7 an den Tagbl. - Berl.muts&JiXAn-y,.

_ K -VilMev -Gokstcho.

Geldgebex
erhalten kosten fretenNachweÄguter

HtzpsLhekett
durch

Webergaffe 16 — Fernfpr . 604.

, 3—-ÜOOO Mk . auf gutes Haus ass.
S-aycr-s Ta nb!,-V-rlaa. I! 36 76 ~Bu

llfif P'£- Hypothek chini-
SVll , ständch. !of. z. verk.

Ost,un t. y. r «S an 8rn Ta gbi.-Li erl.
50»f. 4000 2. Hyp. nach der

La,,r «Sb. k 57 » zur Wvlsf,
». Bsrttgeks gef. , Pünkti.
Zkn?z,. gute Aeirre Sfrrlage . >w
«». L »>,. « r . Adolfür. 3. 5671 4 ».

er a?
f. "■%
x: %.

4500 —5000 Mk.
al» Nachliypothek auf rent. Besitz,
Prima Staütlage , von vermag,
hicf, Herrn fof. gesucht. Nehme
Wertpapiere oder gebe kl, Nachlast.
Seriöse Verniittl. nicht ausgeschl.
Off,, a. liebst, v. Selbstgeber unter
3i. 3os an den Tagbl.-Berlag.

Suche von Geldgebern direktMk.
2. Hypothek innerhalb 60»» der
feidgerichtl. Tore. Off. n. S. « s
an die rngdt .-Hanpt -Aqent . ,Wilhekmstrahe6. 5640

35 —Mark
auf 8. Arrpakhe ? für ein prima Haus
in der Altstadt gesuckt. Slngeboki werden
«nt. •$, » «s an d. Lagbl,-Verl. erbeten.

75— 8 ®, ( HM!  mt
an 2. Stelle bis zu 80 7» der
feldger. Taxe auf neuerbant. Haus
in verkehrsreicher Lage der Innen¬
stadt zu 5 oo Zinsen alsbald zu
leihen gesucht. Gest. Off, unter
es. -S8 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 80 —1 V,V80>
suche ich auf mein prima gebautes
Hausgrundstück in Verkehrsstraße
im Kurpiertcl an 2. Stelle ani-
zunehmen. Vermittl. zwecklos,
lngeb. v. Kapitalist direkt erbeten

u. iss an die Tagbi,-Hcnipt-
Agcntur. Wllhelmstraße 6. 5566

artinstr. 9, Bllla,
enthaltend 14 Zimmer, nebst Kücken«.
Mansarden, mit Skallgebäude u. großem
Garten, zu verkaufen. Näheres Ban-
tmvtan  Bcerstadterftraße 6.

(vis-a-vis Kurbaus), 24 Zimmer, Zenrral«
Heizung rc. sofort zu verkaufen. Nähere»
SonttckrhergerSraße 0.,"Moderne"Wflir
mit Gtoft. Garten , 68 Sltsf. qroft,
rr»»g;« «Syarber j« Nerkaufen . T«hr
paffen » für «lner » Arzt-

»>N»: 7S AMsladt,
_SchierK ei« erstr «tze 18.

Rent. 3 Etagen-BÜla,
enih. 18 Zim.. 10 Man !,, i. f. Lage am
Wald, sehr geeig. f. Institut od, Sauat .,
Prcis 03,000 Mk., zu v rkaufcn. Off.
unter %?. 31 » an den Tagbl.- Verlag.

HerrschaltliÄe

Mf flute Nachhypothek
§ V/UU nsit entsprechendem

Nachlaß zu verk. Näh. bei MrisLs,
Gustao-Adolfstraße 1, Part.

tv,000 Mu  2 . .tzffp. zu 5 °/o7
auf hieß kein . Odf . zu zedier, gcs. f
Nackw. pünktt . Zinszahl . Off.

j v.  tff . 03 Tagbl.-Haupk-Agentiir,!
!Mlh -lmstraße 6. erbsttcn. 5645 l

AefttchL mtf2. HW»
werden 15,wO und 45,600 Mt . für
gleich od. später. Gute Sicherheit geboten.
O ff, u. kS. ?8 ä a. d. Tä gdl.-Berlag erb.

15,000 Mk. 1. Hup.
auf Grundstück (feldger.

Taxe 40,000 Mk.i ' gesucht. Offerten
unter fr . : « »  nn den Ta gbl.-Ve rlag.

15,000  Mit. 1Ä,S;
stehen 50,000 Mk. fs-elbcjrt. Ta e90,000 M.
Bank-Taxe 118,000 Mk. Offert, unt.
T , 71* 0  an den Taabl.-Verla«.

21 ) , » 00 Mark
auf prüua Objekt an 2. St . ges. Off. u.
ill. r » s an d. T agbl.-Berl. _Bl235

26,090» . 2. üpotiiek,
60 7» der Zazc,  Haus mit Acker, gesucht.

Elise älemjirairejr,
Biebricherftr . 16.

s mmobj Uen-Uerlr 8«f-

t  Mattizcrstr.UiAn,6Zim.,2 Fremdenz., Bad«,., u. r. Zub., d*
pj 'eisrv . zu vk. Zsnir .-H. ec. W

Hx Kleiner Gart «»». GelegenheitSk. 7i..
?><*« - _« r ' MT ' . . . U #

5iBciiü"cifoiif
für eine Fam., hochf. ein-cr. u. au -gest.,
cfesunde schöne freie Lage, an clektr. Dahn,
»! WaldernShe, m. sch. Gärten , Zentral¬
heizung, clektr. Licht, vornehme ilmgeb-
«ng._ Wh . b. Bes.  Sckü trettftr atze t.
DllMögOüi—'MeskKiüsstr. i 1
Mnscrrnttierr -Bilta zu verk. Näh. bei
Architekt Llieuer .Dambachtal25 . IV72

Hüösehe neue V/f/u,
Bingeristr . 2g, nahe Kurpark,
io Zimmer , Erker , 2 grosse
Ve rändert,  5 Keller , Zcntralhzg,,
zu verk , od. für nur 21 (10 Mk.
zu verm . Näh . Karlstr . 15, II.

Ws DIciWter Me 1,
geräumig, kt.  gr . Zier- Und Obstgarten
(letzt, s. eintrugt.). Stallung rc.

zu verkauf «» od. zu Nermieten«
Pracktv. Aussicht, gesund. Lage, elektr.
Bahnvcrb. , in nächster Zeit. (Besitztum
wird auchgetei lt ve rkauft.)MH.Ncrotal38.

er.  mit gutgehender Wirl-
schaft b. kl. Anz. z. verk.

oder zu vertauschen. Off. unt. E . 111
an die Tngbl.-Zweigst., BiSmarckr. 29.

Kiyfaiiküieu-Billa.
auch für Pension geeignet, mit Garten,
Damdachtal 21, Zentralheizung, elekt.
Licht, 7 große Ziinmer, 4 Mansarden
u. s. w., preiswert zu verkaufen.__

—  itireifl « ,
neu , mit allem Komfort, in feinster
Lage am Walde, billig zu verkauftn od.
auf längere Zeit zu vermieten. Rah.
*’« rt Mach , Batei  Reichs «af,
Na ftMiofftratz« 16. _5 « 4

Etagenhaus
1, in
3 ÖT
Ipsthe
in 3

t . 7i

mit flottgebcnder Wetz„«re), in bester
Geschäftslage, preiswert zu v-rkankr«.
Guter Restkaikkschilling. Hupsthek oder

stück wi adlunq
48 an

«uck Grundstück wird event.
genommen. Offerten unter *
den Tagbl .-Berlag._ __

Hans, Mhnftrahe,
mit Torfahrt . Werksrätten. Hof- und

iwfia

mit schönem Garten , in gesund stcr Lag?
Wiesbaden?, ist sofort Sutzerst preiS-
tnirrdjq zu IO Zimmer,
reichliche Nebenräume, viele BalkouS und
Veranda, schönes Vestibüle, sehr grolle
Küche,n. s. w. Offert, unter L, »SS
an den Tag bl.-Verlag._

Sitiiie IJillasn«MM
Villa zum Alleinbewohnrn in feinster

Villcnlage ist iocgzugshalber billig zu
verkaufen. Dieselbc ist ne« erbaut und
masern eingerichtet. Off. u. « . rrsr
nn den Tagbl.-Verlag. _ _

SeUenr
Gelegenheit!

Herrliches B «fitztu «r, bei Nassau an
der Lahn belegen, mit schönem Iiestaurank
und Hotel, za. 5 Morgen Ländereien,
400 Obstbäume. Jagd - und Fischerci-
aelcgenheit, umständet), für den billigen
Preis von 68,500 Mk. zu verkamen 00.
zu vertauschen, wenn Geld herausgezahlt
wird. Belastung ist minimal und bietet
das Objekt tüchtigem Fachmann ein?
sehr lohnende Existenz. Näheres durch
4 «,rs. Selinn -mii!!«'!' »-. Gneisenau-
strcche 20. Tclephou 892. Sprechzeit
von 2—4 Uhr nachmitt ags ._ _

«re' c'fStrirtftä erste Geschäftslage.
mit Läden, sofort

bill. zu verk. Näh. Tagbl .-V-rl. B3557 Bt

Kellerränmcn, sehr geeiari. f. Grohd.,
erhebt, unter frl ger. Taxe zi: verkaufen.
Räh. Goetbcstratze17, 2. von 9—10 und
1—3 Uhr nachmittags.

zur Ruhesetzung. Off. mit. St.
an  den Ta gbl.-Verlag. _ _

Baudlock in schönster Lag «,
für za. 16—20 Villen, zu verkaufen. Off.
unter «s . 2 « 45 an dm Tagbl. Verlag

3ms »!jWHam-$ 4Mf0 *fa <St8.

Ich beschaffe
raschest end Terschwiegoa

Käufer oder Teilhaber
für hiesige und auswärtige Detail -,
Ipngros - und Fabrifc -älesrhlfte aller
Branchen , öewerbebetr !ebe jedes
Art , Zins -, Geschäfts -, PalriMirtttHl*
s' tHcke , Villen , Güter otr.. eto. Durch
in 900 der gelegensten Zeitungen ganz¬
jährig erscheinende Beklsme stehe ich
stSnrii mit za . 2500 kap ralkrättigen
BefScIttantcn für Objekt # aller Art
in Verbindung , daher die vielen , durch
glänzende Anerkennungen nachweis¬
baren , oft inue halb 8 Tagen erzielten
Erfolg «. D e Öediiignngea sind die
denkbar uesten , von jedermann an¬
nehmbar . Verlangen Sie ke -feafrotön
ffesmdi zwecks Besichtigung und Bftck-
snrach ® F 81

Carl Braband,
Köln a/Kb ., Kreuzgas«« 8, I.Vertreter der Ij'ia.

K.  Kommen Kaehf .,
Dresden , Leipzig , Hannover , K51n a/Rh .,

Karlsruhe i/B.

Besitzer von Grund ftücken^
als Geschäfts- oder PrivarHaur , Villa,tote!, Fabrik, Restaurant, Rittergut,ondwirtschaf: Mühle, Z'.egelsi, Bau¬
platz nsw.. die verkauft werden sollen«
Hypotheken- oder Teilhaber - Suchende
senden ihre Adressen sofort unter A.  a -88
an den Tagbl .-Verlag. Gcnernlvcrtrctek
ln den nächsten Tagen anwesend. Besuch
kostenlos. Kein Agent. Verbindung mir
za. 800 Immobilien - und 200 Bankge»
schäften. Strengste Diskretion._

Gesucht
in unmittcld. Nähe des Kochbrunnen»
ein E1ag «»ihaus od. gr. Btüa « Ver¬
mittler verbeten. Offerten u. W . 3©s
an den Tngbl-Verlag.

Passendes Haus
zu kaufen gesucht; Friedrich. , Luisei
oder Rheinstrnhe. Off. unter 8«. 4« !
an den Tagbl .-Berlag.

Heiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblaiis
Stfätt  llstrzergeÄ im »Kleinen Anzeiger kosten in einheitlichsk Satzforur 1c»Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Kolonialioarengeschäst
mit grohem ' Obst- u. «Lcrnüsevttkauf
"n guter Lage) umständehalber mit
uinrtchtung sofort zu verkaufen . Off.

urrter I . 766 an den Tagbl .-Verlag.
' Roüninlwuren - n, Gemüse-Gtschi
sehr günstig abzugeben. Näheres im
Tagbl .-Verlag .. . . . 15288710
" Deutscher Schäferhuni », 'IW Jahre,
ri. zwei 8 Wochen alte Junge billig
M verk. Meingasse 36, L,

I . Holländer Kaninchen zir verk.
Schtvctlbacherst raste 87, Mtb^ 2 r ._

Deutscher Pinscher , wachsam,
zu verk auf en Kcllc rstraffe J .1,  H !h.

Verschiedene Naifctauben
zu verkau fen Moditzstratze 56, P . r.

Kan .-Hähne u. Weibchen zu verk.
Belte , Webergasse 54, Vogelfutterhdl.

1 Kollier mit Brillanten 180 Mk.,
1 P . Brillantobrringe 185 Mk., eine
Brill .-Radcl 170 M., 1 Brill .-Brosche
35 M., verschiedene Diamantringe
a 10 u. 15 M . Kaiser -Friedr .-Ng. 47,
Part , rechts, zwischen 12 u . 8 Uhr.

Fast neue Damenkleld . sehr bill.
zu verk aufe, , Kl. Webergaffe^
Guter - . Jaürnft (fo 'i  mitil . Fig .)

billig zu verk. Händler verb . An»
zusehen bis 8 Uh-r Kaiser -Frieürich-
Ring 48, 1 links._ B 3541

Wege» Trauer
mehrere noch gute Kleider , dunkel¬
blau , weiß, grau u. rosa Seide , bill.
Kitchg asse 60, 3.

Schwarzer Sakko-Anz»g <Maß ),
für groß . Konfirmand pass., billig zu
ve rk. Seda nstraße 13, Ditb. 1 l . _

Getrag . Herreukleid ., dar . Ueberz.,
zu verk. Rheinstraße 05, P , B3468

Piano , neu, modern, m. Aufsatz,
5 Jahre Gar ., f. 445 Mk. zu verk.
König, Bis marckring 4.  B2952

Pianino , sehr wenig gespielt,
se hr billig zu verk. Eltv illerstr . 6, 1 r.

Phonota , neu,
mit 11 Walzen , Preis 650 Mk., zu vk,
Adr, im Tagbl .-Berl ag._ B 3273 Bq

Phonograph , neu, Patent,
40 Walzen , amerikan , .Harfenzither,
zusammen 20 Mk., zu verk, Wellritz.
straße 15, 1, Toreingang.

Elcg. H.-Zimmer 350, Snlonschr .,
Sofa u. Oelgemälde umständeh. sehr
billig zu verk. Dotzheimerstr. 112, 1.

i'roliKompl. engl. Schlafziur., hell^
mit prima Rotzhaarmatr . u. Spt
rahmen 885 Mk., Mahag .-Betkstcüe
Kapokmatr ., Patentrahmen , Wasch.et»

2 Stühle , grau 95 Mk., amerikan,
Bücherschrank 65, Büfett 60, Mah .,
Schreibtisch 46, Wasckkom. mit
Marmor 95, Konsolschr., pol., 18 Mk..
eis. Waschtoil. m. 8 Waichyapn. 10.
Anrichte 15, Itür . Klsldenchr . ttz.
V. Bett . 15—40, toofet IS. Öt .om. 10,
eis. Kinderbett 14, versch. Deckbetten
u. Kiff. Schamhorststr . 46, ©., Wertst.
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Wegen Abrebe einer Herrschaft
1 vollst. f. neueOBett (Rotzhacrrmatr.,
Handarb .) IW Mi ., seid. Garnitur
(Handarb .), 4 Sessel, 1 Sofa MO Mk.,
Erch.-SchreibtisH ohne Aufs. 15 Mk.,
Mahag .-Büsett mit Spiegel 120 Mk.,
1 TrLmeau m. gr . Spiegel (schwarz,
hocheleg.) 80 Mk., sow. gr . Teppich
i(c&t) 80 Mk. u. Portieren v. 8 Mk.
an re. Goethestr . 5,  4 , v. 8—5 nachm.

SHAne Betten mit Noßhaarmatr.
d. 85 Mk. an , Sofas 15 u. 20, Otto¬
mane 15, Kleider - u. Küchenschr. 15,
Tische v. 3 Mk. an , Stühle , Etagere,
Spiegel , Bilder , Gßzim. in Eich. 800,
Kassenschrank 200 Mk., ganz neue
moderne Küchen-Einricht . zu verk.
.Adolfsall ee_6._ ■

Ein Bett , ein Sofa
|u _verk. Helenenstraße 26, 2._

Neues weißes Metallbett
mit Messingverzier , u. 3teil . _ Roß-
hagrmair ., sow. pol. oval. Tisch zu
deck. Bismarckrina 20, 1. _ BgZtzh

Zwei wekpe eiserne Bettstellen
mit Betten , i neue Badewanne , ein
Kleid erschrank preiswert zu verk.
Göbe nstruße 23, 1 rechts._ 5665
Eine Bettstelle nxM Sprungr »hn»en

elnstra '
cschri," .

Mg/leisenbill . z .̂ verk. Dotzheimer-

billig zu verk. Rheknstraße 56, H. 1.
Bett, Mr . Meiber .
*. liü. 3

Waschbütte,

straße 33, Gth. _
'Wegen Umzug

f. zu verk. 1 großes u . 1 Kinderbett
mit Spruntzr . U. Federbett , 1 Nußv.-
Waschkommode mit Marmorplatte , f.
n . Waschmaschine u. gr. eis. Fahnen-
schild, Herrngarteustraße 18, 8 L -t.
' Eis. Kinberbett , fast neu, w. Umz.
Hill, zu verk. Hermannstratze 15, 8 r.

Aelt . Plüschsofa ü . 6 Stuhle,
Kam., Spiegel . Wascht., gut . Bettz .,
schön, klein. Kinderbett billig zu verk.
Rüdeö beimcrstratze 8, 1 r ._

Gebrauchtes Sofa billig
zu ve rk. Schiersteinerstraß e 22. 3 r.

Bügelcisen re. Raucn thalerstr . 14,1 r.
Sofa «. Sprungrahmen zu verk.

Herde rstra ße 22, Part , links.
ES sind zum Berkaus gestellt:

1 Sosa (25 Mk.). 1 Bettstelle mit
Matratzen (4V Mist , 1 Salonpodium
mit Ballustvwdc (80 MM , 1 Aerztc-
Waschschvank (120 Mk.)/ 1 Pctrol .-
Lüster (ÖO Mk.), 1 Oelgemälde (40
Mark ). 1 Rokoko-Salon -Garnitur;
ferner : ein Gasofen (15 Mark ),
1 Tisch. 2 Spiegel 30 Mk. u . 20 Mk.,
ein Kleiderhalter 1 Mk., 2 Betten,
eiserne , mit Matratze , ä 20 Mark,
ein Zimmer -Ofen 25 Mk., ein Pult
10 Mk., ein Klavier - Sessel, eure
Kinder » Lokomotive mit V-Wagen
(20 Mk.), 1 Eello 04 ) mit Mech.
(75 Mk.). 1 Cello % (130 Mk.) .
drei Sprungrahmen , drei Aus-
stellunqs -Eiageren , Bilder . Spiegel,
elektrischer Lüster , 1 Petroleum-
Lüster und vieles Andere . Geöffnet
werktäglich von 9— 12 und von 2
bis 5 Uhr. Verkaufs - Raum , in
L. Rettenmahers Lagerhaus (Wies¬
badener Möbelheim ), Haltestelle der
Elektrischen (Linie Ringkirche-Jnf .-
Kaserne )._ , 5673

Wegen UmzngS verschied. Möbel
Sill., 1 dklbst Herren -Anzug , sowie
schw. H.°Ueberz. u. ein Frack, a. &
gear b. bei Ri es, Schar nhor ststr. 19, 4.
Mir . Kliiderschr ., Waschkommode

m. u. ohne Marmorpl ., 12, Bettstelle,
Sprung -Matr . 18, Kommode 12 Mk.,
Trüm .-Spieg ., Sofas 15, ov. gr . Gold-
fvieg., Kleiderstock, Polst .-Sess., Kind.»
Bettstelle usw. Hochstättcnstratzc 18.

Großer 2t. Kleiderschrank zu verk.
(25 Mk.). Bismarckring 41, 2. B3453

Glasschrank_
mit Schiebetüren billig Schierstei'ner»
straße 9, Hth. 1 r. _ II113

Eßzim ., Elch., 285, Nutzb. 185,
Kaffemchr. 185, Herren - u. Dchmen-
schreibt., Kleider-, Küch.- u. Spiegel-
schr., Vertiko, Diwan , Wa/chlom. m.
Spiegelaufs ., Rollschr. u . Waschmang.
(n. gut e Sach .) b. Herm annst r . 12, 1.

Moderne Kücheneinrichtnng
u. Nußb.-Schlafzimmer zu verkaufen
Frankenstraß e 18,  S chrernerwerkftatt.

Atichenschrank,
eis. Kinderbettchen,
2fl . Gasofen u. Eisschrank w. Raum¬
mangel b. Möhrinqstr . 6, P ., vorm.

Küchenschrank für 20 Mark
zu v̂erk. Walramstraße 81, Sb . r . 2 r.

Wegen Umzugs und Ausgabe
1 Küchenschrank, Tisch, Anrichte, 1t.
Kleiderschrank u . Chaiselongue , zu¬
sammen für 40 Mk. zu verkaufen
Taunus straße 36, 1.

8 8lt . eich. Eßzimmerstühtt,
röß. Kn

. _ , ohrsessel
billig zu verkaufen . Anzuseh. vorm.

stt .
2 eis. Bettstellen für grüß. Kinder,
1 Rohrtischchen, 3 gep. Ri " sof.
Eli

stelle
m. Sprungr . u. Keil, Wiener Rohrs .,
alles sehr Hill. Bismarckr . 7, H. 2 r.

' Wirffch.-BÜfett. Tische,
Gas -Lhrns , Gasherd , Eiskasten billig
zu verk. Hochstättenstraße 12.

Kristallspieaelgläser. . .. -

. . v „ . .rkausei
Papi ergeschäft.

(Rükelfassung) für GÄer , 80X180 am.
billig zu verkaufen Kirchgasse 7,

Gelegenhertskauf.
Amerik. Rallpült , Bureaufchr, , eine
Registrierkasse billig zu verkaufen
Bleichstraße 7, Möbelladen . B8580

Schülerpult,
fast neu, billig zu verkaufen Kaiser-
Friedr ich-Ring 55, Part.

Äahmaschlne, neu, rillig
Wellritzstra ße 27, Part , l, B8380

Eleg. Landauer . 1- u. 2sp„
zu verkaufen Ja hnstraße 19.

Zwei Federrolle^
zu verkaufen  S edanst raße 11. B2871
Weißer Holzkasten-Wagen , f. neu,

zu verk. ScharnhorMraße 26, 2 r.
2rädr . Kastenwägen f. Koloniälw-

o. Milchgeschäft, sch. Wäschemange,
Schaufensterrolläd ., kl. Stehschreibp.
gr . 4teil . Schutzw., eis. Betr , Wasch-
« - j'u.. -

D.-Uhr bill. zu vk. Sedanplatz 7, 2 r.
Ein Milchwag. mit 2 Nädern,

Kleider - u. Küchenschr., Bücher- 'und

Eleganter Kinderwagen,
w. gebraucht, zu verkaufen Kiedricher.
straße 8 (Mayer ), nur vorm, anz useh.

Geb. Kinderwagen mit G.-N.
zu verk. Zimmermannstr . 10, H. 2 t.

Wenig gebr. w. Kinderwagen
zu verkau fen Platterstra ße 20._

Krnderwagen'
billig zu verk. J ahnstraß e 17, 2. Et .
Gnterls . Sport -Srtz- u. Liegewagen

zu kauf. aes. Off . unter H. S . vost-
lagernd Bismararing ._ B 3528

Sitz- ui Liegewagen, Nickelgest.,
billig zu verk. Römeroerg 18, P . l.

Lüx.-Kahrräd m. Frl ., wie neu,
bill . zu verk. Zst besicht. v. 2—8 und
7—8 Uhr  Faulorunnenstra ße 11, 2.

Großer Süulenofen , g. Herd,
mehr . Schilder , eis. Erwraestell , vier
Schienen , an Haken passend, für
Metzger, billig zu verk. Schlosserei
Weoergasse 24.

Erste ÄLhAraschin«
billig zu Verl. Emserstr . 69, Gth . l ._
Nähmasch., SchwingsÄ., näht vor'-"

u .̂ rückw., bstl. Bleichstraße 9, H. P,
1 fast "neue Nähmaschine (Singer ),

Anschaffungspr . 146 Mk., jetzt 50 Mk.
u. 1 Lad entheke 5. Oranienstr . 12, P .

"Mhmasch 'ine,
värts nahend , stopfend u.

. ' illia ab
vor- u. rückwärts
stickend, noch nicht gebr., billig abzug.
Kaiser-Fr iedrich-Ring 71, Sout ._ _

Fast neue Noßhaarzupsmaschine,
Pr.  28 Mk. Oranien itr . 42, Hth. 1 I.

(str. schöne Wnschmnsch. 20 Mik..
Sitzbadewannc 6, Obstgestell. u. Gläs.
bi llig zu  verk . Kirchg2sse 60, 8 St.

.Zwei Ladenschränke,
1 Gärungssäge billig zu verkaufen
Nied erwaldstraße Ol̂ Part .̂ rechts._

PrächtvvÄe Laden-Einrichtung
für Spezerei , Drogerie , Theken n.
Zubehör bill . Hcrmannstraße 12, 1.
Brotschncide- u. Mcsserputzmaschine
bill. zu ve rk. BiSmarckring 7, S . 1.

Ferne Laden-Einrichtung , weiß,
m. Bronzebesch!., best, aus gr. Sehr,
m. Schiebetür ., Theke m. Pult , groß.
Trum .-Sviea ., Tisch, ferner f. eich.-
gcschn. Tisch, alt . Sofa u . 2 Sessel,
allerlei phot. Dekor.-Utens., 1 Univ.-
Möbcl , Schreibt ., f. emaill . Herd, gr.
Schaukast., z. Z. a. Mus . h., Bilder¬
rahmen i. versch. Groß ., kl. in Bronze
u . Div . zu Verb,Museumstraße 1. _ _

Schublabenrcgale , Theken,
gut gearb ., kaufen Sie bill. Markt-
straße 12, Bdh. 1.^Ztage. Späth ._

Ertergestell mit Platten zu verk.
Nie sner , Rcrrienthcrlerstr. 14. ^ B 139K

Eisernes gerades Firmenschild
zu kaufen gesucht, Größe ungefähr
1,40 auf 90 cm. Offerten u. B. 769
an den Tagbl .-Verlag.

Petroleum -Herde wegen Umzugs
zu verk., brennt wie Gas , ohne Docht,
4 Topfe kochen auf 1 Flamme , da
Platzmangel , spottbillig abzugeben
Mücherstratze 32, 2 rechts._ B 3179

1 Hängelampe für Spiritus,
mit all. Zutaten , früh . 60, jetzt 15 M.
tz-päth^ Marktstraße 12, 4._

Dreiarmiger Lüster mit Züglampe
aus Messing billig abzugeben . Näh.
- Ising, " ' ' 'E. Masstng , Karlftratzc 4L

GaSzuglampen billig zu verk.
Schw albachersi räße 65, Parterre . _
Badewanne , emaill ., Salonvogelkäf.
zu verk. Schwa lbach erstraße  3 4, 2 St.

Eine eiserne Gartenhalle,
mit Wellblech gedeckt, 7,50 lang,
4,50 breit , zu verkaufen . Näh. Bau»
bureau Rh einstraße 71._

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , Bitlia zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Käm pfer , Röm erberg 8. *

Gute Mistbccterde zu verkaufen.
Gärtner W. Ritter , Distrikt Drei,
weiden, links der Verl. Blücherstraße.

Rhein -, Mosel- u, Bordeauxfl .,
gebraucht, zu kaufen gesucht Luxem-
^urgstraße 7.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhosst̂ ^ ^ l . 439

Wirtschaft zu pachten
oder zu kaufen gesucht. Offerten
vom Eigentümer selbst u . I . K. 10
postlagernd Bismarckring . . B3531

F. höh. Lehrf. geprüft . Lehrerin
irnt . in Dtsch., Frz ., Engl ., St . 80 Pf .,
Klav. St . 1 Mk. R hein str. 56, Stb . ch.

GnchUml. n. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 80 St . ll 0.75, 15 Jahre
i. AuÄ. tätig . B. Res. Neugasse 3, 1.

Franz , und engl. Unterricht
erteilt Esterer, Röm erb erg 5,1 ._ _

Biotin - und Klavier -Unterricht
w. gründl . ert . Mon . 8 Mk., wöchentl.
2 Stunden . Wohnstraße 17, Part.

Klavrer -Unterricht,
sowie Unterricht in der frz . Sprache,
ert . Dame in u. auß . d. Hause, Dotz-

" ' , Part , li ‘heime rstra ße 108,_
Zither , Piano , Englisch

l . erfahr . Lehrerin , Nerostraße 23, 3

■ Kätzchen, gelb, weiß gezeichnet,
abhanden gekommen. Wicderbringer
Belohn . Albrechtftraße 32

Umzüge werden prompt besorgt
in der Stavt und über Land . Michel,
Eleono renstra ße 8,  1 . _ B3424

Umzüge per Möbelwagen
und Rolle besorgt H. Stieglitz,
Wellri tzstraße 82._ __
Umzüge p. Feberrolle w. g. u. bill.

des.  Christ , Nettelb eckstr. 12, Nkb. 1.
Brennholz wird geschnitten

bei P . Klopp, Fcldstraße 16. Slcb-
triscker Betrieb.

Ausrangierte Sachen jeder Art,
Möbel , Luster, Badewannen kauft
Ber nhardt , Seerobenstraße 3L B3253

4sttz. Break oder Jagdwagen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
augabe u. R . 764  an den Tagbl .-Verl.

Guterh . emaill . Küchenherd,
1,20X 1,00 Mir ., desgl. Badewanne,
1,50 Mtr . l., zu kaufen gesucht. Off.
un ter I . _767 _nrt _bert Tagbl. -Verlag.

Achtung beim Umzug!!!
Alte Flaschen, Papier , Lumpen,
Eisen usw. !. u. holt ab K. Mitter,
Walramstraße 27, Hof, eis. Tr . Bgsgg

Elektr . Klingel - u. Tel .-Anlag .,
sow. Rep. w. prompt u. billig auSgef.
Phil.  Becht , Bleichstraße 18, S tb. r.

Tapezieren , Rolle 30 Pfg ..
sowie alle Polsterarbeiten billig
M brechtstraße 87, Hth. 1^ _ B3529
" Herrenklcider w. billig geändert,

ausgebessert u. ausgebügelt . Karl«
strafte 9, 3 T !. _ ._ __

Pelzärberten aller Art
w. prompt u. bill. ausges . A. Schäfer,
Kürschner, Kirchgasse 0, 1. _ _

Tücht. Damenschnerdcrrn empf. sich
auß . d. H. : perf . im Garn ., Aend.,
all.  Arb . Herrngartenstraße 7, Ms.

Perfekte Schneiderin empfiehit
sich den geehrten Herrschaften zur
Anfertigung eleg. wie einfach. Kost.,
auch von Kindcrkleidern in und auß.
dem Hause . Offerten unter P . 769
an den T agbl.-Verlag . _ _

Knaben -Anzüge,
Mädchenkleider u. A. fertigt bill. an
Frau Müller, .Langgasse 54, Seitenb.

Empfehle mich rm .Anfertlgen
sämtl . Damen - u. Kmdergaroerooc.
Zwecks Bcsprech. u . Anprobe komme
ins Haus . Fernste Res. Tadel !. Arb.
L. Grote , Dotzheim, Wwsb .-Str . 63.

Gardinen w. schön gespannt
und Stärkewäsche wird angenommen
Jahnstraße 17, St . 8-_ __ _ -lix

Mrdinen -Wascherci u. Spann.
Wellritzstraß- 43, 1 r ._ _ MEü!

"Erstes "Spezial -Geschäft
für feine H.- u . Frcmdenw . Gard .-
Spanm _ Ele onoren straß e 8,  1 . B3423

Müsche zum Wäschen n. Bügeln
wird aufs Land angenommen . Nay.
Taun usstr aße  43 , Laden . _

Wasche wird angenommen,
a. nur z. Waschen. I >g. Bl . FI . WasiDotzheim, Jdstemerstraße 28. 8351!

"Wasch- und Bleichanstalt , .
Göbenstr . 24, H. 1 l., übern . Wasche
jed. Art zu bill. Preis . Gard .-Spaun.

"HerrschäftS- u. Frcmdenwäsche
wird stets angen . Bill . Pr . Erg. BI.
Wellritz straße 37. Tel . 3988.

Wäsch-
wird aufs Land angenommen , reell
und pünktlich besorgt. Eigene Blmche.
Zu erfragen : MichelSberg 8, Kaffee-
Ges chäst. _ __ _

Wüsche ctufl Land wird angen.
Schönste Behandlung , maß . Prerse.
Sonne nberg , stllambacherstraße 79.

.8

Friseuse nimmt noch Damen an
Schwa lbach erstrahe 80^ Hth. 2 r ._ ,
Nehme noch Kunden im Frisieren

an . Schar nhorststraße 46, H. P . r ._
Kranken -Pflegerrn,

ärztlich geprüft , empfiehlt sich. Nah.
Bertraurstraße 20, Part , links.

NScltPferde.
Unterstelle meine hochedlen Reitpferde

dem Verkauf und zwar:
1) GoldsuchStzengst,4 ' /- Jahre ,1.70,

engl. Vollblut, ohne Hengstmanieren,
auch für Ntcunzweckc geeignet.

2) SlapprvaUnch , 5 Jahre , 1.65, edler
Osipreuße. mit Fasanenschweif, als
Danienpserd greignct.

3) EifenschimmeE 5 Jahre . 1.74,
Schwergewichtsträger, von seltener
Farbe , Trakehner.

Scwnliche Pferde find vollständig durch-
geritten trambahn- und autosicher. lamm¬
fromm, van bestechender Schönheit und
Elegant u. eine hervorragende Aoquiütion
für fürsilichen und hochherrschaftlichen
Marstall. Offerten beliebe man nnter
M . M» SRI an SSasibe & Co .,
Müri chen, emmie nden. nvia867) F3

Hu Verkaufen
2 schwidvzvraune Wallache . 9-jährig,
sicher gefahren. BisrstaSterstrahe 1,
is«. »td. 5664

2 gute nitttelschwerr
Arbeitspferde

wegen GeschäftSarrfg. billig zu verkaufen.
Näheres bei SSübler,
Höchst  i t . M .» Hauptstraße 8ô _

'Arbeitspferd
wegen Geschäftsaufgabe billig zu ver-
tanfen Nüd etzhri merstraße 20.  B3492

ZHAftMr-AMgMch
mit Kopf und Kunstguß preisw. zu verk.
iLonnenverg . fWicXaderi-wftr. 1»4, 1.

Weg . WegznHb inS Llrrsl . Herrsch.
Speisezimmer (Erchen posiert von Hast
Pohl , Berlin ) steht für die Hälfte des
Werter zum Verkauf Eckemrsördc-
straße si. 1 rechts . Anzus hen von 10

iS 6 Uhr, H «nvl «r vervetr » .

HrMestes. Pessismmi!Primteii
empfehle für die kornmenve Earsoir
«rein reichlmltigeS Lager in allen
Arten Möbel zu de» verannt
villigen Preisen bei nur vorzüg¬

licher Arbeit . B 8532

Pli. Seibel, MMrO 7.
ältestes Möbel ges chäft  d es West ends.

GeLegeuheiLskKttf.
1 kompl. poliertes Satin -Fremden-

zimm., best. a. 1 kompl. Bett mit Kavok-
inatratzr. l Spiegelschrank,2-tür..1Nacht¬
tisch, l Waschtoil tte ni. Marmor und
Sviegelau-satz, 2 Stühle , sehr billig.

Möbelhaus »fulir , Bleichstrahe 18.

Wegen Umzug
Bette « , Tische , Schränk « bikia z,t
verkaufen Basinüosstr <«f?c 3 . 2.ZaIM Swile~
enorm billig zu verkaufen. Werden
auch parsieweisc abgegeben. Näheres

Gelegentzeitskauf.
Mehr. Nußbaum-Büfetts , Auszug¬

tische. stühle , 1 Garnitur : Sofa und
2 Sessel, Otlomanen, Pfeilerspiegel, eiuz.
Sofas , Schreibtische, 1- u. 2-tür. Kleider»
schranke, Waschkommode, Nachttische,
1 pol. Eckichranku. versch. sehr billig.
_Möbelhaus Bleichstraß e 13,
Wirtsbüfett . S'lsZ

M . zu verk. Schreiricrei Herserstr » 1t.
.GchreibiM,.

doppelsitzig , vis -a-vis . nußbaum-
poiiert, sowie ein großes Kontor - ob.
Lagerpult werden sehr billig verkauft
Möbelhaus le ichstraße

Oeldschraok
mit Stahlpanzsr , Protcktorfchloß,
sofort billig zu verk. Offerten unt.
S . I . 066 au den Tagbl .-Verl._F67

Kassenschrank.
neu . bestes Fabrikat , umständehalber
billig zu verkaustn. Offcrt. u. «L. 7 -Sl
an den Tagbl.-Ver'ag.

Gebrauchte Büste ». Gaslnster.
Erkerverschalung, Ladentheke mit Kasse
enorm billig abzugeben.

M . SScSiloss & Co .,
Lang gasse 32.

Külniüliü .- EmiiPiiSl !.
vollständig od. auch geteilt, zu verkau'en
Bleichstraße 15, Eckladen._ B 8459

Kätzrrab» säst ü «ü» Etg
Wellritzstraße 27, P . I. B4431

Gut erhalten.
2 Regale , 2 Glasschränke, Tische zu

verk. Neügasse 17, im Glasladen . IV73
Nsäala Lattengestelle und AuSstell-
Dlrlzuil , tische billig abzugeben

^ PsrzeLKNlaben Marktstraße 22.
Guterh . Herren -Fahrrad , pootogr

Appar., 9xl3 , und Schlossers Welt-
aeschichte bill. zu verk. Moritzftr. 72,3 l.

Gas Bade - Oefeu » fast neu,
^ billig zu verkaufen

Häfnergasse 11, 1

Eiserne Treppe,'
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu »er-
(ernten, AnjUseiien in der Schlosserei
jS&iält« & tiämp fee . Romerbcrg 3.

GLaswand
mit Türe u. Oberlicht, 422 am breit u.
355cm hoch, billig zu verkaufen. Doi ;-
hcimerstratze 3G» B 8491

klUtes Geschäft, auch mit
Haus . Offerten unter

es . 3«st;  an den Tagbl.-Berlag.
Iran
0rabenstr. 28 ,feiu2«S
empfiehlt sichd. geehrt. Herrsch, z. Ank.
von gut erb. Herren-, Damen- und
Krnderkl. , Schuhen, Möbeln , Gold,
Silber u. Nachl. rc. Bo stk, gen.
Itöu(Böiimö,llctioßvaüf[£16,
zahlt die höchsten Preise für guterh.
Herren » u, Damenkleider , Gold u.
Silbersachen , Brillanten u. sonstige
Wertg egenstände._ _ _
STfoiziiitls, '’SÄsf'
kauft von Herrsch, zu hob. Preis, guterh.
Herren- u. Damenkl.. Uniformen, Möbel,
et. N., Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
Brilla nten,Zahngebisse. AusB .k. i.Haus.

$mn  Klein,
Hochstätt « 11, Telepbon 8490,

zahl: den höchsten Preis
für gut erhaltene Herrerc «n.  Damen»
iHt. itie«, S Mutze, Gol », a»«5 et»

Karl Kiawlit »!
zahlt am besten für Herren , Damen
u. Kinderkl., Schuhwcrk, Uniformen,
Möbel u. Pfand sch. Hochstättenstr, 18.

Möbe ^ aLler Art, " '
ganze krinrichtungen, gegen sofortige
Kasse gesucht. Offerten unter K. r «!8
an den Tagbl .-Verlag.

Sofort asgc » bar zu tsufen ge»
sucht 1 Wotzu«. Speise -, Schlaf¬
zimmer » Küche und 1 Fremren-
zlmn -er, gebraucht . Offerten mit
PreiHaupabe uitter »» . 242 ander»Tagbt.«B«rtag.

r* , <*; .. . . -
Für einen 7-Meter -Mvbelwagen.

Ladung nach Cassel gesucht. Nah.
Wellritzstraße 32, bei Stieglitz ._

Kapitalist sucht
ein rentabl . Geschäft zu übernehmen.
Off , u. N. 770  an den Tagbl .-Verlag,

Welcher Herr ober Dame
würde sich mit alleinstehendem Ge¬
schäftsmann mit 2—3000 Mark an
sehr rentablem Geschäft betersitzenr
Betrag braucht nickt in bar zu ,e:n,
da er nur als Sicherstellung rft.
Gosst Offerten unter Z. 768 an den
Tagbl .-Verlag . _ __

Welcher cdcldenk̂ Herr od. Dame
leiht mir , in momentan . Verlegenh .,
100 Mk.? Rückgabe nach Ueberernk.
Off . O. B. 21 bauptpo stlag. B3486

50 Mark
diskret zu leihen gesucht. Rückgabe
nach Wunsch. Offerten unter F. <vä
an den Tagbl .-Verlag . __

Dame wünscht die Bekanntschaft
mit gutem Schachspieler Schecks
Uebungen. Adressen unter A. B.
haupipostlagernd erbeten ._ „

Wer beseitigt
sicher schwarze Mitesser aus der
Nase. Offerten unter K. 768 an
den Ta gbl.-Verlag ._ _

Junge säüü. Frau sucht
ein Kind mitzustillen . Näheres im
Tagb l.-Verlag . _ B34 95 Bs

"Für 6 Monate alteS Kind
(Junge ) wird guie Pflege gssuch,.
Offerten mit Preisangabe u. M. 770
an den Ta gbl.-Verlag ._

Ein Kind
wird aufs Land in Pflege gegeben
od. als eigen abzugeben. Näheres
Arndtstraße &_2 links . ._ _

Junge Frau X Kind mitzustillen.
Näh. Ludwigstraße 8, Vorderha us . .

Junge saubere Frau
s. ein 5lind mitzustillen . Näheres zu
erfr . im Tagbl .-Verlag . B3325 Br

ßWy!. MchNW-EinrW.,
gebr. aber gut erhalten und solid«
Fabrikate, zum 1. April 60 gegen Kasse
>' U kauten gesucht. Spez. Offerten unter
A. 8SS des. der Tagbl.-Verlag._

Kaufe Möbel,
ganze Wohnungs -Einrichtungen gm.
sof. Kasse. Off . unt . G. 56 Tagbst.
Haupt -Age ntur , Wilhelm str . 6. 5548

GedWllÄle KMilMüUy,
ill lh

elegante u. einfache, zu
kaufen ges. Offerten u.
V. 1 Are an D Sohür-
rna nn, Dlisselvorf. ff' 180

Gll!Pit tML  Metzgel'UGey
zu kaufen gesucht. ' E' 85

Ilermami ff.^ Fkowitz,
_Ervcrrtzcim ._

Gut criiQlt. IÄ cn
Engelliar d , Walra mstr. 10. B3497

Gut erhaltenes
Motorrad

von renommierter Fn ' rik zu
ges» Off. n. E». s ®§ an d. Tagb.-Verl.

s) f Kupfer , Messing.
Zinn , Blei kauft

stets u. nimmt in Tausch IV 82
Fliesen,

Kupftrschmiĉerei. Verziunerei,
37Metzgergaff «37 , EckeGoldq.

§\\lt  SESifieilseu! ES:i42
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen?c. kst. u.
holt ab 8. Lippen , Oranienslr.54, Mtb.

istfunto  stttafcheu , Eisin, Me alle,
MUlisb  Lunchen, Neutuch,

Gummi u. zahle h. Preise b. p. Adhol.
4 ako ■> 'ieumttim , LatzUstr» 20*

V
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. Lump.Metallez . höchst.
Vreir . Kir» , Blücherstr. 6,M . l . 8 3168

Wiesbadener TagbLalt. Morgen -NuSgabe , 3 . Matt. Nr . 101.

Herren -Paletot vertauscht
in Mainz , „ Heilig Beist " , am Fast¬
nacht. Montag . anscheinend von einem
Wiesbadener Herrn. Näh. Schmidt,
Mainz , ChMophstraße 11, L FS5

üease Iterse
beginnen jetzt in allen

Sprachen.
üerlftx School

I. «*is ©mstr * ss «s 3.

Institut WoLtLA
Ilmenau i. Thür.

Einj .*, Eähnr .*, Abitur .- (Esc.)
Schn ell, sicher. Pr.  frei . 1' 67

Engl. Konvers.-Zirkel
Hotel Tannliäoeer . Anfr. erb.
an Mr.  O . Broivne , Sikolasstr . 33.

EnglänSerin ci-t.
Unterricht,  Kon *. Blis>ibethehatr. 11,3.

KedWete « Herr
sucht fra »»töfische KonversationK-
prrrrden zwischen9 „. 11'/- Uhr vorm.
Offerten mit Preisangabe u. St . 5 sis
an ten Tagbl .-Brrlag . _ _

Aranzöf . Konverf .-St ." gibt bist.
Franz ose a »P aris Dotzb.-St r. 66, 3 r.

Kervier- u. NekoMsllskvrsas
für Tante « beginnt am 1. Mürz.
Dauer 4 »WoGiM . Ser Kurs « » für
HsnKftaitunaökrinds deginut am
4. MLrz . Dauer 6 W» a>en. K„ch.
schule v. M,  El bew, .mn « tBr . 64.

CjftTnftf « Einige Damen können
rLksni >Av » stch än einem setzt bc-Enenden Kursus zur Erlcrmmg desvgekchäftS beteiligen. Anm. BiSirarck-
z 68, 2. erberen. 63566

■' ariaienne Sjnstitutrlce
donnb le§ons de gram , et eonvevsation
Tannnsstr . !LL, KV,von 11—3 z.spr.

WHfehlttngen -r

Girier VriMl-MMkMslsly.
Riko lnSstrostc 16, Part erre.

Z » feiner Pension
bester L., Haltestelle b. elektr. Bahn,
können Damen u. Herren an vorziig»
kichern MittagStisch teilnehmen . Zu
erfragen u. Nr . 5488 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilh elmstraße 6. _ 5488

feiner KM.MMMW
Rheins »«!,sie 64 , t . Et age.

Erlangung , Verwertung, Ausführung
techn. n. zeichn. Arbeiten besorgt ein im
Patentwesen erf. Ingenieur . Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag. _ 0 ,»

Junger Herr erbietet sich vermögender
W * Dame ' "W8j

als Berater, Buchhalter usw. Off. u.
SS. « S an die Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilh-lmstrastc 6.  _ 5634
Maschinenschreiben.
Vervielfältigungen.
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 , Pt.

Abschrift, « ittWa«
schinenschrift schnell,
korrekt, billigst.

iiriimanns Schreibstube,
Marktstrastc 12 t.  T elcp tzon «537.

Aiiifck-

ausgeführt, tzr. SÄr» ,«»°-:!!ruu «,,Schwal»
dacherstraßeZk8̂Ktnt «rha « K,8»_ _

«u Kirsten«
Elareurhalerstr. 3. Telephon 40/4.

Vinn ahm «stelle Wcstendstr. t (Caden).
Pariser NeuWäscherei f. Kragen,
Mansch., Bor- u. Obern., Hcrrfchafls- u.
Fremdenwäsche. Earvinenspannerei.
Bib . Prei se. Eig. Bl. Tr ock.J . Freien.
,7 ..^ Alle MaMgeu,

Nageipflege von jung. Danie. Hellmund-
slrasie 52, % nahe der Emierstr.

Edith Llndbohm, Edith Strandberg,Tiirnendirektorirmeri
von dem Institut

des Herrn Dr . Arvedson in Stockholm.
Bismarckring 12, I links.

_Sprechstunden 11 bi» 12 Uhr.
sanniästr . ged. Vtar .-AnteröM

empfiehlt sich als ärztl . ausgebildeter
Masseur.

ssöiim , Billa Medici, Meinstrake 1.
" - ^ WebergasseM,

»■8. Stock rechts.
Alle Massage ?;,

Wien. Manik. L erderstr ahe 8,1 . B 3413
$ }} rtffrtrt ortlifir. 8, 1, an der

Nb -instr . 10—1, 8- 7.
Dame empfiehlt »ich für

Maniknre- Massage,
amerik . Methode . On parle frangais.

Karl Stross e 37, Part , rechts , 10—12,2 —6.

phrenoiogm
U-Arithmologin
täglich noch für Damen zu
sprechcnH el enenstr . 12, ! . _ _ _

' Phreuologin , "
Schachtstrasie 23, 1. St . Frau Mm *».
S prechst. 10—1 Uhr, 4—10 Uhr  abends.

Phrenologiu
Hevmundftr. 48» LlsrderhauK 1,

früher Laug«affe
!!Pljieiioloöm ChlrsWMn!!
Winkelerstr . 4 , Part . l . Nur f.Damen.

lKuttfni kuckt Beteiligung oder
«lUU ' Ul . Uebern. eines Geschäfts

mit einigen Mille. Gest. Offerten unter
ft' » » den Tagbl.-Verlag ._
Küche etlljge Hmdett Mark
gegen Sicherheit. Offert, u. 8*. r « 8
an den Tagbl.-Verlag.

G>lleiilgcs.AgriitiilseschM
(Versich. ausgeschl.) von solid. Kfm. per
1. Juli cr. zu übernehmen, evt. finanz.
und tätige Beteiligung gesucht. Offert,
u. A. a i>S Mffden TagbL-Berl. erbeten.

"WM" Achtung ! ... .
Wer übernlmnit den Alleinverkauf für

Wiesbaden und Umgebung eines neuen,
leicht verkäuflichen Artikels, D.R. G. M.
a., der bei einigermaßenFleiß p. Monat
bis 300 Mk. Verdienst bringt? Betriebs¬
kapital 209 Mk. erforderlich. Laden nicht
nötig. Herren mit ehrlich. Fleiß wollen
ihre Adresse unter A . si«
Tagbl.-Berta g einsenden ._

an den

Mm
Für einen soliden, strebsamen Kauf¬

mann mit einem Kapitol von 5000 Mk.
ist der Alleinverkauf mehrerer Spezial-
Artikel für einen grösseren Bezirk (Frank¬
furt, Wiesbaden, Mainz u. s. w. ) zu
übergeben. Anfragen unter v . T . * « »
Wiesbaden, hauptpostlagernd, zu richten.DleterDMe^btttttb>"""soll

aitsgep. werden
Nur ernste Interest , belieben sich zu
melden unter „ Bleierz " an dieTagbl .-
Haupt-Agent., Willielmstr. 6._ 6642

SS an Jedermann , anerkannt
MIL LTe reell, auch gegen bequeme

Ratenzahlung, verleiht diskrel u. schnell
zu kulanten Bedingungen Selbstgeber
C . A.Winkler , Berlin56, Potsdamcr-
straße 65. Notar iell begl. Dankfchr. § 61

»lüelS ’Sä
Bürgen an jeb. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken rc., auch Ratenabzahlung gibt
A ._Autrop,  Berti n ?8»4L .88 . Rückp.

.GrH « Mmlldws
finden Personen durch Verbindung
mit einer erstklassigen F36

Sport .Firma.
Offerten unter Chiffre Nr . 1326 Z.
an Haafenstein &, Bögler , Zürich.

Junger Sirzt gesucht, der sich
dormittiigs mit ein. fungen Herrn
befassen kann. Off. u. 5K. LG»
an den Tagbl -Verlag.

2S Mt.
Belohnung Demjenigen, der mir den
Täter ausfindig macht, der gestern früh
um 9 Uhr vor meinem Laven Adolf-
strafie si mein neues Fahrrad ■;Brennabor),
Modell 11. Nr. 621699, gestohlenu. über
den Luiienpl. weggekadren ist. Er hatte
Radfahreranz . u. 1 Giern auf der Mütze.
Vor Anka uf warne, H-,bert Schütz._? Milden grauenfettbi Prospekt „Periaeenstörunt *.
__ C. Mleelier , g tiffti «.

wenden sich in jeder
svUwIt II btSfr. Angelegenheitvertrauensvoll an
Frau «immer (ärztl . geprüft),

Rir- orf -Btrltn , Stiiiiwetzstraße 123.
In jeglicher

DamermKAeLeaenhert
diSkr. vornehme Berbindungi zu»
verläsi. Rai d. erfahr . Heb. Off . v.
« . 343 an den Tagbl.-Berlaa
Diskr.Privatentb . b. Fr . S«n- rrachblsi-,

Hebamme, Maiez , Gärtnerstr . 1,1 . b 81
linden freundl. Aufnahme

~ i U . 11 bei ein t Hrbammr.
Str . Diskretion. Auch briefl. Rat in ollen
Fallen . Frau « wart , Celntuurban !2I,
Mmsterdam . f 102

Ein Kind wird in gute Pflege gen.
Fr . Haste » , Lchierftetn . K rchffr. 1,

Margarete Bornstelnf
„Ehevermittelung“,

Berlin W. 15, Fioe
Kurfürstendamm 43, Ft
«esr . 18 » » . Tel . Cliart . »S « S.

Damen n. Herren
finden stets paffende Gelegenheit zum
Heiraten. Offerten unter L . u » s au
den Tag bl.-Berlag. _

19-lähr. Waise, 245,000 Vermöge!» m
viele andere vermag. Damen, wlmscheu

KM - schnelte Heirat.
Reflektanten, wenn auch odne Dennögen,
wollen sich mrld. R>. « ot enbora,
B erlin a.’. H . aa . CE,B. 3767>F 160

'Bitte Brief ab¬
holen unnr Chiffre

M. I» . HKI postlagernd Berliner Hof.
k . L 21

c . Heuhaus Söhne , Ho fl.lefera ? ten -

ito - fii!
Unser Stammhaus in Eisenach beabsichtigt, dieses Jahr eine vollkommen neue Kollektion
gewebter Decken herauszubringen. Deshalb stellen wir sämtliche am Lager befindlichen

Tischdecken , Kaffeedecken und Garlendecken
zu Selbstkostenpreisen vom 1. bis 15. März zum Ausverkauf. Auch ein grösserer Posten

gestickter KiHieux, Spifaendecken,Tiscliiayfer
wird mituftS ° /0 Rabatt abgegeben. — Wir bemerken ausdrücklich, dass sich eine m
solch vorteilhafte Kaufgelegenheit kaum wieder bieten dürft©. - —-—-

C. Neuhaus Söhn ©, Taunusstrasse 6.
Neu eröffnet!
FrefMden « Pewsican

f-
(Inh.: äS' s?®** ISermlneRetabold)

ßarienstpasse IA
in 4er Nähe des Kurhauses.
Geräumige gorinig®Zimmer,

©tat « 14 ttehe . IBtüsslg -*»
Ziektriccb Licht. Zentral-Heizung.
_ _ Bg .(Serära fflanas g . 5551

Von bestell Haaren!
Lasenigmlg von Dchetteln , ÄerstAen,
''4ör»sr <: . Locken, Utttrrt -ra -n». 293

nste Ausführung. Billigste Preise.
^ » . « Sijrtüä, Gpiegelgasse li»

Kieinwcizen (Geireidcabfall)
M. 11.— per 150 Pfund mit Sack
franko Käufers Bahnstation gegen
Nachnahme versendet

ü hrimsch-Mestfälischxr
OrMgelftrlter -Uersarrd;

Ueuß a » Uh. 1- 66

Ueß» r« t M ARer.
Heute Dieustsg r

wozu freundlich cinladct
I . V.: A.  ftebmidi,

Bahnhof Dotzheim.

BrautLeute kaufen
stets reest « n » hxeiKwükSig in dem grötzteu

Mstend - Möbelhaus MPwMr *, Meichstraße 18.
Kvinpl. Ausstattungen von 2 Zimmernü. Küche

von 480 Mark an.
«8- Bitte um Besuch meines sehr großen Lagers ohne Kaufzwang.

S/dfer in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Masa. 299

■Serna . Stickdarn , Gr . BurgBtr . 0.

gelte SchweineX «
Maypulver „ Bonus " 50 Pf ., F61

Pfcrvebesitzern
cmpf. stärkstes Nest. Fluid Flasche 1.50.
Drog . Brechsr , H. Hisgen, Neügassc 12.

Frische

Zieö -Lier 8 pfg.
SpezialaeschLft Wcllritzsiraste 32.

8 «taMlr » »a«e »a
kür Unaben und oiÄdobvn, gut « und
dauerhafte Quai ., billigst . SAaäser-
Bäa.*ar f Spisiw ., KL Burgstraise 1,

Mein 2 .1»?Shrig «S
A ^ Ctieia

w. in kurz. Zeit f. vvllst. dcieitigt.
W . Kreikptann , Düsfetdopf 22.

{Vergesst die hungernden!
l 'j ~| Vögel nicht!

i m:

DaS

«M « TOM
ist

in frfeeühelm
zum Preise von SN Pfg . monsilich

direkt zu beziehe« Dnrch:
Wilhelm Kneip, Nengafk IS,
Hng» Sturm , WieSbadenerstratze.

Bestellungen nehmen die Obengenannte » federzett

Dev Vertag.
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ßirllnii - jtasvevtcauf
Auf einen grossen Posten

Gardinen— Stores — Bettdecken— Kontos
gewähren wir einen Ptllllsl ’fct W © it AM —— AD **/o.

Rückersberg & Harf,
' - iS © A. Spezialgeschäft. Marktstrass © 9.

337 B

KuruanS . 11—12J/a Uhr : Konzert ui
der Kochbrunnen-Trinkhallc . 4 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : Musikalischer
Abend.

Könlgl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Tiefland.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die von föodfattel.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Anna zu Dir ist mein liebster
Gang.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Walhalla (Restaurantl . AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Scala -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

viophon - Theater , Wilhelmstraste 6
(Hotel Monopol.! Nachm. 4.30—10

Kinephorr- Theater , Launusstraße 1
Vorstellungen von 4 Uhr nachm
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Lurngefellfchaft . 6—7>4 Uhr : Turnen
der Damenabteilung : —10 Uhr:
Männer -Abteilungen.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Nurturnen und Borturnerschule.

Wiesbadener Fechtktub. Abends 6
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtüoden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Walhalla.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr: Fechten. Oberreatkchulc
Oranienstratzc 7.

Verein für vslksverst kindliche 0!e-
fundheitsvflege . Abends 8.30 Uhr:
Vortrag.

Wiesbadener Beanrien -Berein . Abds.
8.30 Uhr : Haupt -Versammlung.

ÜUäuner-Trrrnverein . Abds. SV, Uhr:
Ricgenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Stenographen - Verein GabelSberaer
Anfanaer -Untrrrichi : 149- -10 Uhr,
Mittelschule Lutsenstrabe 26, Zim¬
mer Nr . 36).

Gesangverein WreSbab. Männerklub.
Abends SV- Uhr : Probe.

Evr >n;. Männer - u. JUngiingS -Terei «.
Abends 8% Uhr : Jugendabteilnng.

Wiesbadener Nthieten -Kiub. S' / , Uhr:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8V« Uhr : Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Kbend«
8V- Uhr : Zitherspielprobe.

Guttempler - Loge TaunuSwacht.
Abends 87 , Uhr : Versammlung.

Sprachenverem 1063. Hotel National,
Taunusstraße 81. Abends 8% Uhr:
Französische Konversation.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Htü. 1 St.
8.45 : Bibelbesprechung.

Stenographen - Klub Stolze - Schreti.
Abends 9 Uhr : Vereins - und
Uebungsabend.

Tücatcr -Gesellschaft Wiesbaden . Ver¬
einslokal : Thüringer Hof. Abends
9 Uhr : Probe.

Männergcsang -Verein Union. 0 Uhr:
Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.

Schuüert -Dnnb. 0 Uhr : Probe.
Münnergcsana - Verein Toncordi«.

0 Uvr : Probe.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Milch für das stüdt.

daselbst, "vorm. 8 Uhr.
Nr . 15, <5 . 2.)

(© . A“SC
Krankenhaus , an die Verwaltum

elbst, ^ ^
15,

:iger
ßauie Percnennr . 24, mittags

12 Uhr. (S . Tag bl. Nr . 100,, S . 10.)

Versteigerung eines Orchestrions rc.
im Hause Helenenstr . 24, mittags

Gersteigerung eines KleiderschrantS
uÄp. im Hausse Neugasse 32,

ihr . (S . Tagbl . 101,

«eeitetpcruno von Mobilien usw. -m
Auktwnslokale Schtoalüacherstr. 7,
vorm. 9.80 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 101,
S . 7.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Phil . Hofmann hier gehörigen
Wohnhauses , belegen an der
Waterlooftrahc 2/4 , bei König!.

Amtsgericht , Abteil . 10, Zimmer 60,
vormittags . 9,30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 77, S . 8.)

Einrerchung von Angeboten auf die
Lieferung der WirtschaftS-Beoürst
uiffe für den stüdt'. ÄolMinder-
garten , Gustav -Adolfstratze 18 hier,
un Nathause , Zimmer Nr . 12,
dorm, 10 Uhr. (©. A. A. Nr . 16.
S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Butter . Eiern und
Käse, für das stüdt. Krankenhaus,
an die Verwaltung daselbst, vorm,
10 Mr . (S . A. A. Nr , 15, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Kolonialwaren für
das städt. Krankenhaus , an die
Verwaltung daselbst, vorm, 10 Uhr.
iS . A. A. Ar . 18, S . 2,)-

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Nrmensärge für das
städt. Krankenhaus , im Bureau
daselbst, vorm. 11 Uhr. (S . A. A.
Nr . 15, S . 2.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Philipp Heymann , Johann Steine,
buch und Emil Dörner zu Biebrich
gehörigen Hausgrundstücks , belegen
an der Jägerstraße 3 daselbst, bei
Kgl. Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 60, vorm, 11 Uhr. (S . Taabl.
Nr . 76, S . 12.)

Kskrisliche

Dienstag den 2. Mürz.
61. Vorstellung.

35. Vorstellung !m Abonnement <0.
TiesttMÄ.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

In Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Mebus.

Personen:
Sebastiane, ei» reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz.
Tommaso, der Aelteste

der Gemeinde, 80,!. Herr Schwegler.
Mdruccio, Mühl- j

knecht j Herr Rehkopf.
Marta , k § Z-Fr .Mullcr-W«lß.
Mpa , I Frl . Engell.
Antonia, ^UlÜFrl . Heßlöhl.
Rosalia, ! § ä Frl . Schröter.
Nun , \  Ml . Krämer.
Pedro, ein Hirte t Herr Hensel.
Rondo ein Hirte Herr Henke.
Der Pfarrer . . . Herr «strubeck.
Das Stück spielt teils ans einer Hoch-
alpe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Catalonstn am Fuße der

Pqren .cn.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedi
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hosrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine Pause
statt : nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Panse ,von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Erhöhte Preise.

Mittwoch, den 3. März , Abonn. D;
Orpheus in der Unterwelt.

Donnerstag , den 4. März , Abonn. 0:
Die Neuvermählten . Der zer¬
brochene Krug.

Freitag , den 5. März , Abonn. D:
Die Fledermaus.

Samstag , den 6. März , Abonn. A:
ToSca.

Sonntag , den 7. März , Abonn. B:
Oberon,

Direktion: Br. phll . H. Nonch '»
Dienstag , den 2. März.

Dutzend-Karten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sverrsitz 1 Mk., 2. Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pst
Zweites Gastspiel C. W. Büller.

Die uon Hschsattek
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo
Walther Stein und Ludwig Heller.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Adalbert,Freiherr von
Hoch'attet . . .

Dorothea, seine Frau Clara Krause.
Ulrich, ! feine Rudolf Bartak.
Ehrengard. f Kinder Else Noorman.
V. Rosenstock, Geh.

Kommerzienrat . . Theo Tacbauer.
Rosa, seine Frau . , Sofie Schenk.
H-dtvig deren .?achter M. Schwarzkopf.
Adolf RolenstaL, Ein-

sährigcr,RoscnstockS
Neffe . Walter Tautz.

Graf.Wilm« . . . Rein old Hager.
Adler, Theateragent . Georg Rücker.
Gouhold, Diener bei

Hochsattel . . . Karl Feistmantel.
Frrtz, s Diener lrei Friedr . Degener.
Hans, i Rosenstock Willy Schäker.
Körnlein,Tbeaterdiencr Max Ludwig.
Ort der Handlung : Eine deutsche
Großstadt . Zeit :̂ .Die Gegenwart.

* » * Adalbert, Frei rr von Hochsattel:
Carl William Büller als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Mittwoch, den 8. März : Der Haus¬
freund.

Donnerstag , den 4.  März : 3. Gast¬
spiel C. W. Büller : Der Registrator
aus Reisen.

Freitag , den 5. März : Dir Ver¬
geltung.

N » Urs -T ?MKtev.
(Dotzocimerstratze 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Ha « « Wtisteimy.
Dienstagp den 2. März.

Abends 8.15 Uhr:
Anna rrr Dir ist mem

tirbfirr G«rrg.
Posse mit Gesang in 5 Bildern von
Dr . Gustav Braun , Musik von Franz

Brandt.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh.

Personen:
Bornemann . . . Emil Römer.
Johanna , seine Frau Lina Töldte.
Dietrich, Conrad .Loehmke.
Hartwich, seinrSöhne Hans Wühelmy.
Erich, Heinrich Nccb.
Rosamunde, Erichs

zweite Frau . . . Ottilie Grnnert.
Eduard , b-ider Sohn Alfred Heinrichs.
Anna Günther . . Marg . Hamm.
Selma, Dietrichs Pflege-

to ’ tcr . Mclly Lenard.
Frau Striezel , Haus¬

hälterin . . . . Knni Clement.
Ringelhahn. Hauswirt Arthur Rhode.
Brsnnecke, Droschkcn-

futf di er . . . . Ludwig Joost.
Awiebcl, Schneider . Fritz Stürmer.
Hartmann,Nachtwächter MaxSnlmcyka.
Schn.ebcrger, Soldat Ciurt Röder.
Fanny, ! Clotilde Gülten.
Miene, Dienstmädchen Helene Valais.
Jette . ! Maraar . Becklin.
Rote, Schnsteriimge . Emma Kühn.

Schlächtergesellen.

Mitstvoch, den 3. März : Der Pariser
Taugeniichts.

Donnerstag , den 4, März : Der
Stabstrompeter.

Freitag , den 5. März : Urtel Acosta.
Samstag , den 0. März : Stadt und

Land.

MaitzMa - Ttzöüterk.
Direktion: H. Uonbert.
Dienstag , den 2. März.

Abends 8 Uhr:
8. Gastspiel Fräulein Lucy Kugler vom

Apollo-Tlieaker in Berlin.
Die iustigL Witwe.

Operette in 8 Akten von Viktor Leon
und Leon Stein . Musik von Franz

LehLr.
Leiter der Vorstellung : Direktor H.

Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
pontevedrmischer
Gesandter in Paris Ludw. Nachbaur.

Valencienne, seine Frau Ada Montö.
Graf Danilo Danilo-

witsch,Gesandtschasts»
Sekretär,Kavallcrie-
lcutnant 1. R. . . Eduard Rosen.

Hanna Mawari Frl . Lucy Kuglcr, a. G.
Camille de Rossillon Alex Dittmann.
Vicomte CaScada . . Fried, v. Ahn.
Raonl de St . Brioche Max Brand.
Bogdanowitsch,ponte-

vrdriniscker Konsul HerrmannCrönert.
Sylviane , seine Frau Else Schlüter.
Kromow, pontevcdri-

nischcr G-sandt-
schastrrat . . . . Max Droz.

Olga, seine Fr,ui . . Marta Haase.
Vritschrtsch. pontcvedr,

Oberst in Pension u.
Militärattach « . . V.Zimmermann.

Praskowin. seine Frau Anna RoeSgcn.
Njcgus, Kanzlist bei

der pontevedriuischen
Gesandtschaft . . Carl v. Remay.

Lolo . Marta Hause.
Dodo . . Mara VoelS.
Ion -Ion . . . . . Toni ToSra.
Fron -Fron . . . . Emmy Filipp.
Clo Elo . . . . . Else Orth.
Marao . . . . Rosa Günther.
Ein Diener . . . . FranzSchimanek.

Mittwoch, den 3. März : Die Töchter
Jackson & Cie.

Ttzearev -MrilrMsUreife.
Walhalla -Theater.

iPrcife der Plätze mH, Garderobes:
Proszeniumsloge . . . Mk. 4.20
Fremdenloge.
Orchestersesset . . . .
Promenoir.
1. Parkett . .
2. Parkett
Parterre
Entree . . . . . . .
Seitcnbalkon . . . .

8.20
8.20
2.15
2.65
1.65
1.10
0.85
2.65

t
❖t! ßiophon-Theater,

Wilhelmstrassa 6,
Motel Monopole.

—-- 6000

Wütiir wrinnt
I
cd

i i  sm
I IS Kittr StBfiple Chase.

Oer Lebenskampf,
ein Bild aus dem sozialen Leben,
Kle leb n' !(! Ke!tttn ^,
Ein schwerer Junge.
Pie Uofnissikanten,

,Puppe ' ,

Praslrfflrter d.  Mainzer MimesTüeater
Dir. J . Vall4. Anfang V«9 Uhr.

Frankfurt : Bibsrgasse 8.
Mainz: Heidelbergerfassgasss 14.

Täglich Yorstellung
verbanden mit Simplizissimus-Bar.

Die ganze Nacht geöffnet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 2. Mär*.

Vormittag* von 11—12.80 Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach in der
Kochbrunne l-Trinkhaüe.

1. Einzug der  Gladiatoren , Marioh von
Tucik.

2. Ouvertüre . Die schöne Galathes*
von Suppe.

8. Pascination , Valsa von Mavschfltti.
4. Lied aus dar Operette „Ein Walzer»

träum “ von Strauß.
5. Phantasie aus „Bajazzo“ von

Leonoavallo,
6. Liebestraum nach dem Balle voa

Czibulka.
7. Les Conles d’Hoffmann v. Offenbaeh.
8. Mohnblumen,jap. Intermezzo v.Maret.

Eintritt gegen Brunnen-Afeonnements-
karten für Fremde und Koohbrunnea-
Konzertkarten.

Szenen aus
„Bettektudent“ .La traviattt “.

Nachmittags 4 Uhr;
Äbonnsmerus-Aonzert

dos fitäd fischen Kurorchesters.
Leitung: HeiT Ivaneilmütr. H. Jrmer,
1- Ouvertüre zur Oper „Don Pablo“

von Th. Rehbaum.
2. Ungarische Tänze 2fr. 15 und 21

von Job . Brahms.
3. Phantasie aus der Oper „LaBohöme“

von G. Pucoini.
4. Vorspiel zur Oper „Guntram“ von

Rieh. Strauß.
6. Victoria-Walzer von B. Bih» .
6. GroSmiRterChen, Ländler für zwei

Violinen von A. Lange.
Solo: Die Herren Konzertmeister

F . Kaufmann und W. Sadony.
7. Introduktion , Chor und Ballettmuslk

aus der Oper „Die Jüdin “ von
F. Halewy.

8. Auf der Jagd , Polka schnell, von
Job. Strauß.
Abends 8 Uhr im Abonnemeäi4

im grossen Saale:
ftkisikaUscher Abend.

Leitung : Herr Ugo Afferai,
KurkapeUmeister.

Solistin: Fräulein Martha Schneide*
aus Wiesbaden (Klavier) .

Orchester: Städtisches Kurorehester.
Vortragsordnung.

1. Ouvertüre „Leonore Nr . 3“ von
L. .v. Beethoven.

2. Konzert für Klavier und Orchester,
G-dur, von L. v. Beethoven.

Fräulein Schneider.
3. Suite, D-moll, op. 43 von P . Tschad-

kowsky.
4. Klavier-Vorträge:

a) Polonaise, H-dur, von
J . Padarewski,

b) Etüde , E-dur, von. Fr . Chopin.
c) VIII . Rhapsodie von Fr , Lkzk

Fräulein Schneider.
Zuschlagskarte 25 Pfg., mit der

Abonnements- oder Tageskarte vorauf

Qsafe HabsSsurg.
Etablissement 1. Ranges.

Ab 1. März:Konzert 6687
dPg Kubelik -Trio.
V c.ltbei ühmte Meister-Soiistsn.

1



Gerte 22. Dienstag , 2 . Mar ; 1S0S. WreMMstter TsgNatr. Mo rgen-AuS gabe, 3 . Blakr. Nr . 1V1.

, Pkd. Stcriins. Ji  20 .40
1 S-'ranc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80

Ssterr. fl. i . G. » 2.—
. fl. ö . Whrg . > 1.70
1 österr. -Ungar. SCrone . > —.85
100  fl . öst . Konv .-Münze . 105 {l .-Whrg.

«Land. Krone. ti  1 .125

MH! Unit bi  1 Mfiß 111
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . Esg. Drahtber . des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . hol !.
1 alter Gold-Rubel . . .
I Rudel, alter Kredit-Rudel

1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . .

i 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1=50

Ä
fr»
31/2
3. .
4 . .
3Vz
3.
4.
3»/a
31/2
3f/2
3Va
3‘ä
31/a
3Va
3.
4.
4 ..
4
31/a
3 . ..
31/2
3-/2
5.
S - .
4 ..
S»/a
31/2
2Vs
?•4.
4. .
4.  .
31/2
3Va
3. .
•31/2
3.
ai/a
«
fcl/2
Ä»/a
&1/2
feto
feto
81/2
91/2
31/3
feto
1. .

Staats - Papiere,
a) Deutsche . Tut

R.-Schatz-Anw. Jt  101,50
. 96 .4:0

88 .75
101,80

68 .4.0
36 .80

101 .30
96 .75
06/10

D. Reichs -Anleihe

Pr. Schtfz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A.v . 1001 uk. 09 »
« Anl. (abg.) s. fs.

» An!, v . 1386 abg. *
» » * 1892u. 94*
b » v . 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.l9l0>
> » 1904 »• » 1912»
* * » v . 1896 »

Bavr. Abl .-Rente s. fl. löl.
» E.-B.-A.uk. b.06 A  -
» » 1» » » » 15*
» E .-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Krem. St.-A. v. 1888 Ji

* > ■>* 92, 99 *
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Löthr. Rente »
Hamb.St.-A.190Qu.09 *

* St.-Rente *
» 8t .-A.amrt. 1887»
» » «1,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr. Hess . 8t.-R.
. . Anl. (v. 99) »
» » » (Lbx.) *

SS.
96 .20

101 .65
102 .60

95 .65
36 .30

97 .50

34 .20
86 .60

101 .80
95 .70
96 .10
95 .50
87.
86 .20

Mcckl.-Schw.C.90/94>
Sächsische Rente -»
Waideck-Pyrm. abg. *
Württemb. v. 1907 *
Wtirtt.v.l875-80.abg. »

» » 1381-83 * »
» * lfißu .87»
» » 1881u. 1889 »
» * 1893 *
b > 1894 b
» » 1895 *
* » I960 »
» » 1903 »
* * 1895 »

101 .90
96 .50
86 .40
84 .70

87.

102 .30
96 .05
96 .50
90 .50
96 .60
96 .00
96 .70
97.
96 .50
96 .25
87 .70

b) Ausländisch «,

9. .
1. Europäische.

Belgische Rente Fr. 85 .56
J. . Bern. 3t .-AnLv.1845 » 86 .56
4-/2 Bosn . u. Herzeg . 03 Kr.
«V2 » u. Herz .02uk.l913i 88 .26
«. . » u. Herzegovina »
8. . Bulg . Tabak v. 1902 A 88 .76
3. . Franzos . Rente Fr. 97.

Galiz . Land.-A.stfr, Kr. 92.
» Propin îtion »Ö. fl. 87 .50

l °/>° Griech. E.CB. stir.90 Fr. 48 .86
V/4 » Morn-Anl . v. 87 »

» » 87 2580r * 49 .55
3. . Holland - Anl . v. 96 h.fl. 81 .50
«. . » KircUgüt.Obl.abg.» 103.

» 5000r » 102 .50
4. . Ital. Rente i. G. Le 103 .20
3V4 » » 10—20,000 *
ft. . » » 100-4000 *

» » stfr. i. G. »
» * i . G . »

4. . * * 30,000 *
4,. » amrt. v.898 .111,IV» 103.
Äffe Luxerab. Anl . v. 94 Fr. 98 .70
m Norw . An!, v 1894 A 99 .60
s .> c cv . » V. 1888 »
ftVs Gst . Eapierrente ö. fl. 93 -40
41/5 » Goldrente ö . fl . G. 98 .35
«. . » Silberrente ö . fl. 98 .25
4. . * einheitl . Rte.,cv. Kr. 94 .30
4- - » » » 1. 5./11.» 94 .30
4. . * Staats-Rente 2G(J0r* 84 .70
4 . » » » 20,OOOr*
41/, Fortug . Tab.-AnL 98 .10
3. . » unif . 1902S.1410» SS .50
3. . , » » S. III » 60 .20
3. . » » , 8 .111(8 .) » 10.
5. . Rura.axxxort.Rte.I903 * 101 .30
ft. . » Conv . » 89 .80

4J/2

3®/i®
31/2
3 . .
31/2
31/2
3to

amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inti. Rte. (V689) Lei
» Luss. Rte. (to 89) »
» amort. » v. 1894
B B B » 1896 »
b » b » 1898 »
, » b * 1905 »

R-ftSS. Cons . von 1905»
Ritss .Cons . von 1880 »

> Gold-A. » 18S9 »
» C.E.B. S.Iu.1185 -»
» » S. IIIstf.91 *
b Ooldanl .Em.T190»
» > » III90 »
» b » IV 90 .
> » » VI94 »
* St.-R.v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 93stfr. »
»Gold anl. » 94 » »
» » » 9v » »

Schwed . v. 50 (adg.) »
» » 1886 *
» » 1890 »
» »

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
Serb . amort. v. 1895A
Span. v. 1882(abg .) Pe$.
Türk.-Egypt .-Trb. £

» cons . » V. 1390 A
» (Adininistr.) 1903»
» con .unif.v.1903 Fr.
b Anl . von 1905 M

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1.912,50r »

» Staats-Rente Kr,
» * 10,OOOr»
» St.-R.v.lS97stf . ->
» Eis. Tor Gold »A
> Orundtl . v. 89 »oft.
» ÖOOOr* »
» » SOOr»

93.
88 .30
89 .40

39 .50
89 .40
89 .20
88 .25
84 .70
84 .30
84 .70

77.
84 .85
76 .60
76 .65
69.
97 .50
S6

99.
75 .65
97 .75
96.
75 .80
87.
03 .90
84 .30
93 .70
94 .30
92 .35
65.
32 .50
78 .50
93 .70
93 .70
93 .80

Japan, von 1905 A
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . L
4. . » Oo!d v. 1904 stfr. &
3*. » cons .inn .5ü00rPes.

» » 750/1250r »
5. . Tatnaul.(25j.inex .Z.) *

3V2
81/2
51/2
>1/3
3. .
4 .
3V2
5V2
51/2
5V2
31/2
r-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
2'/r
31/2
31/2
4.
31/2:
31/2
3.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
Zl/2
3. .
4. ,
?-/:
31/2
31/2
3i/a
3V2
3V2
4.
3to
31/2
4.
31/2
4-,
31/a
3
31/a
3Va
31/2
31/2
4.
4.
31/3
31/3
31/2
3V2
4.
31/2
3Va
3i/2
3. .
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/a
31/2
4. .
S-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Provinzial-u. CoimnunaJ»
Zf. Obligationen . jn *; e
*. .1 Rhe !.hpr .Ag.20,21,3t Ji  101 .S5
SV*| do . » 22U. 23 >

do. » 30 »
do*10,12-16,24-27,29»
do . Ausg. 19uk. 09>
do. *28uk.b.l916>
do. » 18 *
do. » y. 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 -
do. Lit. Nu .Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »

» S v. 1886 *
» T » 1891 »
» U *93,99 »
* V » 1896 »

do . LAVv .98u .Q3 »
do. Str.-B. * 1899 »

v. 1901 Abt. I »
> * A.II,III »
» 1906A. I, II »

.... . » 1903 . »
do. v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b.0S»
Bad.-B.v.9$ kb. ab03»

do. » 05 » » 10»
do. » IS36 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b.06 >

co . » 07 » » 12*
do . > 1893 »
do . v . 05 uk. b 1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 « . 14 >
do. abg . v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 *
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1397 »
do . v. 02 am.ab 07»
de*, v. 05 »abl9I0 >

Frdb .t.B.1900k.l905 »
do. v. 81u.84 abg . *
do. » 03 uk. b. 08 *

Fuldav .01S.Iuk.b.06 >
do. von 1904 *

Giessen v.l907u.1917 »
do. v. 1890 *
do. v. 1893 »
do . V.1896kb.ab01 »
do. »1897 » » 02»
do. » 03 uk. b . 08 *
do. » 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do. V.1907U.1913 »
do » !894 »
do . » 1903 »
do. v.05uk.b.l911»

Kaisers!, v.97 uk. b.08 >
Karlsr. v. 1907u.l913 »

do . » 02 uk. b. 07

Zf.
4. .
4.  .
38!ic
4. .
5. .
y. .
«. .
4. .
P/2
5.
4*A

55 .50
05 .80
95.
95.
95.
90 .10
88.

102 .
96.
95 .80
95 .80
95 .50
95 .50
85 .50
95 .50
85 .50

95 .80
95 .40

95 .70
101 .30

94 .30

102 .20
94 .25

100 .90
94 .50
Q 3.80

lOß.
93 .80

94 .70
lOÖ .SQ

34 .10
94 .10
94 .20
94 .40

101 .50
94 .80

do.
do.
do
do.
do.
do.

-06 (abgestol»uk.d.K»v.l903uk.1
> 1SS6 »

» 1839 *
»1895 *
» 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do, > 1906 »

Landau (Pf.) 99u . 04 »
do. v. 1901u. 06 »
do . v. 1SS6U. S7 >
do . » 1905 >

Limburg (abg.) *
Ltidwigsb . v. 1905 »

do. - 1896 »
S-/r1 do. v. 1903uk. b. 08
4 . .
4. .
4 .
4.
3'/
3-/2
3-/2
3-/:
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3Va
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
L-/r
3-/2'
4.
4.
4.
i.  .
3-/r
3-/:
3. .
4-/2
4-/2
4.
31/3]
31/2

Magdeburg von 1891
Mainzv.99 kb.ab 1904*
do. v . 1900 uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 >
do . (abg.)1878u. 83»
do. » L.j . v. 1884»
do . von 1856u. SS»
do. (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do. * 05uk.b.1915•»

Mannh. v. 1901 uk. 06 *
do. » 190tzuk. ll ►
do . » 1907 uk. 12 »

» 1S8Sx
» 1895»

v . 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1966 u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 .
do. » 03/04u.Oß/OQ-

Nauheim v. 02 u. 1912*
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.

do.
do.
cto.
do.
do.
do.

3902u. 13 -
1904u. 14 «
1907u. 17 -

1906u. 16 ,
1903u. 08 >

90 .70
91 .50
VS.
LS.
94.

101 .40
100 .40
100 .80

94 .20
94,

100 .70
96.
96.

1CQ.50
100 .60

Offenbach von 1877
do . » 1879 •

do. v. 19Q0k. 1906 -
do .v. 1891/92abg.«
do . von 1898

3-/2 do. v. 1992 u. 1903

If . Auaaereuropäifiche.
5. . Arg .i.O.-A.v . l887 Pes 1100 .50

» » » 500 » 100.
5. . » » » abgest . » IOO.
5. . > auss . E .-B.i.0 . 90 L 100 .45
41/2 » innere von 1888 Ji\  97 .75
4-/r » äuss .O .-Aul .1888 L 96.
4. . » » » v. 1897 Ji  87 .20
4-/2 Chile Gold -Aul . V. 89 » —
41/a do . von 1906 « 90 .60
ft. . CHxn. St.-AnLv . J895 £ :105 .50
9. k; » > * 1596 * 102 .20
«1/2 » » * mn »j 98 .85
5. i CubaSt .-A. 04stf .i .G . ^ 102 .50
4. . Egypt . unjficirtc Fr.
yVa » pHvfle^frte »
tt. .1 » garihtirte & I —
«A f&s &CL AaüUS. H » I 95 .30

3-/2
4
4
4
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3Va
4.
3-/2
4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2,
3-/2
4. .

3-/2
3-/2
3 -/2
4
3-/2
4.

101 .30
101 .30
101 .30

101 -
101 .30
101 -60
101 -60

101 .50
101

94 .60
90 .10

101 .10
847.
94.
94.
94.do . v. 1905 u. 1915

Pforzh . v. 1899 k. 04 »
do . v. 1901k. a. ö6 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg .)u.G5»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.2.05 » j100 .60

do . » 1906u. 13 » 100 .70
do . » 1902u. 08 » —
do . » 1904u. 12 * |

Trier v. 1901 uk. b.06*
do . * 1899

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v . 05uk. b. 1950*

Wiesbaden v. 1900/01» 'xOl .05
do . v. 1903 uk. 1916 » ^01 .90
do . v. 1903S. IV u. 12» ijOl .70
do . (abg.) ' - -
do . v. 1887,96. 98,02 »
do . v. 1903S. I, U *

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1£96k.1901»
do . » 19O3k.l014 »I —
do . « 1*305u. 1910*I —

Würzb. v . 1899u. 1910»j3 00 .50
do . v. 1903 u. 1910» ‘ —

Zweibrück,uk.b.1910» > —

101 .
03 .80

95,
05.

92 .50
92 .90

103 .25
96.
94 .60

3.01 .

3-/2: Ara sie rd am h . f!
4- /2 Bulc . v . 1883(conv .) A
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 >
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 ti. 11»
3-/2 do . von 1886 »
3, • & >. * im  *

90 .50
96 .40
SS.

Lissabon » 1836
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do. Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do . v. S3 i. 0.

A
RbL
Lire

Jt

6 . 1
Kr.
Ji

Fr.
Pe.

L

In %
73 .50

102 .50
99 .30

97.
97 .50
95 .40

102 .50

Dir. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In «ft-
6. . 6V,| A. Elsäss. Bankges . il 30 .40
3-/2 ÖV2! Badische Bank R. !133 .40
0/2 4-/2 B.f. ind. U.S. A-D. v* 68 .50

5. . » f. Handel 11.Ind.» |105 .20
8. . , Bod.-C.-A.,W . . 142 50
R°5. 805 » Handelsbanks .fi. 159.

1295 12« » Hyp. u.Wechs . » 287 .30
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V -> 133 .50

6. . Berg-xx. Metall-Bk..̂ 120.
SV- 81/2 Berg.-Märk. Bank » 155 .25
0. . 0.. Beri. Handelsg . » 172 .SO
4-/2 5-/2 » Hyp.-B. L. A. »
ft'/2 51/2 » » Lit. B » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .70

6i/* Comm. u. Disc.-B. »
8. . 6. . DarmstädterBk. s.fi.
8. . 8. . » 5. A 129 .10

12. . 12. . Deutsche B. S. I X * «45L0
U . . 9.. » Asiat. B.Taels 133.
s . . s . . > Eff. u. W. Thl. 102 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143.
6. . 5. » Ver.-Bank JI 127 .30
0. . 0. . Diskonto-Ges . * 187 .80
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 150 90
6. . 6. . » Bank ver. « 102 .
7. . 7-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 127 .30
81/2 9. . Frankfurter Bank » 198 .70
y. . 9. . do . H.-Bk. , 196 .75
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 137 .50
8. . 8. . GothaerG.-C.-B. fhl. 1S3 .50
4-/2 4Vd Mitteid.Bdkr., Gr. Ji 99 .80
6-/2 SV- do . Cr.-Bank » 130 .20
7. . 7-/2 Natlbk. f. Dtschl. » 124 .SO
5-/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 10. . do . Vereinsb. » 222.
5i/70 mm Oest.-Unzar . Bk. Kr. 126.
6. . 61/2 Oest. Länderb. * 11140
8-/4 03/8 do. Cred.-A. ö .fl. 138 .70
4-/2 5. . Pfalz. Bank ^ 101.
y. . y. . do . Hypot .-Bk. » 192 .50
7-/2 7-/3 Preuss . B.-C.-B. Till. 161.
5. 5-/3 do. Hyp .-A.-B. Ji 130 .40
822 yss Kcichsbank * 147 .60
7. 7. . Rhein. Credit.-B. » 136 .40
y. . 9.  . do. Hypot .-Bk. » 195.
81/2 7. . Schaaffli. Bankver. » 135 .50
S. 6. . Südd. Bk., Mannh. » 113.
8. 8. do. Bodenkr.-B. » 17 -1.50
5. S-/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 116 .30
5. s. Schwarzw. Bk.-V. » 05.
71/0 7-/2 Wiener Bank-V. » 132 .30
7. 7. . Württbg.Bankanst. » 152 .10
5. . 5. do . L&ndesbank » 108 .10
5V< 6. do . Notenb . s. fl. 116.
7. ! 7. dp. Vcreiijsbk. * 153.
6. 16. vVuhzb. Volksb. Ji

m .. Nicht volibezahite
Vori.Ltzt. Barak -Aktien. In V».
S. . |9. . | Eanq. Ottom.50 «/oFr. 141.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolomal -Ges

Vori.Ltzt. In «/»
1 lOstafr. Eisenb .-Ges. ] _
1 3. j (Berl.) Ant. gar. M. j SS.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmu äugen,

Verl. Ltzt. kn SH
22. .
10. .

9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
5. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6,
v. .8..
7. '.
9 . .
7. .

27.

26. >
10. ,
w.

5. ,
15.
13.

12-/2

Alum.Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg Buntpap.vÄ

Masch.-Pap

14. .

9. .
12,.
9. .
8. .

10. .
7-/2

3V.
S. . j 9.

22. . OS.

217.
174.
130 .10
137.

98 .30
263.
183 .50
200 .
103.

10. .
12. .
24. .
4

1V .
12. .
30. .
4.

19. . 20. .
5. . 10. .

22-/2 32. .
9. . ! 6. .
8. . 10. .

Bad. JJ.ckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60%E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»IienningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
* Nürnberg >
»Parkbrauereien »
>Rhein. (M.)Vz. »
» Stainm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . *
» Stern, Oberrad >
» Storch, Speier »
> Tücher »
» Union (Trier) »
* V/erger »

Bronzef. Schlenk *
Ceni. Heidelb . >

F. Karl st. »
Lothr. Metz »

Chatn. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
> D.Gold -,SL-Sch .»
» Fabr. Goldb^. -» » Griesh . LI. »
» Farbvv. Höchst »
» * Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiier-ter-Meer » _ _ _
> Werke Albcü »
» Holzverkohlgs . *

Ult.-Fabr. Ver. 1

128 .50
134.

Ö7.
113 .50

64.
175.
133.
149 .50

70.
93.
69.

184.
69 .30

225.
114.

78 .50
121.
146 .80
131 .90
122 .50
155.
110 .
355.

31 .70
467.
184.
235.
379 .75

75.
299.
141.

12-/212-/2 j-1 Accum . Berlin :
9. . ! 9-/2

11. . 12 ..
3-/2! 4. .
7. . ! 7. .
7. . !
Y. . 10. .
5

!I30.
I200 .50

- Deui . Uebersee * iS ?*? ?
» Ges . Allg .,Berl. » *̂25 .50
> W.Homb .v.d.FL*
» Lahmeyer > 118 .50
> Licht 11. Kraft * 125 .20
» Lief .-Ges .,BerL » 170.
» Schuckert » 119 .60
* Siem.u. Hals. » 201
» Siemens , Betr. »{100 .50
>Tel.-G.Dtsch .A. * 118.

Feinmechanik (J.) » 1152 .50
;Gelsk. Oußst. » ! 88 .50

10. . 10. . iKalk Rh. Westf . » 126 .60
35. . 20. . 'KunstseideL, Frkf. » 224 .50

10. . ILcdcrf . N. 8p . » 174 .20
Ludwigsh . W.-M. »1146 .80
Masch. A., Kleyer » .209 .80

» Badenia, Wh. >jX87.
> Bielefeld T)., » 295 .50
» Faberu . Seht. » 126 .50

10.
5-/2
5-/2
9. .
5. .

10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
11. .
6. .

!4 . .
10. .
15. .

11. .

7. .
10. .

0 . .

12. .

10. .

14. .
14. .
10. .

Vor! Ltzt. In o/s
6. . 5. . * Mot. Obern re. j& 75.

11. . 12. . »Schn.Frankenth.» 197 .50
23. . 25. . » Witten . St. » 310.
41/2 4. . Mehl- u. Br. Haus .» SO.

12. . 12.. MetallGeb.Bing.N. » 174.
7. . 7-/2 Ölfab. Ver. D. » 129.

12 .. 10 .. Phoiogr . G„ Steel . > 78.
irv- 15. . Pinselt ., V. Nrnb. > 250.
7. . 6. . Prz. Stg. Wessel » 70.
5.. Pressh .,Spirit, -abg . »
y. . 9. . Pulvert., Pf., St.I. . 3.36 .30

! ! . . 12.. Schuhf.Vr. Frank. » 155.
17. . 7. do. Frankf., Herz» 319 .20
10 . . 10. . Schuhst. V. Fulda»
r . . 16. . Glasind. Siemens » 245
7.. 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 116 .50
8. . 8. . » Westd . Jute » 119 .50

20. . 25. . Ze"stoff-F W. l* . 296 .60

Di„ Bergwerks -Aktien-
Vori.Ltzt. S*t **
15. . 162/g Boch. Bb. u. G. Jt 218,GO
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 110 .90

12. . 22. . Conc. Bergb.-O. »10. . Deutsch-Luxembg . » 151 .20
14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 183 .50
10. . 16. . Friedrichsh. Bxgb . » 134.
11. . 11.. Gelsenkirchen » » 184 .75
11. . 12 .. Harpener Bergb. » 187.
11. . 14, . Hibemia Bergw . *10. . 10. . KaÜw. Äscherst . » 145.
15. . 15 .. do . Westereg . » 171.
4V- 4-/2 do. do . P.-A. » 100 .50
8. . s . . Massener Bergbau *5-/2 6. . Oberschi. Eis.-In. » 96.

17. . 11. . Phönix Bergbau > 166 .20
12 .. 9.  . Riebeck. Montan » 192.
12 .. 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 195 .75
12 .. 15. . Östr. Air*. M. Ö. fl —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in  Mk.
- Gewerkschaft Rossleben 32 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
a) Deutsche.

Vori. Ltzt. Ia vH».
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s .fl 223.
ftl/2 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl 141 .90
5. . 5. . do . Nordb . » 186 .70
4-/2 5-/2 AUg. D. Kleinb. Ji 103.
73/4 7V. do.  Lok .-u.Str .-B,* 146 .50
73/* 8. . Berliner gr . Str.-B. » 181 .50
4. . Cass. gr. Str.-B. » 103 .50
6. . «V- Danzig EL Str.-B. »
SV- D. Eis.-Betr.-Ges . » 124,
6. . s >/- Südd. Eisenb.-Ges . * 1.15 .20

11. . 10. . Hamb.-Ara. Pack. » 111.
7-/2 s 8V2 Nordd. Lloyd » 89 3 !>

b) Ausländisch «!»
6. . r>. V. Ar. u. Cs. P . ö . fl. _
6. . 6. do . St.-A. » 97 .30
S»/3 52/3 '3ohm. Nordb . »

126/7 13V, iusebtehr . Lit. A. »
12»/* 13. do . Lit. B. »
Wk inj- ^zäkath-Agram »

5. 5. do. Pr,-A.(i.G.) .
5, 5. •iinfkirchen-Barcs»
6. 62/ 5st.-Une . St.-B. Fr. 143 .50
0. ü. do. Sb. (Lomb.) » 17 .20
5*/i ZVt do. Nordw . ö .fl.
51/t 5-/. do. Lit. B. »
4. 4. ’rag-vDux Pr.-Act. *
4-/5 5. do. St.-Act. »
4. IV, RaabÖd.-Ebenfurt» 24 .50
5. 5. $tuhlw. R. Grz. »
72/5 72/3 lotthardbahn. Fr. —
6. | 6. . IBalthn. u. Ohio DoII.jI07 .20
6. . 7. . Pcnnsylv . R. R. Doll.1125.
6. . | #. . jAnatol. E.-B. A\ —-
63/5>e. .jprince Henri Fr. |118.
9.. 9-/2iGrazerTrannvayö .fl . j131 .50

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. aX Ocutscho» In

4. . Pfälzische Ji 93 .50
Z-/2 do . » 93 .40
3Val do. (convcrt .) » 05 .85
3. . Ä!kg. D. Kleinb. abg. A 76 .50
4. . AUg.Loc.- u.Str.-B.v.08 * 101 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff! . 100 .
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 « 99.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III * 102 .20
4-/2 do. Ser. II » 101 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. C6» 100 .30
4. . do . v. 02 » » 07  »
2-/2' Südd. Eisenbahn » 92 .50

b) Ausländische.
4. .1 Böhm . Nord stf. i. G. A

do. do. stf. i. G. »
4. . do . Wstb. stfr.LS. ö.fl.

do. do . » i. S. *
4. . do . do . > in G. Ji
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G. »
t. . Elisabethb . stpfl . i. G . *
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in  Silb . ö. fl
2. . Fönikirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v . 1902 Kr
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö.fl
i. . do . do . stfr . i . S. »
£. . Mahr. Grb. von 95 Kr
4. . de . Schles . Centr. »
4. . öst . Lolcb. stf. i. G. A
t . do . do . stfr. i . G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do. do. v. 1903Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö . fl,
31/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr
3-/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do. L.B. stfr.S.ö .fl.
5-/2 do. do. conv . L.B. Kr
3i/Sj do. do. v.1903L.B. »
5. . do .Süd (lamb.)sf. i.G. Jt
4. .1 do . do.

2ö/io’ do . do . Fr.
26/io! do. E. v. 1871 i. O. »
5. J do. Stsb.73/74sf.i.G. A
5. J do . Br. R.72sf . i. G.Thl.

96 .50
99 .80
96 .60
5)0 .20
96 .20
99 .40
90 .70
96 .50

95 .80

33 .60

94 .30

104 .50
36 .80
87 .80

104 .50
86 .80
57 .80

104 .60
86 .20

102 .80
85 .80
58.
57 .85

103 .50
104.

Gasm. Deutz -
Gritzn., Dur!. -
Karlsruher -
Moei»u* 3

98.
200 .80
193 .50
212.

4.. do. Stsb. v.83stt . i .G. M 98 .90
3. . do . L-VIII.Em.stf.G. Fr
3. . do . IX. Em. stf. i . G. » 35.
3. . do . v. 1835 stf. 1. G. .
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. -•> 35 .30
3. . do . v. 1895 Stf. i. G. Jt 78 .60
4. . Pilsen-Priescn sf. i .S.ö .fl.
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. » 79 .80
3. . R. Öd. Eb. stf. >. G. »
3. . do . v. 91 stf. x. G. *
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 69 .80
ft. . Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Jt 99 .10
5. . IfHg.-Gal. stf. i. S. ö. fi.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2*ho Ital. stij. L.B. S. A-E. Le —
4,. do . Mittelin. stf. i.G. » 101 .80

2Vi8‘ Livorno Lit.C.D U. D/2 » 76 .15

ZS Ir. o/o
ft. . Sardin.Sec. stf. g . I u.T! Le 103 .40
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 102.
4. . do . v. Ql »LQ . » 102 .70
SVs9 Süd.-ftal. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central » 116 .50
5. . Westsizilian . v . 79 Fr. 201 .50
v. do . v. ISS» Le 102.
jr/2 Gotthardbahn Fr. 06,30
S*/2 lura-Simplon v. 94 gar . »4. . Schweiz -Centr. v. 1880» 103 .40
4-/2 Iwang .-Donxbr. stf. g . A
4. . Kursk. -Kiew.stfr.gar, »
4.  , do. Chark. 89 * » » 82 .40
4. . Mosk.-jar .-A.97 stf. g . » 82 .40
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 82 .40
4. . do . do . v. 98 stfr. ** 82 .40
t.  . do. Wor. v. 95 stf. g . r
5.. Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
*. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A 82 .40
4. . do . Südwest stfr. g. » I
ft. . Ryäsan-Uralsk stf. * 83.
ft. . do . do. v . 97 stfx*. » 82.
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. 1898uk. 09 » 87.
5. . Anatolische i. G. A 101 .60
4-/2 Port. E.-B. v. 89I . Rk. »
3. . Salonik-Monastir » 64 .35
«. . Türk. Bagd.-B. 8. I » 101 .60
5. . Tehuantepecrckz .1914» 101 .80
Pfandbr . 11. Schuldverschr

v. Hypotheken -Banken.
Zf. In Vo.
31/2!Allfr. R.-A., Stuttg. M \ SS.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101 .90
do. do. * j 95 .60
do. B.-C. V. Nürnb .» 101.
do. do. S.21 uk.1910» 101.
do. do. Ser. 16 u. 19 » 95 .80
do. H.-B. S.6uk .l912 * 101 .53
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Myp.- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do. do. »
do. do . (unverl.)»
d.o.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do. S. 9 u. 10»
do . do. S. 11,12,14»
do. do. Sex-. 1, 3*6 »
do. do. » 2 j>

Berl. Hypb . abg .80% »
do . » 80%»

D. Or.-Cr. Gotha S.6 »
d.o. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do. S.IÖ,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D . Hyp .-B. Berl. S.10»
do. do. do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 38 »

4
8-/2
4. .
4. .
3-/2
4,
2V2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. ,
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
i.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
5-/2
4. .
4. .
4
ft
31/2
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V<
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4
4
4. .
Z-/2
Z-/2
V/2
4. .
4. .
4. .
31/2
«. .
3V2
4. .
4. .
8-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
8-/2
8-/2
31/2
i.
4.
8-/2
«. .
4.
4. .
4. .
i.  .
i . .
iSV4
372
3-/2
4. .
4 .
4
4. .
3-/:
3-/2
4. .
4
4. .
4. .
4. .
3 -/2{
3-/r!

Fr. Hyp .-B. Scr. 14 »
do . do. S.20uk.l915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do . Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910*
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser, 40u.41 >do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Öß.SO
101 .80
101 .80

05 .50
95 .30
98 .80
98 .80
98 .80
92 .80
92 .80

102 . 25
90 .60
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100.
100.
101.

©4 .30
99 .70
93 .50

IOI.
S5.

100 .50
101 .70
101 .20
100 .50

95.
95.
95 .50
99 .80

IVO.
do. S.43uk.l913» 100.

do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser. 46
do. S.47uk.l9 !5»
do. S.44uk.l913»
do. S. 23- 30 >
do. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do.S.341-400uk.!910»
do. S. 401-470 » 1913*

do. 471/340 * 1916 *
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l9I3»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »do. do. Ser. 6u . 7 »
do . S.8uk .l911 *
do. S.9 * 1914 »
do. kb. ab 05 *
unkb. b. 1007 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do . Ser. 3 »
do . » 4 »
do . unk. b. 1905 *

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917»
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act -B. S.17»
do. * 21 »
do. S. Z. 7, 8, 9 *

Pr.C.-B.-C.-Pbr. v. 39»
do. v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12 »
do. v . 06uk . b. 16»
do . v. 07 uk. b. 17»

do. v. 1894/96 »
do. v. 1904 »
do. C.-O.06uk.b.lfc -
do . do . 01 uk.b.10»

Pr. Kyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. >
do . v. 04 uk. b.1913 »
do . v. 07 uk. b. 17 *

Pr. Pfbr .-Bk. u. 1910
1912.

» 1914*
» 1915»
» 1917 >
* 1914»
» 1912»
* 1912 -

1917 .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obl.
do.

Rhein . H.-B.kb.ab02
do. uk. b . 1907
do . » » 1912*

do! * » 1914»
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»

do. Ser. 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a *
do. » 9 u. 9a *
do.
do.
do.

10
2l ), 4 :

*6uk.b. 08»
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis inkl. S. 52 »
4. . 1W.B.-C.H.,Cöln S.7»
4. .! do . do . S. 8 »
3-/2{ do. do. S. 4*
4. J Württ.H.-B.Em.b.92»
3i/r do. do . »

160 .
100 .90

©6.
95,
95.

ICO.
lOG.100.25
100 .7 5

94.
84.
93 .30
98 .30

100.
xOO.
lOD .10
100 .40

94 .60
94 .60

83 .50
93 .50
98 .50
92.

101 .50
94 .60

100 .80
100 .80

94.
92 .30

100 . 10
1 00 .40
101 .50
101 .50

93 .60
94 .60
SS.

101.
99,10
93 .30
99 .80

100 .40
97 .50

100 . 10
100 .30
100 .40
101 .30

96 .75
95 .20
83 .30

100 .50
100 .50
100 .50

93 .70
93 .70
99 .70
99 .70
99 .90

100 .25
100 .50

93 .70
94.

l01 .'20
95 .20
9D.20

100 .50
91 .80

100 .60
95 .50

Staatlich od. provinziai-garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B. S. 12-13

uk. 1913 Jt 102.
4. . do. S.I4-15u)c.l9I4* 101 .50
5-/2 do. Ser. l —S - 93.
3-/2 do. » 6—8 ver!. -> 95 .4.0
3-/2 do. »9-lluk .l915. 95 .20
4. , do. Con! c.vr. r»-n 101 .50

ZU

Zl/2
5[/'
3-/2
i.  .
S-/2
t. .
5%
;-/2
jl/2
ft/2

Ld.-Hess .Com.Ser.7-8»
do . do. * lu . 2»
do . Ser.3verl .kdb. »
do . S. 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15*
do . Lit. J *
do . » F,G,H,K,L»
do . » M, N, P, Q -do . “ “

In o/a
99 .70
94 .80
95 .40
95 .20

101 .70
95 .7Q

102 .
96.

96.
>1/2\ do , » T » 96 .10

! do . » O D 89.
dn y \ r 33AO

Zf. Ämerik . Eisenb .- Bonti » .
4" ! Centr . Pacif. I Ref. M. 98 .XO
SV.* do. 90,
6. Chic.MiUv.St.P., P.D. 101 .30
5*. do . de , do.
ft*. do do 103.
4* North . Pac.Prior Lien 103.
3*. do . do . Gen . Lien
5". San Fr.xi. Nrth. P.IM. 103 .5G
■P. 1 South . Pac. S. B. I M. 95 30

do . Ttv'n'T’o-Pi'ynd* —

Diverse Obligationen.
Zf In <W-

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. .«# 9S.
ft . Bank für industr. U. » 97.
ft. . Brauerei Binding H. » 99;
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. *
ft. . do . Mainzer Br. » 1D2 .5C
ft-/r do . Rhein ., Aiteb. ■* 101 .40
4-/2 do . do .Mainzr.103 v 97.
4X/2 do . Storch Speyer » 100 .20
ft. . do . Werger * SS.
4. . do . Oertge Worin* * 92 .70
5. . BrüxerKohlenbfjb . H. » 97,80
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .80
ft. . Cementw. Heidefbg . » 99 .50
4-/2 Ch . B. A.- u . Scdaf . * 102 .80
ft'/2 Blei- u.Silb.-K., 3rb . > 98 .20
ftl/2 Fabr. Griesheim EL » 102 .70
ftl/2 Farbwerke Höchst » 102 .10
ftV2 Chem. Ind. Mannh. » 102.
Ä. . do. Kalle tk Co. H. » 98.
ft. . ConcorcJ. Bergb., H. » 97 .25

Dortmunder Union »
i.  . Esb.-B. Frankf a. M. » 98 .30
3-/2 do . do . » 101 .60
ftl/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 101 .80
4. . do . do . * 87 .70
4-/2 El. Accuraulat., Boesc >
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 102 .30
4. . do . Serie I-IV » 99 .60
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 102 .30
4-/2 G. f. elelctr. U. Berlin » 103.
2-/2 do. Helios »
2V« do. »Io. »

do . do . reiz . 102 >
4-/2 El.Werk Homb .v.d.H. » 10 .1.öfi
4-/2 do. Ges . Lahme>-er » 101 .60
». . do. do . do . » 95 .50
r-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin > 103 .10
0/2 do. Lief .-Ges ., Berl. » 103,
ft'/r do. Schuckert > IOI.
4. . do. do . » 68 .95
4-/2 do. Betr. A.-O. Siem. » 03 .30
4. . do . Telegr . D.Atlant. » 88 .10
ft. . do . Cont . Nürnberg » 93 .50
4-/2 do. Werke Berlin » 103 .20
4. . do . do . do . *
4-/2 Einaillir. Annweiler » IOO.
4-/2 do. u. Starrzw. IJllr. » 100 .20
4. . Frankfurter Hof Hypt. * 97 .60
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl - 101 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt.» —
4-/2 Gew .Rossleb .rückz.l02= 98 .80
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb. » 100 .40
4-/2 Mannh. Lagerh .-Ges . * 100.
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 100.
4-/2 Seilindust . Wolff Hvp. » 102 .50
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 38 .20
4-/2 do. do . do. » SS
4>/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 103,

Zf. Veniins !. Lose. ta WA.
4. . Badische Präßiien Thlr —
3. . Belg .Cr.-Com. v, 68 Fr. —
s . . Donau-Regulierung ö. fl
?-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr 138 .5 «;
»Vr do . do. II. > 107 .50
3. . Hamburger von 1866 »
z. . Holl . Koni. v. 1871 li.fi 105 .40
Z-/2 Köln-Mindener Thlr 136.
.1-/2 Lübecker von 1863 »
r-/2 Lütticher von 1853 Fr
3.. Madrider, abgest. »
4. . Meining . Pr.-^fdbr.T!ih 135 .35

Oesterreich , v. 1860 Ö. t 158.
3. . Oldenburger Thlr

Russ. v. 1864a. Kr. Rbi
5. . do . v. 1866a. Kr. »
Vfr Stuhlweissb .-R.-Or. ö r; 106 .5®

Unvcrzinslfche Lose.
Zf. Per St. ia

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thk . 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 43

do . » 10
Meininger 1. fl. 7
Oesterr . v. 1364 o . fl. 100

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappen heim Oräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 40C
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetiarer Le 30

193 .60

39.
23 .50
86 .2S

146 .40
330.

Geldsorfen . Brief.
EngI . Sovireig ;. p . Et . j 80 .46

rrancs -St. 16 .33
16 .24
17.

2800
2804
73 .70

Oesterr. fi. 8 St. > 1
do. Kr. 20 St. > :

Gold-Dollars p . Doll ,j
Neue Russ.lmp. p.St. i
Gold al marco p. Ko.j
GanzLSciieideg . -
Hochhalt. Silber » j
Amerikan ische Noten
(Doll.5—1000) p. D.j 4 .173/i

AmerikaniselieNoten I
(Doll. 1—2) p. Doll .! 4 .183/4

ßclg . Noten p. iOOFr
Engl. Noten p. ! Lstr
Frz. [Noten p. IOOFr.
Holl. Noten p. 100 fi
Ital. Noten p. ICOLe
Oest.-U. N. p. IOOKr
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p,100R.

Schwere . N . p . 100 Fi

Oeld.
90 .42
16 .29
16 .20
16 .80

4 .18 4 .18V,
15.
2780

71 .70

4 .19V,

81 .30 81 .20
20 .501/2:20 .49 V,

81 .50 81 .40
168 .30 168 .20

8 .1.20 31 .10
65 .55 . 85 .45

- 214.
31 .40 81 .30

Kapital u nd Zinse , in Gold.

Keidssbanlc-Diskonto ZV- «/, . Wechsel.
Amsterdam . fl . 100 169 . 15 1 ZV- »/o
Antw. Brüssel Fr. 100 51.I7V- ' ZV- °/°
Italien . . Lire 100 81 .90 50/0
London . . Lstr. ] 20.50 3 0/0
Madrid . . Ps . XOOi — 41/20/0
f4.-York(3TS .) D. 1001 420'A

In Mark.
ans . . . Fr . ioof 81.20

Schweiz. Bkpl. Fr. ICC 81.30
3t. Petersb. S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr. 100 85.35
do. . . Kr. m. ä. -

3 «a
3V2«A.

6 «dt
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74 P

O o CO p
— P P ^ s C

P JJO @ oS*

P ' CP
2  p

ö :
o

O M

’*vS ^ ry PP ^
U *—SO pA • ■ —

21 ;-5vCr: .Ä- :

P <
pp;

; ra
-1 « L L4

'a '^ SSoS'
TO -TO- °

-y . 5
18  4?

S

o g
o Cr
P pr P
<y o ^

,S >g D ' o ' K
S3 a

: | s p <—
, P CA
►rj <2
5.cq"-* w TO» TOTOP f-Q _ ,- ' ■•* TO» P

» ' ? Tf 3 <y 3 rö S M vvS « a id < c - ->5l
Ua 3  JT -säy - ö? SC o »-*

I s
ö

^ r5<700  cP ’ .p

P TW
p 3 - p
P CA 3  P

<?tDcp f? . P7ro P cu 7
<y p
o p p PA

o p p
üu Vv

3s * «̂

. CAO-» ' ^ C3 M

,. S " 1 « 2 *§
; 50 ! 7 g a

- ■„ a 0 : 7
o,

0 SCS0 ^0  Prc cp ca —
*-/ > —' 2

s 8 K7 ? L

e,?
P

C»

s

jy

GO

ff 2 ■ p & *

4 CP
-PICP

CAP P -' CP COa«
CTCi» O CA
<0 P Cf p
'-: <~rof. co k-rrr. p

Cf ^ .
33 <~

«05*

h-*-
O
C7>
00

*■* _ .CP P
^ -10 o c<
» f p <ps
P5 73t * p»

- - ĉ rt^
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1. Bti Caff.

Politische Merstcht.
Schwarze Listen.

Bei den im Reichstag kürzlich besprochenen „Schwar¬
zen Listen" zeigt sich wieder, wie eng . verschwistert
Volkswirtschaft rrnd Recht sind. Der „Zechenverband"
des Ruhrreviers legt seinen Mitgliedern , den einzelnen
Zechen, folgende Verpflichtung auf : Arbeiter , die ver¬
einzelt unter Vertragsbruch die Arbeit auf einem Ver¬
bandswerk niedergelegt haben , darf während sechs
Monaten  ein anderes Verbandswerk nicht an¬
nehmen. Der Verband stellt Liften der hiernach aus¬
zusperrenden Arbeiter den Zechen zur Nachachtung zu.
Ist nun die obige Verpflichtung rechtlich gültig?
Zwei Gutachten darüber liegen vor. eines von Pro¬
fessor Oertmann -Erlangen , das die Gültigkeit nicht be¬
streitet und eines von Lotmar , das die Gültigkeit leug¬
net . Mit den Ausführungen Lotmars stimmt auch
Iustizrat Dr . Stranz ° Berlin im Märzheft der
„Deutschen Juristenzeitung " überein . Er erblickt in
der Verpflichtung einen Verstoß gegen die
guten Sitten:  sie ist daher nichtig. In den
„Schwarzen Listen" liegt eine Verletzung „zwingender
Gebote der Gerechtigkeit und Billigkeit ". Die Ver¬
rufserklärung erfolgt einseitig , eigenmächtig, geheim,
unkontrollierbar . Sie ist wie eine Feme, die den Be¬
troffenen überhaupt nicht hört , die keinen Unterschied
macht zwischen den Gründen eines Vertragsbruchs , die
wie Tag und Nacht verschieden sein können. Und dann,
selbst bei schuldhaftem Vertragsbruch , welches M i ß-
verhältnis  zwischen S chu I d und S ü h ne!
Sechs Monate lang wird der Arbeiter von jedem
anderen Verbandswerk ausgeschlossen, wird also er-
werbs - und brotlos . Man vergleiche damit den 8 80
des preußischen Berggesetzes mit seinem Verbot
einer höheren V e r t r a g s st rase als des d u r ch-
s chn i t t l i ch e,n Wochenlohns  für den Fall des
Vertragsbruchs . Endlich verstößt, wie der Verfasser in
der „Deutschen Juristenzeitung " fortfährt , die
Schwarze Liste auch gegen den Zweck des 8 113 der
Gewerbeordnung;  bildet sie doch Ersatz für die
verbotenen G e h e i m z e i che n im Zeugnis . Glaubt
man indes , daß de lege lata ein Einschreiten der
Rechtsprechung nicht gegeben ist, so müßte der Weg der
Gesetzgebung beschritten werden. Hierzu bietet sich für
-P r e u ß e n, das allein diesen Schädling kennt, G e -
il egen heit  bei der jetzt eingebrachten Berggesetz-
Novelle.

Ms Tschechsngefatzr' irr WederMevNerch.
Zählt man bei uns die rein deutschen Gebiete der

österreichischenMonarchie auf , so pflegt man Nieder-
Österreich an erster Stelle zu , nennen . Tatsächlich ge¬
hört es mit Salzburg , Ober -Österreich und Vorarlberg
zu den Gebieten Österreichs, in denen die Deutschen
m ehr als 80 Prozent  der Bevölkerung aus-
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machen. Aber das Tschechentum dringt seit einem
Jahrzehnt angriffsweise in Nieder -Österreich vor, und
seine Fortschritte werden durch die wachsende Industria¬
lisierung wesentlich gefördert . Am stärksten treten diese
Fortschritte natürlich in Wie . n zutage, wo das
Tschechentum auf über 100 000 Köpfe angewachfen ist
und ganz offen von der Tschechisierung der Reichs¬
hauptstadt redet . Ferner zeigen an der Nordgrenze
Nieder -Österreichs die Orte Beinhöfen , Rottenschachen,
Temenau und Dobersberg heute schon 80 bis 90 Proz.
Tschechen. ,Eine Anzahl bisher rein deutscher
Gerichtsbezirke sind schon gemischtsprachig geworden.
Auf dem Marchfelde,  der «Stätte des historischen
Entscheidungskampfes zwischen den deutschen Habs¬
burgern und den tschechischen Przeinisliden um die
Herrschaft in Österreich, geht ein Grundbesitz nach dein
anderen in die Hände tschechischer Banken über . Im
Süden des Kronlandes , wo starke industrielle Tätigkeit
herrscht, gibt es in Steinfeld , Mödling , Schwechat.
Jngersdorf , Neusiedl und Neukirchen national
organisierte tschechische Arbeiterkolonien , die es be¬
reits wagen , die dem Schulverein angehörigen deut¬
schen Kaufleute  in Verruf zu erklären . In Sieben¬
brunnengemünd und Unter -Temenau sind tschechische
Vorschußkassen gegründet . Am gefährlichsten sind die
in letzter Zeit unternommenen Vorstöße auf das Ge¬
biet des «Schulwesens. Der tschechische Schulverein
sandte einen Agitator nach Nieder -Österreich, der die
cingewanderten Tschechen antrieb , überall tschechische
Minderheitsschulen zu verlangen . Was das Tschechen-
tum in Nieder -Österreich erstrebt , sagt der „Vidensky
Temnik ", dos Wiener Tschechenblatt, kurz und offen:
„Wir fordern die tschechischen Politiker und Minister
auf : Unternehmt einen konzentrischen , rück¬
sichtslosen  A n g r i f f auf W i e n und Nieder-
Osterreich; harret aus , bis die Stadt und dieses Land
unser sind. Es gilt den Gegner ins Herz zu treffen ."
DaS hat erfreulicherweise die Deutschen ans ihrer
sicheren Besitzruhe a n f g e r ü t t e l t , so daß im nieder¬
österreichischen Landtag erneut der Antrag auf gesetz¬
liche Festlegung des Deutschen als alleiniger
Unterrichtssp  r a che für Nieder -Österreich an¬
genommen wurde . Da sich im Gegensatz zu früher
jetzt auch die mächtigen Christlichsozialen für ihn ein¬
gesetzt haben, wird die Krone möglicherweise von ihrer
früheren ablehnenden Haltung abgehen, um so mehr
als die Freundschaft zwischen Regierung und Tschechen
in letzter Zeit doch stark brüchig geworden ist.

A. D. Sch.

Aus dem Kelche Dernburgs.
Ö Berlin , 1. März.

Im Reichstag hatte man heute viel mehr Aufmerk-
keit für die Gespräche iu den, W a u d e I g ä n g e n,
wo mau sich mit den Aussichten und Verhandlungen
beschäftigte, über die noch große Unklarheit herrscht
und die noch bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden
haben. Die Konservativen  hielten während der
Plenarversammlung eine Fraktionssitzung ab. Ihre
Bänke waren deshalb größtenteils leer. Die Konser-

57 , Jahrgang.

vativen , hieß es, sind nicht sehr erbaut davon, daß sie
sich mit den Freisinnigen einigen sollen. Die Frei-
sinnigen aber wollen diesmal anscheinend fest-
bleiben. Die Vertrauensmänner der Parteien ver¬
handelten hin und her. Aber sie taten sehr geheimnis¬
voll. Im Plenum sprach nach dem Antisemiten
Werner  der Freisinnige Ablaß  ziemlich scharf
gegen Dernburg . Der Sozialdemokrat N o s k e er¬
laubte sich einige Bemerkungen gegen die Selbstver¬
waltung , allerdings nur die in den Kolonien . Nach
seiner Ansicht behandelt die Bureaukratie die Neger
immer noch freundlicher als die Pflanzer . Sern«
bürg  ist diesmal besonders eifrig im Reden. Er
suchte seine Politik wieder einmal gegenüber verschiede-
neu Angriffen zu verteidigen . Dabei stellte er den
Sozialdemokraten gegenüber seine Differenzen mit den
Kolonialfanatikern als bedeutungslos hin-. Dann hielt
Herr S t o r z noch eilte sympathische Rede und Herr
Dernburg erhielt sein Gehalt bewilligt . Zum Schluß
erledigte man noch eine ganze Anzahl Paragraphen
des Etats.

Deutscher Reichstage
— Berlin , 1. März.

Am Tische des Bundesrats : Staatssekretär Tern»
vnrg , (Gouverneur v. Schnckmann.

Die Beratung über den Koloniale tat  wird
fortgesetzt. (Dritter Tag .)

Abg. Werner (Refornrpt .) : Die südwestafrikanischs
Diamantenherrlichkeit  darf nicht dem inter¬
nationalen B ö r se n sp i c I ausgeliefert werden.
Schaffen Sie Verkehrswege -in den Kolonien , dann wer-
öen sie bald rentabel sein. Wir sind mit dem System des
Staatssekretärs einverstanden.

Abg. Ablatz (freist Vpt .) bespricht den , schon in dev
Vudgetkommission erörterten

Fall des Diftriktskommrsiars Rabe,
der von dem Assessor Fehlandt in Südwestafrika in iuu
gesetzlicher Weise behandelt sein will. Nach Raves Dar¬
legung soll Assessor Fehlandt überhaupt nicht rechtlich
als Richter bestellt gewesen sein. Der Staatssekretär'
habe nicht das Recht, einfach kommissarisch beschäftigte
Assessoren zu Richtern zu ernennen . Das sei gegen das
Gesetz. Die Entscheidungen solcher Beamter sind un¬
gültig , also auch der Spruch im Fäll Rabe. Ich hätte
dem Herrn Staatssekretär Dernburg einen derartigen
juristischen F-o r m a l i s m u s nicht zugetraut . Der An-
walt des Angeklagten hat, um das Bedenkliche des Ber-
fahreus zu zeigen, folgendes Beispiel gewählt : Wenn
der Hauptmann von Köpenick militärische Amtshand¬
lungen vornimmt , so würde man diese nach den De¬
duktionen des Herrn Staatssekretärs so lange als zu
Recht 'bestehend erachten müssen, bis im ordnungs¬
mäßigen Jnstanzenzug dem Häuptmann von Köpenick
das Recht zur Ausübung militärischer Amtshandlungen
ab ge sprachen worden ist. (Heiterkeit und Hört ! Hört!
links und im Zentrum .) Tatsächlich haben Personen
eine richterliche Tätigkeit ausgeübt , die nach dem Gesetz
keine Richter sind, das geht aus den gesetzlichen Bestim¬
mungen unzweifelhaft hervor , weil nur der Reichs-

FemUetmr.
Machdruckverbeten.)

Are Ehrung §m§s Vergessenen.
In den Räumen der Berliner Sezession sieht man

jetzt das Lebenswerk Hans v. M a r e c s ' in einer Aus¬
stellung voll ernster, stiller Feierlichkeit vereinigt . Tra¬
gik und Sehnsucht des Unvollendeten weht uns von die¬
sen Wänden an. Ein Einsamer , von der Leidenschaft
zum Schöpferischen gepeitscht, vom künstlerischen Trieb,
dem Chaotischen des Lebens Form zu geben, cs gestal¬
tend und bildend in immer höhere reinere Zellen der
Anschauung emporzuführen , hat diese clysüischen Dar¬
stellungen geschaffen. Neuidealistisch können sie die
Definitions -Fanatiker nennen . Aber dieser Idealis¬
mus ist nicht rage und nicht aus schönrednerischen Ge¬
fühlen geboren , sondern er kommt vom Schauen , von
den Sinnen . Aus nie rastenden Empfänglichkeiten,
dauerndem Aufnehmen der Natur und der Menschen¬
gestalt sammelt sich im Künstler eine Fülle der Gesichte,
naturecht und voll erfaßt . Das liegt nun — wie es in
Konrad Ferdinandscher Novelle voll wissender Artistik
heißt — in ausgeschütteter Fülle vor ihm, doch sein
strenger Geist wählte und sichtete, Marses schilderte nicht
die Zufälligkeiten der Existenz in der Umwelt ab, er gab
Filtration , letzte Resultate , reife Form . Und die Form,
die menschliche Gestalt in Edel-Auslese , setzte er nicht
isoliert hin , er stellte sie in den Raum , zusaMmeuhangs-
voll, in rhythmischem Einklang.

Das brennende Werben um Form - und Raum-
Probleme bringt Marses unserer Zeit sehr nah . Er

gehört in den geistig künstlerischen Umkreis , den wir
mit dem Namen des Bildhauers Adolf v. Hildebrandt

-bezeichnen können. In seiner eigenen Zeit blieb er ein
Fremder , in Rom hauste er eingezogen, verwunschen,
versonnen ; niemand kam iu sein Atelier , unvollendet
häuften sich Bilder und Skizzen , die uns heute von
einem nimmermüden künstlerischen Durchdenken und
Aersrnnen jener Probleme schmerzcnsvolles Zeugnis ab-
legen. 1887 starb Marücs , ein aufgeriebener Mann von
fünfzig Jahren . Tie Jahrhundert -Ausstellung mit
ihren fruchtbaren Strandgutwellen brachte ihn aus Ver¬
gessenheitstiefen wieder ans Land. Meier -Gräfe , der
von seinen Gegnern sehr ungerecht als ein einseitiger
Fanfarenbläser des französischen Impressionismus ver¬
ketzert wird, hat sich um die Belebung dieses ganz- uri-
gallischen, unimpressionistischen, unmouöünen und jeder
Snob -Sensation ermangelnden Künstlers mit dem deut¬
schen Menschenkind-Gesicht größte Verdienste erworben.
Er ging versteckten Spuren nach, machte mit Fiuder-
glück gute Beute , vor allem zog er die großen deko¬
rativen Wandbilder des Schleißheimcr Schlosses aus
dem Schatten . Sie sind denn auch die Hauptstücke die¬
ser Gedächtnis-Ausstellung.

Die Dreiflügelbilöer werden hier so gezeigt, wie es
Marses sich dachte, in holzumkleidete Nischen eingepatzt,
als Teile der Wand. Das erste Triptychon stellt die drei
nothelfenöen Reiter vor. St . Martin , der mit dem nack¬
ten Bettler sein Kleid teilt , St . Hubertus mit Rüden
und Rotz, der, das Hifthorn neben sich, vor dem geweih¬
ten kreuztragenöen Hirsch kniet, und St . Georg mit dem
gebäumten Pferd vor dem Drachen. Das Pferd falb, die
Rüstung blau schimmlig, überloht vom feuerfarbenen
Federbusch, das gibt vollen koloristischen Klang . Aber

Las ist Marses nie die Hauptsache, immer bleibt sein
Ziel , die Einstellung der Figur in die Natur -Umgebung
ausdrucksstark als Raumgefühl zu vermitteln . Als
solche Vermittcluugsmotive erkennt er die wagerechte
und die lotrechte Linie , sie sind zugleich die einfachsten
und klarsten Akzente, um einen Ranmausschiritt zu be¬
tonen und beschließend festzulegen.

Um diese Mathematik sinnlich Fleisch werden zu
lassen, stellt Marses mit Vorliebe aufrechte nackte Ge¬
stalten gegen Liegende, und aus diesen Zusaumrcnhän-
gen wählt er parallelisiercnd aus der Natur gern das
Gegeneinander der Wasserspiegel und der hochstämmi¬
gen Bäume.

Beispiele hierfür geben die beiden anderen Flügel»
bilder , die „Hcsperiöen" und die „Werbung ". -Sie
spiegeln auch die Vorstellungswelt MarZes . Es ist die
Vorstellung glückhafter elysäischer Gefilde, Orpheus-
Landschaften mit bogenschießenden Götterjünglingen,
Jp -higenische Haine mit priesterlichen Jungfrauen un-
heiligen Reigen.

Dies alles aber nicht schwerpathetisch, sondern erd-,
erlöst, gliederleicht, in schwebender Anmut -Musik dev
-Gebärden. Und dabei, wenn auch durch viele Läuterun¬
gen durchgeschmolzeu, - immer naturentsprossen , nie
blasse Schemen blutarmer Gedankcnzüchtung.

Auf der: Hesperiden scheint das Goethewort Fleisch
geworden : „Jpt dunklen Laub die Goldorangen
glüh'n" Und zu den goldenen Bällen im Grünen die
nackte Herrlichkeit des freigeborenen Mcnschenleibes.

Mit reicher, blühender Instrumentation wird das
variiert , hymnisch, panisch klingt diese Weise voll starker
Naturreligion . Dann sieht man in die homerische Wett.
Marses suhlte Mecresstraud , cyklopische Blocke, Felsge«
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Kanzler zur Ausführung Ser Gerrchtsbarkett in Sen
Schutzgebieten ermächtigen und diese Befugnis nicht
weiter delegieren darf . Wenn man sich, wie der Reichs¬
kanzler es getan Hai, hinter dem Formalismus ver¬
schanzt, so heißt das nichts anderes , als den Geist durch
die Form töten und begangene Rechtswidrigkeiten da*
durch v e r d e cken zu wollen, daß man ihnen ein forma¬
listisches Mäntelchen umhängt . Meine Hoffnung geht
dahin , daß meine Ausführungen an dieser Stelle dazu
«beitragen mögen, noch einmal den Fall anzusehen, und
izwar nicht von falschen formalistischen Gesichtspunkten
aus , sondern von richtigen materiellen . Sollte man da¬
bei, woran ich nicht zweifle, zu dem Ergebnis kommen,
daß die betrauten Beamten kerne richterlichen Funktionen
besessen habe», dann habe ich Las Vertrauen zu dem
Herrn Staatssekretär , daß er sich bemüßigt fühlen wird,
dieses ganze Verfahren nnninehr auf eine reue einwand¬
freie und rechtliche Grundlage zu basieren. Der Forma¬
lismus darf niemals dahin ausarten , Latz man aus Un¬
recht Recht macht. (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Gans Edler zu Putlitz (Tons.) : Wir freuen
uns der Entwicklung unserer Kolonien , die von allen
bürgerlichen Parteien einmütig gewürdigt wird. Hoffent-
Ach werden auch die K o m m u n a l v e r b ä n d e in Ost¬
afrika wieder erstehen. Wir würden es dankbar be¬
grüßen , wenn der Staatssekretär zwischen Gouverne¬
ment und Normern einen Ausgleich  schaffen würde.
Die guten Erfolge kann man nicht lediglich auf Rechnung
der Verwaltung setzen; man darf dabei die Männer nicht
einfach beiseite schieben, die früher dort gewirkt haben.
'.(Beifall .)
! Abg. Noske (Soz .) : Die hurrapatriotische koloniale
Begeisterung aus den letzten Wahlen hat nachgelassen.
Man denkt jetzt britischer.
Wir stimme» hi  das Lob für den Staatssekretär über
Are finanzielle Entwicklung der Kolonien und die Ber-
i Minderung der Rcichszuschüsie ohne weiteres ein.
Daß die Dernbnrgschen Sanierungsversuche etwas ge ¬
waltsamer  Natur sind, darüber rege ich mich nicht
sauf. Hoffentlich gelingt es dem Staatssekretär , die
Kolonien zuschußfrei  zu machen. Daß der Staats¬
sekretär Nechenberg deckt, damit sind wir einverstanden;
es ist die Politik der Reinlichkeit und Sauberkeit . Ost¬
afrika muß ein Negerland  bleiben . Sehr nachdrück¬
lich wenden wir uns gegen die Aufforderung Erz¬
bergers , die Bekehrungsarbeit der Missionen staatlicher-
ßeits zu unterstützen . Der Redner kommt auf die Kriegs-
führung des Hauptmanns Dominik in Kamerun zurück
und erhebt Beschwerden über die Rechtsprechung in den
Kolonien . Dann schließt er : Wir sind alles in allem noch
sehr weit  von einer Kolonialpolitik entfernt , wie wir
sie für richtig halten ; wir werden nach wie vor daran
Mitarbeiten , daß sie anfhört , eine Ansbentungs - und
Unterdrückungspolitik zn sein.

Staatssekretär Dernburg : Der Vorredner hat aus
den Denkschriften eine Reihe von Bemängelungen
cheransgczogen, die die Verwaltung selbst gemacht hat.
Die Verwaltung sicht auf dem Standpunkt , daß in den
Kolonien allerdings noch vieles verbessert werden kann
sind muß. Das ist uicht anders wie in der Heimat , wo
Man sich ja auch 6 oder 7 Monate im Fahre damit ab¬
müht, die Verhältnisse zu ändern und zu bessern. Herr
Noske Hat aber die ganzen Verhältnisse durch die dunkle
Brille gesehen, die ihm durch seine P a r t e i st e l l u n g
saufgenötigt wird . Er hat unter diesem Zwange alles
sortgelassen, was etwa als Beweis dafür gelten kann,
daß die bemängelten Berhältnijfe nur vorübergehender
Matur sind.
\ Wer etwas beweisen will, der soll sich vor Über¬

treibungen in acht Nehmen.
kLedebour  ruft : Tun Sie das nur !) Das gilt für
jedermann , Herr Ledebour, auch für mich, aber auch für
hie Herren Sozialdemokraten . Da stellen sich die Herren
hierher und sagen: Was ist das für eine Rechtsprechung!
Ein Weißer , der dreißig Schwarze umgebracht hat , be¬
kommt 9 Jahre Gefängnis , und fünf Schwarze, die einen
Weißeri getötet haben, werden zum Tode verurteilt ! Die
Herren denken nicht daran , die besonderen Verhältnisse
'pa  würdigen. Sie wissen nicht, unter welchen Umständen
der betreffende Farmer seine Verbrechen begangen hat.
Es sind jetzt sogar Zweifel an seiner Zurechnungsfähig¬

Leit laut geworden. (Großes Gelächter bei den Sozial¬
demokraten.) Jede Kslonialpolttik muß durch verschie¬
dene Phasen gehen. ES gibt

eine Phase der Eroberung,
in der die Schwarzen zunächst den Weißen kriegerisch
gegenüberstehen. Da gibt es kein anderes Mittel , als
daß ihnen die Übermacht und das Übergewicht des
Weißen gezeigt wird . In diese Phase gehört die Periode
des Herrn v. Liebert und auch die Periode , in der der
Hauptmann Dominik gewirkt hat. Immer wieder
kornmen Sie mit Anschuldigungen gegen den tüchtigen
Hauptmann Dominik wegen einer Sache, die in einem
kriegerischen Lande vor vielen Jahren sich zugetragen
hat. Herr Bebel hat die Dinge schon vor drei Jahren
zur 'Sprache gebracht, aber beweisen  konnte er
nichts . (Bebel  ruft : Ich werde cs beweisen!) Dann
tun Sie es doch endlich! Die Herren Eichhorn und
Noske haben uns einen sehr schönen und fleißigen Vor¬
trag gehalten darüber , wie es in unseren Kolonien wohl
aussieht. Sie haben sich lediglich auf amtliches Material
berufen . Nun hat der Reichstag den Wunsch ausge¬
sprochen, daß solches Material nur alle zwei bis dre-
Jcchre vorgelegt werden soll. Wie sollen dann aber die
Sozialdemokraten weiter ihre schönen Reden halten,
wenn man ihnen das Material verkürzt ? (Heiterkeit
rechts; Lachen bei den Sozialdemokraten .) Es liegt im
Interesse der Öffentlichkeit, daß festgestellt wird , wie ein¬
seitig die Sozialdemokraten das amtliche Material be¬
nutze«, daß sie eine ganze Menge von Dingen einfach
beiseite lassen, die zum wahren Verständnis absolut not¬
wendig sind. Wenn Herr Eichhorn sich das Material
besser angesehen hätte , dann wäre ihm mancher
Schwubber  nicht vorgekommen. Er hat z. B . von
dem Rorchszuschutz für Togo gesprochen, obgleich diese
Kolonie gar keinen Reichsznschuß mehr bekommt. Weiter
hat er behauptet , daß eine große Menge von Beamte«
auf Reichskoste« leben. Auch das ist nicht richtig.

Die allermeisten Kolonien verlangen überhaupt
keine» Reichszuschuß mehr an? den Zivilctat.

Aber das paßt den Herren so in ihrer Argumentation.
Diese Beweisführung ist für Sie charakteristisch. Da
stellen Sie den ersten Satz auf : Die Kolonien sind wert¬
los ! Ihr zweiter Satz ist: Es ist höchstens eine halbe
Milliarde Diamanten darin ! Wenn Sie eine halbe
Milliarde gleich wertlos setzen, dann kann ich Ihnen
natürlich keine Kolonien bringen , die Sie befriedigen
werden. Als dritten Satz stellen Sie die Behauptung
auf : Der deutschen Industrie kommen die Kolonien nicht
zugute. Zugleich behaupten Sie aber : Alle Großkapita¬
listen werden reiche Leute. Ich habe einmal eine Anekdote
gehört. Da war jemand verklagt , weil er einen von ihm
entliehenen Topf in zerbrochenem Zustande zurückgc-
geben hatte. Er leugnete das und argumentierte wie
folgt : Erstens habe ich den Topf uicht entliehen , zweitens
habe ich ihn ganz zurückgegeben, und drittens war er
schon kaput, als ich ihn entliehen habe. (Große Heiter¬
keit.) So argumentieren die Sozialdemokraten . Das ist
ihre Logik in Kolvuialsachen. D'er Mann hat Unrecht
bekommen, obwohl er so schön plädiert hat, und so wer¬
den auch die Sozialdemokraten mit ihrer besonderen
Logik über Kolouialpolitik Unrecht bekommen. Die
Zahlen , die von den Sozialdemokraten hier angeführt
morden sind, und die Schlüsse- die daraus gezogen wor¬
den sind, enthalten zahlreiche Jrrtümer.

Die BaumwÄllkultur ist durchaus hoffnungsreich.
Es ist auch vollkvmuieu unrichtig, wenn gesagt wird , daß
nur die Kapitalisten  Vorteil von den Kolonien
haben. Die Plantagengesellschaften, die Aktiengesell¬
schaften haben bisher noch wenig Nutzen daraus gezogen,
den einzigen Vorteil haben bisher die deutschen Arbei¬
ter  gehabt . (Großes Gelächter bei den Sozialdemo¬
kraten .) Die Arbeiter werden Ihnen schon selbst eines
Tages beibringen , daß Ihre Fraktionspolitik
verfehlt ist. (Lachen bei den Sozialdemokraten .)

Nun zu ernsthafteren Dingen . Ich lehne nach keiner
Richtung die Privatinformation ab, ich freue mich dar¬
über. Ich hatte es aber auch für gut, daß von Zeit zu
Zeit wertvolle Denkschriften ausgegeben werden, die
den Reichstag, die Presse und die Öffentlichkeit infor¬
mieren . Herr Arning hat sich gegen den Koprazoll

Aus Kunst und §e!mr.
— Konzert . Der unter Leitung des Herrn H. G.

G e r Ha t d stehende B a ch-- V e r e i n lieh sich gestern
zum ersten Male in der Kirch e hören, und zwar „zum
Besten der durch Hochwasser Geschädigten Nassaus". Das
Konzert , bei dankenswert populären Preisen , war über¬
aus zahlreich besucht. Die akustischen Verhältnisse in der
Evangelischen Marktkirche, so sehr sie dem Klang der
Solostimmen zugute kommen, scheinen dem Chorklang
nicht besonders günstig zu fein : die einzelnen Stiwm-
gruppen gleichen sich schwer gegeneinander aus : vom
Text ist kaum eine Silbe zu verstehen. Da der Verein
soviel bekannt zu Ostern nochmals öffentlich hervvr-
tritt , so wird Gelegenheit sein, die Leistungen alsdann
einer eingehenderen Beurteilung zu unterziehen : und
ich darf mich für heut, -zumal tu Ansehung des wohl¬
tätigen Zwecks, aus die Bemerkung beschränken, daß das
Ensemble des Bach-Vereins auch diesmal ein sehr
fleißiges Studium verriet und -daß die Vorführungen
von glücklichem Gelingen begleitet waren : sowohl die
Choralfantasie über „Wie schön leuchtet der Morgen¬
stern", wie der Chor auS dem „Weihnachts-Oratorium"
von Bach Hinterließen im allgemeinen recht befriedigen¬
den Eindruck. Das Orche st c r des Bach-Vereins durfte
an dem allgemeinen Wohltätigkeits -Wohlwollen natürlich
ebenfalls teilhäüen : man erfreute sich an der unverkenn¬
baren AufmerkfamDeit in der Begleitung und an dem
eifrig vorbereiteten Vortrag von zwei kleineren Bach¬
scheu Jnstrumentalftücken , unter denen das „Largo" für
zwei Violinen den Herren Kammermusikern Selzle
und Grautegein  erwünschte Gelegenheit zu schöner
Tonentfaltung gab. Solistisch wirkten mit : F-rl . Birgitt
E n g e l l , die mit der Arie „Nun beut die Flur " ans
Haydns „Schöpfung" eine von Anmut und Lieblichkeit

stein -und steingetürmte Bogen , und die Menschen der
ßte  mit Schiffen und Netzen elementarisch. Auf den
«Fresken, die als Füllungen zwischen den gliedernden
^Säulen der Wände in der zoologischen Station von
Neapel leuchten, ersteht diese Welt . Unsere Ausstellung
bringt die Skizzen . Von unmittelbarem Atem ö-urch-
braust besonders die Barke mit den vier Ruderern.
Schwarzhaarige , wilde Gesichter gegen den blauen
Himmel , die schwarze Barke dem unteren Rahmenrand
parallel , gleichsam der Sockel für diese vier paarweise
voreinander gestellten skulpturalen Oberkörper , vom
Arbeitsrhythmus durchzuckt. Aufrecht stehen sie, nach
warn geneigt , und die steil ragenden Ruderftangeu wer¬
den zu nervigen Raumakzenten.
! Das dekorative Einfühlen des Mythologischen er¬
nennt man dann gut im Ganymed -Bild . Der Adler
füllt im Ovalrahmen den Hintergrund wie eine weiche,
schwarze Wolke, und davon hebt sich leuchtend, schim--
smernd der blonde, zarte Knabenkörper mit dem Gold-
gelock.
' Daß Marses ' Augen nicht nur in romantischen Fer¬
nen illusionistisch schweiften, daß sie vielmehr scharf urrö
bindringenö sahen, aufs Wesentliche und Eigenschaftliche
her Erscheinungen , das erweisen feine Bildnisse.
- Erfaßte Menschen sind das, denen ihre Art , ihre
Seele in das Gesicht geschrieben ist; geistige Köpfe, voll-
bärtig oder mit flaumigem Kranz um das Jünglings-
anilitz , trotzige Stirnen , weicher Mund , leidenschaftliches
Sinnen in den Augen , gefaßt heiterer Ernst . Deutsche
Möpse zumeist, -etwas Pilger Haftes ist- an ihnen, der
ftRömerzug " deutscher Sehnsucht und jenes Heimweh,
Las , wie Goethe es nennt , im Grunde „Jtalienweh"
war.

Und zu dieser Rasse gehörte Marses selbst. Ecco
fi&ttor® . . . Gekix Popp enberg , Berlin.
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ausgesprochen. Ich kann ihn beruhigen , dem Kauf¬
mann in Afrika ist es ganz gleichgültig, ob er für einen
gelben Zettel bezahlt, ans dem „Gewerbesteuer" steht,
für einen grünen , aus dem „Einkommensteuer" ge¬
schrieben ist, oder für einen blauen mit dem Worte
„Ausfuhrzoll ". Durch den Zoll werden die Leute nicht
abgeschrcckt. Auch mit Herrn Arning bin ich ivegen der
Zahl nicht -einig. Auch seine Rechnungen stimmen nicht.
Er hat sich um einige Nullen verrechnet.

Wie ja in diesem Reichstag schon öfter Nullen eine
Rolle gespielt haben.

(Heiterkeit.) In der Jnderfrage bleiben wir aus
unserem Standpunkt stehen, daß Auswüchse unter allen
Umständen zu beschneiden sind, ob sie von Weißen,
Schwarzen oder Indern begangen werden . Keinesfalls
aber können wir die Inder den Weißen als Bollkauf-
mann gleichstellen, weil wir dann auch die anderen be¬
stehenden Beschränkungen ivegen des Erwerbs von
Grundeigentum , wegen der Ausübung der Wahl, wegen
der Gesetzgebung, der Erbschaften, des Eherechts ustv.
auch aufheben müßten . Dagegen würden sich aber die
Weißen -ganz entschieden wehren , und mit Recht. Sehr
angenehm hat mich die Anregung des Abg. Arning be¬
rührt , daß er
eine weitere Ausgestaltung des Gouvernementsrates

wünscht. Das wünsche auch ich, und es sind entsprechende
Weisungen nach Ostafrika ergangen nach der Richtung,
daß mehr Nichtbeamte  oder weniger  beamtets
Mitglieder ausgenommen werden.

Aus der Polemik zwischen den Herren v. Liebert
und Dr. Arendt -einerseits und mir über die Politik des
Herrn v. Rechenberg haben die Herren -Sozialdemokraten
einen großen Widerspruch h-eraushörcn zu können ge¬
glaubt und sind weidlich gegen die genannten Herren
losgezogen. Nun , der Gegensatz zwischen uns ist kein so
bedeutender . In 90 Kolonialfragen sind wir ganz cin' g,
und in 10 Fragen sind wir es vielleicht nicht ganz. Wenn
aber die deutsche Kolonialpolitik Fortschritte gemacht
hat, so sind nicht Sie (auf die Sozialdemokraten
weisend) daran schuld, sondern diejenigen , die durch
zwanzig Jahre und länger an der deutschen Kolonial-
poliiik fest gehalten  haben . (Widerspruch bei den
Sozialdemokraten .) Ich stimme der Ansicht des Qr,
Arendt bei, das;

die Kolonialpolitik keine Parteisache
fei. Ich finde, daß alle bürgerlichen Parteien in wescnr,
lichen Punkten -einig sind, so daß wir eigentlich nur zwei
Parteien hier haben, eine, die für Kolonialpolitik ist, und
eine, die dagegen ist. Die erstere Partei ist für nationale,
kulturelle und kommerzielle Kolonialpolitik . Die einen
unterstreichen das nationale , die anderen das kulturelle
Moment mehr. Aber wenn auch über die Details keine
Einigkeit herrscht, weil über Detailfragen im einzelnen
noch kein Programm besteht und bestehen kann, so ist man
sich doch über die Prinzipienfragc einig. Wir tun also
gut, bei der gegenwärtigen Behandlung zu bleiben und
uns auf ein nationales , kulturelles und
kommerzielles  Programm zu einigen, dessen
Durchführung mir und den mir unterstellten Organen
als bedeutungsvolle Aufgabe obliegt und die wir nach
besten Kräften fördern werden . (Beifall .)

Abg. Storz (Deutsche Vpt.) : Bedauerlich ist, daß die
einzelnen Missionen sich gegenseitig in nicht schöner
Weise Konkurrenz machen. Herr Nechenberg ist zweifel¬
los eine tüchtige Persönlichkeit, aber sein Verhalten macht
ihn konfessioneller Beziehungen nicht ganz unverdächtig.
Auch wir wollen eine Politik des Wohlwollens und der
Gerechtigkeit, die aber auch den berechtigten Interessen
der Weißen -entgegenkonnnt.

Ei» starker Stamm von deutschen Ansiedlern wäre
für die Kolonien sehr vorteilhaft.

Im ganzen haben wir allen Anlaß , mit der gegenwär¬
tigen Kolonialpolitik zufrieden zu sein. Dem Staats¬
sekretär Haben alle Parteien ihr Vertrauen ausge¬
sprochen, ihn kann das -Schicksal des Blocks kalt
l a s s e n.

Die allgemeine Aussprache schließt damit. — Das
Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt.

. Eine Petition der Deutschen Kolonialgcsellschaft um

erfüllte Kunstleiftuwg bot , und Herr Braun,  der ans
des« gleichen Oratorium die Arie des „Raphael " mit
sonorem Sti -mmfonös und warmer Empftndun -g sang.
Mit diesen beiden genannten Solisten einte sich Herr
Tenorist Scherst ns  aus Mainz , dessen Organ aller¬
dings noch mit piel naturalistischen Elementen zw
kämpfen Hat, zum Bortrag des Terzetts „In holder
Animut" aus der -„Schöpfung", das -mit Chorgefaug ab-
schlteßt. Sei nicht vergessen: Herr Kammermusiker
Werner,  der irr den Bach-Werken seine „hohe Trom¬
pete" siegreich ins Treffen führte , und Herr Organist
P -eterfen,  der an der Orgel eine für das gesamte
Em'embl-e sehr segensreiche Tätigkeit entfaltete . Alle
Mitwirkenden , vorab Herr Kapellmeister H. G. Gerhard,
dürfen für ihre redliche Mühewaltung des allseitigster»
Dankes gewiß sein. Ö. D.

Theater und Literatur.
Im hiesigen R e s i d e n z -Theater  begann

-gestern C. W. B u l l e r fein alljährliches Ga stspiel,
das schon langsam Tradition wird , mit „Charleys
Ta nt  e". Die komikretche Leistung des Gastes in dieser
seiner Paraderolle ist hier so gut bekannt , daß die ein¬
fache Konstatierung : es gab auch gestern ein volles Haus
in sehr heiterer Stimmung und vielen Beifall , wohk
genügt.

Bildende Kunst und Musik.
Der Stadtmagistrat von Bad Kiff in gen  strebt

die Errichtung eines N a t i o n a l d e n km a l s Bis¬
marcks  zu -dessen 100. Geburtstag in Kifsingen an.

Wissenschaft und Technik.
Aus München  wird mitgeteikt, daß der bekannte,

von den bayerischen Kl-ertkalen so heftig angefeindct«
Professor Dr. Schnitzer auch noch für das kommende
Sommersemest-er beurlaubt  ist.
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Abg. I)r. Arning (natl .) : Wir haben nur Bedenken
gegen die Einführung von Eingeboren  e u aus einer
deutschen Kolonie in eine andere. Gegen Leute aus einer
nicht deutschen Kolonie haben wir nichts ernzuwendeu.

Der Titel wird mit diesem Vorbehalt bewilligt und
der ganze Etat für Ostafrika genehmigt.

Dienstag 2 Uhr : Weiterberatnng.
Schluß 6% Uhr.

Dienstag , 2. März LS69. Sette 3V

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

— Berlin , 1. März.
Am Ministertisch: Frhr . v. R-Heinbaben, v. Moltke.
Präsident Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Min uteu.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Be¬

ratung der Novelle zum W o h n u n g s g e l Lz u s chu ß -
ge setz und das Mantelgesetz zu den Besoldungsoor¬
lagen.

Abg. Dittrich (Zentr .) beantragt Zurückverweisung
der Vorlagen au die Kommission, da noch mehrere An¬
träge eingegangen seien.

Beide Vorlagen gehen an die Kommission nach
kurzer Geschäftsordnungsdebatte zurück.

Die zweite Beratung des Etats des Ministeriums
des Innern wird fortgesetzt beim Ausgabetitcl

„Ministerium des Innern"
und den dazu vorliegenden Anträgen.

Abg. Lnseuskr) (natl .) befürwortet den Antrag auf
Einführung besonderer Formulare für Terminwahlen
und Fristwatzlen und bespricht dann den Fall Schücking.
Das Vorgehen des Regierungspräsidenten im Fall
Schücking ist nicht so gewesen, daß man davon großes
Aufheben machen kann, aber auch andererseits nicht be¬
sonders geschickt. Wenn er nicht eiugegriffen hätte, wären
die Schückingschen Broschüren bald der Vergessenheit an-
heimgefallen. Der Redner bespricht dann die Verwal-
tungsreform . Die höheren Beamten schrieben zuviel
selbst, sie sollten ihre Arbeiten stenographisch geschulten
Beamten diktieren . Den Wahldemonstratiouen sollte
ibe Regierung mit allen Mitteln entgegentrcten . (Bei¬
fall.)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (sreikons.) lehnt namens seiner
Parteigenossen den sozialdemokratischen Antrag auf
Einführung des allgemeinen Wahlrechts für die Gemein¬
den ab.

Minister v. Moltke erwidert auf die Ausführungen
des Abg. H i r s ch vom Samstag , ob vielleicht die Wabl-
rechtsdemonstrationen auf der Straße eines der gei¬
stigen Mittel  der Sozialdemokratie feien? Die
Polizei habe die Ordnung aufrecht zu -erhalten . Wenn
sie bei den Zusammenstößen sich der Geheimpolizei be¬
diene, so stehe sie vor der Frage , ob das notwendig sei
öder nicht. Wenn die Sozialdemokratie aufhöre mit
ihren Umtrieben , dann würden auch die ihr imange¬
nehmen Geheimpolizisten verschwinden. Daß die Ge¬
heimpolizisten zu Ausschreitungen provozieren , bestreikt
Redner , Vis ihm der Gegenbeweis erbracht wird . Die
Sozialdemokraten verkündeten das Recht auf die Straße,
s ao sei eine bewußte Auflehnung gegen das Vereins-
gesetz. Die Polizei sei zur Ausrechterhaltung der Ord¬
nung da. Brutal sei es , daß die Sozialdemokratie ihre
Gefolgschaft den Waffen aussetze. Aber darin liege öle
ganze sozialdemokratische Taktik. Erst verhetzen' und
dann nachher über Gewalt schreien.

Abg. Frschbeck(freis. Vpt.) : Das neue Vereinsgesetz
ist zweifellos ein bedeutender Fortschritt , und wir er=
kennen dankbar an. daß die preußische Regierung das
Resetz in dem Geiste auszusühren bestrebt ist, aus dem
10  geboren ist . Insbesondere begrüßen wir den jüngsten
Lrlaß des Ministers an die Landräte , der für die Aus¬
führung des Gesetzes die Richtschnur aufstcllt, nach der
verständige Lanörätc es von Anfang an gehandhabthaben.

Leider schikaniere» einzelne Lanörätc trotz dieses
Erlasses das Pnbliknm noch immer in unverantwori-

licher Weise.
p a*> 8ilt namentlich von dem Lanörat in Grimmen , der
den Liberalen in Tribsees u. a. vorschrciben wollte, sie
sollten ihre Ver eins  Veranstaltungen in der „Dcut-

Tageszeitung"  in Berlin ankündiqen.
(Heiterkelt.) Auch in Liegnitz hat der Lanörat ähnliche
Sch:kanrerungen , der Liberalen sich zuschulden kommen
lassen, er überging einfach das verbreitetste Organ des
Preises, ein natiönalliberales , und schrieb die Veröffent¬
lichung liberaler VersammlnngsankünöMmgen in
einem agrar,sch-kvnservativen Organ vor. Dasselbe ist
auf der Insel Fehmarn geschehen. Auch die Pvlize ": -
vrgane  lassen sich immer noch grobe Verstöße gegen
das Vereinsgesetz zuschulden kommen. Das schikanierte
Publikum hat nicht immer Lust, sich an den Minister be¬
schul erdeführend zu wenden. Zweifellos bedeutet dieses
Verfahr « : der Landräte und der Polizei ein Desaveu
der Autorität des Ministers . Es wird deshalb nochmals
dre strikte Ausführung der Bestimmungen des Ministers
Mlgeordnet werden müssen. Für die Anwendung des
Syrachenparagraphen  muß eine unzweideutige
Anweisung ergehen. Den Fall Schücking haben wir
nicht behandeln wollen, so lange das Verfahren schwebt
D " kall ist hier aber von Herrn v. Heyöebrand anae-
schnckten worden, der sich darüber , wie der Minister sieb
ausdrücktc, entrüstete.  In der „Konservativen
storreipondenz , deren Ausführungen mit der Rede des
Abg. v. Heyöebrand übereinstimmteu , ist gesagt, die
Liberale« hatten auf die Maßregelung des Präsidenten
gedrängt Das ist g r u n d f a l sch. (Sehr wahr ! links I
Wir stehen auf dem Standpunkt , daß keinem Beamten
feine p o l i t i sche Gesinnung nachgetragen werden soll.
Diese Ansicht haben wir schon früher vertreten , als wir

uns noch nt der Opposition  befanden . (Sehr richtig!
links .)^ Gerade deshalb mußten wir das Verfahren
gegen Schücking als eine Brüskierung , als einen Angriff
ans unsere politische Reputation ansehen. Auch von
nationallibevaler Seite ist das Vorgehen gegen Schücking
wcgon seiner freisinnigen Gesinnung (Zuruf rechts:
Nicht wegen seiner Gesinnung !) als

ein Skandal und als ein Unikum in der Vlockära
bezeichnet worden . Herr v. Heyöebrand hat uns ausgc-
rufen , mit der Rechten zusammen für die Autorität der
-Beamten — also hier des Negtetun $§pväfidenten — ein-
zutreten . Das heißt dochd i e D i n g e a n s d e n K o p f
stellen!  Wer hat denn die Autorität des Veamten-
tums verletzt? Doch der Regierungspräsident , der durch
sei-n^unberechtigtes Vorgehen die Autorität des Bürger¬
meisters 'Schücking erschüttert  hat und dadurch ' zu¬
gleich die Autorität des Ministers und des Reichs-
kauzlers schwer kompromittiert hat ! Und diesen die Dc-
amtenautorität untergrabenden Regierungsbeamten
sollten wir schützen? Herr v. Heydebrand hat von par¬
lamentarischen Nebene!nflüssen in der Schücking-Affäre
-gesprochen. Aus konservativen parlameNtarischen
Kreisen ist ein Artikel in der „Krenzzeitung " veröffent¬
licht worden, der gegen den Minister wegen des Vor¬
gehens gegen den Regierungspräsidenten scharf Fron'
machte. Das hat doch

eine verdammte Ähnlichkeit mit parlamentarischer
Nebenregierung.

Zum erstenmal haben die Konservativen sich hier über-
hairpt r ü cks i cht s l o s auf unseren Standpunkt gestellt.
Hoffentlich bleiben sie dabei, wenn es sichn ich t um kon¬
servative Beamte handelt . Die Haltung der Rechten am
Samstag erinnerte lebhaft an das schöne Wort des Ava
Hammer im letzten Wahlkamps,

die Konservativen wollten die Regierung nicht
beemfmsse», sie gäben bei ihr nur ihre Visitenkarte ab.
(Große Heiterkeit.) Redner erörtert zahlreiche EinZel-
fane uC'~> Borgehens -der Aufsichtsüehvvdegegenüber kom-
munalen Beamten , so das bekannte Verfahren desNaum-
burger Lanö.rn'ts gegen berr Köfener Bürg er meist er.
Dovt sei es sogar so weit gekornrneu, baß be'r Land rat
cs wagte, den Ratsschösfen und den Stadtsekretär zu be-
nnsiragen , Verfügungen des Bürgermeisters , die schon
zur Post gegeben waren , hinter dem Rücken  des
Vr-.rgermcisters von der Post zurückzuholen. (Abg.

l 1 : -tit u r a tt öl) Ebenso unglaublich sei
e.;,, bcx  Negi >erungspr cisident «eilte Strafverfügung,
die der Bürgermeister darauf traf , aufhob. sich den Bür¬
germeister auf den Bahnhof bestellte und ihn mit em°
sprechender G c b ärde  vor allem Publikum anherrschte,
er iei wohl nicht richtig im Kopf. (Hört ! Hört ! links .)

gegml den Bürgermeister , sondern gegen den Land-
rat hatte der Regierungspräsident aus Anlaß der Post-
gc,chichte wegen Amtsmißvrauchs Vorgehen müssen. Dem
Ausscheiden der Gemeinden aus den Kreisen sollten

Schwierigkeiten  gemacht und die
Reane der kleinen Besitzer in den Kreisorönungen dem
Großgrundbesitz gegenüber gestärkt werden. Sehr wün-
^ " ^wert ist die baldige Erfüllung der Zusage desMimsters wegen der '

Einbring,r «g eines Feuerbcstattnnasgesetzes
Dre Bäckereiverordnung ist sehr dankenswert , aber auf
bittende Backereien sollte man sie nicht ohne weiteres

«v̂ ben die Baupolizeivcrorö-
rungen vielfach zu rigoros  und für  nranche Haus-

veytzer ruinös gehandhabt. Mit seinem Antrag, " die
Einwirkung von Armeirunterstütznngen auf öffentliche
Rech.e zu be;chrauken, hätte das Zentrum schon früher
kommen können. Es hätte nur im Reichstage für
unirren , Antrag zu stimmen brauchen, der für alle
Bundesstaaten Herbeisühren wollte, was der Leni-rnniS-
antrag jetzt für Preußen fordert . Wir Branchen Rne
gründliche Wahlreform . Die Aufnahme unseres Wahl-
baben^ ^ ^ ^er Regierung hoffentlich gezeigt
daß eine große Mchrheit vorhanden ist für das geheime

und direkte Wahlrecht.
Die Regierung wird sich hoffentlich nicht irre machen
laßen in der Einlösung des Versprechens der Thron-

Zirkus -Vusch-Versammluugcn . Fm Zirkus
Biticy hat man ausgemalt , daß die Throne krachen
Sen und Saß dann das Agrariertum als eine Schild-
G n lg ? b r ü ll ? : ^ ^ " tnt mai * stellen werde.
Wer aber die Geschichte des Bnndes der Landwirte
kennt, Ser weiß, daß es mit diesem Respekt vor Sem Thron

doch cme eigene Sache bei den Agrarier » ist
(Sehr richtig! links .) Der erste Rufer im Streit , als
i» sich um die Gründung des Bundes Skr . Landwirte
Handelte, Ruprecht Ransern , ließ einen Ausruf ergehen
m rem er riet , zur Sozialdemokratie  übewü'
gehen (Hört ! hört ! links .) In Sen Tagen , als d-r
Handelsvertrag mit Rußland abgeschlossen wurde , da
Haben wir nicht wiche schönen Reben gehört, und damals
furo auch -keine Telegramme an den Stufen des Thrones
niedergele-gt worden . Damals konnte man hören daß
derjenige, der -für oi-e Handelsverträge stimmt d-er
schlimmstea-omagoge fei, und stände er dein Throne -an,
nächste u.
In der Korrespondenz des Bnndes der Landwirte wurde
der Kaiser als der politische Gegner der derttschen Land¬

wirte hingestellt.
Bestäniöig war also der Respekt vor dem Throne bei den
Agrariern n i ch t.
Beständig beim Bund der Landwirte war nur die rück¬
sichtslose, einseitige Wahrnehmung der eigenen Inter¬
essen, die sich ohne Skrupel hinmegsetzt über die Inter¬

essen anderer,
und bei dieser rücksichtslosen Jnteressenpvlitik ist es nicht
verwunderlich , -wenn die Agrarier dem Throne gegen¬
über eine Haltung einnehmen , je nachdem es ins
Geschäft paßt. (Lebhafte Zustimmung links .) In
dieser rücksichtslosen einseitigen Wahrnchmung hat die
-diesjährige Bersam-mlung -alles bisher Dagewc-sene
-üb erböte  n . (Sohr Wahr! links .) Ich Habe volles

V-erständ-nis -für den R-oyalismus , wie -er sich in kons-er«'
vativen Kreisen findet , der aus der Hochachtung vor den
Leistungen hervor -gegange-n ist, die das Küni-gtunr in
Preußc -n -vollbracht -hat . Aber was in -di-ös-e-m Jahre >im
Zirkus Busch getrieben wurde , -das ist nicht -konservative
Politik , sondern das ist

Demagogik der gewöhnlichste» Sorte.
(Lebhafte Zustimmung links .) Wir mitfsen da dringent
den Wunsch haben , daß sich die Regierung -durch solch
Bl e u drv e r k, solche Droh un -geil  und doch auch
wieder,Sch me i chel re d-eu nicht -abbrin -ge-n läßt non
-oc-ur Wege, -den sie für den richtigen erkannt hat . Die
Regierung hat die gewalti -g-e Meyrhoi-t des Volkes Hinter
sich- wenn sie den Agrariern Widerspruch .entgegensetzt.
Möge die Regierung die in der Thronrede gegeDerre
Zusage in bezug auf das Wahlrecht halten , und sie Dann
überzeugt sein-, daß sie damit dem Volke, -dem Lande und
-vor allen -Dingen auch -dem Throne Sen allergrößten Ge¬
fallen tut . (Lebhafter Beifall links .)

. Abg. v. Jazdzewski (Pole ) beschwert sich über die
mißbräuchliche Anwendung des iSprachenpara-graphe-n.

Mg . vr . Pachtticke (Kreis. V-g-g.) : Die sozi-aldema-
kr-atrfcheu Straßendemonstra -tionen sind -ein gefährliches
Spiel zum Schaden aller , die aus eine -freih-eitli-che Enr-
wickelunig hinArbeiten . Im Fall Schücking-mußte man nach
ö-cr gangen J -Nsze-nesetzung der Verfolgung Schückin-gs an-
uehMien, sie, geschehe seiner politischen Gesinnung wegen.
-Von einer freisinnigen Nebenr -egiernug -in -diös-er Affäre
cst ganz und -gar nicht -die -Rede. Bei der Verwaltungs¬
reform -muß besand-ers die Macht der Landräte gebrochen
werden . Das staatliche Aussichtsrecht-geht viel zu weit.

M -i-nister von Mottke : Das Vereinsgesetz muß sich
erst allmählich einbürgern . Die Einsichtimhme -und das
A-bschreiben«der Wählerlisten -soll nicht erschwert werden.
-Eine «Vorlage wegen der Eingemeindungen wird dem
Hause -Sem-nächst zugeh-en.

Swg. Krossen (kons.) wendet sich gegen -das Monopol,
das di-e Aut o «m ob i lisie n -auf den Landstraßen er¬
streben. Die Zahl der Unfälle fei geradezu H-aarstrüubeud.
Redner fordert -Sie Regierung auf , den SoJ -ialdemo-kraton
gegenüber fest «zu bleiben.

Avg. Haarma «« (natl .) bittet , -daß der -Staat die
Schäden bei- der Robu-ritexpl-osion in Witten ersetzen-möge.

-Ein Schlutzantrag wird angenommen , das Gehalt des
Ministers -gegen di-e Stimmen der Sozialdemokraten be¬
willigt . -Der sozialö-emokratische Antrag wegen Ein-
sühr-nng -des allg-eme-iuen Wahl,rechts in den Kommunen
wird ab g-e-le -h n t , die anderen Anträge gehen an .die
betrefsenden Kommissionen. Hierauf vertagt sich «dasHaus.

Die-nstag 11 Uhr : Weiterberat -uu-g.

DeutschsÄ Kelch.
» Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  ist

gestern aberio um t l Uhr 30 Min . vom Lehrter Bahnhof zur
Aekrutendereidigung nach W i l h e l m s 'h a f e n abgereist.

Fürst Bnlolvs Dank für die Bndgetkominission
des Abgeordnetenhauses . Gestern abend fand beim
Reichskanzler ein Mahl zu 50 Gedecken statt , zu den:
Minister v. Bethmann -Hollweg, Freiherr v. Rhein-
baden, Delbrück, Beseler, v. Breitenbach, v. Arnini,
v. Moltke, Sydow , die drei Präsidenten des Abge¬
ordnetenhauses,  der Vorsitzende und die Mit¬
glieder der verstärkten Budgetkommission, die Vorsitzen¬
den aller Fraktionen und Mitglieder aller Par¬
teien  dieses Hauses Einladungen erhalten hatten
Wahrend des Mahles erhob sich der Reichskanzler und
richtete an die Anwesenden etwa folgende Worte-
Merne Herren ! Ich habe den lebhaften Wunsch ge^
habt , mit den Herren Ressortministern und ihren Mit¬
arbeitern das Präsidiuni des Abgeordnetenhauses , die
Herren Fraktionsvorsitzenden und die Mitglieder ' dm-
verstärkten Budgetkommission des Abgeordnetenhauses
bm mir zu begrüßen . Ich wollte Ihnen auch meiner-
serts in diesem historischen Raume den Dank und die
Anerkennung der Königlichen Staatsregiernng aus-
sprechen für die Arbeit , die Sie in den letzten Monaten
niit Hingebung geleistet haben. Als die' Staatsregie-
rung dem Landtag der Monarchie die Besold u n g §.
ordnun  g und die Vorlagen zur Regelung der
Deckung ssra ge  vorlegte , war sie sich' wohl be-
wußt , daß sie an die Arbeitskraft , den Gemeinsinn und
die L-achkenntnis dest Parlamente starke Anforderun¬
gen stellen mußte . Sie haben das V e r t r a u e n der
Staatsregierung des Landes gerechtfertigt.
Dafür gebührt Ihnen aufrichtiger Dank . Dieser Dank
gebührt , in erster Linie der verstärkten Budget-
r o n: in i s s i o n , die mit ihrem bewährten Vorsitzen¬
den Freiherrn v. Erffa  Treffliches geleistet hat.
Dank gebührt auch dein Hause, das einmütig die
g r o ß e n G e s i cht Lp n n f t e vorangestellt und das
Trennende zurückgestellt hat . Dadurch ist ein schönes
Beispiel gegeben worden, von dem ich hoffe, daß cs zum
Wohle des Vaterlandes bei allen großen Fragen
Nachahmung finden möge. Ich begrüße Sie herzlich
und leere mein Glas auf das Wohl der Herren Präsi-
deuten, der Herren Fraktionsvorsitzenden und der
Herren Diitglieder der verstärkten Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses . Der Präsident des Aüge-
ordnetenhauses , Exzellenz v. Kröcher, antwortete mit
einem launigen , herzlichen Trinkspruche auf die
Fürstin Bülow.

* Eine Verständigung der Blockparteien? Den
Blättern zufolge wären die Biso ckp a r t c ie n inr
Un-teransschuß der F i n -a nzk o «mm iss  i o n des
-Reichstags über -die Beste-u-erung des Besitzes zu einer
Verständigung g-elan-gt, deren Ergebnis 'indessen «och
seHeirn gehalten wird.

«ü. Borstandssihung des Deutschen Städtctags.
Unter dem Vorsitz desObecbürgermeisters Kirschn -er.
Berlin trat gestern im Berliner Rathause der Vorstand
des Deutschen Städtetages zu einer Sitzung zusammen.
Der Vorstand beschloß nach längerer Debatte , gegen der,
dein Reichstag unterbreiteten Gesetzentwurf, betreffend
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dis Errichtung von A r b e t i § t"a m m e r n,
Stellung zu nehmen, und zwar besonders mit Rücksicht
auf die durch das Gesetz den Städten auferlegten Kosten.
Ferner protestierte der Vorstand des Deutschen Städte¬
tages gegen den Beschluß des Reichstags , d e n M i IL-
täranwärtern die Militördienstzeit voll
a n z u r echn en.

* Der Familicntag derer v. Bülow fand im Kaiser-
Hof in Berlin unter Beteiligung von 40 Mitgliedern der
Familie statt . Den Vorsitz führte tu Vertretung des
Reichskanzlers General v. Bülow , der kommandierende
General des 3. Armeekorps . An den: später abgehaltc-
nen Mahle nahmen gegen 100 Mitglieder der Familie.
Herren und Damen , teil ; auch der Reichskanzler mit
..feiner Gemahlin war erschienen.

* Aus der uLtlonalliberalen Partei . Für die
Sitzung des Z e n t r a l v o r st a n d e 3 der natio¬
nal l i b e r a l e u Partei  am 7. März hat
der Vorstand des Nationalliberalen Vereins in Berlin
folgenden Antrag eingebracht : Um die Füh lun g des
geschäftsführenden Ausschusses im L a n d e mehr zu
verbürgen , insbesondere auch um den größerenGruppen,
wie dem Reichsverbande der Nationalliberalen Jugend
u. a. eine Vertretung im geschäftsführenden Ausschuß
zu ermöglichen, beantragt der Vorstand des Natio¬
nalliberalerl Vereins zu Berlin , den geschäftsführenden
Ausschuß durch nicht p a r l a m e n t arische
Mitglieder  zu verstärken.

* Abgeordneter Bebel schwer erkrankt . Wie dre
„Rh.-W. Ztg ." erfährt , ist der Abgeordnete Bebel schwer
erkrankt . Er soll an einer Nierenkrankheit
leiden. Bebel hat sich schon seit längerer Feit von aller
Agitation fern gehalten ; jetzt muß er jede Aufregung
und Anstrengung meiden , und der sonst scH rege und
temperamentvolle Parlamentarier darf auch an den
Beratungen des Parteivorstandes nicht teilnchmen.

* Ein Protest gegen die W-chlrechtsvexschlechternng
irr Kiel. Eine große Versammlung der freisinnigen
Partei pratestiierte gestern abend gegen die Einführung
-des Preußischen Dreiklass-cn-WählrechtS in Kiel.  Reichs --
tags -Albgeordneter I )r . Leon Hardt  meinte , daß die
Initiative zu dieser ungÄheuerlichen B e r -schke cht -e-
rung  nicht vom Minister des Innern , sondern vom
-OiSerÄüvgermeisterD*. Fntz ausgegangen sei. Da sämt¬
liche Stadtveroröuetc in Kiel auf dir fchleswig-
hol stein ische Städteovdnung verpflichtet seien, so handle
cs sich, wenn die Vorlage angenommen »ver'de, um einen
Rechtsbruch  all -evsch-liwu :ster Art . Er forderte die
Stadtverordneten auf , ihre Mandate ni -eöcrzu-
-leg  e n,  wenn sic in einen Gewissenskonflikt kämen.

* Straßendemonstrationen von Bergarbeitern . Im
Anschluß an fünf sozialistische Versammlungen mit dem
Thema : „Notschrei der Bergarbeiter und Dreiklasscn.
Wahlrecht" kam es in Waldenburg  i . Schl , zu
großen Straßen demonstratio ne  n. Man rief:
„Nieder Bülow !" und „Hoch der Bergarbeiterschutz!".
Die Volksmenge stieß wiederholt mit der Polizei und
der Gendarmerie zusammen und hieb auf die Pferde
der Gendarmen ein, bis die Feuerwehr  die Tumul¬
tuanten zerstreute. Mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Herr iirrd Klscktr.
Jahrhiindcrtfcicr im Kriegsministerium . Nach

der offiziellen Jahrhundertfeier des preutzischenKriegS-
ministeriums in Gegenwart des Kais e r s , des
Kronprinzen  sowie der Prinzen Eitel Friedrich,
August Wilhelm , Friedrich Leopold und Friedrich Wil¬
helm von Preußen erschienen die drei bundesstaatlichen
Kriegsminister Freiherr v. Hör ir, Freiherr van
Hausen  und v. M a r cht a l e r zur Beglück-
wünschung. Hieran schlossen sich die Glückwünsche des
Staatsministeriums und der Reichsämter , wobei der
Staatsminister und Staatssekretär v. Bet h m a u n-
Hollweg  das Wort führte , sowie die der Berliner
Militärbehörden . Im Namen letzterer sprach General¬
feldmarschall v. H a h n ke. U. a. waren hierbei be¬
teiligt der Armeeinspektor Prinz Friedrich Leopold
von Preußen , die Generalinspekteure und die komman¬
dierenden Generale des Gardedukorps und des dritten
Armeekorps . Vom Reichsmarincamt erschien der
Staatsminister Admiral v. Tirpih  zur Beglück¬
wünschung und überreichte ein Modell  des großen
Kreuzers „R o o n". Ihm folgte der Admiralstab.
Alsdann kam der Chef des Großen Genevalstabes.
General der Infanterie v. Moltke, um im Namen des
Generalstabes zu gratulieren . Im Namen der Familie
v. Roon erschien der älteste Sohn des verewigten
Kriegsministers v. Roon , Generalleutnant z. D . Graf
v. Roon.  Ferner brachten unter anderem auch die
Militärattaches  fremder Mächte Glückwünsche
dar . Der Kriegsminister dankte in jedem einzelnen
Falle mit herzlichen Worten auf die Ansprachen. Jin
Laufe des Nachmittags wurden von Abordnungen
jetziger und ehemaliger Angehöriger des KriegSministe-
riums Kränze an den Denkmälern von Scharnhorst
und Nooit sowie auf den Gräbern von Scharnhorst und
Boyen auf dem Jnvalidenkirchhof niedergelegt . Um
5 Uhr nachmittags fanden Festtafeln der Bureau - und
Unterbeamten irii Hotel Prinz Albrecht und Restau¬
rant Hofjäger statt . An ersterer nahm in. Vertretung
des beim Kaiser zum Frühstück befohlen gewesenen
Kriegsministers Generalleutnant v. Wachs, an letzterer
Wirkt. Geh. Kriegsrat Meyer teil . Zu dem im Hotel
Adlon um 6 Uhr nachmittags stattgehabten , in jeder
Beziehung wohlgelungenen Festessen  jetziger und
ehemaliger Angehöriger des Kriegsministeriums mit
Gasten und Abordnungen der Bureau - und Unter-
beamten erschien der Kaiser  und brachte, nachdem
der Krieasminister v. E i n e m eine Rede auf den
Allerhöchsten Kriegsherrn gehalten , einen Trink¬
spruch auf das Kriegsministerium aus . Um 8 Uhr
abends fand im Opernhause die Festvorstellung
„Kolberg" statt , der die jetzigen und ehemaligen
Angehörigen des Kriegsministeriums und ihre Damen
LeiwobntLu.

Ordensverleihungen zur Jahrhundertfeier des KriegS-
Ministeriurns. Aus Anlaß icS  hundertjährigen Bestehens des
KriegSmimsterimnS hat der Kais er  eine große Anzahl vonAuszeichnungenverliehen. Unter anderen erhielten: den
Schwarzen A'dleropden der Krregsmini-ster v. Eine m:  den
Vevdienstorlden der Preußischen Krone der Generäl der In¬
fanterie g. D. Verdh d u V e r n ois;  die Kette zum Groß-
rreuz des Roten WdlerordenS mit Eichenlaub der General der
Infanterie z. D. -v. G oß I e r (Heide waren früher Kriegs-
Minister) ; die Generalleutnants z. 2 . v. Haberling  und
v, d. Bo  eck hMeiten den Charakter als Generäl der In¬
fanterie und 'Generalleutnant z. D. ». Billa  u m e den
Charakter als General der Kavallerie. Für die Diensträume
des Kriegsministers und der DepartementÄdirektoren, sowie
für die. Konferenzsäle verlieh der Kaiser sein Bildnis.

Ausland.
Gßwrrwrch -AlKgLrA.

Fürst Ferdinand von Bulgarien  ist auf
'der Rückreise  von Petersburg in Wien «ingetroffen.

Fvarrltvrrch.
DaS Pariser Zuchtpolizeigericht verurteilte gestern

den Kellner Matthi -eu  wegen des von ihm auf den
Präsidenten Fallivres  verübten Überfalles  zu
4 Jahren Gefängnis »ub 5 Jähreu Verweisung ans
Paris.

Wie die „Eroix " meldet, erhielten die L a z a r i st c n-
P a t r e 8 des bekannten Wallfäh rtöklosters S a n f 1
Wals  r ö y int Ard-enneu -Departement den Aus-
iwe -if -nn g Ab e fest l. Das Kloster-gebäude wurde be¬
reits an einen benaüfbarten Gutsbesitzer vermietet.

Richlmrd.
Die Petersburger p -a nsl am i. st is che -n Kreise

«reifen Frankreich  heftig an , weil es die russische
iS l a w e u - P o I i t t k nicht genügend unterstütze . Das
Blatt „Bersch er" findet die französisch-russische Allianz
wertlos, -da Frankreich - in den Händen von
„Wucherern" sei.

Das 4ü x f. t sch- lbu l gart  s che A b £ o -m nt e n gilt
in PeterÄbnr -g prinzipiell bereits als -abgesch -lo s-sen.
iDiöDürket erhält -gemäß ihrem Gegenvorschlag 123 Mil¬
lionen von ihrer Kriegsschuld an Rußland.

GrrglKKd.
Der Köni  g wird , wie nunmehr föststeHt, Donners-

tagfrüh nach Biarritz  astreisen . Er -wird ein oder
zwei Nächte in Paris verbringen und dort , bevor er -die
Reise fortsetzt, 'mit Falliö -res  znsammen -trcffen.

Uor 'tnga ! .
Der Herzog von Braga -nza, der Sohn -des 1834 g-c-

stoöbeneu Fnfanken Miguel von Braganza , will in den
nächsten Tagen -in aller Form -auf -seine THron-
-an sp x ü che -a -u f -P o r t -u g a l v -e r z i cht e n und d-c,i
König Manuel o -fsiziell anerkennen.  Der
Schritt dürfte wesentlich -zur Festigung der Stellung des
jetzigen Königshauses steitrage».

Das P a r l a m e n t wurde gestern feierlich eröffnet.
Der K ö n i g verlas eine THro-nr -ede, in der besonders
der freundschastlichen Beziehungen zu allen Ländern -ge¬
dacht wird , insbesondere zu Deutschland,  dessen
Haltung in den Verhandlungen über den Handels¬
vertrag  Hervvrgehoben wurde . Sodann gedenkt die
Thronrede der Krisis in den Nordprovinzen , kündigt
eilte Reform des Unterrichts und der Polizei an und
verspricht -ein liberales Pretzg-esetz und Schaffung von
Landarbeitskolonien für minderjährige Sträflinge.

Srvblrrr.
Ein österreichischer Wink.

Der „Pest-er Lloyd" -schreibt urr-garisch-ossizios in
seinem Bericht aus Wien über die auswärtige
Lage:  Lsterreich -Uwgarrl ist nicht untröstlich, falls der
gemeinsame Schritt der Mächte in Bulgarien unterstleM.
Es Hat die B e r m i t t e l u -n g d-er Mächte n i e m a l s
angeregt.  Auch weiß man in Wien , d-atz Man in
Belgrad » u r die Stimme R n tzl a u d s beachtet. Falls
es Rußland gelingen sollte, in Serbien einen Umschlag
-der Stimmung herbeizuführen , dann wird es Sache d-er
-serbischen Regierung sein, in diesem Sinne dem Aus-
-wärtigen Amt in Wien formelle Erklärungen abzugeben
und -öS -ebsuchen, ihr mitznteilen , welche w i r t s cha f t -
l i He n E r l e i cht -e r u n g e n man ihm für di-esen Fall
einznräum -en geneigt wäre . Die weiteren Verhandlungen
würden dann direkt  ohne 'Einmischung einer fremden
Macht zwischen Österreich-Ungarn uilö Serbien geführt
wenden.

Die Umkehr zur Mäßigung.
Ein «sfiz  i öse  s C om  m un  i q u 6 besagt, die

serbische Regierung vertraue , gestützt auf die bisherige,
-von Europa anerkannte , vollkommen korrekte Haltung,,
unentwegt aus die Gerechtigkeit nrrd das Wo h l w olle n
-Europas,  da die Regierung überzeugt sei, daß
Serstrear durch seine Haltung den Erwartungen Europas
entsprochen habe. Gleichzeitig erwarte die serbische Regie¬
rung von der Bürgerschaft , Latz sie mit vollkommener
Zurückhaltung  die verschiedenen beunrnhigenden
N-achrichte», welche oft sehr verdächtiger Quelle ent-
stcmnnen, ansnimmt . Serbien haste bisher mit Ssterreich-
Ung-arn kor t «Ltc  Bc .zieh:ingen gehabt und wünsche
sie auch -i n Z n t «lt f t zu -haben. Von jedermanns Hal¬
tung wird erwartet daß die serbische Rc-gtern-ng in den
gegenwärtigen ernsten Augenblicken in jeder Hinsicht
durch eine voMommene Mäfeig « ng  unterstützt werde.$

Wie das Reutersche Bureau erfährt , hat d-er
serbische  Geschäftsträger dem Auswärtigen Amt in
London eine Note überreicht des Inhalts , d-atz Serbien
beschlossen habe, die Entscheidung der Großmächte abzu¬
warten und alles mögliche zu tun , um den Frieden
Zn bewahren.

SZpKsü
Die Äußern n g en de r Hrnt s ch en . Pr -e s 'se

auS Anlatz -der Unterzeichnung des östcrreichtsch-
ungarisch-türkischeu E n t e n t e p r o t o k o l l S werden,
dem „Wiener KorrefponSenzvnreau " zufolge, in poli¬
tischen Kreisen Konstant-inopelA, besonders -in den Kreison
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des jnn-gtüEschen Komitees , sehr beifällig  aus¬
genommen. Man erkennt die Halt u n g De « t s ch-
l -ands  während des ganzen Verlaufes der Verhanö-
rungon an , die in gleicher Weise von BünÄnistreu -e
geg-enü'Ler dem lstachbarreiche wie von Freundschaft und
Sympathie gegenüber der Türkei geleitet rvnvde,̂ -un!d
schließt sich dem Wunsche -an,^ daß mit dem Abschluß der
Verhandlmk-g-e-n -eine n e tr-e Ä r a ö c r F r -e -n n d s cha f t
und des Friedens in den auAwärttgen Beztchungen -der
Dübkei eintreten möge.

Bei der Löschung der Ladung des österreichischen
Ll-oy-ddampfers „Bukowina " in Saloniki kam cs gu
F r c u n d s cha f t s k u u dg e st u n g e n zwischen t ü r -
k-i s ch-cn H a -f e n a r b -e i t e r n und der Schiffs-
Hc -m-an nun g. Die Arbeit wurde unter Hochrufen
a >u f O st -e r r e i ch und auf -die T ü r k e t wieder auf-
geno-mmeu.

Die „Agenze Ha-vas " meldet aus Konstantnropel:
Oie Türstei beschloß, die meisten französischen, italieni-
schen und englischen Offiziere , die zur G e » darmerie
-nach Mazedonien entsandt -wareir , im türkischen Dienst
zu b -ch a lt e n.

KprLrsch-Irrdkerr.
In dem Distrikte Kohat  kam es zwischen einer

Bande von 60 Eingeborenen und einer Militärpolizei-
«bteilung zu einem Zusammenstoß,  bei dem elf
Eiug-cüorene getötet wurden ; einer wurde gefangen ge¬
nommen . Die Polizeitruppe hatte einen Toten und zwei
Verwundete.

Ans StadL rrnd Larrd.
Wresbaderrer Nachrichten.

Wiesbaden , Z Marz.
Der NorLostcn Wiesbadens.

Der „Bezirksverein Nord - und Ost -t
Wiesbaden"  hat sich neuerdings wieder in einer
Eingabe an den Magistrat gewendet mit der Bitte , der
ErschlieHung und Bebauung des Nordosteus unserer
Stadt , der Höhenlage, mehr förderndes Wohlwollen zu
schenken. Er sagt darin u. a .: „Wir bitte » darum,
Straßen anzulegen , und zwar dem Bedürfnis ent¬
sprechend, nicht aber Lurch übermäßige Breite Luxus
zu treiben . Im besagten Gebiet zwischen der Sonnen-
sterg-er Straße und dem Wald wird stets ein beschränkter
Verkehr herrschen, da wir dort mit keinem stark bevöl¬
kerten Vorort , -also nur mit der ansässigen Bevölke¬
rung selbst zu rechnen haben. Es sind also breite Heer¬
straßen nicht notwendig . Wir halten für die Haupt-
stratzen eine Maximalbreite von 12, für die Nebenstraßen
eine solche von 10 -Meter für völlig ausreichend^ Z. B.
ist Ser Hauptstraßenzug , beginnend an der Sonnen --
berger Straße („Prinz Nikolaus ") und endigend am
Staötuxrld im Dambachtal, in seinem Anfang und Ende
mit 12 Meter gedacht, der mittlere Verlauf auf IS Meter
angenommen . Wenn aber sein Anfang und die AuS-
Mündung mit 12 Meter genügt , so dürfte der übrige
Verlauf auch mit 12 Meter völlig genügen . Im süd¬
lichen Blllenguartier zwischen Park - und Mainzer
Straße haben die Straßen , ausgenommen die Frank¬
furter Straße , eine Breite von 8 bis 10 Meter , es Hat
sich noch niemals das Bedürfnis nach einer Erweiterung
gezeigt. Die neue Oiossclstr-aße ist mit 13,5 Meter ange¬
legt. Fn der Woche vom 8. bis 14. Februar — meist
sonnig sind dort gezählt 84 Personen und 17 Wagen,
meistens dieselben, das macht pro Tag 14, üezw. 2M.
Wenn auch durch neue Bauten mehr Verkehr kommt,
so ist die übermäßige Breite doch nur Luxus , eine -gänz¬
lich unnötige Verteuerung . Die Villenbesitzer wollen
Gärten haben , nicht nackte Straßen : werden die Straßen
auf ein uotwendi -ges Maß beschränkt, so können G-arten-
flächen gewonnen , Stratz -enausbau - und Unterhaltungs¬
kosten gespart werden. Das Lanöschastsbild wird schöner,
gemütvoller . Bei einer Stratzenbreite von 10 Meter
wird gegenüber einer solchen von 12 Meter und einer
Frontlänge von 25 -Meter dem Bauherrn jeder Seite
eine volle Rute Gartenfläche gewonnen , exkl. den Kosten.
Werden die übermäßigen Stratzenbreite » aufgehoben,
dann dürfte auch wohl gegen die 1/5-Bebauung kein Ein¬
spruch erhoben werden, doch wünschen wir die stellen¬
weise lst-Bebauung im Interesse der kleineren Rentner
zu begünstigen, dagegen muß der Errichtung von Micts-
rasernen als Etagenhäuser entgegengewirkt werden.
Wir haben ein großes Interesse daran , eine engere Be¬
bauung für „Einfamilienhäuser " zu ermöglichen, weil
ein verhältnismäßig eng behautes Gebiet der Stadt
und der gewerbetreibenden Bevölkerung mehr Vorteile
bringt und bietet, als das weitläufig vebauie. Wird
ein Gebiet von 10 Morgen nur spärlich mit Villen be¬
setzt, angeuommcn 10, so dürfte bei dem.Bvdenwert von
10M M. die Rute mit S -traßenbaukosten und einem
durchschnittlichen Bauwert von 80000 M. ein Grund-
stcuerwert von 1 800 000 M. entstehen, während dasselbe
Gebiet , enger bebaut , mit 28 kleineren Villen zu einem
durchschnittlichen Bauwert von 50 000  M . einen Grund-
steucrwert von 2 230 000 M., also ein Plus von 480 000
Mark , au Grundstesterwert ergäbe. Dasselbe Beispiel
iu anderer Form zeigt uns , daß wir von eine  m Rent¬
ner mit jährlichem Einkommen von 180 000 M . weniger
Vorteil haben, als von 10 kleineren mit je 15 000 M.
Ersterer wird für seine Lebensführung 30 000 M . auf-
wenden, letztere 10 -aber rund 150 000 M . iu Umlauf
sehen, also unseren Handel - und Gewerbetreibenden
120  000 M. mehr zuführen und deren Steuerkraft heben.
Außerdem ist nicht zu verkennen , daß der kleinere Rent¬
ner durch den Erwerb eines Hauses eher seßhaft  ge¬
macht wird als der Großrentner . Aus alledem geht her¬
vor , daß die Stadt im allgemeinen und die Gewerbe-
treibenden im besonderen ein großes Interesse daran
haben, dem wohlhabenden Mittelstand , dem kleinen
Rentner , mehr AusmcrksaMkeit und Entgegenkommen
zu zeigen als bisher , ihnen das Anbauen zu erleichtern.
Schließlich müssen wir noch darauf Hinweisen, daß durch
gleichmäßige Erschließung eines ausgedehnten Bange¬
biets dem oft zutage tretenden Bodenwucher einzelner
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Grundbesitzer wirksam entgegengewirkt werden kann.
Ein weites Baugebiet schafft eine gesunde Konkurrenz,
tvelche die Bodenpreise in angemessenen Grenzen halt,
während ein cngbegrenzies Gebiet die Konkurrenz ans¬
schaltet, einer ungesunden Bewucheruug Vorschub leistet,
die Bauliebhaber abschreckt. Diesen Ansführnngen zu¬
folge hat der „Bezirksverein Nord - und Ost-Wiesbaden"
in seinen Mitgliederversammlungen am 15. Januar und
p5. Februar einstimmig beschlossen, den Magistrat der
Stadt Wiesbaden zu ersuchen, vorerst von der beabsich¬

tigten , äußerst kostspieligen Erweiterung der Sonncn-
Lerger Straße abzusehen und Las hierfür bestimmte
Kapital zum Stratzenausbau der das Gelände der
Distrikte Leberberg, Schöne Aussicht und Königsstuhl
erschließenden, vom Tennelbachtal bis zur Geisbcrg-
straße führenden Parallelstraße zur Sonnenüerger
Straße zu verwenden . Das ist von Tennelbach-, Karl-
Maria v.  Weber -, Meycrbeerstraße , Schöne Aussicht,
GeiSberg , Gaalgasse. Mit dieser Straßenanlage würde
eine bedeutende Entlastung der Sonnenbergcr Straße
— was ja auch die Erbreiterung bezwecken sollte . - her-
beigesührt und zugleich der Anfang zur Erschließung
des schönsten Baugeläüöcs unserer Stadt gemacht."

— Der 70. Geburtstag war gestern dem General¬
leutnant z. D . Freiherrn d ' O r v i l l e v o n Löwe n -
elau,  welcher seit einigen Führen hier wohnt und
früher Kommandeur der Unteroffizierschule Biebrich
rvar, befchiedcu. Die Feier desselben war , dem Wunsche
des Geburtstagskindes entsprechend, eine rciu familiäre.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
8. März , nach mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen . Tagesordnung:
1. Festsetzung des Anlagekapitals der städtischen Straßen-
bahnlin « nach Dotzheim. 93er. F .-A. 2. Ankauf eines
Grundstücks an der Lahnstraße für Errichtung einer
Schule . Skr . F .-A. 3. Verkauf einer städtischen Feld-
wegfläche an der Gevrg -August-Straße . Bor . F .-A.
4. Projekt, betr. den Einbau der Gkeisschleife am
Kaiserplatz. Kostensumme 30 800 M. Ber . F .-A. 6.
Magistrats -Vorlage , betr . die Durchführung der Hänöel-
straße vom Zeppelin -Platz bis zum Tränkweg und Au§-
bezi-rkung der hierzu erforderlichen Walöflükhe. Ber.
B .-A. 6. Abänderung des Fluchtlinienplans der Auer-
bachstraße und Einziehung des Teils der Lenaustraße
zwischen Wolfram von Eschenbach- und Hebbelstraße.
Ber . B .-A. 7. Gesuch um vorzeitige Entbindung von
dem Amte eines Mitgliedes der VoreinschLtzimgs-
kommission. 8. Antrag auf Bewilligung eines ein¬
maligen Beitrages von 2000 Dt. für die durch Hochwasser
geschädigten Bewohner des Negierungs -Bezirks Wies¬
baden. 9. Abkommen mit der Tnrn -Gesellschaft Wies¬
baden über die Zahlung des Kaufgeldes für Len Bau¬
platz an der Schwalbacher Straße . 10. Verkauf und
Austausch von städtischen Feldwegflächen an der Kreidel-
stratze. 11. Magistrats -Borlage , betr . Aufnahme der
Len Hotelbesitzern Gcbr . Sch-acfsr - gehörige-: Thermal¬
quelle in die Drei -Lilien -Quellen -Geureinschast. 12. Aö-
Lnderung der Fluchtlinie auf der Nordseite des Kaiser-
Wtlhelm -Rings , zwischen Fritz -Reuter - und Vütorla-
stvaße. 13. Antrag des Magistrats ans Errichtung eurer
Studienanstalt im Anschluß an die städtische höhere
Mädchenschule. 14. Errichtung .einer Sekretärstelle Lelm
Rechnungsrevisronsbureau in Gehaltsklasse A II und
Erhöhung des Kredits bei Titel A III von 4550 M. auf
P00ÖM. Ber . O.-A. 15. Ankauf eines Grundstücks an
der Coulinstratze. Ber . F .-A. 16. Desgleichen an der
Geisbergstraße . Ber . F .-A. 17. Ankauf von Grund¬
stücken in den Distrikten Kleinfeldchen und Schlmk. Ber.
F .-A.

— Zur Regimcntsscrer der 87er. Bon beauftragter
Seite wird uns geschrieben: In Ihrer gestrigen Num¬
mer vom 1. März bringen Sie einen Bericht über den
Verlauf der Versammlung der ehemaligen 87er im Fcst-
saal des ,-Gesellenhauses", dessen Inhalt nicht dem
Verlauf der Versammlung entspricht. Wir legen kein
Gewicht auf die falschen Angaben der Kranznieder¬
legung seitens der Cölncr Kameraden , wohl aber dar-
!ruf, richtigzustellen, daß die Versammlung in keiner
Weise lebhaften Klagen Ausdruck gab darüber , daß die
Stadt Wiesbaden zu Leu Feierlichkeiten keinen ent¬
brechenden Zuschuß gegeben. Im Gegenteil , wir kon¬
statieren, daß die Stadt Wiesbaden zu den hier abzu-
ßaltenden Feierlichkeiten zu einem Zuschuß gar nicht an-
gegangen worden ist, daß die Stadt Wiesbaden aber ans
ftnsuchen in sehr entgegenkommender Weise alles das
sofort bewilligt har, was wir wünschten. Wohl wurde in
l»er Versammlung von einem Diskussionsredner die
Frage angeregt , ob die Stadt um einen Beitrag anzu¬
gehen sei, dieser Antrag aber in Anerkennung der von
der Stadt bewilligten vollständigen Freigabe des
„Panlinenschlößchens " und des Umstandes, daß die 87er
einen Fonds für ihre Veranstaltungen gesammelt, von
der Versammlung abgelchnt . Die ehemaligen 87«
stehen, wie oben vermerkt , den gestrigen Ausführungen
vollständig fern und bedauern auf das lebhafteste die
von unberufener Seite gegen die Stadtverwaltung ge¬
richteten Vorwürfe . Die ehemaligen 67er sehen sich in
guter Übereinstimmung mit den hiesigen Behörden und
hoffen, daß dieselben den demnächst an sie ergehenden
Einladungen folgen und sich an Len Festlichkeiten der
Hundertjahrfeier des 87er Regiments dahier beteiligen,
bei welcher Gelegenheit der Dank der Hiesigen 87er an
die Stadtverwaltung für ihr entgegenkommendes Wohl¬
wollen Ausdruck fiudeu wird , wie bereits in der frag¬
lichen Versammlung Herr Stadtverordneter Sattler
die sofortige Willfahrung unserer Wünsche seitens der
Stadt betonte . — AnhängenL bemerken wir noch, daß
diejenigen 87er, welche sich hier bei der Bereinigung
ehemaliger 87er zu den Regimentsfeierlichkeiten ange-
meldet haben, ihre Legitimationsscheine und Festzeichen
Lei Herrn Kaufmann Emil Lang,  Schnlgasie 9, in
Empfang nehmen können. (Wir hatten den gestrigen
Gericht von einer Seite erhalten , von der wir annehmen
zu dürfen glaubten , daß sie sich über den Verlauf der
Versammlung zuverlässig unterrichtet habe, was leider
Nicht der Fall gewesen ist. Die Red.)

? — Nassauischer Lehrertag . Als Ergänzung des Be-
jj richts im gestrigen Abendblatt sei noch hinzugefügt , daß

mit der Vertreterversammlung des „Allgemeinen
Lehververeins tm Regierungsbezirk Wiesbaden " auch
der „Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts"
seine Jahresversammlung abhält . Auch veranstaltet
dieser Verein eine Ausstellung von Schülerarbeiten der
hiesigen Volks - und Mittelschulen, woran sich sämtliche
Anstalten dieser Kategorie beteiligen . Die Ausstellung
findet im „Panlinenschlößchen" statt und ist von Oster¬
montag ab auf 8 Tage —- also Montag , Dienstag und
Mittwoch *— geöffnet. Gleichzeitig findet auch eine
Ausstellung von Lehrmitteln auf dem Gebier des
Zeichenunterrichts statt. Hochangesehene Firmen haben
bereits ihre Beteiligung zugesagt. Es dürfte die Aus¬
stellung besonders auch von Interessenten aus der Um¬
gebung von Wiesbaden stark besucht werden, da sie zeigt,
wie die neue Zeichenmethoöe in unseren Schulen be¬
trieben wird und welche Resultate man erzielt hat. Die
Ausstellung soll keine Konkurrenz -Ausstellung sein, auch
sind die einzelnen Schulen weder namhaft gemacht noch
durch äußere Aufschriften zu erkennen.

I —Stenographisches. Wir erhalten von Herrn MaxB ä ckl c r , Vorsitzender des Stenographenverbandes
Stolze -Schrey, Berlin W.  35 , Potsdamer Straße 123b,
folgende Erklärung:  Die Auslassung des Gab eis-
bcrgerschen Gundesvorsitzenden im „Wiesbadener Tag¬
blatt ", daß die Schule Stolze -Schrey das früher von den
Gabelsbergeranern geübte und von mir damals scharf
getadelte Verfahren bei der UnterrichtSzählnng jetzt
selbst angewendet habe, ist unwahr . Wir haben genau
so, wie es die Gabelsbergerauer jetzt tun , nur die in
Anfängerkurscn Ausgebtlöeten gezählt , wie dies von
denen, die bei der Einsammlung und Bearbeitung des
Zählstofses milgewirkt haben, ausdrücklich wahrheitsge¬
mäß bestätigt worden ist.

—- Aushändigung der Kricgsbe -rrderungen und Patz-
notizcn an die Personen des Beurlaubteustandcs . DaS
König!. Bezirkskommanüo ersucht uns um folgende Be¬
kanntmachung: 1. Die Kricgsbeorderungen und Paß¬
notizen für das Mobilwachungsjahr 1909/10 (1. April
1909 bis 31. März 1910) werden für den Stadtkreis Wies¬
baden in der Zeit vom 10. bis 25. März durch
Ordonnanzen des Bezirkskommandos an sämtliche hier
in Kontrolle stehenden Mannschaften des Veurlaubten-
srcmdcs in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags und
von 3 bis 7 Uhr nachmittags , für die übrigen Kreise des
Länöwehrbezirks Wiesbaden in derselben Zeit durch die
Ortsbehörden ansgehändigt werden. Über den Empfang
der Kricgsheorderung oder Patznotiz ist in jedem ein¬
zelnen Fall von dem betreffenden Mann selbst zu
auittieren . — 2. Die bis jetzt dem Bezirksfeldwebel
dienstlich noch nicht zur Kenntnis gebrachten Wohnungs¬
veränderungen sind sofort zu melden. 3. Falls Mann-

' schäften des Beurlaubtcustandcs in der vorerwähnten
Zeit nicht zu Hause sein können, haben sie eine andere
erwachsene Person des Hausstandes , die alsdann auch in
ihrem Namen zu quittieren hat , urit der Empfangnahme
der Kriezsbeorderung oder Patznotiz zu beauftragen . —
4. Jeder Mann , der sich bis 26. März abends nicht im
Besitz einer neuen Kriegsbeorderung oder Paßnotiz be¬
findet, hat sich sofort, spätestens am 31. März , in den
Vormittagsstunden ans dem Hanptmeldeamt , Rhein-
stratze 47, bei seinem Bezirksseldwebel zu melden. Mili-
tärpapiere sind mitzubringen . — 5. Die vom 1. April
1909 nicht mehr gültigen roten Kriegsbeorderungen oder
Paßnotizen sind an diesem Tage durch die Mannschaften
selbst zu vernichten. Hie neuen gelben Kriegsbeorderun-
gen oder Paßnotizen sind in den Militär - bezw. Ersatz-
rcservepaß einzukleben.

— Zum Hochwassernotstand. Für die durch das
Hochwasser Geschädigten in Nassau gingen bei dem
Vaterländischen Frauenverein , Zweigvcrein Wies¬
baden, bis jetzt zusammen 4268 M. 83 Pf . ein. Mit dem
wärmsten Dank für diese Gaben verbindet der Vorstand
die Bitte um weitere Spenden . — Die Großherzogin-
Mutter von Luxemburg , Herzogin von Nassau, hat den
durch Hochwasser Geschädigten der Stadt Nassau an der
Lahn 1000 M . gestiftet.

— Danny Gürtler , der auch Hier bekannte „König
der GlchSme", ist jetzt vor der Strafkammer in Cassel
für verrückt  erklärt worden . Auch diejenigen , die
diesen eigentümlichen Kauz am wohlwollendsten beur¬
teilten , werden von dieser Tatsache kaum überrascht sein.
Danny Hatte den Redaktionsboten eines Casseler Blattes,
der ihm einen Brief ins Hotel brachte, eingesperrt und
zur Unterschrift eines von ihm (Danny ) geschriebenen
Brieses gezwungen . Das führte zu einer Anklage wegen
Freiheitsbcraübung usio. Da ihn ein Sachverständiger
für einen geistig anormalen Menschen bezeichnetc, dem
die Wohltat des 8 51 des Strafgesetzbuches zugebilligt
-roeriden mttüffe, sprach das Gericht den „König der Boheme"
frei, trotz des heftigen Protestes , den dieser gegen das
Gutachten des Psychiaters erhob.

— Kleine Ursache, große Wirkung . Am 14. Mai 1905
fuhr der Pferdehändler Hermann Str . aus Wies¬
baden  mit einem Omnibus von Nauheim nach Trebur.
Als er ausstiez , schlug ihm die Wagentüre an den Kops
und traf ein Auge. Es tränte und schmerzte. Str ., der
kurzsichtig ist, legte dem Vorkommnis nicht viel Bedeu¬
tung bei. Am 9. Juni merkte er, daß er auf dem Augc
nichts sehe. Er ging in die Klinik eines Wiesbadener
Professors , wo der Arzt vr . Stein eine Nehhaut-
ablösung konstatierte, die bis jetzt noch nicht behoben ist.
Am 11. Juni , dem Tage nach der Untersuchung, benach¬
richtigte Str . den Generalagenten der Unfallversiche-
rnngsgesellschaft „N c p t u n", bei der er versichert war,
daß ihm ein Unfall passierte. Die Direktion empfing
dann, wie sie behauptet, am 16. Juni ein Schreiben der
Frau Str ., in dem die Tatsachen aufgeführt waren . Das
Schreiben trug das Datum vom 9. Juni . Str . führte
die Netzhautablösung auf jenen Anprall an die Wagen¬
tür zurück und verlangte von der Gesellschaft Entschädi¬
gung. Nach deren Statuten ist der Verletzte verpflichtet,
spätestens drei Tage nach dem Unfall ihr davon Nach¬
richt zukommen zu lassen. Außerdem hat er sich sofort
nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben.

Die Gesellschaft wurde von Str . verklagt und bestritt
das Vorhandensein .eines Unfalls . Die Ursache öeS
Unfalls rühre von der Kurzsichtigkeit des Klägers her.
Zudem habe Str . den Arzt verspätet hinzugezogen. Der
Klüger Härte seine Ansprüche schon am 14. oder 15. Mai
geltend machen müssen. Die Anmelbungsfrist des
Schadens sei also längst verstrichen. Auf Grund von
Gutachten Sachverständiger verurteilte die Zivilkammer
des Landgerichts Wiesbaden die Versicherungsgesell¬
schaft. Die Sachverständigen hatten einen kausalen Zu¬
sammenhang zwischen Stoß und Netzhaulablysung für
vorhanden erklärt . Die Anzeige sei keineswegs zu spät
erfolgt , denn der Kläger hätte am 14. Mai nicht voraus-
sehen können, daß der Stotz eine derartige Wirkung
habe. Die Gesellschaft sei demzufolge zur Schaöen-
regulierung verpflichtet.

— Für Kraftwagerrbesitzer. Der Herr Polizeipräsi¬
dent hat unter Aushebung seiner -Bekanntmachungen
vom 8. Juni 1907-und 20. Januar 1908 aus allgemeinen
Verkehrs- und sicherheitspolizeilichen Gründen bestimmt,
daß von jetzt ab das Befahren einer Reihe von Straßen,
Wegen -lud Platzen des Polizeibezirks Wiesbaden für
zwei-, drei - und vierrädrige Kraftfahrzeuge (Krafträder
und Automobile , einschließlich Antomobildroschken) u n-
tersagt  ist . Näheres darüber finden unsere Leser
unter den,/Amtlichen Bckanntmachnngen de« Wiesbade¬
ner Tagblatts ".

~. Eine „fette Erbschaft" hat kürzlich ein Gelder-
hebcr des städtischen Gaswerks gemacht. Nach dem Tode
einer reichen Dame , bei der er seit Jahren die Gelder
für den Gasverbrauch erhoben, war er zu den Erben
bestellt worden , von denen er die Mitteilung erhielt , daß
er im Testament mit ber Summe von - - zwei Mark
bedacht worden sei.

— Scherz oder Roheit . Man berichtet uns aus
Mainz:  Am letzten Donnerstagnachmittag in dem
Zug l ls  Uhr Wiesbaden-Mainz belästigte ein Hotelwirt
aus Wiesbaden die Mitreisenden 3. Klasse in gröbster
Weise. Sein Übermut ging so weit, daß er einem
älteren Herrn das Gesicht, Hut und Überzieher mit roter
Ölfarbe besudelte, weshalb auf der Station Mainz eine,
gründliche Reinigung mittels Salmiakgeistes vorgc-
uommcn werden mußte. Lils der Name des Attentäters
festgestellt werden sollte, war er verschwunden. OS
hier ctrt Narrenstreich oder Roheit qnzunehmen ist,
wird das Nachspiel feststcllen, da der Übeltäter erkannt
ist. Einem Hotelwirt stehen derartige Streiche jeden¬
falls am allerwenigsten an.

—- Ein roher Streich wurde gestern nachmittag in
der Langgasse von einem Rowdy dadurch verübt , daß
dieser einem Herrn , der mit einer Dame die Straße ent¬
lang ging , den Zylinderhut vom Kopse schlug. Der aus
so gemeine Weise Belästigte , ein Operettensünger von
auswärts , war darüber natürlich nicht wenig erschrocken
und entrüstet zugleich. Er verfolgte den frechen Patron,
bis er Gelegenheit hatte, ihn durch einen Schutzmann
festnchmen zu lassen. Es ist ein durch mehrfache Ge¬
walttätigkeiten gerichtsbekannter ) arbeitsscheuer Bursche,
dem wohl ciu gehöriger Denkzettel zuteil werden wird,
denn gegen solche Belästigungen muß das Publikum,
namentlich in einer Kurstaöt mit großem Fremdenver¬
kehr, wie Wiesbaden , energisch geschützt werden.

. — Beschlagnahmt wurden die folgenden Ansichtskarten:
Namde, Llevestraum, Venus im Höriclüerg, Windsbraut-
Im Rosenregen und Kleopatra — Erika.

Theater , Kunst, Vorträge.
*  Königliche Schauspiele . In der heutigen Ausführung

von ..Tiefland " singt, wegen Erkrankung bc3 Fräuleins
Schröter , die Hofopern-iängerur Fräulein Julie Neuhaus
aus Mannheim die „Rosalia ". — Morgen gebt im Abonne¬
ment D Offenbachs Burleske „Orpheus in der Unter¬
welt"  in der bekannten Besetzung in Szene . Gewöhnliche
Preise , Anfang 7 Uhr.

* Walhalla -Theater . Auf die morgen Mittwoch statt¬
findende Erstaufführung von „Die Töchter Jackson u. Ko."
sei nochmals hingewiesen . Das Werk erlebte in Paris und
München bereits über 300 Aufführungen . In den Haupft
rollen sind beschäftigt die Damen Kügler , Herzka, Monte,
Roesgen . Reinhard , sowie die Herren Felix , Remah , Ditt»
mann , HIemich, Ahn und Nachbaur.

" Vertrag Laufs in der Literarischen Gesellschaft. Joseph
L aufs  ist eiir berühmter Name. Man kennt den begnadeten
Dichter im ganzen Deutschen Reiche als Epiker, Romantiker
und Dramatcker . Weniger bekannt dürfte er als Lyriker sein,
obwohl auch aus seinem Godichlbande „Lauf ins Land " eine
echte Dichternatur in ursprünglicher Eigenart zu uns
spricht. Der Dichter selbst ist selten in der Öffentlichkeit aus¬
getreten . Um so mehr ist es dankbar zu begrüßen , daß er als
Mitglied der Literarischen Gesellschaft am 4. März , äbends
8 Uhr, fein Erscheinen in der „Loge Plato " zuaesagt hat und
eine Anzahl seiner bisher noch nicht godruckten lyriichen Dich¬
tungen zum Vortrag bringen wird . Ein gemütliches Bei¬
sammensein im „Grünen Wald " (kleiner Saal ) beschließt
den Abend. Karten für Nichtmitglioder in den bekannten
Buchhandlungen und abends an der Kasse.

Bach-Verein . Aus die im Anzeigenteil enthaltene
Prolbctasöl wiüd hiermit hingewiesen. Sanaeskundige
Damen können sich dem Verein für die Aufführung der
Matthäus -Passion (Sonntag , den 25. April ) gastweise an¬
schließen. (Erste Probe Montag , 5 Uhr, im Saale des Beet¬
hoven-Kons ervatoriums .)

* Der kaufmännische Verband für weibliche Angestellte,
E. V. (Ortsgruppe Wiesbaden ), macht auf den am Donners¬
tag, den 4. d. M., abends 9 Uhr, ün „Kaisersaal ", Dotzheimcr
Straße 15, stattfindenden Vortrag  auftnerksarn . Der
Referent Generalsekretär Or . Silbermann  aus Berlin
wivd über „Pensionsversicherung der Privatangestelllen ", zn
denen auch die HaNdlungsgÄhilfinnen zählen , sprechen. Diele,
die wertesten Kreise interesiierende Frage dürfte auch ftir alle
kaufmännisch tätigen Frauen von größter Wichtigkeit sein . Der
Besuch ist dringend anzuempfshlen.

* Frankfurter Stadttheater . (SPielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 2. März : „Figaros Hochzeit". Mitt¬
woch, den 3.: „Der Waffenschmied . Donnerstag , den 4.:
„Versiegelt". Hierauft „Der Barbier von Bagdad . Freitag,
den 5.: Geschlossen. Samstag , den 6.: „Tiefland ". Sonntag,
den 7., nachmittags %4 Uhr : „Ein Walzertraum ". Abends
7 Uhr : „Wanon ". Montag , den 8.: „Prima -Ballerina ".
Dienstag , den 9.: „Versiegelt". Hierauf : „Der Barbier von
Bagdad . Mittwoch, den 10.: „Tannhäuser ". — Schau¬
spiel  I) a u S. Dienstag , den 2. März : „Moral ". Mittwoch,
den 3. : „Die gelbe Gefahr ". Donnerstag , den 4.: „Rosmers-
ficlm". Freitag , den 5.: „Moral ". SamStag , den 6.: Erstes
Gastspiel von Joseph Kainz : „Torguato Tasso". Sonntag,
den 7., nachmittags 3% Uhr : „Heimat ". Abends 7 Uhr:
Zweites Gastspiel von Joseph Kamz : „Faust ". Erster Teil
und Prolog im Himmel ) Montag , den 8, : „Rosmersholm ".
Dienstag , den E ; Drittes Gastspiel von Joseph Kainz;
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„Hamlet". Mittwoch, den 10.: Viertes und vorletztes Gafft-
spiel von Joseph Kainz : „Die Räuber ". Donnerstag , den
11:: „Moral ". Freitag , den 12. : Fünftes und letztes Gast-
iiridl von Joseph Kainz : „Der Veilchensresser".

Aas dem Landkreis Wiesbaden.
--- Biebrich , 1. Mürz . Nach längerer Pause fand

gestern nachmittag in der hiesigen evangelischen Haupt-
kivche wieder ein geistliches Konzert  statt . Das¬
selbe war dem Gedächtnis Felix Mendelssohns gewidmet
und brachte infolgedessen auch nur Kompositionen dieses
Tonmeisters . Mitwirtende waren die Herren Organisten
Gräb , Hürdler und Verdi und Herr Hans Norden
(Bariton ) aus Kreuznach . Es waren wieder hohe künst¬
lerische Genüsse , die den Erschienenen geboten wurden.
Eine angenehme 'Abwechslung zu den Jnstrumentalvor-
trägen bildeten die Gesänge des Herrn Norden , der mit
schönen -Stimmitteln und edlem , warmherzigem Vortrag
die Arien „Gott sei mir gnädig " aus dem Oratorium
„Paulus " und „Herr , Gott Abrahams " aus „Elias"
sowie das geistliche Lied „Doch der Herr , er leitet die
Irrenden recht" zu Gehör brachte . Das Konzert war
gut besucht.

rl . Bierstabt , 1. März . Der hiesige Lokal - Gewerbe-
Verein  veranstaltete gestern albend im Saale „Hum Adler"
(Besitzer Herr Brühl ) , einen im Vergleich zu früheren der¬
artigen Veranstaltungen mäßig besuchten Lichtbildervortrag.
Radner war Herr Lensch-Wiesbaden , der über „Fortschritte
aus dem Gebrete der modernen Technik und des Kunstg,e-
wevbes" sprach. In der Nachmittags -Veranstaltung sür
Kinder , welche dem Hauptvortrage vorausging , machte Herr
Lerrsch mit unseren Kleinen eine Reise von Luzern aus über
den St . Gotthard bis Mailand.

Nassauifche Nachrichten.
u a. Rh., 1. März. Gestern fand in der hiesi¬

gen Turnhalle der ordentliche Gau turn tag des
Gaues „Süd - Nass  a u " statt . Es waren 116 stimm¬
berechtigte Abgeordnete erschienen . Zunächst erstattete
der Turnrat Bericht über das abgelaufene Geschäfts¬
jahr , auS dem hervorzuheben ist, daß die Zahl der Gau-

wereine von 41 auf 48, die Zahl der Gaumitglieöer von
.4028 auf 4803 gestiegen ist. Sodann fand die Neuwahl
des Gauturnrats statt und hatte dieselbe folgendes Er¬
gebnis . Gewählt , bezw . wiedergewählt wurden fol¬
gende Herren : Gauvertreter Theodor Kleber-
Biebrich , Gauturnwart HanS O s w a l d-Rüdesheim
und Th . G ü n t h e r-Winkel , Gaugefchäftsführer PH.
M o h rxEliville , Beisitzer H . 'SS c l>n e r t-Schierstein,
R . L a n g-Sonnenberg und G . Hümme  l -Hochheim.
Den Gaubeitrag beließ man Lei dem seitherigen Satz
von 80 Pf . pro Mitglied und Jahr . Als Festort für das
Jahr 1010 wurde Langen sch walbach  bestimmt.
Dieses Jahr findet das Gauturnfest am 17., 18. und
IS. Juli in Frauen  st ein  statt . Ferner beschloß
man , eine Gauzeitung zusammen mit dem Unternahe¬
gau herauszugeben , welcher Beschluß allseitig Annahme
sand. _ _ __ _ ____ _ _

Aus der Umgebung.
Frankfurt a.  M ., 2. März . , (Eigener Drahtbericht .)

Äluf Veranlassung der Frankfurter Kriminalpolizei wurde
tp einem vornehmen Hotel Berlins die internationale
Hochstapler in  Frau Alwine Holst aus Hamburg ver¬
haftet , die unter dem Namen einer Gräfin Schwerin , Frau
v. Alvenslöben und Frau v. Arnoldi große Betrüge¬
reien  verübt hat.

= Hanau , 1. März . Zum Direktor der hiesigen König!.
Zeichenakademi  e ernannte der Minister sür Handel
und Gewerbe den künstlerischen Leiter der Silberwaren¬
fabrik Koch u. Bergfeld in Bremen Hugo R c ü e n.

unk . Darmstadt , 1. März . Zu dem R o d e l u n -
fall  hinter der Ludmigshöhe ist .mitzuteilen , daß es den
drei übrigen Verletzten den Umständen gemäß gut geht,
so daß sie mit dem Leben davon kommen werden . Die
Bährr , die durch ü 'bergietzen mit Wasser hergestellt , und
daher Leine Rodelbahn , sondern eine Eisbahn war , ist
heute vormittag von der Polizei unbrauchbar gemacht
worden , denn am Sonntag sind dort wieder nicht weniger
als vier Unfälle,  mehr oder minder schwer , vorge-
kommen . Der sofort verstorbene Leutnant Hans von
Trott  stammt ans Heilbronn . Er ist der Sohn eines
dortigen Fabrikbesitzers und mar seit P/z  Jahren ver¬
heiratet . Der ebenfalls gestorbene Leutnant Maximilian
von Reden  ist ein Sohn des Frankfurter ersten
Staatsanwaltes .Geheimrat von Reden . — Die Kle i n -
brau -ereien in Hessen , Hessen - Nassau
und den benachbarten Gebietsteilen haben sich zu einem
Verein  mit dem Sitz in Friedberg Msamünenge-
schlosfen. Der Verein , der etwa 100 Mitglieder zählt,
will die Interessen der mittleren Brauereien fördern.
— Die 18jährige Marie Göttmann,  die sich am
Samstag in ihrer elterlichen Wohnung durch Gas ver¬
giftete  und in das Krankenhaus verbracht wurde,
ist dort nunmehr g e st o r b e n.

* Mainz , 2. März . Rhein Pegel:  22 cm gegen
19 cm am gestrigen Bormittag.

Gerrchtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Werkzeug-Diebstähle.
In der Zeit vom November v. I . bis anfangs

Januar d. I . wurden auffallend viel Werkzeug -Dieb¬
stähle in Hiesigen Neubauten verübt , so an der Wieland -,
Eckernsöröer -, Werder - , Klopstockstraße usw. Als die
Täter kamen in Verdacht der Schreiner Heinrich Sch .,
sowie der Maler Paul Gustav K., damals außer Arbeit
befindliche junge Leute , in deren Behausung eine Durch¬
suchung stattfand und dann auch der größte Teil der
Diebstahlsobjekte gefunden rvurde . Gestern standen sie
wegen fünf schwerer Diebstähle vor Gericht . Jeder
wollte dort der Verführte sein , und mährend man auf
beiden Seiten Mgestand , drei der Tricks gemeinsam
zur Ausführung gebracht zu Haben, schob bezüglich der
Leiden anderen der eine die Schuld dem anderen zu.
'Jeder erhielt gestern 0 Monate Gefängnis.

Hund und Katze.
Die Eheleute Schreiner Wilhelm H. in Berm¬

bach leben wie Hund und Katze zusammen . Nach der

Versicherung des Mannes liegt die Schuld an der Frau,
welche ihm gleich an einem der ersten Tage nach der
Hochzeit erklärt Haben soll, sie habe ihn lediglich auf
Wunsch ihrer Mutter gegen ihre eigene Neigung ge¬
heiratet . Die Frau habe gleich Widerwillen gegen seine
Person an den Tag gelegt , sie habe ihn nicht einmal an
ihr eigenes Kind herangelaffen . Die Frau ihrerseits
bestreitet alle diese Behauptungen . Sie versichert , ihr
Mann habe sic mehrfach mißhandelt,  so besonders
am 24 Juli o. I . An diesem Tage habe sie nicht zur
Verrichtung dringender Arbeit ins Feld gehen können,
weil ihr Kind krank gewesen sei. Der Mann sei plötz¬
lich über sie hergefallen , habe sie gewürgt , daß ihr der
Atem ausgegängen sei, sie mit der Faust auf den Kopf,
Brust und Leib geschlagen , auf ihr gekniet usw . usw.
Auf Grund dieser Szene ist ein Strafverfahren wider
H. eingeleitct worden . Das Jdsteiner Schöffengericht
aber hat einen Freispruch  gefüllt , indem es die Be¬
hauptungen der Frau nicht für erwiesen ansah , vielmehr
der Meinung zuneigte , daß es ihr lediglich darum zu
tun sei, sich einen EHescheiüungsgrund zu verschaffen.
Das Berufungsgericht stellte sich im ganzen auf densel¬
ben Standpunkt und bestätigte das erste Urteil.

o. Mainz , 1. März . Am Samstag hatte sich die vor¬
bestrafte 37jährige Frau des Arbeiters Paul G . ans
Diez  a . d. L., wohnhaft zurzeit hier , vor dem Mainzer
Schöffengericht zu verantworten . Die Angeklagte , die
früher in Dresden wohnte , zog im vorigen Jahre nach
Darmstadt , nachdem sie in der Zwischenzeit von der
evangelischen in die katholische Kirche übergetreten war.
In Darmstabt schon betrog die G . mehrere Geistliche
um Geldbeträge , darunter einen Herrn um 700 M.
Ende vorigen Jahres kam sie hierher und übte
nun bei den hiesigen katholischen Geistlichen ihre
Tätigkeit aus . Unter Benutzung eines Empfeh¬
lungsschreibens eines Geistlichen und unter allen mög¬
lichen falschen Angaben gelang es ihr , sieben geistliche
Räte und Pfarrer um Beträge bis zu 27 M . zu betrügen.
Sie betrieb ihren Schwindel solange , bis die Polizei
dahinter kam und ihr das Handwerk legte . Das Gericht
verurteilte die Angeklagte , die durch große Not zu dem
Schwindel gekommen ist, zu 3 Monaten Gefängnis.

SZmrt.
* Jagd . Die Gemerndejagd zu Wildsachsen,

welche 900 Morgen Wald und 700 Morgen Felo umfaßt,
wurde vorn 1. Llpril ü. I . ab auf weitere 6 Jahre für den

pachtnnc Zeitdauer
zu Medenbach statt,

304 Hektar Feld und 125 Hektar Wald umfaßt . Auch hier
August Christmann von Wiesbaden mit 1060 M.blieb Herr

Lctztlbi eiender.

Fetzte Nachrichten.
Zn Rußlands Schritt in Belgrad.

M . Wien , 2. März . Das „Fremdenblatt " bespricht
an 'leitender Stelle die neueste Aktion Rußlands in Bel¬
grad und schreibt : Vorerst mutz man äbmarten , ob Ser-
bien den Ratschlägen , die aus Petersburg komnien , Ge¬
hör schenken werde und ob cs sich zu den ihm von Ruß¬
land empfohlenen Erklärungen , baß e§  aus territoriale
Forderungen verzichte , entschließt . Diese Erklärung
müsse aber unbedingt abgegeben werden , da Osterreich-
llngarn es war , gegen welches Serbien seine bisherigen
Forderungen gerichtet hat.

Depeschenbureau Herold.
Paris , 2. März . Die Entscheidung des Unterstaats-

sekretärs des Krieges , Cheron,  der infolge der in der
Garnison von Cherbourg  herrschenden Typhus-
ep idem  i e den Soldaten den Besuch sämtlicher Wirts-
Häuser  untersagte , hat unter den Wirten von Cher¬
bourg und den Nachbargemeinden große Aufregung
hervorgerusen . Eine Abordnung , die beim Unterstaats-
sekrctär vorsprach , erwiderte dieser , daß er eher seine
Demission  nehme , als seine Anordnung znrück-
ziehen werde . Vor der Unterpräsektur , wo Cheron ab¬
gestiegen war , versammelte sich gestern abend eine große
Menschenmenge und rief Demission  Cheron ! Sämt¬
liche Gewerbetreibende der Nahrungsmittel¬
branche  erklärten , mit den Wirten solidarisch vorgchen
zu wollen.

Petersburg , 2. März . Die Revisionen des Wege-
b a u - Ministeriums  durch den neuen Minister er¬
gab die sofortige Entlassung vieler hoher Be¬
amte n.

Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
F ! n a n z k o m m i s s i o n des Reichstags  trat
nach Unterbrechung ihre Verhandlungen heute wieder
zusammen . Zu Beginn der Sitzung wurde die Nach¬
laß st euer  gegen 6 Stimmen abgelehnt.

Oldenburg , 2 .März . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  traf heute früh 8% Uhr auf dem Bahnhof
vom Großherzog  und dem Erbgroßherzog be-
grüßt , hier ein . Der Kaiser fuhr mit dem Großherzog
nach dem Großherzoglichen Palais , wonach das F r ü h-
st ü ck eingenommen wurde . Hierauf fuhr der Kaiser
nach Wilhelmshaven  weiter.

*
Berlin , 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Auch heute

herrscht in Berlin seit dem frühen morgen ununter¬
brochener Schneefall  bei starken böigen Winden.

Bozen, 2. März . (Eigener Drahtbericht .) Große
Schneefalle  riefen in Südtirol Verkehrsstörun¬
gen  hervor . Jetzt ist T a u w e t t e r eingetreten.

hd. Triest , 2. März . An Bord des Kriegsschiffes
„Habsburg"  wurde ein Unteroffizier  namens
Gstzda unter der Anschuldigung a n t i m i l i t a r i st i s che rPWpaganda verhaftet.

wb. Paris , 2. März . In Nantes  kam es zwischen
ausständigen und arbeitswilligen Spenglergehilfen
zu Zusammenstößen,  bei denen mehrere der letzterenverwundet  wurden.

I M.London,2.März. Gestern fanden Versuche  miteinem Geschütz statt , welches für die Beschießung von
Luftballons bestimmt ist. Es werden damit Geschosse von
18 Zentimeter Kaliber in großer Höhe und in vertikaler
Richtung gefeuert.

wb. Petersburg , 2. März . Baron Guenzberg,  der
Vorsitzende des Zentralkomitees der jüdischen Üoloni s a -
tions - Gesellschast,  ist heute nacht an einem Krebs-
leiden gestorben.

Kotzte Sundelsnachoichto ».
Telegraphischer Kursbericht.

tMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko„ Langgaffe IS.»
Frankfurter Börse, 2. März , mittags 12%  Uhr.

Kredrt -Aktien 198.80, Diskonto -Kommandit 187.60, Dresdner
Bank 150.50, Deutsche Bank 245.50, Handelsgesellschaft 173,
Staatsbahn 143.70, Lombarden 17.25, Baltimore und Ohio
107.60, Gelsenkirchen 184, Bochrmner 218.80, Harpener 186.60,
Dürkenlose 146, Norddeutscher Lloyd 90, Hamburg -Amerika-
Paket 111, 4proz. Russen 84.70, Phönix 165.80.

Wiener Börse, 2. März . Österreichische Kredit -Aktien
628.80, Staatsbahn -Aktien 669.80, Lombarden 102.78, Mark¬
noten 117.01. nt

wb. Montreal , 1. März . Die Einnahmen der Cana-
dian - Pacific - Eisenb  achn betrugen im Januar d. I.
4 761 859 Doll ., die Ausgaben 4 372 110. Der Reingewinn
889 749 Doll ., das ist eine Abnahme von 284 241 Doll , gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblait-
Haus " Langgaffe 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wrlhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zwcigstellc Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Wettervoraussagen
für dem 3. März:

der Dienststelle Frankfurta. M.
Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins).'

Veränderlich , vorwiegend wolkig , keine
wesentliche Tenrperatnränderung , stellen¬

weise Schueesällc.

2. der Dienststelle rveildurg
(Landwirtschaftsschule):

Trübe, milder, zeitweise stärkere Nieder¬
schläge.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
1. März. I 7 Uhr

!morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0-' u.Normal-
schwere . . . . . . . 747.4 745.3 741.3 744.7

Baromerer a. d. Meeresspiegel 758.2 755.9 751.3 755.3
Lherulomeler (Celsius) . . —6.3 4-1.0 —1.0 —2.1
Dunstipannnng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(» •

2.7 3.3
66

2.7 2.9
95 66 75.7

Windrichtung . . . . . . SW . 2 NO. 2 NO. 2 --
Niederschlagsllöhc(Millim. ' . — ' -- — —
Höchste Temperatur (Celims) 4-1.6. Niedrigste Temperatur —6.4,

Auf- und Untergang für Sonne(o) und Mond(<5).
(Durchgang der Sonn - durch Süden nach mittel-uropäilch-r Zeit.)

März. Iim Süden
Uhr Min.

® l| C
Aufgang Untergang ! Aufgang Untergang

Uhr 'Min Uhr Min. Uhr Min. Uhr Mim
3. li 12 39 i7 9 | 6 10 ;!2 13 ft. i 5 53 » .

Geschäftliches.

ofCmytAA
<S6afui-

sWacm/tofU/
übertreffenalledeutschenundfremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten.

\ Koche mit „Knorr“. \ TIT„ßoSrtW» -LJ.AIDO
Zu haben in allen hiesigen Kolonialwaren - etc . Geschäften.

Dir Adettd-Ausgads srnsfaP iü Sertrn.
Leitung: W Schutte vom Brüht-

Berarttwortlicber Redakteur rnr Politik und Handel: 21. Hegerhorsi ; für
Feuilleton, 'Sport und unterst. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Nötherdt : für NasfauifcheNachrichten. Aus der Umgebung nnv
laai : H. Diefenbach ; sür die Anzeigen und Nektamen: H. ^ ornauf;

Amtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Lof-Auchdruckercim WieLbadco
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Mandel, Industrie und VslMftiM
Banken und ISSrse.

* Preußische Bodcnkrcduaktisnbank . In der Generalver-
eaminlung äußerte sich ein Aktionär u. a. anerkennend
darüber , daß die Verwaltung das Haus in Elberfeld, wenn auch
mit kleinem Verlust, abgestoßen und dadurch das Immobilien-
kciik» aus der Bilanz wieder entfernt habe. Er hob ferner die
Bewertung der Staatspapiere in der Bilanz als niedrig hervor;
sie bedeute für das Institut eine erhebliche stille Reserve, da
seiner Berechnung nach heute ein Mutzen von 200 000 M.
darauf ruhe.

* Bei  der Würitembsrgischan Landeshaak in Stuttgart be¬
trägt der Bruttogewinn für das Geschäftsjahr 1908 910906.84
Mark gegenüber 866 593.09 M. ras Vorjahr, der Reingewinn
644 182.47 M, V. 605 514.93 Md. Der Aufsichtsrat beschloß
auf Antrag des Vorstandes, der am 30. März 1909 stattfinden¬
den Generalversammlung vorzuschlagen , eine Dividende von
5 Proz. zur Verteilung zu bringen.

3S Luxemburgische Prinee-Kenry-Eisenbalui . Da die am
27. Februar stattgehabte Generalversammlung der , Luxem¬
burgischen Prince-Henry-Eisenbahn nicht beschlußfähig war,
so wird auf den 27. März eine neue Generalversammlung ein-
berufen , um über die Ausgabe von Obligationen zu beschließen.

* Zahlungsschwierigkeiten . Über die Bank - und Bau¬
gesellschaft  in Magdeburg wurde Konkurs eröffnet.
Hauptinhaber ist Herr Ferdinand Eichler, dessen Verhaftung
wegen Fluchtverdachts vor kurzem erfo'gte. In der Gläubiger-
Versammlung der Deutz - Kalke r Vol ksbank  wurde
beschlossen, beim Gericht den Antrag auf Feststellung des Ver¬
mögens der < Mi t g 1i e d e r des Vorstand es  und des Auf¬
sichtsrats zu stellen, um Vennögensverschiebungen zu ver¬
hindern . Auch kam man überein, auf einen Vergleich unter
70 Proz . nicht einzugehen.

* Dividenden. Die Koburg - Gothaisehe  Kredit¬
gesellschaft halt trotz höherem Gewinn an der vorjährigen
Dividende von 5 Proz. fest. — Die Deutsche  Hypotheken¬
bank setzte die Dividende auf 9 Proz . fest. — Der Aufsichts¬
rat der Allgemeinen Elsässischen Bankgesellschaft in
Straßburg  i . Eis. schlägt 6% Proz. Dividende wie im Vor¬
jahr auf das 15 Millionen Mark betragende Aktienkapital vor.

Anleihen.
Preußische 8 taute schuld. Nach dem Bericht der Staats-

ichu 'denkommission für das Etatsjahr 1907/08 stieg der Be¬
trag der Staatsschuld von 7763.53 Millionen Mark auf 8168.62
Millionen Mark am 31. März 1908. Es gingen ab 4.91 Mül.
Mark getilgte Obligationen, namentlich der verstaatlichten
Eisenbahnan 'eihung, traten aber hinzu 200 Millionen Mark
4proz. Schatzanweisungen und die 4proz., später 3%-  und
3%proz. sogenannte Staffelanleihe. Dabei ergibt sich, daß von
der letzteren nicht nur die im Januar 1908 gezeichneten 181
Millionen Mark, sondern unter der Hand noch weitere 29
Millionen Mark, zusammen also 210 Millionen veräußert wur¬
den. Die Nettoerlöse waren, wie der „Frankt . Ztg.“ mitgeteiU
wird, 177.45 Millionen Mark bezw. 29.03 Millionen Mark oder
98.04 Proz . bezw. 100.11 Proz . für die Staffelanleihe und
197.99 Millionen Mark oder 99 Proz . für die Schatzan¬
weisungsanleihe. Die nach Schluß des Etatsjahres am
13. Apri’ 1908 erfolgte Begebung von 400 Millionen Mark
4proz. Konsols ergab Netto 393.05 Millionen Mark oder 98.26
Proz. Ins Staatsschuldbuch waren Ende März 1908 einge¬
tragen 13 Millionen Mark Staffelanleihe, 1694.24 Millionen Mark
3% und 332.36 Mil' ionen Mark 3proz. Konsols, darunter für
ausländische Gläubiger 0.25 Millionen Mark bezw. 50.85 Mill.
Mark bezw. 31.83 Millionen Mark, zusammen 82.93 Millionen
Mark von insgesamt 2039.60 Mi'lionen Mark Eintragungen.

* Dia Sproz. Portugiesische Anleihe von 4600 Kontos wird
sehr bald mit 75 000 Reis für 80 000 Reis nominal zur Zeich¬
nung aufgelegt.

Beirg - nnd Hüttenwesen.
* Luxemburgisches Rohsisensyadikat . Die Emeuerungs-

rerhand 'ungen, die vergangene Woche stattfanden , sind wieder,
wie schon mitgeteilt, rssultatios verlaufen. Die Lage ist der¬
art , daß man die Verhandlungen als endgültig gescheitert be¬
trachtet . Der Grund hierfür soll darin zu suchen sein, daß
die Deutsch-Luxemburgische Bergwerksgesellschaft auf eine
zu hohe Quote bestellt. Dagegen sollen die Händler des Syn¬
dikats unter sich einig sein. Das Syndikat, war gelegentlich
des Auseinandergehens des Düsseldorfer Roheisensyndikats
provisorisch bis Ende Februar verlängert, worden. Nun scheint
es ihm genau so wie dem Düsseldorfer Syndikat zu gehen.
An der Börse hat die Nachricht einen sehr deprimierenden
Eindruck gemacht und die Montanwerte, die sich am ver¬
gangenen Samstag so gut erholt halten , bedeutend zurück¬
geworfen.

* Aplerbeckei Verein für Bergbau (Zeche -Margarete). Der
Aufsichtsrat beschloß, 10 Proz. gegen 12 Proz . im Vorjahr vor¬
zuschlagen. Der Überschuß beträgt 588 632 M., die Ab¬
schreibungen belaufen sich auf 300 060 M. (270 813 M.), der
Vortrag auf 48 569 M. (26 904 M.).

Industrie und Handel.
v Kabelwerk Rheydt. Die Halbjahresbilanz ergibt nach

165 000 M. Abschreibungen einen Reingewinn von 150 000 M.
Das Werk ist nach Mitteilung der Verwaltung ausreichend
beschäftigt.

* Bis Lübecker Maschinenbau-Gesellschaft in Lübeck ver¬
teil für 1903 nach 117 597 M. (84 929 M.) Abschreibungen und
außerdem 150 000 M. Abschreibung aus Neubaufonds eine
Dividende von 20 Proz. (i. V. 19 Proz.). Es wird abermals eine
Kapitalserhöhung von 1 100 000 M. vorgenommen.

* Portland -Zementfabrik Hemmoor. Der Aufsichtsrat be-
sch'oß, der Generalversammlung eine Dividende von 4 Proz.
in Vorschlag zu bringen, gegen 10 Proz. im Vorjahr. Der
Reingewinn beträgt nach Abzug von 279 910 M. für Ab¬
schreibungen auf Fabrikangelagekonto (i. V. 250 799 M.), ferner
48 032 M. auf Faßholzlager (i. V. 0) 351574 M

x‘ Zahlungsschwierigkeiten. Im Konkurs Alexander
C o h xi in Firma Fr . Pfingst in Berlin betragen die Aktiven
177 739 M., die vorrechtlosen Forderungen 615 000 M„ worauf
15 bis 21 Proz . entfallen.

Dividenden. Die Dividende der Vereinigten Filzfabriken
Giengen  wird mit 7 Proz. beantragt gegen 8 Proz. im Vor¬
jahr . — _Hoffmanns Stärkefabriken in Salzuflen  schlägt
6 Proz . (i. V. 10 Proz.) Dividende vor.

Verb ehr »wes en.
w. Lübecker Straßenbahn . (Drahtbericht .) In der

gestrigen geheimen Sitzung genehmigte die Bürgerschaft mit
84 gegen 14 Stimmen den Antrag des Senats auf Ankauf des

Lübecker Straßenbahnunternefimens der Allgemeinen Lokal-
und Straßenbahngesellschaft Berlin für 3 600 000 M. zum
1. April.

Hsradelsreglstes * Wiesbaden.
= Nassauische Öl- und Fettfabrik, G. ui. b. H., Wies¬

baden. In das Handelsregister, Abteilung A, wurde unter
Nr. 129 bei der Firma „Nassauische Öl- und Fettfabrik , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitze zu Wiesbaden
folgendes eingetragen : Dem Bücherrevisor Wilhelm Brach¬
hold zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Marktberichte.
tPreä .'motäexrüsiag ’ssäelle

der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Getreide nnd Hass.

Frankfurt a/M., 1. März 1809. Eigene Notierung am Frachtmarkt

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz | Stimmung j Preise

Vorwöcbent-
liche Preise

#
Weizen, hies. klein rehr fest 23.76 2 ^.75

nordd. 23.85 23.00
Koggen, hies.

„
fest 17.60- 17.75 17.50—17.60

Gerste, Ried-
u. Pfälzer stetig 18.50- 19.50 18.50—19.50

Wetterauer 18.50- 19.5018.50- 19.50
Hafer, hies. mittel fest 17.25—18.00 17.00—17.75
Raps, hies. geschäftslos — — —
Mais, mixed klein fest 16.50—17.00 16.50- 17.00

, La Pinta 16.75—17.00 16.50—17.00
Mannheim, 1. März 1909.

Amtl.Notierun gd.Börse (eig.Depesche).
24.00- 24.25 23.50- 23.75

Rosten . Pfälzer - . . 18.00 17.50—17.75
17.50- 19.5017.50- 19.50

Hafer, alter . 17.75—18.25 17.50—17.75
30.50 30.60

Raps u. Mixed-Mais . . 17.00 16.75
Mais, La Plata . . . . 17.25- 17.50 17.25

Mainz, 26. Februar 1909.
Offizielle Notierung.

Weizen . . 23.00—23.50 22.75—23.10
Bo#peil . . 17.60- 18.00 17.45—17.95
Gerste . . 17.50—18.601 .50—18.00
Hafer . . . 17.60—17.85 17.60—17.85
Raps . . . . — —
Maia . . . .

Diez, 26. Februar 1909.
AmtL Notierung.

Weizen, neuer m • 21.25- 23.12 20.00—22.50
Roggen, „ • « • 16.67—17.07 17.07
Gerste . . 15.40—18.46 15.40- 18.46

16.00—16.80115.20- 16.40
Heu. nnd Stroh. Heutige Preise Vonvöch. Preise

Frankfurt a M.,26. Februar 1909
(Amtliche Notierung). 1 per Zentner per Zentner

3.00 -3 .50 3.00- 3.60
2.00

Kartoffeln. per 100 kg
Frankfurt a M., 1. März 1909 Heutige Preise Voi wöoh. Preise

(Eigene Notierung). jMp. M
Neue Kartoffeln in Waggonlad. 5.00 —5.50 5.00- 5.50

do. im Detailverkauf 6.50 6.50
Obst

Bericht dar Zentralstelle für Obstverwertung.
Frankfurt a.M., 1. März 1909.

Aepfel, I. Qual. 15—20, II. 10—12. Zwergobst - Birnen,
I . Qual. 25—10, II . 15—20. Zwergobst - - Trauben 70—80.

Haselnüsse 32—35, alles per Zentner.
Die Preisnotierungs-Kommission.

* Kurzer Getreidewochenberichtder Preisberichtsstelledes
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 83. Februar bis 1. März.
Erneute Besorgnis wegen der Saaten und die Furcht vor poli¬
tischen Verwickelungen haben die Aufwärtsbewegung auf dem
Weizenmarkt während der letzten Woche wesent’ich gefördert.
Weiteren Anlaß zur Befestigung gaben ermäßigte Schätzungen
der argentinischen Ernte und die damit zusammenhängenden
Rückkäufe der südamerikanischen Exporteure. Diese Um¬
stände und die allenthalben spärliche Versorgung bewirkten,
daß die europäischen Einfuhrhändler von den täglich erhöhten
Offerten in stärkerem Maße Gebrauch machten. Deutschland
sah sich gezwungen, der Bewegung zu folgen, zumal die Nach¬
frage in dem erschöpften Ihandsangebot kaum noch Be¬
friedigung findet. Angesichts der hohen Forderungen für aus¬
ländischen Weizen haben die schwach versorgten Mühlen ihre
Gebote für deutsche Ware teilweise bis um 15 M. erhöht , ohne
das nötige Material aultreiben zu können . Die gleichzeitig er¬
folgte Anspannung von ca. 8 bis 9 M. auf dem Lieferung-
markte war ungenügend, um eine Annäherung an den hohen
Preisstand des Auslandes zu ermöglichen. Zwischen dem Be¬
zugspreis für ausländischen Weizen und der durch Gewinn¬
sicherungen zum Schluß auf 226% M. ermäßigten Mainotiz
liegt immer noch ein Unterschied von ca. 15 M. Roggen
wurde durch die Festigkeit des Weizenmarktes mitgezogen.
Auch war für die vermehrte Kaufest der Umstand maßgebend,
daß über kurz oder lang eine Verminderung des Wer.tunter-
sch des zwischen den beiden Brotfrüchten zugunsten des
Roggens eintreten dürfte, zumal das Angebot darin gleichfalls
nachgelassen hat und der Export andauernd stärkere Ansprüche
stellt. Im allgemeinen erzielte Roggen 2 bis 5 M. höhere
Preise, während der vorübergehend 4 bis 5 M, betragende Ge¬
winn für Lieferungen zum Sch uß auf ca. 2 bis 3 M. herabge¬
drückt wurde. Weitere Preisfortschritte haben in der Berichts-
wocho auf dem Hafermarkte stattgefunden, da es an Ware
fehlt und infolge unzureichender Versorgung des Konsums
dringendes Kaufbedürfnis 1 vorlag. In Berlin war geringer Hafer
unter 175 M. nicht zu beschaffen ; feine Qualitäten mußten
mit 185 M. und darüber bezahlt werden. Dagegen war das
Interesse für russische Gerste trotz nur wenig erhöhter Forde¬
rungen nicht sonderlich lebhaft. Auch Mais hatte verhältnis¬
mäßig ruhigen Verkehr, da bei den gegenwärtigen Preisen nur
der nötigste Bedarf gedeckt wird. Argentinien hat die Forde¬
rungen für neue Ernte infolge unbefriedigender Aussichten

weiter erhöht . Es stellten sich die Preise für inländisches
treide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . 228 (4- 3) 168 (4- 4) 167 (-— -)
Danzig . . . 229 fr 5) 169 (4- 5) 165 (— —)
Stettin. 219 (4- 4) 169 ( 4 - 4) 166 (-4 2»!
Posen . . . . . . . 218 f-f* 4 < 160 (+ 1) 164 C4- 3)
Breslau. 218 (4- 6) 167 ( 4 - 3) 166 14- 4)
Berlin . . . 230 (+ 10) 172 ( 4 - 4) 185 ( 4 - 5)
Magdeburg . . . . 220 < 1- 6) 167 (4- 2) 178 (4- 3)
Halle. 223 <+ 8, 170 <+ 3) 183 (+ 5)
Leipzig . . . . . . 223 (+- 8) 172 ( 4 - 3) 185 (4- -4)
Braunsehweig . - 222 (4- 9) 166 (4- 3) 180 (4- 2>.
Rostock. 219 M- 4) 168 (4- 4) 165 (— -V
Hamburg , . . . . 228 <4- 6) 170 (+ 2) 177 <+ 1)
Kiel . . . . . . . . 228 (4- 8) 168 (4- 2> 170 (- -)
Hannover . . . . 227 (+ 7» 168 (4- 2 188 (4- 8)
Düsseldorf . . . . 238 (+ 5) 180 (4- 5 167 (+ 2)
Cöln . . . . . . . — <- -) — (- ■_\ — (- -)
Frankfurt a. M. . 287V- <+ 10)

5)
1771/* 1Vs) 180 (4-2VO

Mannheim . . . . 242'/- (4- 180 (4- 2'Vs) 182V*(“f” 5)
Straßhurg . . . . 237 (4 -7V») 195 <+ 5) 102 V* (4- S)
Stuttgart. (+ Ö 18272 (- --) 180 (- —)
München. 244 (4- 12) 176 (4- 4) 178 (+ i)

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Amt!. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M.

vom l . ' März 1009.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener' Tagblafcta.)

Für 50 kg
Schlachtgewicht

Für 50 kg !
Lebendgewicht

Auftrieb : 458 Ochsen, 53 Bullen, Vor- Vnr-
937 Kühe, Binder und Stiere, .heutige]wöchent- Heutige,wöchent
322 Kälber, 320 Schafe und Preise Preise
Hümmel, 2024 Schweine, —
Ziegen, — Ziegen)., 8 Schaff. ■* M JÜ M i

Ochsen:a)höchsterSchlaohtwert 73—75 75—78 —

b) 2. Qualität. 66—68 67—70 —
c) 3. Qualität . . . 58- 60 58—60 — —
d) gering genährte jeden Alters — — — —

Bullen :a) höchster Sehlachtwert 64—65 64- 66 — —
b) 2. Qualität. 60—62 b'J—62 — —
c) gering genährte. — — — , —

Kühe u.Färsen (Stiereu.Rinder)
a) höchst. Sehlachtwert (Stiere

und Rinder) . 67—69 63- 70 — —
b) Kühe höchster Qualität . . 57—59 58—60 — —
c) 2. Qualität. 47—49 •47—49 — —
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder) — — — —
p) gering genährte Kühe umj

Färsen (Stiere und Rinder) — — — —
Für h kg Für /» kg

Schlachtgewicht Lebendgewicht
4), «Ä -5) 4?,

Kälber : a) 1. Qualität. 90—95 90- 95 53- 57 53- 57
1>) mittlere Qualität. 78—86 78—86 46—52 46- 52
c) geringe Saugkälber. 65- 68 65—68 —
d ) alt . gering genährte Kälber — — — —

Schafe: a) Mastlämmer u. jüng.
Masthämmel . . 70 70 — —

b) ältere Masthämmel. 58- 60 58—60 — --
c) 2- Qualität. — — — —

Schweine: a) vollfleischige . . . 67—70 70- 72 55 56
b) fleischige. 68 69 54V* 55
e) gering entwickelte, Eber . . 62- 64 64—68 •— —

d) ausländische Schweine . . . —

©eplisies ® BorsCa
Letzte Notierungen vorn 2. März.

(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div.°/< Vcrletzto letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . 173.25 173.40
51/* Commerz- u. Discontobnnk . . . llz .50 112.10
6 Darmst&dter Bank. 129.80 129 90

12 Deutsche Bank . . . . .. . . . 245.70 246.1«
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . . 138 133
4*/* Deutsche Effekten- u. VVechselbank 102.70 102.6(1
9 Disconto-Commandit. 188 188,19
7 Dresdener Bank. 151.25 151.25
6 Nationalbank für Deutschland 124.25 12 .25
9Vs üesterreichische Kreditanstalt 108.50 199
9.89 Reichsbank. 147.90 143
7 Schaaffhauaener Bankverein . . 13425 136
7V* Wiener Bankverein. 112.M 133
4 .Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . KO 100
8 Berliner Grosse Strassenbahn . . 181.80 181.80
5'/, Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 111.25 115.25
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt . . 111.25 111.30
4l/t Norddeutsche Lloyd-Actien . . 90 89.90
6.6 Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . 1-43 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 17.60 17.70
7 Gotthard. — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . . . . 115.90 115.50
6 Baltimore u. Ohio. 107.10 10 .25
6% Pennsylvania. — --
6 Lux. Prinz Henri. 116.!0 117.50
7 Neue Bodengesellschaft Berlin 143

97. 0
144

4 Südd. Immobilien 60% . . . . 97.50
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . 92.60 92.60
9 Cementw. Lothringen. 123.25 124

30 Farbwerke Höchst. 38 - 378.25
32 Chem. Albert. 4 9.40 406.50
9'/« Deutsch Uebersee Elektr Act. . . 149.10 149

10 Fe'ten & Guilleaume Lahm. . . 152.25 152.10
7 Lakmeyer . - 118.90 118.SO
5 Schuckert . 119.30 119

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . 126 123.50
25 Adler Kleyer. 814 3 2
25 Zellstoff Waldhof. 295.50 295.25
16*/« Bochumer Guss. . . . . . . 219.20 219.25
8 Buderus . . 110.25 110.50

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . 151.25 151
14 Eschweiler Bergw. . . . . . . 18 425 183
16 Friedrichshütte. 138.50
12 Gelsenlnrchener Berg . . . . . 184.80 384
0 do. Guss . . . . . . 86.50 86.10

12 Harpener . . 1.87.25 187.75
17 Phönix . . . . . . . . . . . 116.90 1 '5.96
12 Laurahütte. 195.50 1. 4.70
12 Allgem. Elektr , Gesellseh. . . . 221.90 225.30

Tendenz lest.
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Von Montag , Öen 1. März , an bringen wir unser gesamtes Lager von Sardinen , Stores , Bettdecken , Bonleaiix etc - in unserem jN'ebenlokal

2 § > ,fettfi >\ > auf  unsere Verkaufszum Verkauf und gewähren , um vor Eingang der Neuheiten möglichst mit dem Vorrat zu räumen ipreise,

Verkauf nur ^ egesa bar.

Hauptgeschäft : Ecke Frledrlclistrasse und Men ^ gisse « — Telephon

Kurhaus Wiesba len.
Bereit » ®, dem 5 . BSär * 1909 , abends 7Vs Uhr im grofsen Saale :Erfra-Zf äclatis-lXoBaseä’t.

Leitung : Herr ü/go Aflferni , städtischer Kurkapellmeister.
Solist : Herr JFranz Steiner , Konzertsänger aus Wien (Bariton ).

Orchester : StHdtiselses Hnrorclie . ter , F266
Vortrags Ordnung . 1. Symphonie Nr . 5, C-moll , von Ludw . van

Beethoven . 2. Grosse x\ rie des Beug aus der Oper „Ein Maskenball “ von
G. Verdi . (Herr Steiner .) — Pause . — 3. Ouvertüre zur Oper „Figaros
Hochzeit “ von W . A . Mozart . 4. a ) Lieder mit Klavierbegleitung : 1. „Siehst
du das Meer “ , 2. „Hinaus ihr Träume “ von Oskar Meyer ; b ) zum ersten Male:
„Das Gewitter “, Ballade mit Orchester , nebst obligatem Klavier und Orgel , von
Oslcar Meyer . (Herr Steiner .) Am Klavier der Komponist . 5. Tasso
lamentc e trionfo , symphonische Dichtung von Frz . Liszt.

Eintritt für Abonnenten der 12 Zyklus -Ivonzerte frei zu ihren abonnierten
Plätzen . — Mittelloge 1. Reihe : 3 Mk, , Logensitz , 1. Parkett 1.—20. Reihe:
2 Mk ., 1. Parkett , 21.—26. Reihe , 2. Parkett , Ranggalerie und Ranggalerie
Rücksitz : 1 Mk.
t Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

__ _ _ _ _ _ __ Städtis che Ku rverw altung.

Mat iÄtaliis--Passion
(Baeli -Yereia E. V.) .

Sangeskundige Damen , welche geneigt sind, unsere Aufführung
Am Sonntag , den 25. April , als Gäste des Vereins zu unterstützen,
werden hierzu höfl. eingeladen und gebeten , ihre Adresse dem
Unterzeichneten einzusenden . Erste Probe : Montag , 5 Uhr,
Eriedriehstr . 48 (Saal des Beeth .-Konserv .).

Probetafel für die Mitglieder : Mittwoch , 3. März , 830: ITorren-
chorH ; Donnerstag , 830: Herrenchor t u. II ; Freitag , 880: Damen¬
chor II ; Samstag , 2 u. 3 Uhr : Jugendchor ; Montag , 5 Uhr:
Damenchor I ; 8 Uhr : Orchester.

_ _ IHians  Geopg Gerhard.

Freie kirchlich-soziale Konserenz^
Donnerstag , den 4. März , abenss »Ls Uhr, im groben Saal des

Evang . 'hereinötzauseS Vortrag des Herrn Pastor Mo ff ans Bochum» über:
„Die GLwerkschaflsdewegung mit  besonöerer Berücksichtigung der
Hristlich-nationalen Arveitervewegnng " . F 469

_ _ __ Der Vorstand.

und

Tapeten-
Reste verkaufe nach beendeter
Inventur zu aussergewöhnlich

billigen Preisen. 279

JuL Bernstein*
Michelsberc/  6 . Telephon 2250.

Kennern
eines delikaten

Matjes-Hering"
empfehle meine Qualität

Beretii der Uaufleute und
3!tdtiffrieEen

in Wiesbaden und Umgebung . E . B»
Eittladnng

ZN der am Mittwoch , den 17 , März 1909 , abends 9 Uhr,
in dem oberen Saale des Hotel Frankfurter Hof stattfindendenIhres-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Geschäftsführung des Vorstandes; Rechnungs¬

ablage des Kassierers; Bericht der Rechnungsprüfer; Entlastung
des Vorstandes.

2. Beratung und Beschlußfassung über Anträge, oder Vorschläge
des Vorstandes oder einzelner Mitglieder, welche ihre Anträge
8 Tage vorher dem Vorstände angezeigt haben.

3. Ergüuzungswahl des Vorstandes.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Enlscheidungen über Beschwerden und Berufungen. F469

Der Vorstand.

oss leslaurant
Im Hotel Grüner Wald.

Alleinausschank . für 'Wiesbaden
von

flündmer Hofbranhans-Bier.
Ilaispisitz: Benin. Ortsgruppe: Wiesbaden.

Bonnentas , dem 'S. d . , alsends 9 SJS>r , im
H &isersaul , Dotzheimerstrasse 15, Toreingang:

Tor trag 1
unseres (JeneraLSekretärs , Herrn Sic . Süberülann
aus Berlin.

„Pensionsiersielierung der Prhatangestellten.‘*
Handlungsgehilfinnen und Interessenten werden um

ihr Erscheinen gebeten.
B9«*r Verstand.

tzilsskomitee fit die durch Hochwasser
beiroffeneu hilftbsdSrstigen.

Protektor : Seine Kaiserliche»nd Königliche Hoheit der Kronprinz des
Deutschen Reiches und von Preußen.

Im Aufträge des vorbezeichneten Komitees haben wir eine

Zammelstelle
eröffnet und Beitragslisten an unserer Kasse aufgelegt.

ZZMZS &  CI © . ,
Bankhaus , Wilhelmstrabe 32.

NB. Unsere Sammlungen Namens des Vaterländischen Frauen Verein?,
Zweigverein Wiesbadens, für die durch Hochwasser Geschädigten Nassaus werde»
tmabhängig hiervon jortgesetzt. . . 343

©Iura © Gleichen!
per Stück 30 E*ff.

Tadelloses K55

Crosse sttssePa » nmoB (Sultan .)
Vs Ko . 25 u . 30 Pf.

Sürosse PHanmen ohne Steine
V» Ko. 50 Pf.

SSrosse Qorilcani . PIliiiiHiera
l/s Ko . 40, 50 u. 60 Pf.

H’ riars » ISäiig -a .jjrel •/* Ko. 45  Pf.
Extra prjmti ttingänfel

' ‘/s Kilo 70 Pf.
Extra prima HJohräpfel

Vs Ko . 75 Pf.
ia Stal . Wräaslls .»»

V» Kilo 90 Pf.
Sa Pranzös . iQrünellera

'h  Kilo 120 Pf.
3a grosse Aprikosen

V Kilo 90 Pf.
la < aürisra . Birnen

V- Ko. 80 Pf.
Calsform , BSirsicüse

*;» Kilo 80 u. 90 Pf.

Will « . Hein #». irirGskj
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

AiliuachWzsg ^ TÄ
Bestell, überm, E . ÄJexi , Michelsb. 9.

Anerkannt gute Küche. — Beine Weine. 8

Salvator
aus der Faalanerbranerei,

St . Benno
ans der LSwenbranerei , München,
anerkannt vorzügliche Bockbiere,

empfiehlt in Flaschen und Siphons

EniII König , 31
Telephon 3 ©87 . 7  Herrnmühlgasse 7.

Künstliche Zähne,
bei mehrerenh Zahn 3 Mk. Umarbeitung von schlech»
sitzend-n Gebissen. Reparaturen schnellu.billigst. Zement¬
plombe» ä 2 '•Mt.  Spezml .: Künstl. Zahnschmelzplombe,
bester Ersatz für Gold, naturgetreues Aussehenu. grögte
Haltbarkeit, h Plombe 4 Mk. — Garantie für bestes
Material und Arbeit.

Alfred Schöner ^ IjellmuuöStr. 20.



Dienstag»Nr . 102.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblsl 2. März 4909.

57 . Jahrgaug.

UajstuLIches aus dein Fandlag.
der Mittwöch-Abcndsitzung idcS preußischen Achgcord»

aeteichauseS wurden , wie am Donnerstag bereits mitgetcilt,
gelegentlich «der nationallibdralcu Interpellation über

die Hochwasserschäden
auch die in Nassau verursachten großen Schädigungen ein¬
gehend besprochen. Wir teilen die betreffenden 'Ausführungen
Der Abgeordneten nach dem seht vorliegenden stenographischen
ParkmicntSbericht , soweit sie nach unseren ausführlichen,
seinerzeit wiodcrgcgebencn Berichten noch Neues  bringen,
eingehend mit:

Abg. Eahcnsly (Zcntr .) : Ich erlaube mir daher , Ihr
Interesse für meinen Wahlkreis Limburg  an der Lahn
in Anspruch zu nehmen, und bin Ihres Interesses um so
sicherer, da leider in meinem Wahlkreise durch die Über¬
schwemmung v i e r M c n s che n ihr Leben eingebüßt habe».
(Hört , hört ! im Zentrum .) Die Gegend von Langen¬
dernbach,  dem uördlichst gelegenen Orte meines Wahl¬
kreises, glich einem Sec , und der kleine Bach, der durch den
Ort fließt , war so gewaltig angeichwollcn. daß die Feuerwehr
aufgebotcn wurde , und leider ist der Feuerwehrhauptmann
in den Fluten bei den Rettungsarbeiten umgekommen! er
hinterläßt eine Witwe mit acht unversorgten Kindern.

Ähnlich ist es in den übrigen Orten im .Elbtal  ge¬
gangen . Die Orte >oie Mühlbach, Dorchheim, Heuchelheim,
Thalheim , Obcrzeuzhcim hatten große Verluste durch die
Überschwemmungen. Ganz besonders wurde aber die Stadt
Hadamar  durch das Hochwasser heimgesucht. Leider sind
cs arme Leute, die hier betroffen .sind, so daß ein Schaden
von 50 000 bis 00 000 M. in der Stadt Hadamar zu ver¬
zeichnen ist.

Der Elbfluß hat auch dem stark bevölkerten Dorf Elz
großen Schaden verursacht. Mehrere Gebäude haben durch
das Wasser gelitten , der Kies häufte sich meterhoch, und die
gute Ackerkrume wurde weggcschwemmt.

. Ganz besonders hat aber die an der Mündung der Elb
gelegene Porzellanfabrik Staffel  unter dem Hochwasser ge¬
litten . Es ist dringend geboten, daß die Königliche Staats-
rcgierung den Anwohnern der Lahn und ihrer Nebenflüsse,
die durch das Hochwasser außerordentlich beimgefucht worden
sind, nicht r ü ckz ahlb  a r e Al n t -e r st ü ß n n g e n oder
zinsfreie Darlehen  gewährt . (Bravo !)

Abg. Dr . Hehdweilier (nat .-lib.) führt u. a. aus : Die
wenigen , einfachen Worte , die Herr Minister dem Orte
Dausenau  gewidmet hat , wirkten ergreifend . Aber nicht
nur in Dausenau , in allen an Flüssen und Bächen gelegenen
Orten , auch bei der oberen Lahn im, Kreise B i e d e,n topf,
in dem altehrwürdigen Nassau , in Diez  und in Ems
sind die durch die Hochflut angerichteten Verwüstungen wahr¬
haft erschreckende. Ich nehme an , daß durch die Zeitungen
die Kenntnis dieser Verwüstungen im einzelnen so weit ver¬
breitet ist, daß ich Ihre Zeit mit einer Schilderung Derselben
im einzelnen nicht in Anspruch zu nehmen brauche.

Der Schäden ist überall außerordentlich , aber nament¬
lich Dausenau  und die Stadt Nassau  sind getroffen
>worden, und um so härter , als sie nur über verhältnismäßig
geringe Steucrkrast verfügen . Ihr ganzes Staatssteuersall
beträgt bei Nassau  20 000 iW, Wenn nun jetzt für die
Stadt ein Schaden von 050 000 M. entstandet ,̂ ist, so ist
leicht cinzusolu'n, daß die Verzinsung dieser Summe der

^Stadt unmöglich ist. Ich möchte daher der Königlichen
Staatsregicrüug die dringende Bitte aussprcchen,
daß der Stadt Nassau neben Dausenau ein zinsfreies

Darlehen  gegeben wird.
Wenn schließlich in solchen außerordentlichen Notfällen,

die sn, so Gott will, sich nicht wiederholen , der Staat nicht
eintreten wollte. Dann, meine Herren , würde auf der anderen
Seite auch die weitgehende Hilfe ihre Berechtigung verlieren,
die auch von Bewohnern im Lahntal bei allen Notständen in
anderen Gegenden und anderen Ländern betätigt worden
ist. Nassau Hst die Heimat des Reichsfrciberrn vom Stein,
in der sein Stammhaus ficht, welches ebenfalls von den
itoscndcn Fluten tmtsckäumt war.
ES ist eine vaterländische Pflicht  der Dankbarkeit
gegenüber den Manen des Frhrn . vom Stein , dem alt -ehr¬

würdigen Nassau in dieser Not zu helfen.
Es sind allein in Nassau etwa 30 600 M. Schaden solchen
Leuten entstanden , die dadurch in Not geraten sind, und die
nicht in der Lage sind, sich chne Hilfe herauszuhelfen . Also

Wels
Marktstrasse 34.

ich bitte die Staatsrcgicrung . auch diesen Ärmsten hilfreiche
Hand zu leisten. .. . . .

Zu meinem Bedauern sind dem von uns heute noch ge-
machten Vorschlag, auch verzinsliche Darlchne zu gaben, Be¬
denken cntgcgengcstellt worden. Es ist doch für dte « taat »-
rcgierung ziemlich leicht, in diesem Fall , den Gemeinden nach

ach erst wieder verschaffen
Zeit in Anspruch nehmen.

Geld ist aber sofort nötig.
Es ist doch eine sehr große Vereinfachung , wenn jede Stadt
sofort weiß, sic bekommt den S ta a tS kr cd i t. Da keine
Unkosten dadurch entstehen, nur eine geringe Arbeit in den
Ministerien und keine Vcrlustchance, so hatte ich die vorgc-
brachtcn Bedenken nicht für unüberwindlich . Ich mochte al,o
noch einmal zur Erwägung anheimstellen, ob es nicht doch
möglich ist, verzinsliche Darlehne zu landesüblichem Zins¬
fuß den Gemeinden zu verschaffe».

Endlich möchte ich darauf aufmerkiam machen, daß es
doch gerade jetzt, soweit das Wasser, wie dies an der Lahn
der Fall ist, abgelaufen ist, leicht ist, die Schäden an den
Wiesen und Äckern zu beseitigen. Augenblicklich haben die
Feldarbeiten noch nicht begonnen , Fuhrwerk ist noch dispo¬
nibel. Also, wenn man überhaupt noch in diesem Jahre an
eine Ernte denken, die Frühjahrsbestellung  machen
und möglichst noch von den Wiesen eine Ernte haben will,
ist cs notwendig , so schnell wie möglich vorzugeycn. Nach
der Richtung möchte ich zur Erwägung geben, ob cs nicht
möglich ist, ben Landwirten , soweit das notwendig ist, und
sie nicht über technische Kräfte verfügen,

die technischen Kräfte der Generalkommissionen
zu diesem Zwecke zur Verfügung zu stellen.

Ferner möchte ich empfehlen, die A r b e i t s l o i e n zu
N 0 t sta n d s a r b c i t e n zu verwenden. Man liest immer
von nmfgngreichen Erhebungen über Arbeitslose ; es wäre
vielleicht nicht so schwierig, deren Verwendung zur Beseiti¬
gung der Schäden zu organisieren , namentlich auch,, durch
Staätsbahnzüge nach der Elbe geeignete Leute zu befördern,
unt dort die Erdavbeiten zu machen, die später , im Sommer,
nur sehr viel kostspieliger gemacht werden können. Würde
sich dabei Herausstellen, daß zur Arbeit fähige Arbeitslose
nicht arbeiten wollen, dann wäre das eine weitere — sehr
unerfreuliche — Bestätigung einer weitverbreiteten Meinung.
Diese Feststellung würde aber den Vorteil haben , daß die
Stäntsregiernng und mit ihr auch die Volksvertretung sich
entschließt, in Erwägungen darüber einzutrctcn , wie man
.gegen das arbeitsscheue Gesindel  doch noch weiter-
gehende Maßregeln , eventuell mit Hilfe der Gesetzgebung,
ergreifen kann.

Ich möchte nochmals mit dem Danke schließen für alle
diejenigen , die in der schweren Not im

u nt e r l a h n kr e i s
geholfen haben , insbesondere «über dem Herrn Minister des
Innern für die sachdienliche und zu Herzen gehende Art
und Weise, wie er auf unseren Antrag eingegangen ist. Das
berechtigt zu den besten Hoffnungen für die erwartete
Staatslsilfe . (Bravo ! bei den Rationallibcralen .)

Abg. v. Stoethausen (konf.) : Dieselben Schäden , wie sie
in dom unteren Laufe der Fulda undWcrra sich gezeigt haben,
sind naturgemäß auch an den Nebenflüssen in den höher ge¬
legenen Teilen dieser Flutzläufe in den Kreisen Rotenburg
und Biedenkopf  zu verzeichnen. Auch hier werden er¬
hebliche Schadcnssummcn genannt : es sind als Schadens¬
summen 89 800 M . an öffentlichen Anlagen und 54 000 M.
an privaten Anlagen int Kreise Bicd cnkopf  einstweilen
schätzungsweise fcstgcstellt worden . Auch hier im Hochgebirge
und namentlich in denjenigen Teilen des Quellgcbietes der
Flüsse, die in außcrprcußifchcn Gegenden liegen, liegen
meines Erachtens die Ursachen für die Schäden, gegen die
wir uns durch einfache Userbauten und Flußregulierungen
nicht schützen können. Ich möchte deshalb auch die Bitte
aussprechen, daß das Königliche Ministerium bei den benach¬
barten Bundesstaaten , 'in denen die , .Quellgebiete dieser Flüsse

durch gründliche Abhilfe schaffen können gegen
wüstenden Gefahren der Hochwasser. (Bravo !)

die vcr-

Abn. Dr , Dahlem (Zcntr .) trat spater noch ein für die
Orte Weinähr und Arzbach,  sowie Nievern und
Miehlen,  Gemeinden , die ebenfalls der Hilfe seitens der
Königlichen Staatsregierung dringend bedürftig seien. Be¬
sonders aber möchte ich noch die dringende Bitte aussprechen,
daß diesmal den Wünschen der Lahnschiffer entsprochen und
ein möglichst gerader und ungehemmter Ausfluß der Lahn

in den Rhein
geschaffen und nicht wieder etwas hergcstellt wird , daS den
Schiffern nur zum Nachteile gereicht. Wenn das der Fall
ist, meine Herren , dann wird der heutige Abend den Leuten
noch lange im Gedächtnis bleiben, und sie werden gerade so
wie ich ihren Dank besonders den beiden vorgenannten
Herren Ministern reichlich anSzusprcchen in der Lage sein.
(Bravo !)

gileilte Chronik.
Ein schwerer UnglückSfall ereignete! sich Samstag «,

vormittag kurz vor dem Bahnhof Martendorf bei Berlin,
dicht am Priesterweg . Hier tippte eine kleine Arbeits¬
lokomotive aus den Gleisen . Ein Arbeiter wurde von
der Maschine zerquetscht, während ein anderer erhebliche
Verbrühungen davontrug.

Ein gefährliches Nashorn . Das „Petit Journal"
erfährt von einem Jagdunfall , der einem Sekretär des
Brzekönigs von Indien Earl of Minto Angestoßen ist.
Ein Nashorn griff unterwegs den Reit -Elefanten des
Sekretärs so heftig a», daß dieser aus dem Sattel stürzte
und den Arm brach. Das Nashorn konnte erlegt wer-

. den, ehe es zum zweiten Male einen Angriff machte.
Ein Rächer der Fanrilienehrc . Eine hübsche Bäuerin

ln Capna war von ihrem Gatten verlassen und tröstete
sich mit einem anderen Mann . Darüber war die Mutter
so empört, daß sic das Liebespaar durch Karabinieri fcst-
nehmen ließ. Als die beiden übergesührt wurden , drängte
sich plötzlich ans der Menge , die sich neugierig um den
Tatort versammelt hatte , ein junger Mann mit gezücktem
Dolche hervor und stieß ihn dem Liebhaber der Bäuerin
ins Herz. Der Mörder , der sich ohne Widerstand fost-
nchinen ließ , war der Bruder der Bäuerin . Er hat die
durch den Liebhaber verletzte Fainilienelirc rächen wollen.

Liebesdrama . Mit ziemlich gefährlichen Schuß¬
wunden wurden in Freibnrg ein früherer Student und
eine Kellnerin anfgöfnwdcn, die gemeinsam in den Tod
zu gehen beabsichtigten.

Für 300 000 M . Juwelen geraubt . In dem eine
Stunde von Paris entfernten Städtchen Alantes wurde
nachts ein Jnwelierladen vollständig ansgeraubt . Die
Diebe, von denen bisher noch jede Spur fühlt, raubten
Schmuckfachen tut Werte von über 300 000 M.

Starker Schneesall im Harz . Im ganzen Harz herrscht
starker Schneesall. Die Schneedecke übersteigt stellen¬
weise einen Meter.

Ein Eilzug von der Lawine verschüttet. Am Sonn¬
tag wurde der Triefter Eilzug bei Maria Elend in
Kärnten von einer Lawine verschüttet und konnte erst
nach 6 Stunden ausgeschanfclt 'werden . Zwischen Rosen¬
bach und Faäk ist der Verkehr durch eine Lawine unter¬
brochen.

Das Trittbrett verfehlt . Ein Rahnsteigschaffner
verfehlte ans der Station Friemersheim das Tritt¬
brett beim Sprung ans einen Wagen. An den erlittenen
Verletzungen starb er nach einigen Stunden.

Ern Tclephvnamt in Flammen . Die Telephon-
Zentrale in Neapel steht feit gestern früh in Flammen.
Der gesamte Telephonvcrkohr in der Stadt ist unter¬
brochen.
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Konflmumilen  flnzügc
31 er vorräsende Auswahl. Feste Mllise Preise.

-■ s
Kirclipsse 24,
früher Wellritzstr. 32. E. Blum er, Kirelipsse 24,

früher Wellritzstr. 32.
LI 94

Ebenst«; größte Palme«-Woche!
Zirka »000 Palmen zur Auswahl von 2—3 und 4 Mk. Benutze daher

tcder mein billiges Angebot. Ferner Nelken Dtzd. 1.00 Alk., grösste Originalbimd-
Beilchen 26 Pf.) Narzi'ssen, Margucritten Dtzd. 30 Pf., Trauerkränzc von 80  Pf.
an. Wie bekannt riesiger Umsatz— staunend billig.

Elieiisen
Telcphouruf

ui iu'Tu\er uiiMuö— nuuucuu uiuiiu
i , billig , Herderftratze 5 , Luxemburgftrake IS,
uf « 554 . tz-cke Kaiser -Friedrich -Ring.

Mausfranen kocht nur mit 5680

„Osikos “.
Volistlindisci ' Ersatz , für Eieisclsspeise -Zutaten.

'*h .' äh «+ir>it können mittags Weiß-
zeiignähen und Aus-

Tiersclmtz-Yemi!zuWiBsMäen.
Unser bisheriger Aufseher, Alfred.

Stühren . ist mit dem heutigen Tage
aus unserem Dienste ausgetreten.

Graf A. von Bothmer,
Vorsitzender. F 427

ArrznuÄeHol;,
fein gespalten, per Zentner M . 2.20,

Brennholz Bsm
per Zentr . M . 1.30 liefert frei Haus

Heh . ISieiiter,
Dampfschreinerei, Dohheinicrstraße 96.

Tele phon 700 . Telephon 706.
la frische Eier

per Stück 8 und 0 Pf.
ge. jfiiiiier , Nerostraßc 35.

IHeu eingetvoffen:
Ein großer Transport erftkl.

MM «.
u. empfehle dieselben zu den billigste » Preisen unter »veitgehendster Garantie,

nur Schwatbacherstraßc 24. Telephon 257 ».

Pr.stc.Nrelsttlierrrii.
Fruchtmarmeladeu. Pflaumenmus, sowie
alle Sorten sste. Gelees und Marmel.,
fste. engl. Orangenmarmcl. empfiehlt

\% . VI ay £ ■',
Dclaspeestraße 8 , a,n Markt.

GesWMllegW.
Meine Schlosserei
sich

von heute abbefindet sich Wcvergasse 24.
Hochachtend!

licorg 1*1aail . Schlosser.

T8  weiter ermässigt.
Brogerie IfSiriiuo Buche. bessern lernen Roonslraße 22, Hth . 1.

Billige Butter
per Psd. 90 Pf., V- Psd. 45 Ps.

giebt es nicht: aber töricht und unwirtschaftlich sind die Haus¬
frauen, die bei den schlechten Zeiten noch auf die kaum zu
bezahlende, dabei nicht immer cinwaudsfreieKuhbntrer schwören;
denn sie sollten nun wissen, daß cs im „Oneipphaus " , Rhein«
strafte 50 , und Reformhaus Jnngvorn , Kirchgasse 54,
ein aus Mandeln n . Nnsser » hergestellter Butter -Ersatz
gibt, der in keiner Weise guter Butter nachsteht, dabei aber
mehr als ein Drittel billiger ist. 297

MA- Proben daselbst gratis!



Todss-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

Mitteilung , daß uns heute morgen 3 Uhr, wohlvorbereitet durch die
heiligen Sterbesakramente, unser innigftgeliebter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Philipp Herrnrarm, Eisenbahnschaffner,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 52 Jahren durch den Tod
entrissen wurde.

Die Lieftrairerm - rn Dmlcrblirbrnrn.

Wieobadrn , den 1. März IMS.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 3. März , um l ’.'s Uhr
nachmittags, vom Sterbehausc, Riehlstraße 6, aus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein guter Mann , unser sürsorgender Vater,

Herr Auto« KrÜhl,
Kaufmann,

Montag mittag 1 Uhr von seinem schweren, mit großer Geduld
ertragenem Leiden sanft erlöst wurde.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Frau Lina Kriistl , gcb. Harnchrn,

nebst Kinder » .
Familie Krüstl.
Familie Haenchen.

Wiesbaden , den 1. März 1909.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 31/* Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus stait. 83585

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen herben Yerluste unserer
unvergesslichen , lieben Mutter,

geb . Schrauter,

insbesondere aber auch für die so zahlreichen Kranz¬
spenden sagen wir Allen herzlichen Dank . 341

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Geschwistsr Scharhag.
Wiesbaden, den 1. März 1909.

Tüchtige
Wäsche- Zuschneiderin
per sofort z. Aushilfe gesucht.
Leinenhaus Georg Hofmaim.

Weite  It >, Dienstag , 2 . März 1909. WissLaLenöN Cagdlrrtt» Abend -Ausgabe , 2 . Matt.

Zmusseksleizermz.
Am 20 . April 1909 , vor¬

mittags 9sts Uhr, wird an der
Gcrichtsstelle dahier, Zimmer 60,
das den Eheleuten Gastwirt Johann
Stubenrauch , Anna , gcb.
Reust, in Wiesbaden — als
Gesamtgut — gehörige Wohn¬
haus mit Küchenanban und Hos--
raum, Grabenstraße5 (Pfälzer Hof),
groß 1 ar 64 qm, mit 4000 Mk.
Gebäüdesteuernutzungswert, zwangs¬
weise versteigert. F272

Wiesbaden , den 10.Febr.1909.
Königliches Amtsgericht,

Abteil . 9»

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 3. März 1909,

mittags 12 Uhr, werden nn Ver¬
steigerungslokale

Helencnstratze 5:
1 Klavier . 1 Warenfchrant , ein
Büfett , 2 Diwans , 3 kompl. Betten,
1 Spiegelschrank , 2 Waschkommod.,
2 Nachikkonsolcn, 1 Kleiderschrank.
1 Ottomane , 1 Sofa , 1. Faß Kognak
(zirka 250—300 Lir .), ein Faß
Couleur (zirka 30 Ltr .) usw.

Sfsentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . II110

Wiesbaden , den 2.  März 1909.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauenthalerstr . 14, 3 r.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 3. März 1909, nach¬

mittags 2 Uhr, werden in dem Ver¬
steigerungs -Lokal Helenenstraße 24
dahier:

2 Schreibtische, 1 Sofa und 1 Oel-
gemälde

Segen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 2.  März 1909.
Weih, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 34, 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 3. März 1909, nach¬

mittags 3 Uhr, werden im Hause
Helenensirahe 24 dahier:
v 1 kompl. Bett , Büfett , 2 Trümeaus,

Bertiko, 2 Sofas , 2 Diwans , zwei
Schreibt ., 2 Kleiberschr., 1 Kom.,
Nähmasch., Nachttisch. Spiegel , gr.
Partie drv. Wer» u. Liköre, Partie
Bonbons n. Schokolade u. a> in.,

oegen bare Zahlung offenst . zwangs¬
weise versteigert . I1118

Wiesbaden , den 2. März 1909.
Habermann . Gerichtsvollzieher,

Schiersteinerstraße 24.

Ausflug
Könning » d. März , nach Schier¬
stein „ Tivoli " . Tanz-Unterricht zu
jeder Zeit in unserer Wohnung. B3592

G« üiehl und Frau,
Blrichstrntze 17, 1.

Zum Siedenu. Trinken
wr 7, 8, !>Pf . --WH

Edamer Käse . . . . p. Pfd. 1 Mk.
Schweizer Käse . . . „ „ 1.20 „ '
Ällerseinster Roniadour .. „ —.60 „
Kümmelkäschen . . . 8 Stück 10 Pf.
Süßrahmbutter , Pak., per Pfd. 1.30 Mk'

und 1.40 Mk.
Mandelinbutter . . „ „ —.50
Orangen . Stück 5, 6, 7 Pf.
Zitrouen . . 4, 5, 6 Pf.

Leo Wald Nachf.,
ö . 8 . ßriinbeix,
Mauergnsse 21.

Telephon 769. IY10

•Seruelilose

Zimmer-Klosetts,

Bidets empfiehlt
Coiira «! MrdI,

Langgasse 14. K131

© Spezial - Dameusalou. H
5hampoonieren1 Mark,

mit ff. Ondulation n . Frisur . Im Abonn . 75 Pf.
Äß . 13 eite Michelsberg 11,

■* nächst der Lauggassc.
Erstklassige Bedienung von Friseuren und Friseurinnen.

beginnen jetzt in allen

Sppaet ên«
Hei 'lit * Seliool

fmisenstrasi8e 5.

Reisekoffer,
Rohrvl . -, Kaiser -, Kupee -, Schiffs¬
und Kandkoffer , Reisetaschen und
Körb «re. s. billig Wevergasse 3»H. P.

Hi!
Lan̂ asse 32 /M.

5681

lloimerstag s

ietzelsuppe.
Iltii-PflüiE.

leiesm « « ei» 69  Bl.
In . Rindfleisch , durchwachsen 46 Pf.
Lrr Rindfleisch zum Braten . 80 Pf.
Hüfte , Roastbeef u. Lenden 58 Pf.

Straub . Walramstr . 18,
oberh.d. Wellritz str.,a .d. Drog. Bernstein.

22  Ps.
per Liter

PrimaBottmilch,
Hofgut Gnadenihrl.
Spezial - Geschäft:

Wellritzstratze 82.

Achtung! ?
Wirte und Spezereihändler kaufen ihre

Haudküse,
hochfeine Ware , am besten bei

Adolf Wesclike, Ä,
Scharnhorststr » 34 . — Teleph. 3342.

1903er Legehühner,
anerkannte fleißigste Eierleger der Welt,
italikner Rasse, beliebiger Farben , garan-
tjerl lebende Ankuust, franko überall per
Nachnahme: I r St . mit Hahn Mk. 24.—.
6 St . mit Hahn Mk. 14.25. Kuhuülch-
Naiurbuiter per 10-Pfd. - Kiste franko
Mk. 7.75. ii . Mupiasilim , Buczacz 19
via Mhslowiis (Schlesien). 1767

Damer?--Frisieren
in und außer dem Hanse.

Billigste Berechnung.
Goldgaffe 18,

. UlOt Juil | Ecke  Langgaffe.

Weg.Umzugn.Ausgabe
schön. Teppich, 3' /iX2 '?i Mir ., sch. pol.
Tisch, schön. Diwan, Gasheizofeuu. Gas¬
lampe, neu, b. abzug. Oranienstr. 10, 2.

Me MÄer
Romane, Grüicdte,
ganze Hcrfte etc.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
4». 7 71 au den Tagdl.-Lerlag.

Konv . -LeMa,Klaff . ,Holzschutttw . »
groß . Werke, ganze Bibliotheken
kaust geg . Var. Schriftl . rcff. erb.
Jt&arl taSess. Wicsb «, Korkstr. 27.

ffTailfftlP ®oteI  in Franksurk, Hochs.
IbUUsllst Jnvent ., gegen Reut.-Haus.

Off. IT ^ H1!« v,hauptpostl .Wiesbaden.

Hotelu. Kurhaus
in Tmlr . Badeort umständehalber fofort
bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen.
Offerten u. A. K . -aoÄ an ttudoir
Al« „ « .E rsurt. (Aga .Erf urt 404)I '109

Herrschaft sucht Billa.
In Frankfurter -, Mainzer-, Viktoria-,

Blumcnstraße oder deren nächster Nähe
wird eine Villa gegen Barauszahlung
zu kaufen gesucht. Anerbieten mit Preis¬
angabe bitte unter A. 7 «i« an den
Tagbl.-Verlag zu machen.

itaienfdjiieieriii
mit langjähriger Praxis empfiehlt
ihr Atelier zur Anfertigung schicker
Kostüme jeder Art.

Maria Schwarz,
Bertramstr . 13, 1.

Geld
Wiesbaden,
git spr. von 2-

diskret a. Schuldfch.
bequ. Rückz. direkt v.
Kapit.beschafft nach¬
weislichA. BSiiher,

Dotzheimerstr. 32, Part.
-8 Uhr u. Sonnt , vorm.

2 Schaufenster, za. 35 qm, per fofort
ober später zu Beritt. Näh. 1137

Willielm Gerhardt,
3 Mauritiusstraße 3.

Nächst der Wilhelms - Heilanstalt
schön möblierte Zimmer, auch separat,
billigster Preis . Herrnmühlgasse9, 1.

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. gut . Zgn . f. Küchen- u. Hausarb.
in b. Haush . ges. Gut enber gpl. 3, 1 l.

Tüchtiger Friseurgehilfe
zum 15. März gesucht. M. Domets-
hauser , Schwalbacherstraße 1 ._

. _ Geb. Dame _ .
sucht nachmittags Stellung als Gesell¬
schafterin oder zu Kindern. Offerten
nutcr »o. 771 an den T agbl.-Verla g.

Abonnements'
V «. L L-ZT Karte 'ür elektr.

Straßenbahn , auf den Namen S*Ji.
Eäüiiser lautend. Abzugeben gegen
Belo bnung Blücherstraße 25)

Verloren Brosche
mit gelbem Stein , Andenkeu. Geg. Be¬
lohnung abz ug. Rüdesheimer str 11, 3 r.

Laternenstiefel verloren.
Abzugeben gegen Belohnung . Fuhr-halterei Wink,  Dotzhetmersiraße 18.

Ein kleines Portemonnaie
mit Inhalt , 35—40 Mk. von armem
Dienstmädchen verloren . Gegen sehr
gut e Belohn, abzug. Moritz str. 64, 3.

Qnjtfitrti ' aed.N. Philipp Häußer,
'OtlUlim . Nr.2574. G. Hellmund-

str aße 89. B. Fried rich.
irftK. IftpYYfoY  abhanden gekommen,
gfüt M1U11 Gegen Belohnung ab-

zugebcnHe rdcrstra ße 3^ 2 l._ _
H ( Bähtthof ) Postamt 6.

® M <» Warum kamen Sie nicht
am Sonntag ? Bitte schreiben Sie mir
u. b. Adr. 15. N . . str. 9.

Miesdadener
Bcsttttlmists-

InlMut
Gehr. Uerrgebaner.

Dampf -Kchrrrnorei.
Geqr. 1856.

Telefon 11!. 214

Sargmagazin
Hchtvrrkdachevstv . 22.

Zt efe rarrt  des Ver eins
für Feuerbestattung.
WgT“ Uebernahme von

Uebcrführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Kebuets -Anieigsn 1 ln oinkaoller
Verlodungo-Auzeigsn f wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.ScheiienDerg’sctie Hof-Buchüruckerel

Langgasse 27.

Die glückliche Geburt
eines

Mtigen Jnnfen
zeigen hocherfreut an

Aügust Zininieruiann
und Frau,

Emma, geb. Minor.
Wiesbaden, den 28. Februar 1909.

- ^ Amergr

Vtt.  102.

MS«

Todes
Hierdurch die traurige Mit¬

teilung, daß meine liebe
Fron , unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante,
Frau Kanoline Kestloidrr,

geb. Kremrueis,
plötzlich und unerwartet im
Alter von 34 Jahren in die
Ewigkeit abgerufen wurde.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Schleidrr.

JPiesbadrn,Göbenstr.5,kMemingen , Kirchborg.
den 2. März 1909.

Die Beerdigung findet am
4. März, nachmittags 3 Uhr,
auf dem Südfriedhofc statt.

Gott dem Allmächtigen hat
es nach seinem uncrforschlichen
Ratschluß gefallen, unser ein¬
ziges inniggelicbtes Kind,

GmiUr.
in beinah vollendetem5.Lebens¬
jahr nach kurzem schwerem
Leiden in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Die tieftrauernden Eltern :
AirgirstKriv nndFxar ».

Beerdigung Mittwoch nach¬
mittag 31/« vom Südfrieohof
aus.

Heute früh entschlief nach langem, schwerem Leiden mein
innigstgelicbterMann, unser herzensguter Vater, der

Rentier fliCSlM) Mlk WkliMssk,
int 64. Lebensjahre.

Armgard Kaberhauffe, geb. Schreck.
Siegfried Kaiierßanffe.
Alvert Kaberöauffe.
Walter Kaöerhauffe.
Joachim Kaöeröauffe.

Wiesöaden , 2. März 1909.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 5., nachmittags

3 Uhr, vom Trauerhause, Abeggstraße9, aus statt. Tratter-
feicr vorher im Hause.
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